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HE Circulation of the 

“ABENDPOST“ is re- 
gulariy examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 
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Die „Abendpoft” . 
veröffentlicht heute 


son 


Sleine Anzeigen, 








1 Gent. 





Teſegraphiſche Depeſchen. 


eztieferr von der "Associated Press’ 





Inland. 


Hans Schmidt und Dr. Muret, 

Urkunden des Gefundheiisamts nad wei- 
teren Mordtaten nachgeforfcht. — Eine 
Erflärung des „Beiftlihen‘’ über die 
Sterbefheinformulare. — Planten Maj- 

Bun 

eo York, 20. September. Die feit 
Mech eingereichten Todesjcheine im 
Gejundheitsamt, etwa 15,000, werben 
feit heute Morgen genau geprüft, um 
zu ermitleln, ob „Pfarrer“ Hans 
Schmidt noch andere derartige Scheine 
oefälicht, außer Anna Aumüller nod 
andere Menichen umgebradht habe. 
Ed;midt verficherte heute, daß er foldhe 
Formulare angefertigt habe, um bei 
Iod hoffnungslos franfer oder ver= 
früppelter Berfonen, welche er in ihreın 
eigenen Sntereffe jchmerzlog töten 
wollte, erflären zu fünnen. Er Bes 
ftritt aber, daß er außer Anna YAumüi- 
ler jemand umgebracht habe. 

Sn der Wohnung von Schmidt und 
feinem Freunde, dem Zahnarzt Ernit 
U. Muret, wurden heute Revolver au3 
der gleichen deutſchen Waffenfabrif 
und bon gleichem Kaliber gefunden; 
Muret will den jeinigen vor acht Jab- | 
ren in Deutichland gefauft haben, | 
und die Polizei vermuiet, daß bei je- 
ner Oelegenheit auh Schmidt feinen 
Revolver faufte, mit anderen Worten, 
dag Schmidt und Muret jchon in 
Deutfchland zujfammen „gearbeitet“ 
haben. 

Aus der Bundeshauptitadt, 
Bryan wird Dorträge fortfetzen. —Deutjche 

Bücher bleiben und Kunftwerfe werden 

zollfrei. — Neue Friedensverträge. 

Waſhington, 20. Sept. Staats— 
ſekretär Bryan erklärte heute, daß er 
auch in den folgenden Amtsjahren 
ſeine Vortragsreiſen fortſetzen werde, 
ſo lange er es für praktiſch halte. Die 
Kritik ſei ihm als Politiker gleich— 
giltig und zum Teil böswilliger Na— 
tur. 

Als Vermittler zur womöglichen 
Verhinderung. des Ausftandes der 
Kohlengräber in Kolorado ift heute 
Gthelbert Stemart, Leiter de3 Arbeits: 
büros, bingefandt worden. 

Infolge des Nuflaufen® des 
Shlahtichiffes Louifiana im Hafen 
pon Berafruz am 6. Auauft ift heute 
aegen Kapitän Field und Leutnant 
Barthalow die Unterfuchung eingeleitet 
worden. 

Der Proteſt des Deutſchamerikani— 
ſchen Nationalbundes und anderer be— 
rufener Elemente gegen die Erhebung 
eines Zolles von fünfzehn vom Hun— 
dert von nicht in der engliſchen Sprache 
gedruckten Büchern hat Erfolg gehabt; 
der Senat hat dieſen Zuſatz, wie ſich 
herausſtellt, in der Schlußberatung 
der Zollvorlage geſtrichen. 

Präſident Wilſon hat mit den demo— 
kratiſchen Parteiführern im Abgeord— 
netenhauſe vereinbart, daß dieſes den 
Plan einer dreißigtägigen Pauſe fallen 
läßt, um einen ſittlichen Druck auf den 
Senat hinſichtlich der Erledigung der 
Währungs- und Bankreformvorlage 
auszuüben, weil mit Hilfe der Oppo— 
ſition des Senators Hitchcock von Ne— 
braska gegen die Vorlage die Republi— 
kaner im Bankausſchuß des Senats, 
durch Stimmengleichheit, die Erledi— 
gung verſchleppen können. Andrew 
Frame. Bänker in Waukeſha, Wis. 
verſicherte dem Ausſchuß, daß von 450 
Landbanken in Wiskonſin, an die er 
Anfragen gerichtet hatte, 309 ſich ge— 
gen das neue Syſtem erklärt hätten. 

Präſident Wilſon hat die Vorlage 
zur zollfreien Einfuhr von Gegenftän- 
den für dieBanama-Bazififausitellung 
und zur Beitrafung der Verlegung der 
Rechte Fremder Auzftelle mit Gefäng- 
nik und Geld unterzeichnet. 

Daz Aderbaubüro meldet, daß der 
Verkauf von als rein beglaubiater 
Milch in fünf Jahren fich verdreifacht 
bat und zur Zeit 126 Milchereien täg— 
lich 25,000 Gallonen jeldher Milch auf 
den Markt bringen. 

Herfteller von Holzbeinen haben das 
Forftamt um Erjaß ‚für bie bißlana 
kei der Herftellung Tolcher „Beine“ 
ausfchlieplih verwendete engliſche 
Weide erfucht, die leicht und ſtark iſt, 
aber allmählich ausftirbt. Foritbeamte 
slauben, daß fie in einer faliforniichen 
Zebernart einen Erfat fchaffen fön- 
ren. &3 mwerden Proben anaeftellt. 

Präfident Wilfon wurde heute brief- 
Ti mitgeteilt, daß im nörblichiten 
Teil von Alaska ein am 4. März ae- 
borener Eöfimofnabe in der Taufe fei- 
nen Namen erhalten habe; das Kind 
mußte bei 30 Grad unter Null eine 
Meile meit zur Preöbytermiffion ge- 
bracht werden. 

Kunitfahen fommen unter dem 
neuen Zollgefeß auf die Trreilijte, be- 
richteten heute Mitglieder des Kon— 
ferenzausjehuffes; der Ausfhuß wird 
— vor acht Tagen fertig wer— 

n. 

Staaisſekretär Bryan hat heute im 
Namen der Ver. Staaten Friedensver— 
träge mit Panama und Guatemala 
abgeſchloſſen, ſomit mit fünf Ländern, 
und mit Honduras und Koſtarika 
werden ſolche demnächſt zuſtande kom⸗ 
men. 
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Der Zollkonferenzausſchuß hat auf 
ehlung von Präſident Wilſon 


(10 Seiten) 


auf der auf der Frei iſte zu laſſen, ferner Zi— 
tronen, Grapefruit und ähnliche 
Frucht, wie es das Haus urſprünglich 
beſtimmt hatte, niedrig zu berzollen. 
Auch die Bedingungen hinfichtlich der 
zollfreien Einfuhr von Holzbrei und 
Kartoffeln wurden aeftrichen. 
Eine Pionierarbeit. 


Montreal, Kanada, 20. Sept. Hier 
ftarb heute im Alter von 65 Jahren 
nach kurzer Krankheit James Roß, ein 
Schotte, der als Jüngling eingewan— 
dert und nach kurzer Tätigkeit an der 
Wiskonſin Zentralbahn Chefingenieur 
und dann Leiter der Viktoriabahn, 
im Alter von 35 Jahren mit der 
ſchwierigen Aufgabe des Baus der ka— 
nadiſchen Pazifikbahn von Winnipeg 
durch das Hochgebirge nach der Pa— 
zifikküſte betraut wurde und dieſe 
Aufgabe in glänzender Weife löfle, mie 
auch die der Befiebelung der Wildnik 
länas der Bahn öftlih von Montreal. 
Später baute er da8 ganze Spitem 
der Zanadifchen Pazifitbahn aus, 
gründete eleftrifche Sandbahnen, 
Kraftanlagen, Beramwerfe, wurde Ei- 
gentümer des Straßenbahnſyſtems 
bon Birminaham. hat ſich auch an 
vielen gemeinnützigen Werken und an 
der Hebung des Jachtſportes beteiligt. 

Perſonenzug entgleiſt. 
Ein Reiſender unter Koffer zermalmt 
neunzehn andere leichter verletzt. 


Manhattan, Kas., 20. Sept. Ein 
von Denver nach St. Louis fahrender 
Perſonenzug der Rock Islandbahn 
entgleiſte heute früh an einer Kurve, 
eine Meile weſtlich von hier. Der 
ſtählerne Gepäck- und Raucherwagen 
rollte den 20 Fuß hohen Bahndamm 
hinab, überſchlug ſich drei Mal und 
blieb auf dem Kopf ſtehen. Von den 
vielen Reiſenden in der Raucherab— 
teilung wurden 20 verletzt, J. .P.. 
Baldy von Herington, Kas. wurde 
unter einem Koffer zermaimi und 
liegt im Sterben. Auf die Verletzten 
ergoß ſich ein Strom Milch aus um— 
ſtürzenden Kannen. Schaffner Thomp— 
ſon wurde ebenfalls ſchwer verletzt. 
Die Reiſenden in den nachfolgenden 
ſechs Wagen kamen mit leichten Brau— 
ſchen davon. Cine ſchadhafte Schiene 
verurſachte den Unfall. 

New Haven, Konn., 20. Sept. Zwei 
Männer ſtürzten heute früh hier von 
einem Frachtzug und murden zet- 
malmt; fie murben fpäter als Mafchi- 
nit MeAlpin rom Bundestreuzer Vir- 
ainta und Auauft Roh, Angeftellter ım 
Ylottenbauhof in Brooklyn: erkannt. 


Gouv. Sulzer gibt nicht nad. 


Albany, N. 9., 20. Sept. Goup. 
Sulzer beftritt heute, daß er Vize: 
gouberneur Glynn ald amtirenden 
Gouverneur anerfannt habe; daß er 
Elynn gemiffe Auslieferungsfachen 
gejtern übermwiejen habe, fei feine An- 
erfennung. Das ganze Anklagever- 
fahren fei null und nichtig. 


Zunges Ehepaar verbrannt, 


Bolton, 20. Sept. Bei einem dur 
Branditiftung verurfachten Feuer in 
einer dreijtöcdigen Mietöfaferne an der 
Dit Broofline Straße fand heute ein 
junges Ehepaar, Namens Hurley, den 
Tod. Alle Verfuhe, e3 aus feiner 
Wohnung im dritten Stodwerf zu ret- 
ten, waren erjolalo3, 

Franenbund gegen Fran Banthurft 

Niagara Fallz, Ont., 20. Sept. Der 
Bund der Frauentlub3 von Amerika 
wird, mie der hier tagende Vorftand 
heute verfichern Tieß, die britifche 
Stimmredhtlerin Frau Pantgurft nicht 
anerfennen, weil der Bund ihre Ge- 
mwaltmthoden vermirft. - 


Totfhlag Durdh Kraftwagen. 


Red Wing, Minn., 20. Sept. Hier 
wird heute Ralph Babeod von Min- 
neapoli3, früher von Rodford, SI, 
unter Totſchlagsanklage prozeſſirt. 
Sein Kraftwagen hatte am Gräber: 
Ihmüdungstag Frau Albert Anderfon 
überfahren und getötet. 


Ausland. 





Die Eroberung Roms. 

Rom, 20. Sept. Etwa 20,000 Per- 
fonen, darunter viele Garibaldianer in 
toten Hemden und andere Veteranen, 
beranftalteten. heute zur Feier des 50. 
Sahrestages der Befegung Roms durch 
die italienifchen Truppen und den 
Sturz der mweltlihen Macht des Pap- 
ftes einen Umzug. An der Maueröff: 
nung, durch welche die Eroberer einge: 
drungern waren, verlas Bürgermeijter 
Nathan eine Depefche des Königs Bit: 
ior Emanuel, ‘worin e3 heißt: „Die 
Tugend de3 italienifchen Volkes und 
die Tapferfeit des Heeres haben uns 
Lhbien gegeben. Italien ruft jegt zum 
eriten Male feine Kinder zum Stimm: 
fajten, auch die des Lejens und Schrei- 
bens unfundigen.“ Die Botjchaft 
murde mit großem Yubel -aufgenom: 
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men; fie ift fehr bedeutfam megen der' 


jüngften tirchenfreundlichen und fir: 
henfeindlichen Rubeftörungen. 





Dampfernadhrichten. 
Abgegangen: 

New —— eeze Hamburg; Maieſtic, 
Piymouih: Berlin, Gibraltar; PBatrizia, Ham: 
burg; Kroonland, Antwerpen: Ruffia, Libau, 
Montreal: Athenia, Briſtol. 
—— Bobemian, Xiverpool, 
Ic »gowwW:. Galedonia, Bolton. 














Bremen: George Rafbinaton, N Hort. 
u Kaiferin Augufte ria, Neo 


















Chicago, Samftag, den 20. September 1913.—5 Uhr: Ausgabe, 


Der ubreifrige Staatsanwalt. 
Unfhuldige Frau wird nicht freigelaffen, 
— £eiche der Prinzeffin.Sophia heute 
eingeäfcert. — Große Strafe für Sprit: 
fhmuggel in der Schweis. — Kaifer 
Wilhelm will Kaifer Sranz Jofef und 
deffen Tronfolger befuchen. 
(Sonderfabeldepefhe der „Abendpoft“,) 
Berlin, 20. Sept. Die Krimi- 
nalbehörden und Polizei befaffen fi 
zur Zeit mit der Aufgabe der Auf- 
Härung einer Mordtat, derenivegen 
eine Frau feit fünf Jahren im Zucht— 
haus geſeſſen hat. Im Jahre 1908 
wurde in Elberfeld eine Frau aus 
Hamm unter der Anklage der Ermor— 
dung ihres Ehemanns zu 14 Jahren 
Zuchthaus verurteilt; die Frau hatte 
beſtändig ihre Unſchuld beteuert. Jetzt 
haben weitere Ermittelungen ergeben, 
daß die Frau tatſächlich unſchuldig iſt, 
trotzdem hat der Staatsanwalt ihre 
Freilaſſung nicht zugegeben. Es iſt 
ein Steckbrief hinter dem der Mord— 
tat verdächtigen Arbeiter Röttger er— 
laſſen, und es ſind 1000 Mark Beloh— 
nung auf Böttgers Ergreifung aus— 
geſetzt worden. 


Die Leiche der Prinzeſſin eiugeäſchert. 


Im Krematorium in Heidelberg 
fand heute nach einer ſchlichten Trauer— 
feier die Einäſcherung der Leiche der 
Prinzeſſin Sophia von Sachſen-Wei— 
mar-Eiſenach ſtatt. Es iſt dies das 
erſte Mal, daß die Leiche einer Perſon 
fürftliher Abſtammung verbrannt 
worden iſt. Die 25 Jahre alte Prin— 
zeß war ſchon lange infolge ihrer Her— 
zensgeſchichten in gedrückter Stim— 
mung und äußerte nach einem Kraft— 
wagenunfall in Tirol, bei dem fie und 
ihre Begleiter unverſehrt geblieben 
waren, ihr Bedauern, daß ſie nicht den 
Tod gefunden habe. Der Trauerfeier 
wohnte auch der älteſte Sohn des Bän— 
kers von Bleichröder, der Verlobte der 
Prinzeß, bei. Der Selbſtmord war, 
wie berichtet, die Folge der Weigerung 
des Großherzogs von Sachſen-Wei— 
mar-Eiſenach als Chefs des Fürſten— 
hauſes, ſeine Zuſtimmung zur Ver— 
ehelichung des Paares zu geben, es ſei 
denn, die Prinzeſſin verzichtete auf 
Rang und Würden. Es heißt, daß 
auch ein Offizier der Heidelberger 
Garniſon ein zartes Verhältniß mit 
der Prinzeffin angefnüpft hatte und 
auch diefem Heiratäplanı fich unüber- 
windliche Schwierigkeiten entgegenge- 
ftelft hatten. Der - Staatsanwalt per- 
weilte geftern Abend mehrere Stunden 
im Palaft des Erbarofherzog?, Des 
Vaters der Selbjtmörderin. 


Schwere Strafe für Sprittihmugaler. 


Die Sprithändler Gebrüder&Schmwark 
in Köln find meaen ausgedehnten 
Spritfehmuageld vom Berner Gericht 
zu Gefängniß und zmeieinhalb Mil- 
lionen Mart Geldftrafe verurteilt 
worden. 


Kaiſer Wilhelm kommt zu Beſuch. 

Wien, 20. Sept. Halbamilich 
wird hier heute mitgeteilt, daß Kaiſer 
Wilhelm am 23. Oktober den Erz— 
herzogtronfolger Franz Ferdinand auf 
Schloß Konopitſch und zwei Tage 
ſpäter Kaiſer Franz Joſef in Schön— 
brunn beſuchen will. 


Geſchwader bleibt da. 


Köln, 20. Sepk. Die „Kölniſche 
Zeitung“ erfährt, daß das deutſche 
Geſchwader in ſeiner bisherigenStärke 
im Mittelmeer bleiben wird, bis ſich 
die Sachlage auf dem Balkan völlig 
geklärt hat. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Patras: Alice, New Norf. 

Neapel: Barbaroffa, New Yorf. 

New . Gampanello, Rotterdam; Brobence, 
Sabre: t. Louis, Coutbampton; Armenia, 
Glasgow. 

Habre La Provence, New Norf. 

hiladelphia: Menominee, Liverpool. 

—— New Pork, New VNork. 

Plymouth: Cleveland und Victoria Luiſe, New 
ri. 

Rotterdam: Rondam, New Yor 


Irieft: Kaifer Franz Zofef T, Net Norf. 





Lokalbericht. 


Bringen Bürgſchaft bei. 











— 





Sieben der geftern in AnPlagezuftand ver: 
feßten angeblichen Wahljhmwindler, 


Don den zehn Beruföpolitifern, 
melche geitern, wie an anderer Stelle 
berichtet, megen angeblicher Beteiligung 
an den Wahlbetrügereien vom vorigen 
November angeklagt worden find, ha- 
ben fieben im Sriminalgericht heute je 
$5000 Bürafchaft dafür beigebracht, 
daß fie bei ihrer Progejlirung zur 
Stelle fein werden. Gemelvet haben 
fi in Begleitung von Bürgen: Jofeph 
D. Koitner, Hilfsporjteher der ftadtt- 
chen Abteilung für öffentliche Arbei- 
ten; Thomas %. Xobhnfon, früher 
Hilfscountyanmwalt und gegenmärtig 
Unmalt der Abmafferbehörde; Dtto 
Hadecef, Wbteilungsporfteher in ver 
Ranzlei des Staatsanmwalts; Walter 
F. Golaszewski, Stadigerichtsdienet; 
Edward Denmark, Mauerwerksinſpek— 
tor im ſtädtiſchen Bauamt; Joſeph T. 
Sluka, demokratiſcher Wahlrichter im 
6. Bezirk der 34. Ward; dran Rabb, 
republitaniſcher Wahlrichter im glei⸗ 
chen Bezirk. Nicht gemeldet haben 
bisher und 5 wird deshalb 
bie‘ lange Fe ee Mi- 


auf 
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a. onfpealler 


Niedergefnallt, 





Scieferei trug fih im Zimmer des Ge 
fhäftsagenten der Malergewerfihaft zu. 


In dem im 2. Stod de3 Haujes 
Nr. 309 W. Madifon Straße gelege- 


nen Amtszimmer dee Gefchäfts- 
agenten des Painter Diftrict 
Council murden heute Mormittag 


elf Uhr Charles Cameron, Geſchäfts— 
agent des Council, und Edward ©. 
Walters, ein Malermeijter, angeblich 
bon einem gemwilfen Fred Ward nie- 
dergefnalt. Der Täter hat. feine 
Flucht bewerkfielligt. Die Vermunde- 
ten haben Aufnahme im roquoi- 
bofpital gefunden. Dort wird Came- 
rons Zuftand als äußerft bevenflich 
bezeichnet. Dem Mann find anablih 
bier Kugeln in den Leib gedrungen. 
Malterd, der von einer’ Kugel getrof- 
fen wurde, mird borausfichtlich ge— 
nefen. Walters ift 43 Jahre alt und 
mohnt Nr. 2875 Logan Blod. 

Streit über Arbeiterangelegenheiten 
fol die Veranlaffung zur Schieberei 
gemefen fein. 

Die Verwundeten wurden, nachdem 
ihnen im roquoishofpital Notver- 
bände angelegt worden waren, nad 
dem Meitjeitehofpital geichafft. Dort 
gab Cameron der Polizei gegenüber 
an, daß, als er fich mit Walter3 un- 
terhielt, der Maler red Ward das 
Zimmer betreten und, ohne ein Wort 
zu berlieren, euer auf ihm eröffnet 
babe. Als er und Walters zufammen- 
brachen, jei der Täter davongelaufen. 
Der Burfche habe wahrfcheinlih ge- 
glaubt, e3 liege an ihm, dem Gefchätf3- 
agenten, daß er feine Arbeit befommen 
fönnte. 

Die mit der Aufarbeitung des TFal- 
led betrauten - Deteftive® fanden ben 
Revolver de3 Mordbuben auf dem 
oberen Treppenabjat. Sie glauben 
Grund zu der Annahme zu haben, daß 
der Täter in einem feiner harrenden 
Kraftwagen feine Flucht bemerfftel- 
ligt habe. Er wohnt Nr. 5238 Calu- 
met pe. 

Mußte auch dran alauber, 

MWie berichtet, erihoh Arnida Pie- 
roni am 3. September in feiner 
Fruchthandlung Nr. 2604 Lincoln 
Une. den Verführer feiner Tochter 
‘ba, einen gemiffen Gilbert Lovetti, 
bertyundete, mutmaßlich unabfichtlich, 
feinen Teilhaber Egidio Biandi, Nr. 
2519 Seminary Xoe., trat‘ dann auf 
die Straße hinaus und entzog fi, als 
er verfolgt mwurbe, mit einem Schuß in 
den Kopf der irbifchen Gerechtigkeit. 
Biandhi, dem zwei Kugeln in den lin- 
terleid gebrungen waren, hatte Auf: 
nahme im Kolumbushofpital gefunden. 
Dort ift er heute geftorben. 


— 


Gutahten eingefordert, 





Sind Srauen ohne weiteres als ftimmbe- 
rechtigte Bürger zu erachten? 


'n einzelnen Stadtteilen, darunter 
in Zomwn of Lafe, gilt die Beftimm- 
ung, daß dort neue Schanflofale nur 
eröffnet werden dürfen, falla eine 
Mehrheit der Wählerfchaft auf 
AUchtel Meile im Umkreis des betref- 
fenden Plabes damit einverftanden ift. 
Beim Stadteinnehmer ift nun eine 
Anfrage eingelaufen, ob jebt bei die- 
fer Frage au die Frauen mit- 
zufprechen haben. Einnehmer Cohen 
ift zwar der Anficht, dak Frauen nur 
dann über die Frage mit zu entichei- 
den haben würden, falla fie fich in die 
Mählerliften haben einjchreiben laf- 
fen, der Sicherheit halber will er aber 
doch ein Rechtägutachten vom Kor: 
porationsanmwalt einholen. 

nee 
Bater begraben, Sohn geboren, 


Auf der Rüdfahrt vom Mount 
Greenwood TFriedhofe, mo ihr Manr. 
geitern Nachniittag beerdigt wurde, gab 
Frau Bruce Merrid, 313 Alerander 
©tr., in der Kutfche einem Knaben dad 
Leben. "Ein Arzt wurde herbeigeholt 
und veranlakte fpäter die Ueberfüh- 
tung von Mutter und Kind in ein Ho= 
fpital. Beide befinden fich mohl. 








Um can Jadfon Boulevard, nahe 
Nobey Strahe, einem Kraftwagen aus: 
zumeichen, Tprang geftern Abend ber 
74jährige Kohn Haney, Nr. 2512 Jad- 
fon Boulevard, zur Seite und in den 
Nfad einer von Kohn E. Thompfon, 
Nr. 2134 MW. Obio Straße, und Töcd- 
tern benußten Kutfche. Won biefer 
wurde er überfahren. Der Berun: 
alücte hat einen Bruch des Schiüffel- 
bein und ziveier Rippen erlitten. 


_— |. 


Das Wetter. 





Chicago und Umgegend: Heute Abend unb 
morgen im Allgemeinen llar; bedeutend Tühler; 
Nordmweitwind. 

Illinois: Heute Abend und morgen Mar; wäh: 
rend der Nacht bedeutend fübler. 

Indiana: Heute Abend im Allgemeinen Ilar, 
aber bedeutend fühler; in den nördlichen und 
weſtlichen Gebielsleilen wahrſcheinlich Froſt; 
morgen in den öſtlichen und ſüdlichen Gebiets: 
teilen Mar und Fühler. 

Sn Chicago jtellte fih der _Temveraturftand 
bon geftern Abend bis beute Mittan wie folgt: 
Abends 6 Uhr 67 Grad; Nachts 12 Uhr 66 
Grad; Morgens 6 Uhr 62 Grad; Mittags 12 
uUrr 55 Grad. 

Sonnenuntergang, beute: 6:02 Uhr. 

Sonnenaufgang, morgen: 5:45 uhr. 

— — —— — 


Die „Abendpoſt⸗ 
veröffentlicht heute 
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Schornſtein eingeſtürzt. 





Ein Gießer getötet, fünf Genoſſen ver— 
letzt. 

Heute Nachmittag ſtürzte der hohe 
Schornſtein auf der Gießerei der Dee— 
ringſchen Zweiganlage 
tional Harveſter Co. ein, und Backſteine 
und ſonſtige Trümmer im Gewicht von 

ehreren Tonnen durchſchlugen das 
Dach. Mehrere Arbeiter ſind ſchwer 


der Interna⸗ 


25. Jahrgang No. 224 


Ins Waſſer gegangen, 





Ein gutgekleidetes, unbekanntes junges 
Frauenzimmer. 
Heute früh um etwa zwei Uhr iſt 


von der Brücke in der Madiſon Straße 


verletzt oder getötet worden. Einer der 


Beamten der Firma, der ſeinen Namen 
nicht nennen wollte, hat zugegeben, daß 
ein Gießer getötet und fünf ſeiner Ge: 
nofjen verlegt worden jeien. Drei der 
Verunglüdten find angeblich nach dem 


Alerianerhofpital, die beiden anderen | Brüdenmwärter 


| 
| 


aus ein qutgefleidetes, unbefannie3 
junges Frauenzimmer in den Fluß ae= 
| Tprungen. Die Lebensmüde hat ihren 
| Zmed erreicht, fie hat den Tod gefun- 
ER in der Flut, die fie verjchlungen. 

Der Polizift PB. 3. MeAuliff hatte be- 
merkt, wie die Perfon auf das Brüden- 
geländer Eletterte und mar eilenden 
Raufes hinzugeftürzt, fam aber zu 


fpät, um die Verzweiflunastat der 
| Unalüclichen zu verhindern. Der 
Samuel Allen mar 


aber nach ihren Wohnungen geichafft | 


worden. Der Tote wird für einen ge- 
mwilfen Leon Brobomäty, der am Di- 
berjen Blod. wohnte, gehalten. 

Den Angaben de Gemährämannes | 
gemäß waren die Leute in einem an- 
grenzenden Gebäude beichäftigt, ala 
die Trümmer 
Dach zerfchmetterten und fie, die Gie- 
Ber, unter fich begruben. 

Die Mehrzahl der Angeftellten ver 
Gieherei hatte Feierabend gemacht, 
und e3 befanden Jih nur acht oder 
Mann in der Anlage, ald der Unfall 
fich ereignete. Berichte, daß mehrere 
Männer unter den Trümmern begra= 
ben feien, trafen bei der Bezirfämuche 
an der Sheffield Ape. ein, und ein 
Patrolmagen und eine Ambulanz. wur: 
den Sofort nach dem Gebäude gefandt, 
das ich an der Lincoln Str. und Ely- 
bourn Une. befindet. Ein Feueralarm 
wurde ebenfalls abgegeben, und meh- 
rete Kompagnien Feuerwehr trafen ein 
und beteiligten fich an den Bergungs= 
arbeiten. 

Der Schornftein mar mehr ala 60 
Fuß hoch. Was feinen Einjturz ver- 
anlaßte, ift nicht befannt. Die Po- 
lizet begann fofort eine Unterfuchung. 
Als die Ziegel das Dach durchichly- 


‚ befand Anzahl Former | Er 
e efanb id) eine Anzahl geftern den üblichen Inquelt 


in der Gieherei, die an Stücfarbeit ar— 
beiteten.. &8 hieß, fie feien, zum Teil | 
ernitlich, verlegt worden. 

Die Leiche des erfchlagenen Manites 
wurde nach dem Leichenbeftattungsge- 
Ttäft von Marfi, Nr. 1563 Fullerton | 
Une, gebracht. Zwei der Verlehten 
wurden in das Hofpital der Alerianer- 
brüder überführt. Andere, die weni- 
ger fchwer verlegt wurden, murben in 
ber Nachharfchaft von herbeigerufenen 
Herzten behandelt. Die nach dem 


des Schhorniteins das | 


| 


ebenfall3 Wugenzeuge des Abſprunges 
der Unbefannten. Wl3 Dritter ge 
| fellte fich zu den Beiden der Nr. 1122 
MW. Madifon Straße mohnhafte Wil- 
| Itam Dofer, an dem da3 junge Frauen: 


| zimmer auf'dem öftlichen Brüdenzu- 


\ gang vorübergegangen war. 


Er hat 
der Polizei mitteilen fünnen, daß die 
Unbefannte mit einem dunfelblauen 


Rod und eiger fchmarzfeidenen Bluſe 
- bekleidet war und einen auffällig qro- 


Ben Hut aetragen hat. Man hat fer- 
ner feitgeitellt, daß die Lebenamüde an 
der Aihland Avenue auf eine öftlich 
fahrende Elektrifche geftiegen war und 
auf deren vorderen Plattform bis zur 
Martet Straße gefahren war. Gie 


: hatte fich auf dem Straßenbahnwagen 


' deutet, 


Hofpital überführten Arbeiter ind: ! 


Glennon Banks, Nr. 1362 Sloan 
Str. und Joſeph Stemaneck, Nr. 2244 
Pleaſant Place. Banks erlitt einen 
Bruch des linken Schenkels und innere 
Verletzungen, Stemaneck einen Schen— 


kel- und Armbruch. Banks Zuſtand 
iſt beſorgnißerregend. 
See ee 
Gaserplofion. 





Dem Wächter David B’Reilly wurde der 
Kopf abgerifjen. 





Sonftige Unfälle 


In der Möbelfabrif der Peter & 
Vol; Company in Chicago Heiaht3 
ereianete fich geitern Abend eine fol- 
aenfchwere Erplofion. Ein Dörrofen 


sourde auseinandergefprengt und dem 


Wächter David D’Reilly, der anfchei- 
nend eben den Dfen infpizirt hatte, 
ber Kopf abaeriffen. Man mutmaßt, 
daß in irgend einer Weife Gafe im 
Dfen fich angefammelt und entzündet 
Hatten. Die Ueberreite de3 Opfers be- 
finden Sich in Reefes Beltattungsge: 
Haft in Xrlington Heights. 

In Schreden verfett. 

Die Infaffen eines Enalemoodzuges 
der Süpfeitehochbahn murden heute 
früh, furz nad fünf Uhr, als eine 
Teuergarbe unter einem der Wagen 
berborprafjelte, in Anaft undSchreden 
verjeht. Die Aufregung legte Jich aber, 
fobald befannt wurde, daß der Feuer— 
ſchein durch Kurzſchluß verurjucht 
worden war. Der betreffende Zug 
konnte ſchon nach drei Minuten Auf— 
enthalt die Fahrt fortſetzen. 


Lenkvorrichlung verſagte. 


John A. Thompſon, Nr. 1840 N. 
Kedvale Avenue, unternahm geſlern 
Abend eine Ausfahrt mit ſeiner Frau. 
Auf dem Sacramento Boulevard muß— 
te er, um einem Zuſammenſtoß mit 
einem Fuhrwerk vorzubeugen, jäh aus— 
biegen. Da verſagte aber die Lenk— 
vorrichtung, und die Folge war, daß 
der Kraftwagen gegen einen Pfeiler 
des Viadukts der Chicago, Milwaukee 
& St. Baulbahn prallte, ftart beichä- 


-| dDigt wurde und fich überfchlug. 


Thompfon Hat BVerlegungen am 
NRücgrat, feine Frau aber eine Stirn- 
mwunde und mahrjcheinlich auch einen 
Schädelbruch erlitten. 

Vinzent Dailey, Nr. 111 ©. Wood 
Straße, wurde geftern von einem von 
feinen? Eigentümer, dem Verſicherungs— 
agenten Earl B. Devol aus Riverfide, 
felbft * bebienten Kraftwagen überfah- 
ten und lebensgefährlich verlegt. Devcl 
befindet fich unier der auf Körperver- 
legung lautenden Anklage in Haft. 

Büßte die Hand ein. 

Als der Grundeigentumahändler Lee 
R. Cap, St. Charles, JU., geftern Ba- 
piere aufheben mollie, bie ihm entfallen 
* vom Winde unier einen Zug der 


<artırıcDanhr 


















ehr aufaeregt benommen und ange- 
daß fie im Begriff fei, Tich 
das Leben zu nehmen. Gie hieran zu 
verhindern fcheint ji von den Mit- 


ı fahrenden Niemand bemüßiqt gefehen 


zu haben. 
geſucht. 


Nach der Leiche wird noch 


Hatte Heimmeh, 

In einem mutmaßlih durch Heim: 
weh verurfadhten Anfalle von Schwer: 
mut vergiftete jich Donnerftag Abend 
die vor drei Monaten eingemwanderte 
16jährige Lina Meter, Nr. 5037 Süd 
State Straße. Die Koronersjurn, die 
abhielt, 
i gab einen den Tatfachen entfprechenden 
| Wahrfpruc ab. 

Ym Countyhofpital ift geftern die 
18jährige Ihelma Peterfon, Nr. 519 
Lincoln PBartway, an den Folgen von 
Leuchtgas geſtorben, das ſie in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht angedreht hatte. 
In einem von ihr hinterlaſſenen 
Schreiben befindet ſich der Satz: „Die 
Löhne ſind ſo niedrig, daß das Leben 
nicht wert iſt, gelebt zu werden.“ 


Erreichte ſeinen Zweck. 


Nach einem Streit mit der Gattin 
ging geſtern Abend der 47jährige Ex— 
preßfuhrmann John W. Ballard, 1812 
Warren Ave., aus. Erſt heute Mor— 
gen gegen zwei Uhr kehrte er, anſchei— 
nend betrunken, heim, wärmte den al— 
ten Kohl wieder auf, zog ſchließlich ei— 
nen Revolver, rief ſeiner ſchon im 
Bette liegenden Frau zu: „Jetzt werde 
ich Allem ein Ende machen!“ und gab 
drei Schüſſe auf ſich ab. Von einer 
Kugel in den Kopf getroffen — die 
beiden anderen Geſchoſſe waren in die 
Decke gegangen — brach er zuſammen. 
Im Countyhoſpital, wo er Aufnahme 
fand, ſtarb er zwei Stunden nach ſei— 
ner Einlieferung. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 11360 
Stephenſon Avenue, hat geſtern Abend 
der Klempner Stephen Macuske 
Selbſtmord begangen, indem er ſich 
eine Kugel in den Kopf ſchoß. Der 
Mann war 752 Jahre alt und durch 
langes Siechtum zur Verzweiflung ge— 
trieben worden. 

In große Lebensgefahr geriet Frau 
Harry Lawſon, 942 Eaſtwood Ave., 
in verfloſſener Nacht, indem ſie aus 
Verfehen ftatt einer Huftenarznet ver= 
fhiedene Gran Quedjilberfublimat 
perfchludte. Ein rafh aus-der Nach: 
barfchaft herbeigerufener Arzt alaubt, 
daß es ihm nelungen fei, durch Anmwen- 
duna ftarfer Brechmittel der Wirkung 
des Giftes vorzubeugen. 

— ne .9 


Krebstur, 


J. 3. Murphy fchildert den erften 

Schritt zu ihrer Entdedung. 

Nach feiner Rüctehr vom nterna> 
tionalen Werztefongreß in London 
Iprah Dr. John B. Murphy aeltern 
die Hoffnung der baldigen Entdedung 
eines Krebsheilferums aus. Den aus 
aller Welt verfammelten Aerzten wur— 





Dr, 


ı. den Verfuche mit Mäufen vorgeführt; 


das Kreuzungsproduft der japanifchen 
Zanzmaus und der fogenannten “en= 
fenmaus ift nach diefen Verſuchen ge— 
gen die Krankheit gefeit, während fie 
auf die beiden genannten Arten dur 
Ampfung übertragen werden Tann. 
Diefer Erfolr, fagt Dr. Murphy, it 
der erfte arohe Schritt zur Entdedung 
einer Krebötur. Der Weg ift gezeigt, 

und der Arzt alaubt, daß e3 nun nicht 
mehr allzu ſchwierig ſein wird, das 
Serum zu finden, welches die Krebs 
trankheit heilt. 

— — — — 

Der Mitbewerb der Packetpoſt. 
San Franzisko, 20. Sept. Ge— 
ſchäftsführer und Vizepräſident Chri— 
ſtianſen von der Wells-Fargo Er- 
preß Co. ſagte hier heute vor der 
Staatsbahnkommiſſion aus, daß das 
Geſchäft des Verſandts lieiner Pa⸗ 
lete ſeit Einführung der Paletpoſt um 
31.7 9. 9. abgenommen 

oe bie 
— 


habe, g 





das Einbürgerungsgefeh, 


— — — — — — 






















Widerſprechende Auslegung der 
Connty⸗ und Bundesbehörden. 





MeGraths Auffaſſung. 





Will erſte Papiere aus der Zeit vor dem 
27. Sept. 1906 nach dem 26. September 
diefes Jahres nicht mehr anerfennen.- 
Bundesbehörden denfen anders, 





Der Mangel an Zufammentmirfen 
zwiſchen Staats- und Bundesbehör— 
den, der oft gerügt worden iſt, zeigt ſich 
wiederum bei der Anwendung der Ein— 
dürgerungsgeſetzes und ſeiner 367 
mungen, die ſich auf ſogenannte erſte 
Papiere beziehen, die vor dem 27. Sep—⸗ 
tember 1906 gelöſt worden ſind. Wäh⸗ 
rend der Kreisgerichtsſchreiber, ein 
Countybeamter, von der Ausſicht geht, 
daß dieſe Papiere nach dem 26. Sep⸗ 
tember dieſes Jahres ungiltig ſind und 
Geſuche um die Ausſiellung der Natu— 
raliſationspapiere auf Grund derarti—⸗ 
ger erſter Papiere nicht mehr anneh— 
men wird, werden die Naturaliſi— 
rungsbehörden der Bundesverwaltung 
auch nach dem 26. September dieſes 
Jahrs dieſe alten erſten Papiere als 
genügende Unterlage für Geſuche um 
Naturaliſirung behandeln. Sie wer— 
den die Frage, ob die alten Papiere 


nach dieſem Tag ungiltig ſind, den 


Gerichten “überlaffen. Trogdem Halten 
es aber auch die Naturalifirungs 
ten der Bundesbehörde für ange— 


bracht, daß Perfonen, 
Papiere vor dem 237. September 1906 
gelöft haben, ihre zmweiten, die eigentli= 
chen Bürgerrechte, vor nächftem Sam3= 
tag ermwirfen follen, um allen Weites 
rungen vorzubeugen. 
Auficht der Countybeamten, 

Superiorgerichtäfchreiber. MeGrath 
hält fich, wie er heute einem Bericht- 
erjtatter der „Nbendpoft“ erklärte, bei 
feiner Auslegung des Einbürgerungs- 
gefeges an eine Entjcheidung, die im 
Dezember des Yahres 1907, d. h. ein 
Sahr nad) dem nkrafttreten des Ein— 
bürgerungsgejehes, im öftlihen Bun- 
desaerichtäbezirt von Arfänfas von 
Bundesrichter Yatob Trieber abgege- 
ben wurde. Richter Trieber berührte 
in feiner Entfiyeidung, die fich auf eine 
andere Frage bezoa, auch den vorliegen- 
den Punkt. Eine höhere Injtanz bat 
die Frage noch nicht entfchieden! Auf 
diefe Entfceheidung hin wird Superior 
gerichtsfchreiber McGrath nah dem 
26. September die Annahme von Ge- 
fuchen um Ausftellung der eigentlichen 
Bürgerpapiere auf Grund eines bor 
dem 27. September 1906 außgejtellten 
eriten Papier verweigern. Um Ber: 
onen, die derartige erfte Papiere be- 
fiten, Gelegenheit zu geben, fich Ichnell 
vor Ablauf diefer Frift naturalifiren 
zu lafien, wird er feine Gejchäftzftelle 
von Montag ab auch Abends offen 
halten, und zivar bis der lete Gefudh- 
fteller abgefertigt ift. Dasjelbe wird 
Kreisgerichtsjchreiber John W. Raineh 
tun. 

Erfennen alte Papiere an, 

Vorfichtiger behandelte die Frage 
der Cheferaminator der Naturalis 
fationsbehörde im Bundesgebäude, 
Merton U. Sturges. Auf die Frage, 
ob erfte Papiere, die vor dem 27. Sep= 
tember 1906 .erwirft morben jeiem, 
nach) dem 26. September diejes Jahres 
ungiltig fein würden, wollte er je ein 
abfchließendes Urteil nicht erlauben, 
da die Gerichte fie noch nicht entfchie- 
den hätten. Er erflärte aber, daß 
feine Behörde auch nad dem 26. Gep- 
tember Gefuche um Naturalifirung auf 
Grund derartiger alter erjter Papiere 
annehmen würde. Um allen Weite 
tungen vorzubeugen, jet e3 aber tät» 
lich, dat Befiter derartiger erfter Pa- 
piere das zweite Papier vor dem 26. 
Ceptember ermwirfen follten. Was bie 
Entſcheidung Bundesrichter Triebers 
von Arkanſas anlangt, ſo erklärtie er, 
daß es fi in diefem Fall um eine 
andere Trage gehandelt habe, daß der 
Richter aber beiläufig auch die bors 
liegende frage erörtert habe. „Die 
Frage, ob diefe alten eriten Papiere 
nach dem 26. September dieje3 Jahres 
noch recht3fräftig fein merben,” er» 
flärte Sturges gegenüber einem Bes 
richterftatter ber „Abendpoft“, „muß 
bon den. Gerichten auf Grund von 


Naturalifationsgefuchen, die nach dem 


26. September eingereicht werben, ih 
aber auf erfte Papiere aus ber Zeit 
vor dem 27. Sept. 1906 ftüen, ent» 
fchteden werden. Da nah der Ein- 
reihung des Naturalifationagefuhs 
90 Tage verftreichen müffen, ehe e3 zur 
Verhandlung kommen ann, kann bie 
ganze Frage gerichtlich erjt drei Mos 
nate nach dem 26. September entfchies 
den werben.“ 

Bürgerkandidaten, welche ihre erften 
Wapiere vor dem 29. Juni 1906 ers 


teirtt haben, brauchen ihre — um 


Naturaliſirung nicht ſelbſt zu unler⸗ 


zeichnen, und bomi 
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Zönnt wie am vorigen Eonntag. 








teilt und dann 
Abt Ihr 


Denit nur, Atne Lot, 90%X125, 
35, Etrabe und 52, Avenue. © 


übrig 


Unfere große Offerte 


alles darin ugb bezabli—für den erftau 


und 3war obne Ertenloiten. Kommt f 


Hodbahn, fteiat ab an 52. Avenue, acht 3 


74 W. Washington Str. 
























Eine £ol jede 2 II 


bom frühen Morgen bis 5 Uhr Abende. Das 
Landfite” in den Sawthorne Gardens am Ictten Eonntag verlauft wurden, 


Die Auswahl it noch ebenjo gut 


&3 find genügend Lot3 in jeder Preislage übrig, dab Ihr eine fo gute ht treffen 


Der lebte Verkauf 


für 1913 vom 


„Kleinen Landsitzen‘“ 


findet ftatt in den 


HAWTHORNE GARDENS 


Morgen Sonntag, d. 21. September, 


Regen oder Sonnenichein 
E8 find genua Bewetfe vorhanden, dab diefe Meinen Landfite gerade 
recht find, denn am letten Eonntag haben Hunderte von Leuten fie befehen, fie beur» 
elauft—manle fauften 4 bi$ 12 Lotten auf einmal. 

n Samwtborne Gardens—da fönnt 
Rand zu fo fehr leihten Bedingungen faufen 
) für $1 die Woche zur Taufen. Nun, das fünnt Ihr in 

Sawiborne Gardens tun, falls hr Euch morgen friih genug einfindet. 
ie Breife find niedriger, al3 irgend eine Lot in oder nabe Chicago zur finden wäre. 
BeloRderd da diejes Property befanntlih febr nabe der unteren Stadt gelegen ift—an 
e in großer Brozentiat der Bevöllerung Chicago’ wohnt 
in viel größerer Entfernung bon der unteren Stadt, al3 dies, 


Bir haben ungefähr noh 103 ‚‚tleine Landfite 


ür biefen legten morgigen Räumungas:Berfauf—und Ihr Tönnt Euch) einen Pla 
—— gerade wie Ihr fon baben wollt, wenn Ihr frühzeitig u . 


Bedingungen für jede Lot: 


81.00 Anzahlung; 50 Ets. bis S1 die Woche 
Breile: $175 bis 8350 


(Einige höher.) 
ift, dba Ihr eine Lot 
fen Tönnt für $1.00 per 
drei große Stadt-Lotten, alfo für 331% Cents die Noche 
erwarten, anderötwo fol leichte Bedingungen zu finden 

2ot3 mit allen Improvements—Sewer, Wafier, Gas ıumd 
nlih niedrigen Preis don $250.00 das Stüd, 
Ihr müßt bedenten, dab „Ileine Landiike“, 
Samilie gebraucht, anpflanzen und ein Hundert 
den find in der Umgebung bon Chicago. 
was wirficd Eubftantielles zu erhalten, zu Breiien, die Ihr erihwingen könnt.“ 
Derjenige natürlih, der frühzeitig fommt, hat die Auswahl aus den beiten Kotten, 
{ \ rübaeitig! 
Nehmt irgend eine nördlih und fühlih fahrende Car und 
Avenue, Gar marfirt „20 52. —8 A A 
Unfere freien Automobiles nehmen Euch in Empfang und bringen Eud nah dem Rro- 
perth, wenige Blods jüdlih. Oder benugt die Douglas > 
Blods füdlid nah unferen Automobiles. 


L. A. KINSEY & SON 
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war bie 


len Verfall 


Rate, zu welcher die „Beinen 



























t Ihr ein fo großes Stüd 
und auch die Breiie find febr niedrig. 


und benfen, es fei fhön, 


60 Bi3 90 Fuß bei 125 Fuß fau- 
ode. Denft nur! So viel wie 
für eine Lot, Ihr lönntet nicht 
‚ fönnt Ihr? 


Sement-Seitentvegen — 








wo Ihr alle die Gemüfe, welde Eure 
, Hübner balten fönnt, ſehr rar gewor⸗ 
Hier habt Ihr nun eine Gelegenheit, et- 


Gebt bis zum Ende der Linie, 52, Ave, 


Barf Brand der Metropolitan 





Phone Randolph 1172 








Das WHlahatıma. 


Rriminal-NRoman don Henry Wenden, 


(26. Fortjetung.) 

„Auch das mwird in der mildeften 
Horm gejchehen. ch werde zwei Cara: 
binieri hier in der Wohnung einquar- 
tiren, aber der Krante jelbjt wird erft 
davon erfahren, wenn Sie es geitat- 
ten,“ 

Doktor Hartman reichte Dr. Barto- 
lini die Hand. 

„sh dante Ihnen, Herr Richter, 

„Keine Urjache, Herr Doktor.“ Und 
gleich Darauf zu dem Detektiv gewandt, 
jagte Bartolini: „Ich werde hierblei- 
ben, gehen Sie, bitte, rajh in bie 
Carabinierifajerne und oronen Sie an, 
daß ziwei Mann herfommen.“ 

„Ssamwohl, Signore.“ 

„Kommen Gie jelbft aber auch zu- 
rüd. Ich werde Sie vielleicht bei der 
Verhaftung der Signorina brauchen.“ 

„Sewik, Signore!” Damit eilte 
Gattone fort. 

„Mülfen Sie die Signorina gerade 
bier im Haufe verhaften, Herr Rich- 
ter?” fragte Dr. Hartmann. 

„Wo fol ich e3 denn fonft tun? — 
Auf der Straße?“ 

„Rein, um feinen Preis. ch fürchte 
nur, daß hier der Bruder etwas hört.” 

„Die Dame wird hoffentlich ver- 
nünftig fein und unnüten Lärm ver: 
meiden.“ 

„Hoffen mir e3,“ ‚fagte der Arzt, 
„zur Vorficht werde ich jedenfalls hier: 
bleiben.“ 

„Bitte, Herr Doktor.” 

Darauf verfielen beide Herren in 
Schweigen. eber hing feinen eigenen 
Gedanken nad. 

E3 war totenftill in dem Raum. 

Nach einiger Zeit fam Gattone mit 
ben beiden Gendarmen, die Soldaten 
mwurben in dem Zimmer Mr. Talbot 
Eyres untergebracht, das feit dem 
Morde unbenugt geblieben mar. Gat- 
tone fegte fi zu Dr. Hartmann und 
Bartolint, aber auch er |prach nicht. 

Zotenftill war e8 in dem Raum, in 
ben bereit3 die eriten Dämmerungg- 
chatten bleich hineinfchmwebten. 

Bon den Kirchen läuteten die Glo- 
den zum Ave Maria. 

Enbli famen Mable und Georg. 

AL fie in das Wohnzimmer traten 
und die drei Herren erblicdten, blieben 
fie einen Moment verwundert ftehen. 
Doch ſchon in der nächſten Sekunde 
eilte Mable auf Barkolini zu und 
fragte haftig: 

„Haben Sie etwas gefunden, Herr 
Richter? Haben Sie den Mörder ent: 
dedi?" 

Bartolini fah das junge Mädchen 
burhdringend an und antwortete lang: 
Im Ich alaube allerdings, daß wir 
gefunden haben.“ 

—— iſt's?“ rief Mable. 
ichter zögerte noch. 

Indeſſen hatte Dr. 

‚Georg genäbert und flüfterte leife: 
hr. 













Nehmen Sie 


ttmann fi 


Eyre, es iſt etwas Schreckliches 
ale Sr Auf 





der ja noch frank ift, bitte ich Sie, 
ruhig zu bleiben, durch aufgeregtes 
lautes Sprechen oder Schreien würden 
Sie Ihrem Bruder nur fchaden und 
ich nicht nügen. Ya, wir haben etwas 
entdedt. Wir haben den Dolch gefun: 
den.” 

„Wo?“ 

„sn dem Schreibtifch Ahres Bru- 
ders.” 

Mable ftarrte den Richter an, 


| 
| 
} 
| 
| 
| 
I 


J Mable padte ſich an ihrem Hals und 





rief dann, als ob ſie etwas würge: 


Luft! — Geben Sie Antwort! Glau⸗ 
ben Sie, ich habe“ ... 


„Ruhe! Signorina, denten Sie an 


' Hhren Bruder!“ 


„Antwort!“ 

„Run ja, ich muß es glauben, Sig» 
norina — aber bleiben Sie ruhig.“ 

Da griff fih Mable mit heiven Hän- 
ben in ben Kragen ihres Kleides und 


' rip ihm fich auf mit einem Rud, da 


tie Taille bi8 an die Bruft in eben 
offen jtand. „Sch bin ja ganz ruhig!“ 

Und in der nädhften Setunde fchleu- 
berte fie ihre Arme nach hinten, warf 
fi auf den Diman und begann zu 
laden. Sie lachte herzhaft, hell, aus 
vollem Halfe, dann immer fchriller und 
immer gellender, ihre Bruft feuchte und 
zang nach Atem. hr Leib hob ich 
und jchnellte empor, ihr ganzer Körper 
wurde duchichüttelt und durchrüttelt 


ı bon bdiefem’ Lachen, zu dem nur die 


entjegten Augen und ber berzerrte 
Murd nicht paffen wollten. 
Doktor Hartmann ftürzte auf fie zu 


ı und padte ihre Hände. 


| 
I 


I 


„Wafler!” rief er. 

Bartolini hatte jchon die Karaffe 
ergriffen. 

„Rafle Tücher!“ befagi der Arzt. 

George nahm fein Zafchentuch, 
träntte es und breitete eg Mable über 
Stirn und Schläfen. 

„Deffnen Sie Korfett und Kleid,“ 
gebot der Doktor, 

George tat e8 und legte nach An 


‚ erbnung bes Arztes noch ein naffes 


I 


I 


Tuch auf Mabels Bruft. 
Oattone ftand daneben und fcehaute 


| ernft auf die Kranfe nieder, und all: 
; mäblich ließ der Krampf nad, und 


| 


' und regunaslos auf dem Gofa. 


| 
I 
| 


| 


| die das Verftändnif allmählich zurüd- 
| ihr Lager umftanden, wanderten lang: 


| „Gebt mir zu trinten,“ bat fie mit 
ſchwacher Stimme. 


Es 


war ihr, als ob eine ungeheure Kälte 
auf ſie herniederſänke, die allmählich 
alle ihre Glieder erfüllte und lähmte. 


Auch Georg war wie von einem 
Keulenſchlag getroffen. 


Er padte den Doktor bei der Schul: | fiand nun die ſchlanke, ſchwarze Ge— 


entjegten ' 


ter und fragte ihn mit 
Augen, ob denn das wahr fei. Als der 


ihn nur jtumm und traurig anfah, 


——— — — — — — — — — 
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griff er ſich in das Haar und blickte 
wirr zu Mable hinüber. 

Die fragte tonlos und enäigeiſtert: 
„Ich verſtehe Sie nicht. Wo haben 
Sie den Dolch gefunden?“ 

„In dem Schreibtiſch Ihres Bru— 
ers.“ 

Mable ſtrich ſich mit der Hand über 


die Stirn, als ob ſie da irgendeinen lange und ernft fragend on 


Gedanken fortwifchen wollte. 


„Ss verftehe das nicht,” ſagte fie | 


noh einmal, und indem fie fich zu 
Georg umtmandte, 
und ganz entmwurzelt: „Verftehit Du 
das, Georg?“ 


„Sianorina, bitte fprechen Sie nur ' 


mit mir“, faate Bartolini höflich, aber 
doch beitimmt. 
gens mit menigen Worten erklärt. 
Nur bitte ih Sie nochmals, bleiben 
Sie ruhig, wenn nicht Jhretwegen, fo 
doh um Nhres Bruders millen, den ich 
als einen Kranken jchonen möchte. 
Ihre Köchin war in der Morbnacht 
auf dem Klofett, und fie behauptet, 
daß fie gefehen hat, wie Khr Bruder 
im Nachtfleid aus feinem Zimmer 


trat und in die Schlafftube Yhres | 


Vaters ging.“ 


„Mein Bruder war doch fchon ba- | 


mals franf.“ 

„Bitte, unterbrechen Sie mich. nicht, 
Signorina. Nun ift im Schreibtifch 
Ihres Bruders der Dolh acfunden 


morden, und da ‘hr Bruder, wie Sie | 


eben fjelbjt herborheben, fchon damals 
krank war, jo muß fich die Köchin ge- 
irrt haben, und nicht Ihr Bruder ift in 
das Schlafzimmer Ihres Vaters ge— 
gangen, ſondern Sie!“ 

Mable ſah den Richter noch immer 
mit großen, leeren Augen an. Es war, 
als ob ihr nur lauter einzelne Worte 
zu Gehör kamen, ohne daß ſie Sinn 
und Zuſammenhang verſtand. 

Ich?“ fragte ſie. 

„Sie, Signorina.“ 

„Und warum? Was jollte idrda?” 

„Signotina, e3 ift ein Mord began- 
sen worden!” 

Vlötlih hatte Mable begriffen. Sie 
faßte fich mit beiden Händen an bie 
Scläfe, und ihre Augen belamen einen 
Ausdrud hellen Wahnfinns. MA einer 


Stimme, die miktönig wie ein 





zerbrochened | 

„Und Sie glauben, daf ich 
„Re ife, j a,‘ 2. . 

uf 10% 
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Griffen hoch, dann drehte ſie ſich um. 





| 


Mable beruhigte fih. Nun lag fie matt 
Ihr 
Hut mit dem langen Trauerſchleier 
war zu Boden geglitten, und ihr rot— 
blondes Haar hing aufgelöſt, feucht 
und zerzauſt um ihr bleiches Geſicht. 
Ihre braunen, glänzenden Augen, in 


kehrte, glitten über die Männer, die 


ſam von einem zum andern. 


George hielt ihr das Glas an die 
ippen, bis ihr Durſt gelöſcht war. 
„Danke!“ ſagte ſie mit einem Ver— 
ſuch zu lächeln. 

Dann lag ſie wieder ſtill.— 

Aber ſie kam immer mehr zu ſich, 
gewann von Minute zu Minute immer 
mehr ihre Ruhe wieder. 

Endlich richtete ſie ſich empor, um 
aufzuſtehen. 

„Bleiben Sie noch liegen,“ ſagte 
Doktor Hartmann. 

„Schone Dich noch,“ bat George, 

Aber Mable kehrte ſich nicht daran. 

„Laſſen Sie nur, Doktor, laß nur, 
George. Ich fühle mich wirklich ſtark 
genug.“ 

Als ſie auf dem Diwan ſaß, blickte 
ſie wie zufällig an ſich hinunter und 
ſah dabei ihr offenes Korſett und ihr 
Kleid ſowie die entblößte Bruſt. 

„Oh,“ ſagte ſie leicht errötend, „ver⸗ 
zeihen Sie.“ 

Dabei ſtand ſie auf und ging — an— 
fangs noch mit ein wenig ſchwankenden 
Schritten — zu dem großen Pfeiler— 
ſpiegel. Dort brachte ſie ihre zerriſſene 
Taille notdürftig in Ordnung und 
ſteckte das Haar, ohne es erſt zu käm— 
men und zu entwirren, mit einigen 


C 


av 


Bor dem hohen, fehmalen Spiegel 









Fräulein und der Geift. 
Bon ®, Mattbiad, 


Fräulein Karoline Eftariuß wohnte 
beim Barbier und Frifeur Mignon, 
Ede der Rats- und Rofengaffe, und 
zwar in dem etwas überjpringenden 
ersten Stod. In ihren Fenftern jahen, 
zwijchen den feitlich gerafften Vorhän- 
gen, auf Haubenftöden Damenhüte aus 
Filz und Stroh, je nad) der Yahres- 
zeit, denn Fräulein Eftarius hatte fich 
als Erfaß für das ihr trog mehrfachen 
Anlauf verfagte Ehealüd ein Pub: 
und Modewaarengefhäft eingerichtet. 
Damit rächte fie ji an den Männern, 
denn fie nahın ihnen für die Hüte ihrer 
Frauen die höchften Preife ab. Sie 
fonnte fich das leiften. Sie war unent- 
behrlih. Ahr Geichmad war felbit in 
den erften Kaffeegefellichaften des 
Städtchena über jeden Zweifel erhaben. 

Fräulein Karolinhen — fo nannten 
fie ihre Kunden mit der unverfennba= 
ren Abficht, durch ſolche Schmeichelei 
die beabfichtiate Kopfzier aünftig zu 
beeinfluffen — mar eine fehr bemeg- 
lihe Dame im abgeflärten Alter von 
etwa achtunkvierzig Aahren.. Noch 
fönnte ich jie malen Das Gefichtchen 
war rund wie ein Kreid. In feinem 
Mittelpuntt ſaß ein kurzgeſtülptes 
Näschen. Damit kontraſtirte breit aus— 
ladend der Mund mit ſtark entwickelten 
Lippen. Flankirt wurde ſolche Anmut 
von zwei ſchwarzen Ringellocken, ſteif 
und mwürdeboll wie die fteinernen Tor- 
mwäcter des Rathausportales. Wäh- 
rend diefer Mund tagsüber mit einem 
von hoher Sachkenntniß getragenen 
Ernſt bewies, daß eine Schleife, Blume 
oder Feder gerade da und nirgends 
anders ſitzen durfte, hinſichtlich der zu 
wählenden Farbe den Teint, das Haar 
und andere wichtige Dinge ins Feld 
führte, die jeden Widerſpruch entwaff- 
neten, ſprudelte und plätſcherte er 
Abends luſtig wie der Marktbrunnen. 
Das geſchah'auf der grünen Bank vor 
dem Hauſe, wo ſie an der Seite von 
Herrn Mignon den Sommerabend zu 
genießen liebte. Dort geſtattete ſie 
dieſem Mann ihres Vertrtauens von 
Zeit zu Zeit einen Blick in ihr ſeeliſches 
Leben, das übrigens gerade ſo jung— 
fräulich als ihr körperliches war. Dort 
war es auch, wo ich aus ihrem eigenen 
Munde das nachſtehende Erlebniß ver— 
nahm, als ich mich beim Spiel hinter 





Fräulein Ekkarius pflegte, worauf 
man ihr in der Stadt viel zugute hielt, 
alljährlich die Frühjahrsmeſſe in Leip— 
zig zu beſuchen. Dort ſtudirte ſie den 
neueſten Geſchmack, und wenn ſie zu— 
rückkam, wurde von der Poſtkutſche ein 
Koffer abgeladen, der ſeiner Größe 
nach zu urteilen, mehr enthalten mußte 
als die nächtlichen Bekleidungsſtücke 
von Fräulein Ekkarius. Die Fahrten 
nach Leipzig waren ſonnige Gipfel— 
höhen in Fräulein Karolinchens ſonſt 
mehr ſchattiger Talwanderung. In 
Leipzig holte ſich ihr allzeit hungriger 
Geiſt Nahrung für ein ganzes Jahr. 
Und doch ſollte ihr die liebe Linden— 
ſtadt ein für allemal verleidet werden, 
und das kam ſo. 

Fräulein Etkarius pflegte in Leipzig 
in einem Gaſthof abzuſteigen, der zur 
Meſſezeit einen beſtimmten Kreis ſtets 
wiederkehrender Gäſte aufnahm. Dort 
hatte ſie eine Geſchäftsfreundin gefun— 
den, die auf das Reich der vierten Di— 
menſion ſchwor, und war bon ihr zu 
einer fpiritiftifehen Situng mitgenom= 
men tmorben. Der Cindrud diejer 
Eitung auf Fräulein Karolinden 
war bedeutend.“ Der dunkle Raum, 
das heimliche Geflüfter, dann die Er— 


ſtalt mit den ſchlaff herabhängenden ſcheinung des bläulich durchfichtigen 
Armen, mit den dunkelglänzenden Geiſtes, ſeine grabesferne Stimme 


Augen in dem bleichen, transparenten 


fragte ſie hilflos 


„Die Sache iſt übri- 





a 


Eeficht und mit dem feurig goldigem 
Haar, wie ein Bild, das foeben aus 
tem Rahmen getreten war. &o ftard 
Mable und fehaute fich um, ala wollte 
fie Abfchied nehmen von diefen Räu- 
men. 

Zulebt fah fie den Doktor und 
George an, George fah fie befonders 


Endlich riß fie fi) [os und ging auf 
Bartolini zu, vor dem fie hoch aufrecht 
jiehen blieb. 
| „Und jebt, Herr Richter,” fagte fie 


gefaßt, „jet aehöre ich Ihnen. Gie 
welien mich doch verhaften, nicht 
mahr?” 


„sh muß es, Signorina,” antmwor- 
tete Bartolini, der durch die ganze 
Szene ebenfalla erjchüttert war, und 
init jener füdlichen Galanterie, die den 
Staliener einer jchönen Frau gegen- 

; über nie verläßt, füate er hinzu: „ch 
iverde aber nie vergeffen, Signorina, 
doeh Sie eine fo junge und bornehme 

Dame find. Gie- werben mit jeder 

‚ Küdficht behandelt werben, deffen jeien 

Sie verfichert.“ 

Mable dankte mit ftummem Neigen. 

„So bin ich alfo bereit.“ 

Doc plöhlich fchien fie fich zu befin- 
nen und jah ders Richter noch einmal 
groß und feft an. 

„Eines möchte ich noch wiffen, bevor 
töir gehen. Haben Sie meinen Bru= 
der gefragt, woher er den Dolch hat?“ 

„Rein, Signorina,“ entgegnete Bar— 


Doktor Hartmann mir für jegt jebe 
Vernehmung Ihres Bruderss unter— 


ſagte. Sobald es mir geſtattet ſein 
wird, werde ich auch dieſe Frage 
ſtellen.“ 


Dabei weiteten ſich Mables Augen 
und blickten ins Leere, als ob ſie dort 
etwas ſähen, was dort niemand ſah. 
Und ſo immer hinausſtarrend in die 
Luft, ſprach ſie langſam und jedes 
Wort hervorziehend: Vielleicht hat er 
‚ihn bom Fakir beforfimen?“ 

„Dom Fakir?” fragte Bartolini auf: 
merkfam und eifrig. o — 
Pic rief Haflg Charles 
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voll unbegreiflicher Gedanten, die erjt 
duch das Medium verftändlich mur= 
den, das alles mar fo unterjchieblich 
bon ihrer Ailtagsmwelt voll Spitzen, 
Bändern und Federn, daß es ihren 
Sinn fürmlih vermirrte. Ahre Ge- 
danken freiften hinaus in den uner= 
forfchlichen Raum, mwebten und fchmeb- 
ten um die Sinfeln der Seligen, ftreif- 
ten bon Stern zu Stern und fchlugen 
Brüden zu denen, deren Male jchon 
ernftes Moo3 dedt. Und das nicht 
nur, fo lange die Sikung dauerte, nein, 
das Erlehte hatte in ihrem meichen 
Herzen eine SFurche gezogen, To tief, 
daß jede Vernarbung, jo jogar jede 
Gtanulation der Wundränder für die 
nädhiten Stunden ausgefchloffen er- 
ſchien. 

Geiſtlos eilte ſie ihrem Gaſthof zu 
und ſtieg, entgegen ihrer ſonſtigen Höf⸗— 
lichkeit, die Treppe hinauf, ohne den 
übrigen Gäften auch nur den üblichen 
Gruß zu betilligen. Die fehüttelten 
den Kopf hinter ihrem Rüden und 
mußten den Hohmut der Mamfell 
nicht zu deuten. Allein fie taten ihr 
unrecht. Hochmut lag Fräulein Karos 
linhen heute fo fern wie immer. Nur 
bielten die Geifter ihre Herzlammern 
fo vollftändig bejegt, daß auch nicht 
der leifefte Mintel für irgend jemand 
anders übrig blieb. Mechanifch zog Tie 
fich aus, voliendete ihre Nachttoilette, 
verlöfchte die Kerze und ftieg ins Bett. 
Kedoh an Schlaf war nicht zu denfen. 
Ihre Nerven zitterten noch nad). Gie 





tolini, „ich konnte e3 nicht, weil Herr | 


Beginnt ben Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig — ſtarſt! 
Nehmt eir: Bab mit 
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Stiderei- Seide, 1 bis 514 — mert con, wert bi8 und Farben 
der Strang für 2 C bis $1.50 — 1 1 $2.50; Baar mert .1.59 
nase 2 EEE für nur... ” Montag. er... 


Kleiderſtoffe — Reinw. Ser⸗ 
ges, 363öll. ſchwarz, Navy, 


390 


Kleiderſtoffe — 43ll. reinw. 
Suitings, einfache Farben u. 
gemiſcht, 31.00 
Werte — die 

Yard- 


590 


Kleiderſtoffe — Partie von 
fanch jeid. Foulards, 


390 


Plaids — Partie von ſchott. 
beliebt für 


12:c 


Herbitkleider f. Mädchen — 
blau und rot gejtreift, nett 


wert 1.50, für... 





Waifts— Flanellivaiitz 


meiſtens 
und Shepherxd Checks, alle 


Mädchenbloufen— Balkan u. 
tiddnbloufen, einfach 
bejeßt, Gr. 


..0.r 0.0. 


Müdchen-Goatd — Schivere | 
Aſtrachan Winter⸗Coats f. 
Mädchen, Plüſchkragen und 


b. 14, it. 7.50... ® 
Kleider — Schivere reiniv. 


Serge-Mädchenfleider, ele= 
neue 


2.98 


Strümpfe— Fliekaefütterte 
baumivoll. Damenitrümpfe, 


ſchwarze Kinderitrümpfe — 
Größen 5 bis 9%, die 123 


Scheuerbüriten, jolider 
Rüden — dig 
86 10€ Sorte — C 
... für ..... see ereree 


Männer-Soden — Wollene 
Männer-Soden, grau und 
Orfords, die reguläre 25c 


Ein Bild mit 
American 


ains! 





Unterzeug —¶Wolle. Man⸗ 
ner Muſter⸗Unterzeug — 
eine große Auswähl, alle 


Farb., alle Fa- 69c 


con3, ot. $2; 

1.29, 98e, 796, 

— — — —— — 
Unterzeug —Fließgefütter. 
baumw. ger. Union Suits 
f. Damen (leicht durch 


Wafler beichä- 25c 


digt), wert 
—— — — — —, —— — 
Unterzeug — Geripptes u. 


bis 7öc, für.. 
einf. gefließte UnionSnits 
f. Damen u.Mädchen, mehs 


rere Facons, 
ea BIC 


65€ Sorten, 

für 

Nnterzeng — Bartie bon 
feinen mwoll. Leibehen fire 
Babies, Knöpffront 
50€ Eorte; j 


IC 


— — — —— — 
Skirts — Flanell Skirts 
für Kinder — mit Waiſt; 
die reguläre 19e Sorte — 


ſpeziell Mon⸗ 1 0c 


tag für 

Gowns — Flannelette- 
Gomm3 für Damen—mit 
doppelten Mole — mert 


bi3 65 — 
Ic 


ipeziell für 
— — — — — — —— — 
Unterzeug — Fließgefütt. 
Leibchen und Beinkleider 
f. Damen, ſchwere Baum—⸗ 
wolle, geripbt; 
alle Größen; 
Waſchſeife —Swifts Pride 
Waichieife, 6_Stüde für 
146: 11. €. Mail Ceife, 


fveziell fünf 

Stüde für 1 Sc 
me ET — — 

Bowder — Grohe3 Radet 


Grandmas Waſchpulver; 
fir 10e; Kitchen Klenzer, 


fpeziell drei Sc 


Kaffekrug 6 Quart 
blau emaillirter Kaffekrug 






einfach 





— 


Galatea 













Ic 





für 
dunkle 


Te 


Ic 






Facon 


die 15c= | wert 75c, für 39e; Starfe 
blecherne Tadirte 
C Staubſchaufel, C 
Be Mina 


— —— — — — 
Waſchleine ·50 Fuß extra 
ftarte Wafchleine, 10€ — 







— — —— —— — 
Candy — Chocolate über⸗ 
zogene Maple Wallnüſſe; 
die renuläre 30c Sorte — 


: 19c 
9 








bemühte ſich, in Gedanken noch einmal ſich im Nebenzimmer, wo zwei ihr be⸗ 


ben Abend bis in ſeine feinſten Schat- kannte Damen logirten. Heftig wurde 


tirungen zu durchleben. Darüber ge— 
riet fie allmählich gegen ihren Willen 
in einen fomnambulen Halbihlummer. 

Da plöglich, mas war das? ern 
nicht dort der Kalt von der Wand? 
Kein Zweifel. Das nadte Mauermert 
fah bereit3 an einer Stelle unter dem 
bunten Zeimfarbenanftrich hervor. Sie 
hörte auch den Mörtel ins Zimmer 
falfen. SJebt wurde ein Stein aus der 
Mauer genommen, dann noch einer und 
dann ein dritter. Durch. das entftan- 
dene Loch fiel ein fahler Schein ins 
dunfle Zimmer, Diefer Lichtjchein 
hatte etwa8 Dämonijched. Das Auge 
war gebannt. Gie fürchtete ihn und 
mollte den Blid mwegmwenden, aber er 
ließ fie nicht mehr lo3. Plöglich Töite 
fi au8 dem matten Lichtlegel ein 
Schatten. Er wudh3 und verbichtete 
fih zur Geitaltung. Fräulein Efta- 
rius erftarrte. E3 war eine Hand, die 
zum Borfchein fam, eine dürre, Inochige 
Krallenhand. Karolinchen Ekkarius 
wollte ſich aufrichten, entfliehen, aber 
unſichtbare Feſſeln hielten ſie auf dem 
Lager feſt. Die Hand aber wuchs ins 
Zimmer hinein, wurde länger und län⸗ 
ger und fam mit jedem Augenblid nä- 
ber. „ebt öffnete fich die Kralle. Ein 
eifiger Hauch) ging von ihr aud. Wenn 
fie fich wieder fchloß, dann Inirfchten 


unter ihrem eifernen Griff die Naden- | 


tirbel, dann war alles, alles aus. S0= | erben.“ 


| Tat auf db 


weit durfte e3 nicht fommen. Träulein 
Etarius fühlte fi) zum Sterben nod) 
zu jung. Die Tobesangft gab ihre 
übermenfhliche Kraft. Sie ftemmte 
fih gegen ihre Yyelfeln und rang um 
Befreiung. Schon war fie Herr ihter 















gun = * es "Ser Gei : 
ſchwand. 
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an die Wand gepodht: „Fräulein Eifa- 
rius, fehlt Ihnen etwas?“ fragte eine 
aufgeregte Stimme. Fräulein Efta- 
rius fchwieg und fchämte fi. Aber 
ihr Schweigen Half ihr nichts. Die 
Frage wurde eindringlicher wiederholt. 
Fräulein Karolinchen verharrte in der 
Taktit des Schweigens. „Sie ift tot“ 
tief die Stimme nebenan, und im un= 
mittelbaren Anfchluß daran erfchallten 
auch von dort die Schredendrufe Mord 


und Hilfe Nun überftürzten fich bie 
Greigniffe. Die fürchterliche Parole 


wurde von Simmer zu Zimmer meiter 
gegeben. Türen fprangen auf. Auf 
dem Korridor lärmten ängftliche Stim- 
men durcheinander. Die Furt dor 
dem Mörder hatte die Hotelgäjte aller 
Schicklichkeit entkleidet. Wie ſie aus 
den Betten aefprungen waren, fanden 
fie fich auf dem Flur zufammen. Da- 
mentoiletten, die fein Männerauge je 
mals erfpäht hatte, hier wirkten fie 
ganz natürlih. Vor Fräulein Karo- 
linchens Tür ſtaute fi die Menge. 
Man pochte, rief und begehrte Einlaß. 
Alles umfonft. Die Aermfte fürchtete 
fich jeßt vor ihren Nettern noch mehr 
al3 vorhin vor dem Geift. Draußen 


' iibertönte das- Chaos eine tiefe Män- 


| 





\ 


Zunge. Mord! Mord! Hilfe! Hülfet |" 





ei 
E 
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nerftimme: „Was gibt ed noch zu 30- 
gern? Der Mörder kann noch nicht ent- 
mwichen fein, Die Tür muß geopfert 


gegen die Tür. 


opf 9 
fitik, indem fü 
Safer Me Kerne 
Tr 
* — 5 re. ‘ 
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Der Aufforderung folgte die 
em Fuß. Ein Hagel von 
Fußtritten und Yauftfchlägen praffelte 
Krachend ſplitterten 
die Bretter der Füllung ind Zimmer, 
Fräulein Eftarius hatte indeifen den 
anz verloren. Sie trieb —* 

die 


Ret- 
2 


E90 





einer Cache von Blut ber entfeelte 
Leichnam liegen. Uber melche Ueber: 
rafhung! Mohlgeglättet und un: 
fchuldsnoll fchaute das Bett aus. Die 
beiden Zimmernadhbarinnen von Fräu⸗ 
lein Effarius fingen bereits vorwurf3- 
volle Blice auf, begegneten ihnen aber 
mit der ftandhaften Behauptung, bie 
Stimme von Fräulein Efkarius deut- 
lich vernommen zu haben. nzmifchen 
leuchtete man unter das Bett und ſchloß 
den Kleiderſchrank auf. Alles war in 
befter Oorbnung. Mit einem Mal hob 
der Dide triumphirend von einem 
Stuhl neben dem Bette eines ber in» 
timften Kleidungsftüde von Fräulein 
Karolindhen in die Höhe. Diele Spur 
verriet ihr Verfted. Mit kedem Grifi 
wurde die VBettdede aelupft. Da lag 
die Vielgefuchte im rofigen Schimmer 
der Kerzen. Schon Serihrte eine rohe 
Hand ihen Arm, um burcd 
einen -Kitel zu erproben, ob das 
Leben aud ihrem Körper gemichen jei, 
da öffnete fie mit fhamigem Lächeln 
die Yeuglein und hauchte: „Entſchuldi⸗ 
gen die Herrichaften, ich hatte zur ges 
träumt.” 

Um anderen Morgen fehlte — 
lein Ekkarius an der gemeinſamen 
Kaffeetafel. Sie hatte bereits um 
ſechs Uhr ihre Rechnung beglichen, au 
der auch fünf Taler ſieben Neugroſchen 
für eine demolirte Tür ſtanden, und 
ließ ſich, wie der Wirt ausrichtete, den 
Herrſchaften beſtens empfehlen. 


—+1 7 
Beffer wie Prügel 


Das Durcchprügeln Furirt Kinder mich 
dom Bettnäfien. 3 befteht eine tonfitus 
tionelle Urjache für diefe verbriehliche Sache. 
Frau M. Summerd, Bor ©. I, Notre 
ame, Ind., ift bereit, irgend einer Mutter 
ihe erfolgreiches Hausmittel mit vollen Ans 
weilungen mitzutheilen.. Schidt Tein Geld 
ondern jereibt heute noch am fie, im Fall 

ure Kinder mit diefem Webelftand fte 
ind, Xadelt dafür das Kind nicht; &9 if 
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Berfteigerung von Wirtichafts: 
lizenſen. 


Gamben, N. 3., 20. Sept. * -Unter 1 


nem neuen Gtaatögefeg müflen, 
wenn in einer Nacbarjchaft das Be: 
vürfniß des Betriebs einer neuen 
Mirfichaft fich geltend macht, Lizenfen 
für den MWirtjchaftsbetrieb meiftbie- 
tend nerfteigert werden, bo werben 
trauen nicht al3 Bewerber zugelaffen. 
Demnädjft wird Richter Bonle hier die 
site derartige Auktion vornehmen. 


Wichtige Erfindungen. 

funfentelegraphifhe Photographien. — 

Schnelle Erkennung von Gıftim Körper, 

Ballejo, Kal., 20. Sept. Ein hie- 
iger Einwohner bat ein „Drahtlofes 
ohotographiſches“ Inſtrument erfun- 
den, melches nur Nachts - verwendet 
merden Tann und auf einen Spiegel 
in Bild von allem in einem Umtfreije 
ven mehreren Meilen zurüdmwirft. Die 
Uebertragung aefchieht durch ein Ge- 
tmebe bon an einem hohen Maſt ge— 
fnüpften Drähten, Die Erfindung tit 
für die Schiffahrt von unichägbarem 
Werte, da fie die Vermeidung von 
Zufammenftößen bei Nacht oder im 
Nebel, die Beobachtung von Ciäber- 
gen und eines Feindes in Kriegszeiten 
ermöglicht. Beobachter betätigen die 
Angaben des Erfinders, den lotten- 
fefretär Daniels eingeladen hat, mit 
feiner Erfindung nad Wafhinaton zu 
fommen. Der Mann mar früher im 
Tunfendienjt der Ver. Staaten ange- 
ſtellt 

Baltimore, 20. Sept. Profeſſor W. 
W. Abel, Leiter der Abteilung für 
Kräuterkunde der Johns Hopkins— 
univerſität, hat einen Apparat erfun— 
den, mittels deſſen es ſich ſofort feſt— 
ſtellen läßt, ob Jemand an Gift er— 
krankt iſt und an was für Gift. Der 
Apparat beiteht aus einer Anzahl 
Röhren, melche, in Salzlöfung gehal- 
ten, diejelbe ITätigfeit entfalten, mie 
die Nieren. Der Upparat wird an die 
geöffnete Schlagader gehalten und 
Blut Hindurchäeleitet; eine porofe 
GSubitanz an den Glasröhren bemirft, 
baß die fremden und giftigen Ele- 
mente jih aus dem Blut ausscheiden 
und in die Salzlöjung tröpfeln. Leb- 
tere muß auf Blutmwärme gehalten 
fein, fo dak nicht3 verloren qeht. Dann 
wird durch eine chemifche Analyſe 
Tchnel das Gift in der Galzlöfung 
gefunden werden fünnen. 


Auslan®. 


Neuer Zeppelin, 

Berlin, 20. September. Der für 
die deutjche Flotte bejtimmte neue 
„geppelin“ ifi heute hier von Fried— 
rihebafen, in elf Stunden, mit 50 
Meilen. ‚Stundengefhwindigfeit - bei 
jchzehn Meilen jtarfem Wind, einae- 
troffen. Er ift ein Schmeiterfchiff des 
bei Helgoland im Drtan am 9. Sep- 
tember untergegangenen, tmobei vier: 
sehn Menfchen den Tod fanden. 

London, 20. Sept. Elf Flieger be- 
teiligten Tich heute an dem Rundflug 
um London; es find ein Amerikaner, 
MW. 2%. Broof, ein Schweizer, zwei 
Hranzofen und fieben Briten. 

Guflap Hamel, ein Deutjchenglän- 
der und befannter Flieger, aemann 
den erjten Preis, Broof war Fünfter. 

Mülhaufen, 20. Sept. Der deutjche 
Tlieger Viktor Stoeifler mußte heute 
jeinen ununterbrodhenen Dauerflug 
von Warfchau nah Paris, den er an 
einem Tage ausführen mwollte, wegen 
Tchweren Sturmes abbrechen und in 
der Nähe der deutich-rufftichen Grenze 
landen. Ruffiihe Truppen nahmen 
ihn dann gefangen. 

Azoren neutrales Gebiet. 

London, 20. Sept. Der „Man: 
heiter Guardian“ berichtet Heute, daß 
bie amerifanifche, deutiche u. enalifche 
Negierung zur Zeit einen Plan er- 
mwägen, wonach die Portugal gehöriae 
Sinfelgruppe der Azoren als neutrales 
Gebiet unter einem Vertrag erklärt 
werben follen. Deutichland, die Ver. 
Etaaten und Enaland haben auf den 
Azoren eine gemeinfame Kabelitation. 
Der Vorfchlag hängt mit der Eröff- 
nung des Panamakanals zuſammen. 


Teſegraphiſche NRolizen. 
‚Inland. 


— 259 Zahlungseinftellungen dieje 
Moche, 279 in der gleichen Vorjahrs- 
woche. a 

— lim 150 Millionen Dollars höher 
als im PBorjahre tft die Einihägung 
der Bodenmerte in Erof New Dorf. 

— Im Streit über ein Kartenjpiel 
erichofjen einander heute früh in Des 
catur, SU., die Neger Tom Gordon 
und Ed. Bias. 

— Gegen fünfzehn Erbjeneinmad)- 
gefelihaften in Wisfonfin ift wegen 
Verlegung des Kinderarbeitsgejeges 
Strafantrag aejtellt worden, 

— Bundesrichter Murane von Nome, 
Alaska, ift zum Rüdtritt aufgefordert 
worden. Dortige Goldbergmwerkbeliger 
hatten fchwere Anfchuldigungen gegen 
ihn erhoben. 

— Gpurlod verſchwunden trotz 
ihrer fieben Fuß Höhe und ihrer 300 
Pfund Gewicht jeit vier Tagen Frau 
Lizzie Mebford in Kanfas City; bie 
Polizei wurde. heute benachrihtigt. 

— Drei füdeuropätfche Yremdlinge 
bliefen in ihrem Zimmer in einem 
Hotel in Nochefter, N. 9., geitern 
Abend das Gas aus und murben 
heute als Leichen aufgefunden. 

— GStadtraier D’Neil in Spring» 
field, ZU, mußte fich und feine Fa— 
milie — * —* = un ice Der 
‚nenden Haufe retten. ulich e er 


foll von Strauchdieben ermordet und 
feine Leiche auf das Bahngeleiſe ge- 


legt worden jein, mo fie zeritüdtelt 
wurde. 


— Mit Volldampf fahrend, Hat das. 


Unterfeeboot „E 1“, in 12 Fuß Tiefe 
fahrend, auf 3000 Yarda Entfernung 
on Manöver in Garbdiners Bai, R. Y., 
zwei Torpedos ans Ziel geichoflen, 
eine alänzende Leiftung. 

— Frant %. Johnfon, feit 21 Jah— 
ren Polizeichef von Jamestomwn, N. Y., 
ift heute vom Stadtrat des unfittlichen 
Sebenamwandels, der Betrunfenheit und 
Pflichtvernahläffigung angeklagt mor=- 
den. 

— Bänker John H. MeClough, New 
Dorf, und feine Gattin ſollen Spitzen 
u. f. m. im Werte von $5000 geichmua- 
gelt haben; ihre fech® Koffer wurden 
von Zollbeamten in Hoboten beichlag- 
nahmt. 

— Die Koſten für Beköſtigung und 
Zimmer in einem der Studentenhäuſer 
der Mädchenuniverſität Wellesley bei 
Boston find von $275 auf $325, die 


‚ Gejammttoften de3 Studiums fomit 


auf $500 das Jahr geiteigert worden. 


— Nach einer Trauerfeier im Fa— 
milienheim in Brooklyn murde bie 
Leiche des Bürgermeiſters Gaynor 
heute Nachmittag unter Geleit beritte— 
ner Polizei und in die Bürgermeiſter— 
flagge gehüllt nach der Stadthalle in 
New York geleitet, wo ſie bis zum Be— 
gräbniß am Montag aufgebahrt fein 
wird. 


Bom Bli erichlagen wurde 
heute früh bei Saltfam, Dl., der Hei- 
zer Farmer von Mena, Urk., auf 
einem Berfonenzuge der Kanſas 
Eitper Südbahn; der Lofomotivführer 
wurde fefundenlana betäubt, ver=- 
mochte aber den Zug anzuhalten, 

— Eine Unbelannte, melche der 
Gattin des Chicagoer Speijemirtes 
Acey von Chicago nah Atlanta, Ga., 
gefolat fein fol, ftahl dort geitern 
Abend das zwei Monate alte Kind der 
Eheleute Acey, permutlic um Löfegeld 
zu erpreiien. 

— Wilbur Normood, 16 Xahrz, 
wurde von feinem 13jährigen Genojfen 
Emil Neumann heute bei Milnot, 
Norddakota, auf der Jagd erichoffen, 
als diefer auf eine Ente feuerte und 
Norwood fih plöglidy aus dem Gras 
erhob. 

— Der Berfonendampfer „Colon“ tit 
heute früh auf der Fahrt von der Pa=- 
namafanalzone bei Monmouth Bead), 
N. 3., auf die Klippen geraten, bei 
Eintritt der Flut aber von einem Lot 


fendampfer befreit morben, und nad), 


New York mweitergefahren. 

— Der Abzuadfanalgräber Fand: 
jtrom in Minneapolis leitete gejtern 
zwanzig Arbeiter, welche ihn, nahezu 
perfchüttet, ausgruben, bei der Ret- 
tungsarbeit und jtarb gleich darauf. 
Er hatte einen Bruch des Rückgrats 
erlitten. 

— Heute kam mit geſchichtlichem 
Schaugepränge der Schulkinder, dem 
Abends Feuerwerk folgt, die Reihe der 
Perryſiegesfeiern in Cleveland zum 
Abſchluß, und dann wird Perrys 
Flaggſchiff Niagara nach Erie, Pa—., 
zurückkehren, wo es dauexznd bleiben 
ſoll. 

— Zuchthaus auf Lebenszeit erhielt 
heute in Virginia, Minn. Homer Lec 
Quyer wegen Ermordung ſeines Zelt— 
genoſſen Louis Fernie in ihrem Lager 
am Vermillionſee am 28. Juli. Fernie 
war der Kopf eingeſchlagen und die 
Leiche war faſt bis zur Unkenntlichkeit 
verbrannt worden. 

— Noah Wickham, „Preßagent“ der 
ſtreitbaren Stimmrechtlerin Emmeline 
Pankhurſt, traf geſtern in New York 
ein und erklärte, daß die britiſchen 
Stimmrechtlerinnen zur Erreichung 
des Frauenſtimmrechts vor keinem 
Mittel, auch nicht vor Mord und Tot— 
ſchlag, zurückſchrecken würden. 

— Zum Schluß der Nationalgroß— 
logenſizung, J. O. O. F., in Minnea— 
polis erhielten drei Chicagoer Ritter— 
orden: Major Wilhelm Engel und die 
Oberſtleutnants Philipp Leiner und 
John P. Cowing. Abgelehnt wurde 
der Plan der Rebekkalogen, einen ge— 
meinſamen Vorſtand zu gründen. 

— Dr. William T. Grenfell, Leiter 
der amerikaniſchen Miſſion für Hoch— 
ſeefiſcher in Labrador, wird einer der 
Trauzeugen bei der Hochzeit von Fran— 
cis B. Sayre, Advokat, miit Jeſſie, 
Tochter von Präfident Wilfon, Tein. 
Die Hochzeit wird am 25. November 
im Weiten Haufe ftattfinden. 

— Harry 8. Ihams Anwälte haben 
heute ihre Pläne zur Verhinderung 
der Auslieferung des flüchtigen Mör- 
ders an den Staat New York vollendet. 
Gouverneur Felfer von New Hamp- 
fhire verfichert, daß er völlig unbeein- 
flußt am Dienstag über das Außliefe- 
rungagefuch verhandeln merbe. 

— Zufammen feierten heute in 
Waſ hington die Zwillinge Albert und 
Alfred Hal ihren 83. Geburtstag; Tie 
find die älteften Zelegraphiften im 
Lande. Alfred fandte |. 3. die. erfte 
Botihaft don- Lincolns Nomination 
zum Präfidenten im Jahre 1864 aus, 
er wohnt in Daylestomn, Pa. 

— Franf Whitney erbte von feinem 
Vater, Holzkönig von Michigan und 
Beliter des Opernhaufes in Detroit, 
mehrere Millionen Dollard. Davon 
hat er mindeftens eine Million auf der 
Sennbahn und mit Rennftällen ver- 
pulvert. Seht liegt er, im beften Man- 
nesalter, in Frenh Lid Springs, 
Snd., im Sterben. 

— Frau Dora Funfe don Butte, 
Mont., trug auf ihrer Hochzeitsreiſe 
in Denver -geitern einen auf beiden 
Seiten geſchützten Rod und teizenbe 
Rofaverzierungen an den Strümpfen, 
mas nicht nur die Straßengänger, fon= 
dern auch ein Polizift jah. Dieler 
verhaftete die junge Frau, und jegt fol 
Kadi Stapleton enticheiden, ob bie 
Tracht ſittlich anſtößig ſei. 

— Ein bis fünf 


8 
erhielt geftern Ban Deinelig and de 


Stamforb, , 


Big Tim“ Sullivan, der Zam- 1 fähred 
‚manphäuptling und „Zar der Borwery“, 


* a 


mütige Rettungstaten volibrachie und 
dabei aus den Trümmern eines Sa— 
lonwagens Juwelen im Werte von 
$3500, Eigentum von Frau Elizabeth 
James von Chicago, geftohlen hatte. 

— Die riftlihen Temperenzfrauen 
bon Kanfas City haben „beichlofien“, 
die Mode langer Kleider und von mehr 
Unterfleidern wieder einzuführen, und 
die bortige Church Federation hat jich 
gegen Ienderloin, für ftete Unier- 
drüdung und Verfolgung von lafter- 
haften Menfchen und Aufklärung über 
das Gejchlehtsleben in den Hodjchu- 
len erklärt. 


— Bolizift Allen in Ne York ver- 
folgte in feinen Mußeftunden feit dem 
25. unit, dert Tage der Ermordung 
bon Margaret. Coonen, die Spuren des 
angeblichen Mörders, Patrid Reilly, 
fuhr heute auf eigene Koften nad 
Adrian, N. Y., wo Reilly unter dem 
Namen Boyle an der Eriehahn ala 
Stredenarbeiter tätig mar, verhaftete 
ihn und brachte ihn nad) Nem ort 
zurüd. 

— BRilliam. Ader, Kraftwagenfah- 
rer, und George Kovad, Wächter in 
einer Kraftwagenremife in San Fran= 
zisfo, wurden erjchoffen und Frau 
Kate Gallagher wurde ſchwer verwun— 
det nach einem Zechgelage in der Re— 
miſe; der Geflügelgroßhändler Cohl— 
ſon, mit dem die Gallagher zuſammen— 
lebte, ſeitdem ſeine Gattin vor fünf 
Jahren ins Irrenhaus gebracht wor— 
den war, iſt verhaftet worden. 

— Das 73 Jahre alte Frl. Eliza— 
beth Overend wurde in San Fran— 
zisko geſtern von einem Straßenbahn— 
wagen getötet; das nahm ſich ihr vier 
Jahre jüngerer Bruder ſo zu Herzen, 
daß er auf der Straße tot hinfiel. Die 
Geſchwiſter waren ſeit Jahrzehnten 
unzertrennlich geweſen? Overend hin— 
terläßt 5150,000, die in Ermangelung 
von Erben dem Staate zufallen dürf— 
ten. 

— Erzverlader Alex Szodin in Su— 
perior, Wis, bewog geſtern Abend 
ſeine Frau, die ſich vor zehn Tagen 
von ihm getrennt hatte, zu ihm zurück— 
zukehren, ſchlug ihr daheim mit einem 
Hammer den Schädel ein, fchleifte fie 
in ein andere? Zimmer, fchnitt ihr den 
Hals ab und Tchoß Tich tot. Nachbarn 
fanden die Zeichen. Szodin macht einen 
anderen Mann. für die Tragödie ver: 
antwortlich. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „Natio— 
nal League“ — Chicago 6, Boſton 1: 
Pitteburg 3—3,* Philadelphia 2—3 
(1. Spiel 10 Innings; 2. in der 9. 
Inning megen Duntelheit abgebro- 
hen); St. Louis 1—0, New York 
0—2 (1. Spiel 10. Inning3); Cincin- 
nati 1—1, Brooklyn 0—2 (1. Spiel 
10. Inning). „American League” — 
MWafhington 2, Detroit 1; alles übrige 
berreanet. 5 

— Hermann Pugier, Belier des 
Eagle Hotels in Fountain City, Wis., 
fand im Walde in der lImgegend auf 
einem Spaziergang eine einen Fuß 
lange und vier Zoll im Geviert meſ— 
fende Stange reinen Goldes im Werte 
bon $50,000. G©ie joll vor 23 Jah— 
ren von Räubern aus dem Erpreßimas 
gen eines Zuges der Burlingtonbahn, 
auf dem Iiransport von Seattle nad) 
Philadelphia, geftohlen worden fein. 

— Der Falihung von Unterfchrif- 
ten auf Gefuhen um Bolfsabitim- 
mung über das neue Arbeitgeberhaft- 
rflichtgeie von Ohio befannte fih in 
Gleveland D. R. Gullen Thuldia. Des 
Einbruchsverfuchg im Gerichtgebäude 
in Cleveland behufs Diebitahls bon 
Referendumgefuchen hinfichtlich zweier 
anderer Gejete find NRechnunasführer 
Medinfon vom County Henry und 
Polititer Cargould aus Akron ange: 
flagt worden. 

— $90 „Gemiffensgeld“ fandte der 
frühere Friedensrichter Johnſon im 
Weiler Hopkins bei Minneapolis an 
den Countyanwalt mit der Verſiche— 
rung, er habe ein neues Leben ange— 
fangen und wolle nach Kräften ſeine 
Fehler ſühnen. Der Countyanwalt 
ſtellte feſt, daß Johnſon, der jetzt an— 
geblich in Detroit, Mich. praktizirt, 
nie ſeine Gebühren verrechnet hat, und 
hat die Sache den Großgeſchworenen 
vorgelegt. 

— Vor einigen Wochen trennten ſich 
die Eheleute John und Louiſe Walther 
bei Jefferſon, Wis. Geſtern veran— 
laßte der Gatte die Frau, heimzukom— 
men, um ſich die Sachen auszuſuchen, 
welche ſie zu behalten wünſche, da er 
das andere verkaufen wolle. Die Frau 
kam und wurde, allein nach ihrer neuen 
Wohnung zurückfahrend, an einſamer 
Stelle im Walde erſchoſſen. Walther 
wurde heute verhaftet. Das Paar hat 
ſieben kleine Kinder. Die Frau iſt 53 
Jahre alt, der Mann 55; er iſt Ma— 
ſchiniſt. 

— Waſhington Gardner, Albion, 
Mich., iſt zum Oberkommandeur der 
G. A. R. für das nächſte Jahr gewählt 
und Oberſt Stowitz, Buffalo, iſt Ge— 
neralquartiermeiſter geworden. Jeder 
Teilnehmer an dem heute abgeſchloſſe— 
nen Feldlager in Chattanooga, Tenn., 
hat das Schlachtfeld von Chickamauga 
beſucht, wo geſtern und heute vor fünf⸗ 
zig Jahren die blutigen Kämpfe zwi— 
ſchen den Blauen unter General Ro— 
ſencrans und den Grauen unter Gene— 
ral Bragg ſtattfanden und erſterer 
einen glänzenden Sieg errang. Das 
Teldlager hat fich für den Bau von 
impoſanten Friedensdenkmälern auf 
jenem Schlachtfelde und dem von Get— 
tysburg erklärt, ſowie für eine große 
Friedensfeier 1915 in Vicksburg zwi⸗— 
ſchen Grauen und Blauen. 


Ausland, 


— König Konftantin von Griechen: 
land ift von London in Paris eing*- 
troffen und wird morgen bei Präfident 
Poincare fpeifen; er reift unoffiziell. 

— Nah der Ankunft des Kanonen- 
bootes „Nafhoille“ in Puerto lata 
hat der dominikaniſche Rebellen 


Air . 
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— Wieder ein | 
-Ginefifhen Küfte und den Can 
tonfluß aufwärts bis Hongkong. 

— Am fchottifchen Zuchthaufe find 
Sträflinge ala Banknotenfälfcher ent= 
larot worden. Das Frühftüdspapier 
war in fehr gefchietter Weije von ihnen 
verarbeitet imorden. 

— Bon Clausbrud und Bütts, Di- 
reftoren der Hanfeatifhen Bank in 
Hamburg, find unter Antlagen der 
Veruntreuung von rund breieinhalf: 
Millionen Mark Bantfonds verhaftet 
morben. 

— Der deutfche Sogialiftentongreß 
hat mit 336 gegen 140 Stimmen bie 
Unterftügung der Mehrfteuerporlage 
im Reichatag durch die Parteigenoffen 
qutgebeißen; fie war von Lebebour, 
Roja Luremburg und anderen Füb- 
ern der Rabditalen al Verrat an den 
antimilitärifhen Grundſätzen ge— 
brandmarkt worden. Ein hinterlaſſe— 
ner Brief Bebels lautete zu Gunſten 
der ſozialiſtiſchen Reichsboten. 

— Glänzend und ohne „Schlapp— 
werden“ eines einzigen Mannes durch— 
geführt worden ſind die Manöver der 
600 Mann iſtarken Alpenſteigertruppe 
des Schweizerheeres, bei der es ſich um 
die Vertreibung eines angeblichen 
Feindes von dem 10,000 Fuß hohen 
Eggishorn handelte, was einen Gil— 
marſch über den gefährlichen Aletſch— 
gletſcher, noch dazu in ſchwerem 
Schneeſturme, notwendig machte. 

— Dr. Sen, der erſte, proviſoriſche 
Präſident der Republik China und 
Leiter der Umſturzbewegung gegen die 
Dynaſtie und unlängſt gegen Präſi— 
dent Juanſchikai, reiſt zur Zeit durch 
Kanada auf der Fahrt nach England. 
Sein Verſuch, als japaniſcher Stu— 
dent verkleidet, von Vancover aus in 
die Ver. Staaten zu gelangen, miß— 
lang. 


Lokalbericht. 
Die Zinſen. 


Geſchäftsführung des Countyſchatz— 
amts wird unterindt. 


Advofaten, aber feine Nehner, 


Obwaltende Derhältnifje haben im Stadt: 
gericht die Einrichtung einer dritten Ab» 
teilung für häusliche Wirren veranlaft. 


— Der Einiturz des Hometheaters, 
N 


Der Finanzausfhuß des County- 
rat3 hat es befanntlich abgelehnt, von 
dem Eountyfchagmeifter, William 8, 
D’Eonnell, einen Betrag von $162,- 
000 anzunehmen, welchen Ddiejer der 


Evuntyverwaltung anbot als Yinser=. 


trag der von ihm verwalteten öffentli= 
chen ‚Gelder. Kountyratspräfident 
MeEormid, auf dejfen Betreiben das 
Geld abgelehnt tmurde, vertrat den 
Standpuntt, da der Zingertrag, iwel- 
chen der Gountyfchagmeifter abliefern 
folfte, um mindeitens $80,000 höher 
fein müßte. Herr O’Connell hat Ti) 
nicht dazu verftehen wollen, vom Fi— 
nanzausjchuß eine gründliche Unterfu- 
hung feiner Gefchäftsführung vorneh- 
men und auf diefe Weife feitjiellen zu 
laſſen, wie viel er wirklich an Zinfen 
erhält. Beionders hat Herr D’Con= 
nell fi) dagegen gejträubt, irgend- 
melde Reviforen Einfiht in fein: 
„Brivatbücher“ nehmen zu laffen, d. h. 
in die Bücher, melde Eintragungen 
enthalten über die gefchäftlichen Be- 
ziehungen ziwifchen ihm, dem County 
Thagmeifter und Gteuereinnehmer, 
und den Banfen, bei denen er die Gel- 
der hinterleat, welche er einzieht. Jetzt 
bat in aller Stille das au3 Privatmit- 
teln unterhaltene Büro zur Hebung 
des öffentlichen Dienftes aber doch mit 
einer genauen Unterfuchung der Ge- 
ſchäftsführung im Countyſchatzamt be— 
gonnen. Es ſchenkt aber nicht nur den 
Zinsbezügen des Schatzmeiſters ſeine 
Aufmerkſamkeit, ſondern befaßt ſich 
auch mit dem Perſonal und deſſen 
Leiſtungen. Der Vorſteher des Bü— 
ros, Herr Harris S. Keeler, ſtellt in 
Ausſicht, daß der Bericht in Bälde 
vorgelegt werden wird. Das genannte 
Büro unterſucht zur Zeit bekanntlich 
auch die Zuſtände in der Kanzlei der 
Steuereinſchätzungsbehörde. Wie es 
heißt, hat dieſe Unterſuchung ergeben, 
daß von den Angeſtellten dieſer Kanz— 
lei etwa 125 geradezu überflüſſig 
ſind. Ein einſchlägiger Bericht dürfte 
dem Finanzausſchuß des Countyrats 
von Herrn Keeler in nächſter Woche 
vorgelegt werden. 


Kopfrechnen ſchwach. 

Die ſtädtiſche Korporationsanwalti— 
ſchaft iſt von der Hafenbautommiſſion 
um ein Gutachten darüber angegangen 
worden, was man wohl unter den 
„165 Kalenderarbeitstagen“ zu ver⸗ 
ſtehen habe, innerhalb deren die Byrne 
Bros. Dredging & Engineering Co. 
den Unterbau der erſten Werftanlage 
des Außenhafens herſtellen will, ſofern 
man ihr den Baufontraft überträgt. 
Korporationsanmwalt Serton hat diefe 
Ichmwierige Frage feinen Affistenten 
Kohn W. Bedwitb und Charles M. 
Haft zur Beantwortung übermiefen, 
und die Löfung, zu welcher diefe nach 
mehrtägiger angeftrengter Arbeit ge- 
langt find, hat er, mit feinem Stempel 
berjehen, der Hafenbaufommiffion zu= 
geftellt. E& heißt darin, daß unter 
165 Kalenderarbeittagen eine Zeit- 
fpanne von höchitens 193 Kalenderta= 
gen zu verftehen fei;. als Arbeitstage 
feien nämlich alle Kalendertage aufzu= 
falfen, an denen nicht regulär ‚gearbei- 
tet werde, alfo die Sonn- und Feit- 
tage. Da nun eine Reihe von 165 Xr- 
beitstagen im Kalender unterbrochen 
werde bon etwa 22 Sonntagen und 
nicht mehr ald höchftens 6 7 
habe man der von ben Ü 
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der Arbeit 193 h 


o lichtooll diefe Antwort fih nun 
auch ausnimmt, fie jtimmt leider nicht 
ganz genau. Auchrohne nämlich im 
Kalender nachzuzählen, wird man fin- 
den, daß wenn man nad) jedem fechiten 
Arbeitstage einen Sonntag al Ruhe- 
tag einfchaltet, man 27—28 folder 
Einfhaltungen vorgenommen haben 
wird, ehe man beim 165. Tage Halt 
madt; recinet man dann noch die in 
dem Gutachten angenommenen fech3 
Yelttage Hinzu, fo erhält man ftatt der 
angenommenen Frift von nur 193 Ka= 
lendertagen eine foldhe von 198 big 
199. „Herr Serton ift auf diefen von 
ihm überfehenen $rrtum feiner Affi- 
ftenten aufmerffam gemacht morden 
und will num das Gutachten entjpre- 
hend umarbeiten lafien. 


Starfer Gefhäfisandrang. 
Die im Stabtgericht vor etwa Jah- 
resfriſt eingerichtete Sonderabteilung 


„Für häusliche Wirren“ hat gleich voig 


bornherein ftarten Zulauf gehabt, und 
diefer ift beitändig gewachfen. Ober- 
richter Olſon hatte nun nach Schluß 
der Gerichtsferien eine zweite derartige 
Abteilung geſchaffen, es zeigt ſich aber, 
daß auch damit dem Bedarf noch nicht 
Genüge geſchehen iſt. Deshalb iſt nun 
eine dritte Abteilung eingerichtet wor: 
den. nn der erften führt nach wie vor 
Richter Uhlir den Vorfik, in der zimei- 
ten werden, unter dem Vorjit bon 
Richter Kearns, ausſchließlich Jury— 
fälle verhandelt werden, in der dritten 
wird nun Richter Sullivan präfidiren, 
und zivar follen ihm, der nur des Eng- 
lichen mächtig ift, ausfchlieglich Klage- 
fälle zugetwiefen werben, in denen auch 
die Klageparteien die Landesſprache be— 
herrfchen. 


Derjuchen, den Spieß umzudrehen. 


„‚Qor der ftaatlichen Prüfungsbehörde 
für Architeften, im Chamber of Com; 
merce Gebäude, ift jegt die Unterfuch- 
ung der Anklagen im Gange, die von 
dem Gejchäftsverband der Chicagoer 
Architekten genen David Saul Klafter 
erhoben worden find, und zwar in Ver- 
bindung mit dem Einfturz des Home- 
tbeater8 in der Milmaufee Avenue, 
Vet diefer Unterfuchung vertritt Hilfs- 
generalanmalt %. %. Flaven den Staat 
Jlinois, und Anwalt Henry B. Bald- 
win den Klage führenden Verband; 
Klafter hat mit der Wahrung feiner 
Ssntereffen die Anwälte Jakob Le Bos— 
fen und Johann Waage betraut. 3 
erjter und michtigfter Belaftungszeuge 
wurde Frank E. Dapidfon vernom- 
men. Diefer, ala Vorfiter des zuftän- 
digen Ausfchuffes feines Vereins, hat 
feinerzeit den vorbefaaten Iheaterbau 
infpizirt und das ftädtifche Bauamt 
auf die Unzuläffigfeiten aufmerffam 
gemacht, welche dabei begangen wurden. 
Die Verteidiaung mat nun den Ver- 
fu, den Spieß umzufehren und als 
den jchuldigen Teil Dapidjon jelbit 


hinzujtellen, weil diefer angeblich hätte | 


dafür foraen müffen, daß die beaange- 
nen Verftöße mider die Bauordnung 
abgejtellt wurden. Auf Prof. Ricert 
bon der Prüfungsbehörde feheint dieje 
Urt der Verteidigung feinen beſonders 
günftigen Eindrud zu machen. 


— — 


Wiederum abgewiesen, 


Don Kreisrichter Baldwin murbe 
Eeute der Einwand aufrecht erhalten, 
den die Wahlbehörde aegen ein von 
Marmwell Edaar und Anderen am 5. 
März eingereichtes Einhaltsgefuch er- 
hoben hat, mit dem bezmwedt werben 
follte, dat der Wahlbehörde verboten 
wird, weitere Zahlungen an die Em- 
tire Voting Machine Co. zu machen. 
Mit diefer Gefellfchaft hat die ae- 
nannte Behörde befanntlich den Mil- 
lionenfontraft für die Lieferung bon 
Stimmafhinen abgefhloffen. Die 
Gejuchiteller vertreten den Standpuntt, 
daß diefer Kontrakt in fehmindelhafter 
Weife erlangt worden und deshalb 
hinfällig fei. Sie fet jchon zubor zwei 
Mal abgemiefen worden, 
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Betrogen und verlaſſen. 


„Wahrſager“ ſchwindelt einer vertrauen 
den Dame $1060 ab. 


Mit dem Erfuchen, nach dem Ver: 
bleib von „Brofeffor” Edward Kdea zu 
forſchen, kam heute Frl. Mathilde Pe- 
terfon, eine nicht mehr junge Dame 
aus Mafon Eity, Ya., auf die Cottage 
Grove Ane.-Bezirfswache. Wie fie be- 
richtete, hat fie den „Profeffor“ vor ein 
paar Wochen in ihrer Heimatftabt fen= 
nen gelernt. Er fagte ihr, er wife in- 
folge feiner übernatürlichen Geijtes- 
fräfte, daß sie $1060 auf der Bant 
babe, machte ihr den Hof und verlobte 
fich fehliehlich mit ihr. Am vorigen 
Sonntag famen Beide nad Chicago, 
nachdem Frl. Peterfon ihr Geld von 
der Banf gebolt hatte, und nahmen in 
dem Hotel 1840 ©. Wabafh Avenue 
Wohnung. Um Montag Abend, fagt 
Frl. Peterſon, verſchwand Idea ſammt 
ihrem Gelde. 


(Eingefandt;) 


Ser Einfendungen au2 dem Deferfrels If bie 
Reballion t berantworuid. Bufdeiften 
müffen mögliäft Tlar un fura gehalten, und 
frei bon perfänlihen Angriffen, das Wapter 
nut auf einer Seite beförieten fein. Nur 
Bufhriften, melde den Namen und Wbreffe 
des Ginfender& traaen, merben heriidfichtigt, 

An die Redaktion der „Abendpoit”. 
Seitatten Sie mir, Ahnen meinenGlid- 

wunsch auszuforechen zu einem aberma- 

ligen Fortichritt Nhres werten Blattes, 
nämlich dazu, daß e3 Ahnen gelungen iit, 
uns die bejonderen Kabelnachrichten aus 

Europa zur felben Zeit zur Kenntniß zu 

bringen, in der fie dem Deutichtum der 

Stadt Nem Norf vor die Augen fommen. 

E3 ift dies für die Deutichen Chicagos 

gewiß bon der größten —— Ich, 

als 20jähriger Leſer der „Abendvoſt“, 
habe ſo manche Verbeſſerung in der Lei— 
tung des Blattes wahrgenommen und 
fann es allen Deutſchen Chicagos nur auf 
das wärmſte empfehlen. Eine deutſche Zei⸗ 
tung wie die „Abendvoſt“ ſteht ſicherlich 
binter feiner der engliichen Blätter in Be- 
zug auf den Nachrichtendienft jomohl, wie 
alles Webrige, zurüd. Arbeiten Cie jo 
meiter, md ich, bi B gab die 
„Abendpoit” ı r 
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James MeKay der Beteiligung am 
Raubmord verdächtig. 


Meuchlings überfallen. 


Charles Furthmann auf der Straße nieder— 
geſchlagen und ſchwer mißhandelt. — 
Brennende Liebe. — Der Arm des Ge- 
fetges. — Stinfbomben. — Brandftiftung. 


— 


Unter dem Verdachte, fih am Raub- 
mord in Mandel Brothers Stallung 
beteiligt zu haben, murde agejtern 
Abend der 24jährige James Mefay 
kom Polizeifergeanten James Norton 
und fünf Detektives verhaftet. 

Norton verweigerte jede‘ Austunft 
über den Häftling und die Einzelhei- 
ten der Feſtnahme, bemerkte aber mit 
anscheinend ftolzer Genugtuung: „Wir 
baben einen ausgezeichneten Fang ge- 
macht.“ 

Daß der fchon früher in Verbin- 
dung mit dem Verbrechen verhaftete 
Watfon Smith ein Geftändni abge- 
legt und die angeblichen Spießgeiel- 
len verraten habe, wird von der Po= 
lizei in Abrede geftellt. Tatjache aber 
it, daß Detektive James Conley jchon 
geftern gegen ihn zwei Haftbefehle er- 
wirkt hat. Die Antlagen lauten auf 
Verihmwörung zmeds Mordes und Be: 
raubung. Unter diefer Anklage wird 
der Häftling mwahrjcheinlich Heute nod, 
gebucht werden. 

„Die Kiebe, ach die Kiebe.’' 


Als geitern der 16jährige Elarence 
Collins, Nr. 2544 Weit Mabdifon 
Straße, in einem ihm viel zu kurzen 
und engen Anzug auf der Straße her- 
umftolzirte, wurde er von dem De- 
teftive Conley eripäht und feitgenom- 
men. In der Wache an der Warren 
Aoe. geitand der Häftling, daß feine 
„Braut“, die 16jährige Eva Barker, 
Nr. 2856 W. Mabdifoı Straße, ihin 
ben Anzug gefchentt habe. Auf Grund 
biefer Angabe wurde auch Eva einge: 
ſponnen. 


Ins Gebet genommen, gab ſie zu, 
den betreffenden Anzug aus dem Zim— 
mer des 26jährigen Robert Aleff, Nr. 
2856 W. Madiſon Straße, entwendet 
zu haben. Ihr Schatz habe in ſeiner 
alten Kluft nicht ſchneidig genug aus— 
geſehen. Damit er von anderen jun— 
gen Leuten nicht unvorteilhaft abſteche, 
habe ſie lange Finger gmacht. 

Da Aleff behauptet, daß ihm außer 
dem Anzug auch 830 geſtohlen wor— 
den ſeien, wurden Eva und ihr Cla— 
rence dem Jugendheim überwieſen. 


In blinder Haſt. 


In der Nähe ſeiner Wohnung Nr. 
4444 Indiana Ave. wurde geſtern 
Abend Joſerh Kaufmann von zwei 
Schnapphähnen überfallen und um 
zwei Diamantringe im Werte von 
$600 und $18 in Baar beraubt. Als 
die Raubgefellen das Weite fuchten, 
nahm er, Zeter und Mordio fchreiend, 
ihre Verfolgung auf. Die Flüchtlinge 
hatten das Mißgeſchick, vier Detektives 
der Wache an der 50. Straße in die 
Arme zu laufen. In ihrem Beſitz 
fand man das geraubte Geld und 
einen von Kaufmanns Ringen. Der 
zweite Ring iſt verloren gegangen. 

Die Häftlinge gaben ihre Namen an 
als Henry Williams und Harry Wil— 
ſon. Sie ſtehen im Verdacht, die Ban— 
diten zu ſein, die vorigen Dienstag 
Walter H. Stone, Nr. 4629 Indiana 
Ave., um Schmuck im Werte von 
$1650 und $52 in Baar beraubt 
haben. 


Kraftwagenmarder verhaftet. 


In einem Ü.R. Hoffman, Nr. 1837 
N. Nebrasta Une, geitohlenen Kraft: 
wagen wurden geitern an N. Kojtner 
und W. North Ave. vier junge Bur- 
Then verhaftet. , Zmei der Häftlinge, 
Sohn King, Nr. 317 ©. Sacramento 
Boulevard, und Willard MWeiton, Nr. 
3306 Warren Abe., jind angeblich des 
Diebitahls aeftändig. hre Begleiter, 
Harold Mills, Nr. 2346 W. Monroe 
Straße, und Angelo Bafforella, Nr. 
2524 W. Monroe Straße, waren ans 
geblich nur ihrer Einladung zu einer 
Spazierfahrt gefolat. 


* Abenteuerluftia. 
Der 16jährige Francis Devlin, Nr. 


10500 Wentworth Ave., der 14jährige 


Gorneliu3 Mefterhoff,” Nr. 10532 
Mentiworth Aoe., und der gleichaltrige 
Peter Kot, Nr. 10559 MWentworth 
Uve., wurden geitern in dem Augen 
blid verhaftet, al3 fie Dampferfahrtar- 
ten nah Milmaufee erjtehen mollten. 
Sie hatten beabfichtigt, eine Reife um 
die Welt zu machen. hr Kapital be- 
ftand aus $5, die Deplin angeblich 
feiner Mutter entwendet hatte, 


„Bände hoc!“ 


In Louis Arcados Wirtfhaft wurde 
um Mitternacht der dort beichäftigte 
Schanttellner John Nabes von einem 
Banditen überfallen, mit dem Tode be- 
droht und gezivungen, den Kaffen- 
apparat zu öffnen. Der Räuber eig- 
nete fich den aus $21 bejtehenden In⸗ 
halt an, beſtieg einen vor der Wirtſchaft 
haltenden Kraftwagen und fuhr davon. 
Er raſte an der Wache an der Des— 
plaines Straße im ſelben Augenblick 
vorbei, als der mit Schergen bemannte 
Polizeiwagen nach dem Tatorte fuhr. 
Bisher fehlt von dem kühnen Raub— 
geſellen jede Spur. 

Wieder im Garn. 


Der 16jährige Thomas Y. Man- 
ning, Nr. 909 Feiter Str., Evaniton, 
der Donnerftag Ubend mit fünf Ge- 
noffen aus dem Yugendheim entmwich, 
ift geftern unter der Veranda des 
Elmmood Wpartmentgebäudes im 
Evanfton, wo er einen Un 


‚tigte die Polizei. 


terſchlupf 
Zeitgeſucht hatte, aufgeſtöbert und feſtge⸗ 
et» | nommen worden. Später imurbe er | ter von 


, ; 
* * 


TREE 
EL ENSE 


Die Polizei ift geftern | 

ben, doch Hungen anzu 
nad dem Verbleib des Schulmädche: 
Florence Agnes Grier, Nr. 1348 9 
Elart Str. Florence trat 
Morgen den Weg zur Schule an. Seit 
ber fehlt jede Spur von ihr, 2% 


Stinft zum Himmel, ‘ 3: 


Detektide Jeremiah 3. Laughlin ers B 


fuhr gejtern Abend, daß er auf dem 
Heimmege tätlich angegriffen werden 
würde Um fich nicht unnötiger Ge 
fahr auszufegen, begab er fi, bon 

mehreren Kameraden begleitet, in einem ' 
Kraftwagen nad Haufe. Als er und- 
feine Begleiter feine Wohnung, Nr... 
1629 Fulton Straße, betraten, drang 

ihnen ein peitilenzialifcher Geitant ent= 

gegen. Nichtönubige Halunten hatten 

Stintbomben in den Korribor feines 

Haufe und ır die Wohnung von $. 

E. Kabler, Nr. 6123 Elli Ape., dem 

Gefretär der American Automobile & 

Zaricab Protective Aiffociation, ges 

worfen. Die Täter haben bisher nicht 

ermittelt werten fönnen. 


Siel unter die Räuber. 


Louis Miller aus Hinsdale, SL, 
wurde heute früh auf der 12. Straße» 
Brüde von vier Wegelagerern mißhan- 
delt und um die goldene Uhr nebit 
Kette und $22.75 in Baar beraubt. 
Die Täter find enttommen und haben 
Jich bisher ihrer Verhaftung zu ent= 
ziehen gewußt. 

Brutal mißhandelt. 


Charles Furthmann, der bekannt—⸗ 
lich beſchuldigt wird, als Unterſu— 
chungsbeamter des Staatsanwalts ge— 
gen Mitglieder des ſogenannten 
Brandſtifterkartells geſammeltes Be— 
weismaterial gegen klingende Münze 
verſchachert zu haben, wurde geſtern 
Abend in der Nähe ſeiner Wohnung, 
Nr. 1612 Chaſe Ave. von zwei Män— 
nern überfallen und bis zur Bewußt— 
loſigkeit geprügelt. Nachdem er aus 
ſeiner Betäubung erwacht war, ſchlepp— 
te er ſich nach Hauſe und benachrich— 
Sergeant Kilgore 
und fünf Detektives haben die ganze 
Nacht die Täter geſucht, aber keine 
Spur von ihnen gefunden. Furth— 
manns Wohnung wird polizeilich be— 
wacht. 

Die ärztliche Unterſuchung hat erge— 
ben, daß der Mißhandelte mit Beulen 
am Hinterkopf und zwei Hautabſchür— 
fungen hinter dem rechten Ohr davon— 
gekommen iſt. 

Furthmann behaupiet, die Täter 
nicht zu kennen. Er äußerte aber die 
Mutmaßung, daß ſie zu der Bande 
gehören, die ſchon ſeit geraumer Zeit 
hinter ihm her ſei. 

— — — — 


Beamtenwahl. 


Unter dem Vorſitze des Präſidenten 
Toni Kercher hielt geſtern Abend der 
Verband der Veteranen der deutſchen 
Armee in der Orpheushalle ſeine jähr— 
liche Generalverſammlung nebſt Beam— 
BEN! ab. Das Ergebniß mar bie 
Wiedeker vahlung des bisherigen Vor- 
ftandes, nur daß die Stelle des ber- 
ftorbenen BVerwaltungsratsmitgliedes 
Sohn Doerhoefer neu bejegt werben 
mußte. Die Beamten find: 

Präfident, Toni Kercher; Vizepräs 
fident, Anton Geiß; Gefretär, Karl 
Rofenow; Tinanzfefretär, Franz 
Kwiatkowski; Schatzmeiſter, Moritz 
Kaſch; Verwaltungsrat: Jakob Gieſe, 
Albert Roeder, Karl Schledorn, Hein— 
rich Nitſche, Fritz Rieſe; Eigentums— 
verwalter, Auguſt Ruffert. 

Der Verband wird im nächſten 
Jahre ſein Silberjubiläum feiern kön— 
nen, denn er wurde am 2. September 
1889 gegründet. Er hat ſeither die 
Erinnerung an Deutſchlands große 
Zeit wachgehalten und alljährlich den 
Tag der Gründung des Reiches, den 
18. Januar, gefeiert, in den letzten 
Jahren zum Beſten notleidender Vete— 
ranen. 

— — — — 


Soziale Liedertafel. 


Feier des 25-jährigen Stiftungsfeſtes am 
Sonntag, dem 12. Oktober. 

Zur Feier ihres Silberjubiläums 
veranſtaltet die „Soziale Liedertafel“ 
am Sonntag, dem 12. Oktober, in der 
Sozialen Turnhalle, an Belmont Abe. 
und Paulina Str., ein Konzert und 
einen Ball. Die erite Nummer bed 
Konzertporaramms ift „Heimatrofen“, 
ein Chor von Opladen, mweldhem Sil- 
cher3 „Liederbaum” folgen wird. Die- 
es Lied wird von den Mitbegrünbern 
des Vereins, den Herren Jul. Schmohl, 
W. Jarchow, R. Moehring, M.Herzog, 
D. Rathte, 3. Hoff und U. Keltina, 
die e3 fchon bei dem erften Konzert 
bor fünfundziwanzig Jahren gefungen 
haben, vorgetragen werden. itere 
daheim“, von Künhold, und „Heimat- 
fehnen“ von Richter. Ihnen werden 
fih die Chöre mit Orchefterbegleitung 
„Der zauberifhe Spielmann“ von 
Kern, mit Sopranfolo, „Feithynne” 
bon Weinzierl und „Wein, Weib und 
Sefang”, Walzer von Strauß, ans 
Ichließen,. Außerdem umfaßt bas 
reichhaltige Proaramm noch Sopranz, 
aBriton- und Violinfolo, fowie Ors' 
heitervorträge. 

Mit dem Verein feiert beffen be- 
mährter Dirigent, Hr.YJuliusSchmohl, 
ebenfall3 fein Silberjubiläum, benn 
er hat mährend der fünfundzmangig 
Sabre der „Sozialen Liedertafel” feine 
Kraft ala Chormeifter gemibmel, _, 

Singfeſt gemacht. 

Nach einer aufregenden Ja 

deren Verlauf mehrere Schr 


5, Mm = 
chüfſe 


auf ihn abgegeben wurden, iſt heute an 
der Ecke von Dearborn und 
Straße ein junger Menſch Namens A. 
M. Kamrad dingfeft gemacht morben. 
Er foll mittels einer gefälfchten Unter» 
[hrift die Yumelierfirma 9. 2. Yofep! 


& Co., 220 ©. State Str., um eine 
mertbollen Ring begaunert haben, auc 
werben ilm verſchiedene Chediich 


deleien zur u gelegt. Ein Ang 
' pt —* Ro! 
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Zobenswerte Anpaflung. 


Eine neue Häutung hat die beutfche 
Sozialdemokratie na) der Anficht des 





Ede Monte Etrabe, | 


erorten in gleicher Güte umb- fom- 
merziell beachtenäwerter Mende. Feine 





Kirfchen- und Pflaumenforien haben 





| Orangen Kalifornien? und Floridas 


radikalen Flügels auf ihrem jüngften | 


Barteitage vorgenommen. 
nämlich die Parteigenojjen gerechtfer- 
tigt, die im NReichdtage die fogenannie 
Dedungsporlage mitbemwilligt haben, 
d. h. das Gejet, das die Mittel zu 
einer beträchtlichen Berftärfung des 
ftehenbes Heeres liefern fol. Den 
Borwurf, daß die jozialiftifchen Aüge- 
orbneten durch Unterftügung des Mi- 
IHarismus Verrat an ihrer Partei ge= 
übt hätten, wollte der Parteitag nicht 
‚gelten lajfen. Er berief fich pieimehr 


Diefer hat | 


| 


baranf, daß das angefochtene Gefeh | 


bie erjtmaligen Koften der Heereöper- 
Hörkung canz allein den Reichen auf: 
erlegt. Indefjen ift das eigentiih nur 
eine Außrebe, weil ja die fortlaufenden 
regelmäßigen Jabresausgaben für das 
Kriegömeien, die in Folge der Ver— 
mehrung der ‚Präſenzziffer“ ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ſteigen werden, nicht blos den 
Beſitzenden, ſondern auch den Prole— 
tariern zur Laſt fallen. In Wahrheit 
hat die Partei unzweifelhaft ihren 
früheren internationalen Standpunkt 
verlaſſen und ſich auf den „mordspa⸗ 
triotifhen“ geftelt. Sie hat aner⸗ 
fannt, daß das deutfche Reich nicht im 
Srieben leben kann, wenn es den bö- 
fen Nachbarn nicht gefällt, und daß e& 
deshalb jeine Wehrkräfte jo viel mie 
möglich außnügen muß. 3 iit aber 
wahrlich fein Fehler, fich den nun ein- 
mal beflebenden Verhältniſſen anzu— 
paffen, ısie wenig man auch mit ihnen 
einverjtanden jein mag. 

Die Erdrterungen, die auf dem Par: 
teitage geführt worden find, follten 
jebem vernünftigen Genoffen beimiefen 
haben, daß die deutiche Sozialdemo- 
tratie auf ihrer alten Taftit nicht be- 
harten fann. Nicht allein iſt der ſchon 
früher eingeftandege Rückgang der 


Mitgliederzahl und der Lefer fozialtftt- 


fer Zeitungen amtlich feitgeitellt, fon« 
dern e3 ijt weiterhin darauf verwieſen 
worden, dab die heranmwachlende Ju- 
gend an der Bewegung wenig Jntereife 
nimmt. Ob dies nur an dem „Sport= 
Fieber“ liegt, dag neuerdingd auch in 
Deutihland um fich greift, ma BE 
geitellt bleiben. Wielleicht te r⸗ 
lärung zutreffender. daß jedes Zeit⸗ 
alter ſeine eigenen Ideale hat, und die 
ſozialiſtiſchen ſich ebenſo „überlebt“ 
haben, wie ein Menſchenalter zuvor die 
des bürgerlichen Liberalismus. Wie 
die deutſche Jugend im Allgemeinen, 
ſo dürfte auch die des Arbeiterſtandes 
im Beſonderen „praktiſch“‘“ geworben 
ſein. Die Söhne ſind in einer ganz 
anderen Umgebung herangewachſen, 
als die Väter und Großpäter, und ha= 
“ ben deshalb auch andere Weltanichau- 
ungen. Sie halten e3 nichtmehr für 
zwecklos, in der kapitaliſtiſchen Geſell— 
ſchaft für die Verbeſſerung ihrer Lage 
zu kämpfen, und ſind nicht gläubig 


genug, auf einen ſchöneren Zukuniis— 


ſtaat zu hoffen. Mit dem Reiche ſelbſt 
iſt ferner auch der Reichsgedanke oder 
das nationale Selbſtgefühl mächtig er⸗ 
ſtarkt. Als ſie innerlich zerriſſen und 
nach außen hin ohne Anſehen waren, 
dachten die Deutſchen „weltbürgerlich“. 
Der überraſchende Aufſchwung Deutſch⸗ 
lands zu einem der erſten Kulturſtaa— 
ten haät ſie deutſch denken gelehrt. 
Einem verſchwommenen Internatio— 
nalismus zuliebe wollen ſie den ihnen 
gebührenden Platz an der Sonne nicht 
mehr an nüchternere und entſchloſſenere 
Völter abtreten. Die ſozialdemokrati⸗ 
ſche Partei im Reichstage hat ſich der 
Verſtärkung des Heeres nicht miber: 
feßt, meil jie mußte, daß menigitens 
ihre „Mitläufer“ jich in einer Neumahi 
auf die Seite der Regierung ftellen 
würben, und ber Parteitag hat ji 
fhrem Urteile angeichlofien. Es iſt ſo— 
mit ber Partei nicht mehr gleihgiltig. 
ob fie fiegt oder unterliegt. Sie will, 
wie man hierzulande jagt, auf den 
Stimmenfang ausgehen und praftifche 
Bolitit treiben. Zu diefem Ende muß 
fie fich nach der öffentlichen Meinung 
richten und den wechjelnden Strömun: 
gen Beachtung jchenken, ftatt ſtörriſch 
an ihrem Marxiſtiſchen Programme 
feſtzuhalten. ⸗ 
Hoffentlich wird die ſozialdemokra⸗ 
tifhe Partei, nachdem fie erjt jo weit 
gegangen ift, vor den letzten Schluß- 
folgerungen nicht zurüdichreden. Sie 
fann, benn fie den Zufunftsitaat por= 
läufig auf fich beruhen läßt und fi 
lebiglih der Gegenwart mwibmet, im 
Bunde mit den radikalen bürgerlichen 
Barteien jehr viel ausrichten. Maß- 
vollen und ausführbaren Forderungen 
politifcher und jozialpölitifcher Art 
wird die Regierung fich auf die Dauer 
nicht entziehen können, wenn fie bon 
„NRealpolitifern“ aeitellt werben, die 
eine große Mehrheit des Molfes 
Binter fi haben. Bon den amerifani- 
Sen Politifern fönnen die deutfchen 


Sozialdemokraten wenigftens daß Ier- | polver in den Händen Unbefugter, 


men, daß eine Partei immer nur das 
Erxreichbare anſtreben darf. 


Berkehrte Welt. 


— 


Ontel Sams Dun ift —* 
und trägt reiche t berjchie- 
den — Alle Beerenſorten ſind 





— 


vderireten. Die Traube gedeiht 
in e | Landes und 











| 
| 
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ſich in den Pazifitkſtaaten eingebürgert 
und ihre Kultur gibt reichen Ertrag. 
Die Birne gedeiht in allen Landes— 
teilen vorzüglich und es gibt hier Sor⸗ 
ten, die ſich getroſt den beſten der alten 
Welt zur Seite ſtellen können. Die 


ſind die beſten der Welt und die köſt— 
liche Grape-Frucht iſt eine ſpezifiſch 
amerikaniſche Schöpfung und gedeiht 
nirgends ſonſtwo ſo, wie hier. Die 
amerikaniſche Pfirſich iſt weltberühmt 
und die jährliche Pfirſichernte iſt ſo 
groß, daß die drüben verhältnißmäßig 
ſeltene und teure Frucht hier bis zu 
gewiſſem Grade als Volksnahrungs⸗ 
mittel gelten darf. Aber der König 
aller amerikaniſchen Früchte iſt doch 
der Apfel! So groß das Anpflan— 
zungsgebiet der Traube und der Pfir— 
ſich iſt, das des Apfels iſt viel größer; 
und ſo köſtlich die Birne und die 
Orange hier gedeihen, der Apfel ge— 
deiht noch beſſer. Wir haben hierzu⸗ 
lande Aepfelſorten, an die keine aus— 
ländiſche tippen kann, und und es reift 
hier alljährlich eine Aepfelmenge, der 
gegenüber die Apfelernte jedes andern 
Landes unbedeutend erſcheint. Die 
Ver. Staaten ſind das Land des 
Apfels, und der Apfel ſollte hier allge— 
meinſtes und billiges Volksnahrungs⸗ 
mittel ſein. 

Er ſollte — iſt's aber leider nicht. 
Nicht, daß der Apfel nicht beliebt 
wäre bei dem Volke. Männiglich iſt 
ihn gern, ſehr gern, nur iſt es nicht 
einem jeden vergönnt, ſeinen Appetit 
danach zu befriedigen, ſo wie er wohl 
möchte. Es gibt heute in den Ver. 
Staaten an die zwanzig Millionen 
Aepfeleſſer, oder, richtiger, „would be“⸗ 
Aepfeleſſer, mehr als in 1886, 
man redete aber doch von einer 
„Ueberproduktion“, als die letzte 
Ernte um 10,000,000 Faß unter 
dem Durchfchnitt blieb! Und menn 
man etwa nach ber Unmaſſe Aepfel, 
die überall auf dem Lande faulend auf 
dem Boden liegen, urteilen kann, hat 
man e3 Diefes Yahr erjt recht und 
wirklich mit einer Weberprobuftion zu 
tun — ein Eindrud, der freilich fofort 
ausgemwijcht wird, wenn man, in bie 
Stadt zurüdgefehrt, auf den Xepfel- 
fauf ausgeht. Denn bier ift der Apfel 
teuer. So teuer, daß man meinen 
follte, der Apfel gebeihe überhaupt 
nicht hierzulande und müffe aus fer- 
nen Ländern bierdergebradht merben, 
mit großen Koften! Im Kleinverfauf 
2 bis 5 Gents das Gtüd und beim 
Faß $3 bis 86! — 

Der Apfel importirt, aus fernen 
Landen hierher gebracht! — das war 
ein dummer Gedanke. Denn der 
Augenſchein lehrt uns, daß er billiger 
ſein würde, wenn's an dem wäre. Für 
die Banane gilt jenes und die Banane 
iſt viel billiger als der Apfel. Sie 
kommt aus Weſtindien, Mittel- und 
Südamerika hierher; ſie wiegt Stück 
für Stück ſo viel wie der Apfel und 
hat größere Transportkoſten zu tragen 
als dieſer (im Durchſchnitt); und ſie 
iſt Hauptausfuhrartikel ihrer Erzeu— 
gungsländer und dort hochbewertet 
und -geſchätzt. Sie wird von den Weſt— 
indiern, Mittel- und Südamerikanern 
nicht verſchenkt und fault nicht unbe— 
achtet in ungeheueren Mengen auf den 
Feldern, wird nicht, weil man ſonſt 
nichts damit anzufangen weiß, dem 


Vieh verfüttert, wie der amerikaniſche 
| Apfel. 


Uber der Bananenhandel Tiedt 
faft ausfchließlich in den Händen einer 
großen Gejellihaft oder Kombination, 
die ganz die Merkmale eines „Irujts“ 
trägt und deshalb der Bundesregie- 
rung, al$ „den Handel bejchräntend“ 
ein Dorn im Auge ift und in ber 
Prejje des Landes zu unzähligen Ma=- 
len als niederträdftig und blut- 
faugerifch, weil angeblich ein beliebtes 
Voltönahrungsmittel verteuernd, bes 
zeichnet und verdammt mwurbe, Die 
importirte Truftbanane ift billig, der 
amerifanijche Apfel, der Jahr für Jahr 
in fo großer Menge gedeiht, daß er in 
Maffen auf dem Boden verfault und 
bon Weberproduftion geredet wird, ift 
teuer; jo teuer, daß da3 arme ameri- 
kaniſche Großſtadtkind ſich den Appe— 
tit nach dem Apfel verkneifen und ſich 
zur Stillung ſeines Obſtverlangens 
mit der importirten Banane begnügen 
muß. Wäre e3 da nicht beffer, wenn 
die Regierung verfuchen meollte, die 
Gründung auch eine Aepfeltruſts her— 
beizufübren, ftatt auf Befämpfung und 
Zerfchmetterung des „Bantınentrujt3“ 
zu finnen? 

Daß unfere Maarenverteilung jeg- 
licher vernünftiger Organifation ent» 
behrt, überaus unfähig und foftipielig 
ift, läßt fich ja mühelos auf den ber: 
Tchiedenften Gebieten erfennen, nir- 
gende zeigt ich diefe Tatfache aber 
auffälliger als in der Marktgefchichte, 
fozufagen, de3 Apfeld. Wie das Land 
ein Apfelland ift, fo ift der Amerikaner 
bon Haus aus ein Apfeleffer, und nie= 
mals könnte von einer Ueberprobuftion 
die Rebe fein; jeder Apfel würde, wäre 
die Ernte au no fo groß, feinen 


' Magen finden, jozufagen, wenn ber 


Apfelhandel wernünftig organifirt 


: wäre, fo daß bie beliebte Frucht mohl- 
' feil und leicht erhältlich würde, mie — 


wie'3 die Banane ift! Wir haben 
einen Apfeltruft, der jo „ben Hanbel 
beihräntend und blutfaugerifch” wäre, 
wie der Bananentruft, in der Tat fehr 
nötig. — — — 








Der ftumme Revolver, 





Schon immer ift der geladene Re- 


ı feien e3 nun verborbene Erwachſene 


' weil er häufig auf ein ganz beftimmtes 






t oft an unrechter Stelle unb 
| unge Zeit Unb 


oder halbwegs ahnungslofe Kinder, 
den Sicherheitäbehörben ein Dorn im 
Auge gemwejen, nit allein beshalb, 


Ziel abgefeuert wird, ſondern auch, 
weil — 
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| und argmößnifce Btice hefeen 
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an Verdacht erwedend geſchwellte Hüf⸗ 
tentaſchen. Aber erſtens kommt F de⸗ 
nen, die von Geſetzesübertretungen ihr 
Leben machen, nicht darauf an, noch 
ein anderes Geſetz gleichzeitig zu über—⸗ 
treten, und zweitens ſind die, deren 
Nachläſſigkeit Kinder das gefährliche 
Spielzeug verdanken, auch damit nicht 
des beſſeren belehrt worden, wie täg⸗ 
liche Beiſpiele zeigen. Die praktiſchen 
Mißerfolge derartiger Maßnahmen 
führten zu der Einſicht, daß man noch 
zu oberflächlich arbeitete, und man be— 
gann, mehr in die Tiefe zu graben. 
Kein Wunder, daß man ſich einen 
Sündenbock ausſuchte, den man gern 
und leicht für vieles verantwortlich 
halten fann, ohne dak ihm die Fähig- 
feit aegeben ift, fich genügend zu ver» 
teidigen. Um den Inallenden Revol- 
ber allmählich ausfterben zu laflen, 
fommt man auf ben geiftreichen Ge- 
danken, dem ftummen Revolver zu 
Leibe zu gehen, weil man in ihm bie 
Wurzel alles Webels erfannt zu haben 
bermeint. Denn ber Revolver im 
Bilde, im Kino, der zwar auch loggeht, 
aber nicht Inallt, übt auf die Phantafie 
der Jugendlichen und Frauen, die zu 
Haufen feine treuen Freunde find, ei- 
nen berberblichen Einfluß aut. Die 
im berwirrten Geifte und den nod 
nachzitternden Nerven mit nach Haufe 
getragenen Bilder verdichten fih und 
legen mohl oft den Keim zu fommen- 
den Verbrechen, zu fommenden Taten 
mit dem fnallenden Revolver, und 
darum muß er, der unfchuldige, ftum- 
me Kinorevolver, bon der Szene ber= 
ſchwinden. 
brecherjagd auf dem geduldigen Film 
mehr vorbeiſtürmen, die unglaublich 
gewandten Sheriffsbanden 
nicht mehr mit vorgehaltenem Schieß⸗ 
eiſen dem Outlaw in die Büſche nach— 
dringen, nicht mehr wird der verfolgte 
Pferdedieb, durch die wohlgezielte ſtum— 
me Kugel getroffen, unter den ſchwie— 
rigſten Gliederverrenkungen und un— 
vermeidlichen Beulen vom Gaule zu 
ſtürzen haben, kurz, keine ſchlechten 
Menſchen mit Revolver werden ‚mehr 
auf die Leinwand gezaubert merben, 
nur noch gute Menjchen ohne Revols. 
ber werden für Unterhaltung forgen.— 
Webertwiegend mird immerhin bie 
Anficht fein, daß diefe blutrünftigen 
Kinogefchichten feine aute Wirkung 
auf die empfänglichen Gemüter ber 
Yugend haben können, daß fie viel eher 
recht üble haben dürften, mas die Ka— 
rakterausbildung angeht. Es wird 
wenige geben, außer denen, die eben 
ihre erzieheriſchen Pflichten auf die 
leichte Schulter nehmen und noch in 
vorgerücktem Alter imſtande ſind, 
atemlos geſpannt den tragiſchen Bil— 
dern zu folgen, es wird wenige geben, 
die dieſen Schritt der Behörden unnütz 
und töricht finden. Obwohl dieſe 
ſelbſt ſich nicht ganz einig darüber zu 
ſein ſcheinen, denn der berühmte Jä— 
ger der badenden und frierenden 
Jungfrau iſt anderer Anſicht. 


Dafür aber haben ſich prominente 
Leute aus dem Publikum, haben ſich 
die Größen der ſozialen Beſſerungs— 
beſtrebungen und Jugendrichter hin— 
reichend deutlich ausgeſprochen, um 
den von den Behörden unternommenen 
Schritt zu begründen und zu rechtfer— 
tigen. Natürlich bedeutet dieſe Maß— 
nahme eine nicht geringe Bedrohung 
des Kinogeſchäfts überhaupt, denn 
man überlege ſich einmal, was dann 
eigentlich von dem ganzen Kino übrig 
bleiben kann, wenn all die Wild-Weſt⸗ 
Geſchichten, die nie ohne Revolver 
denkbar ſind, verſchwinden müſſen, die 
noch dazu beinahe die einzige Attrak— 
tion bilden konnten für einen gewalti— 
gen Prozentſatz der Zuſchauer? Dann 
verbleiben die rührſeligen Liebesge— 
ſchichten, in denen eniweder mit Trä⸗ 
nen oder mit dem Automobil ex ma— 
china oder durch einen trefflich ge— 
zielten Fauſtſchlag das Schickſal zum 
guten gewendet wird, dann verblei— 
ben die drolligen Komödien, wo mit 
beneidenswerter Gewiſſensloſigkeit oder 
mit einer wütenden Wolluſt Möbel 
und Geſchirr zerſtört, der ruhige Stra— 
ßenverkehr in bedrohlicher Weiſe ge— 
fährdet wird und dann verbleiben die 
Bilder aus fremden Ländern, vor de— 
nen man ſitzt ohne Verſtändniß und 
Intereſſe und denen man beinahe die 
Anpreiſung der neueſten Herbſthüte von 
über der Straße vorziehen möchte. — 

Ja, wenn nur die reformwütigen 
Kinogegner konſequent bleiben, ſo 
wird es nicht lange dauern, und ſie 
entdecken auch Gefahren in dieſem 
ärmlichen Reſt der Schauſtellungen, 
und ſie werden nicht anſtehen, auch da 
erzieheriſche Doktrinen anzuwenden, 
zum Beſten des Nachwuchſes und de— 
rer, die dem Kino unbewußt noch in 
älteren Jahren fragwürdige An— 
regungen verdanken. Das Kinoge— 
ſchäft, wie es jetzt bei uns in jo 
herrlicher Blüte ſteht, iſt tatſäch— 
lich von gänzlichem Untergang bedroht, 
wenn es von oben aus in der Tonart 
weiter geht, wie es angefangen hat. 
Und ſollten die nickelhäufenden Kino— 
leute irgendwie verſuchen, den Ausfall 
an Attraktionen anderweitig zu decken, 
wo ſollen ſie hingreifen? Denn das 
braucht eigentlich niemand groß zu 
munbdern, — eben das Kinopublikum 
im Durchſchnitt ſich nur von recht auf⸗ 
regenden und nervenkitzelnden Bildern, 
— es braucht ja gar nicht Mord und 
Totſchlag zu ſein, — in die Kunſttem⸗ 
pel loden läßt. Wollten bie -Unter- 
nehmer etwa barauf verfallen, es fo 
zu machen, wie die Kinoibealijten e3 
münfchen, nämlich den größten Teil 
der Vorftellung mit miffenfchaftlichen 
und belehrenden Bildern auszufüllen 
und nur bie und da, gemwiffermaßen 
als Paufe, eimas Erheiterndes oder 
Rührendes zu bieten, jie fünnten ihre 


Mufenhallen bald überhaupt zumadheit.. |. bei 


da das Publikum fehlt. Ehe IE mit 

olhen hochernften Bildern Zufchauer 
den werden, müffen erft die befagten 

Zuf fih und 


weil der ftumme Revolver verbannt 
wurbe, die werden fi an bie Wirklich- 





feit, an den Alltag halten müffen, und 
fie werden fo auch auf ihre Koften fom- 
men, denn im täglichen Leben ereignen 
Fich noch genug Verbrechen und Tragd- 


dien, um ihre Phantafie zu beichäfti- 


gen und ihre Nerven zu figeln. Darum 


wird auch die Unterbrüdung‘diejer 


Bilder und ihrer gefährlichen Unfchuld 


wenig praftifch Guies ftiften, meil bie 
ausführlihen Mord-, und Raubge- 
ſchichten der Volizeiberichte jofort an 
ihre Stelle treten, und daß biefe den 


üblen Einfluß der Kinobilder erreichen, 
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E3 wird alfo feine Ver: | 
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ange | Mann. 





wenn nicht überbieten merben, unter- 
fteht feinem Zweifel. Man bat aljo 
weiter nichts erreicht, al3 ein moderne? 
und nun einmal recht beliebtes Geſchäft 
an den Rand bes Zufammenbruds ge: 
bracht, Horauzgefegt allerdings, daß 
die Maßnahmen ftreng durchgeführt 
mwerben und die Angegriffenen feinen 
Meg finden, fi aus der erbroffelnden 
Schlinge zu reiten. Und den werben 
fie vielleicht doch finden! — — 








Dover— Ealeid. 


(Hand Dominil im „Berliner 
Zofalanzeiger.“) 

Das alte Iunnelprojeit Dover— 
Calaig tft in diefen Sommermonaten 
wider einmal aufgetaucht, und zwar 
mit folcher Bejtimmtheit, daß man es 
nicht mehr fchlechthin in die Aubrit der 
Seefhlangen und fauren Gurken ab» 
legen fann. Sn der Tat hat jich ja 
im Laufe der lehten zehn Jahre eine 
politifche Freundfchaft zmilchen ben 
beiden in Betracht kommenden Län- 
dern England und Frankreich heraus: 
gebildet, durch welche die ſchwerſten 


werden Einwände gegen dies Projekt, nämlich 


die von der Landesverteidigung er— 
hobenen, zum weſentlichen Teile hin— 
fällig geworden ſind. 

Derartige Gründe und Einwände 
dürfen leider nicht unterſchätzt werden. 
Sie haben auch beim Bau der großen 
Gebirgstunnel und vieler großer 
Brücken eine Rolle geſpielt, und den 
Bau gelegentlich ſo lange verzögert, bis 
die Technik neben dem Bauwerk auch 
gleich die Mittel zu ſeiner Zerſtörung 
zur Verfügung ſtellte. So ſind die 
großen Alpentunnels, die verſchiedene 
Länder verbinden, mit gewaltigen 
eiſernen Sperrtoren an beiden Enden 
ausgerüſtet, und es ſind Vorkehrungen 
getröffen, um im Falle des Krieges 
die Tunnelröhren mit giftigen Gaſen 
und allerlei Flüſſigkeiten zu füllen, ſo 
daß ſie für einen Truppenmarſch nicht 
mehr in Frage kommen. Die Stein— 
vo der ſchönen Eifenbahnbrüden 
aber, über die der Reiſende in Frie— 
denszeiten harmlos dahinrollt, ſind 
bereils von Anfang an mit geräumigen 
Kammern aͤusgeruſtet, in denen im 
Falle einer Mobilmachung eine ganz 
gehörige Portion Dynamit verſtaut 
werden kann. Man ſieht alſo wohl, 
daß militäriſche Bedenken und Er— 
wägungen bei allen ſolchen Bauwerken 
eine Rolle ſpielen. 

Auch beim Tunnelprojekt Dover— 
Calais ſind ſolche Rükkſichten heute 
noch in beträchtlichem Maße zu neh— 
men. Man kann nicht wiſſen, wie 
lange die dicke Freundſchaft zwiſchen 
England und Frankreich vorhält, und 
muß für alle Möglichkeiten Vorſorge 
treffen. In jedem Falle wird daher 
von den engliſchen Militärs verlangt 
werden, daß der Tunnel im Bedarfs» 
falle von der englifchen Seite aus zu= 
perläjfig unpafjirbar gemacht werben 
fann, felbjt dann no, wenn etwa eine 
feindliche Flotte im englifchen Kanal 
das Meer beherricht. 

Diefen Anforderungen der Landes- 
berteidigung gegenüber vertritt Das 
internationale Privatfapital, das für 
den Bau de3 Tunnel3 in Betracht 
fommt, feine eigenen nicht unberechtig- 
ten Intereffen. E3 jagt: Der Tunnel 
mag borübergehend für einige Kriegs— 
monate unpaffirbar gemacht merben; 
aber er darf niemals völlig zerjtört 
werden. Sonst werben niemals 150 
bi3 200 Millionen im Meerfand ver» 
graben merben. Die Techniker aber 
ftehen damit vor einer Aufgabe, die 
Tchwieriger _ift, ala der ganze übrige 
Tunnelbau. Die beite Löfung mird 
immer noch dahingehen, den Tunnel 
im Lande felber innerhalb eines ftarf 
befeftigten Yeitungsgürtel3 münden Zu 
laffen, fo daß das engliiche Tunnel= 
ende unangteifbar ift, und im Notfalle 
in aller Ruhe mit Gafen oder Flüffig- 
feit gefüllt werden fann. 

Strategifhe Erwägungen find «3 
mohl auch gewefen, die neben bem 
Iunnelprojeft da3 Brüdenprojeft in 
die Erörterung brachten. Denn tedh- 
nifch und mwirtichaftlich darf die Brüde 
mit dem Tunnel überhaupt nicht in 
einem, Atem genannt werden. Nad 
den befannten Baufummen für bie 
Riefenbrücden über den Firth of Forth 
in Schottland und über den Lorenz- 
ftrom bei Quebef in Kanada und nad 
den ebenfall3 bekannten Baukoſten für 
die großen Alpentunnel3 Tann man 
beute fagen, dah eine Brüde erheblich 
teurer wird als ein Tunnel. Die Höhe 
der Ktoften hängt dabei von dem Wb- 
fand der Brüdenpfeiler ab. Rechnet 
man mit Spannmeiten von je ein Rilo- 
meter, pflanzt man alfo rund zwanzig 
Brüdenpfeiler, die ebenfo viele gefähr- 
liche Hinderniffe für die Schiffahrt be- 
deuten, in bie Meerenge, fo wird bie 
Brüce reichlich fünfmal fo teuer mie 
der Tunnel. Seht man die Pfeiler 
fehr viel enger, fo finten Spannmeite 
und Bauprei, aber die Schiffahrt 
wird dann in einer ganz unmdalichen 
Weiſe geſtört. E3 tritt die Gefahr 
fortwährender Kolliſionen zwiſchen 
Schiffen und Brückenpfeilern auf, die 
den ſchweren SKanalnebeln auch 
durch die beſte Brückenbeleuchtung nichi 
ſicher verhindert werden können. Aus 
dieſem Grunde Tann das Brüden- 
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tönnte folche Brüde zerftören, 

ein Zunnel im fyelamaffiv unter dem 
Meeresarm für dritte Gegner völlig 
unangreifbar ift. 

Betrachten mir nun bie Ausfüh- 
rungsmöglichkeiten eines foldhen Zun- 
nel3. Sie find heute, nachdem Alpen» 
durchftiche von zwanzig Kilometer er+ 
folgreich durchgeführt worden find, als 
durchaus günftig anzufprechen. ene 
Alpentunnel3 wurden unter viel fchrwie- 
rigeren geologifchen Verhältniffen her- 
gejtellt; denn die Alpen find Alters» 
runzeln der Erde, und die. Erbfrufte 
fchrumpft und fchiebt an jenen Stellen 
beftändig weiter zufammen. Daher 
trat »bei jenen Iunnelbauten vielfach 
ein enormer Bergdrud und Gefteins- 
fhub auf, der die ftärfften Stahl» 
armirungen der Zunneltohre mie 
Streihhölger zerfnicdte und den Tech- 
nifern jorgenvolle Wochen und Monate 
bereitete. Mit etwas Derartigem wird 
man unter dem Kanalboden faum zu 
rechnen haben; denn man befindet fi 
bier in einem geologiſch ſozuſagen 
friedlichen Gebiet. 

Auch die See über dem Tunnel gibt 
zu Bedenfen feine Veranlaffung. Sie 
ijt bei weitem nicht jo unangenehm, wie 
die zweitaufend und mehr Meter hohen 
Yelömaffen, die fich über den Alpen- 
tunnel3 auftürmen. Einen Bemeis 
dafür bieten die englifchen Kohlen 
gruben, die jchon heute ftellenmeife 
viele Kilometer unter der See dahin» 
gehen, gelegentlich jo dicht, daß man 
die Brandung im Bergwert hören 
fann. 

Der Koftenpuntt des Tunnelprojeft3 
läpt fih naturgemäß nur roh eins 
Ihäten, und zwar an Hand der Werte 
für die großen Alpentunnels, die bei 
50 bis 66 Prozent der Länge des 
Kanaltunnel3 ziyifchen 50 und 100 
Millionen Shwanten. Man wird aljo 
mit einer Baufumme von 150 Mill, 
d. h. mit 5 Millionen pro Kilometer 
QIunnellänge, der Wahrheit jehr nahe 
fommen, und rechnet man noch meitere 
50 Millionen für die Zufahrttunnels 
auf beiden Landfeiten und für Un 
borhergefehenes, jo mird die ganze 
Rechnung ziemlich genau ftimmen.- 

Diefe Baufumme ijt nit groß 
gegenuber den Summen, die ander 
weitig für Zunnels, Brüden und 
Stanale ausgegeben worden jind. Dan 
braudyt davei gar nit an den 
PBanamalanal zu venten, dejien Baus 
jumme, wenn man das bon Frantreid 
verlorene Geld mitregnet, heute tief in 
der dritten Milliarde jteat. Auch die 
Quebetbrüde, bei deren erjtem Zu— 
jammendrud rund 30 Millionen Wit. 
verloren gingen, und die vollendet 
etwa 70 bis 80 Millionen Mark kojten 
wird, bedeutet eine ziemliche Hohe Baus 
ſumme. 

Tatſächlich intereſſirt ſich das 
Privatiapital gar nicht ſo ſehr für bie 
Höhe der Baujumme, wie für die vor=- 
ausjichtliche Verzinfung. Damit aber 
fommen wir zu demjenigen Buntte, an 
dein das ganze Projeft noch des jorg- 
fältigjten Studiums bedarf. Die Pers 
zinfung der hier genannten Baus 
jummen müßte immerhin plaufibel ge= 
| macht werben, und das ift bisher noch 
ı nicht gefchehen. E3 wäre der Nachweis 

zu erbringen, daß nun auch diejenigen 
| Srachten, die heute andere Wege neh- 
men, den Zunnel paffiren mürden. 
Diefer Nachweis ift nur auf Grund 
der_ genauen Kenntniß des gefammten 
Handelsverfehrs zu führen, der fi 
heute zgifchen England und der Nord= 
meitfüjte von Europa abfpielt. Er 
muß erbracht werden unter der Bes 
rüdfichtigung des Umjtandes, daß die 
MWaare in der Mehrzahl aller Fälle den 
billigjten Weg wählt, der gemöhnlt 
auch der fürzere if. GSolde Wirt: 
Tchaftlichkeit3berechnungen find vor der 
Durhführung eines jeden größeren 
Verkehrsprojektes notwendig und kön— 

nen nur von ſehr gewiegten Technikern 
aufgeſtellt werden. So wurde bei— 
ſpielsweiſe vor der Erbauung der Ber⸗ 
liner Hoch- und Untergrundbahn der 
vorausſichtliche Verkehr auf den ein— 
zelnen Linien von dem Verkehrs—⸗ 
techniker der Deuiſchen Bank, dem 
Regierungsrat Kemmann, mit erſtaun⸗ 
licher Genauigkeit voraus berechnet, 
und erſt danach war das Privat—⸗ 
kapital für das Millionenprojekt der 
Hochbahn willig zu haben. 

rſt wenn derartige Verkehrsberech⸗ 
nungen für den Kanaltunnel bekannt 
werden, kann man ſicher ſein, daß es 
ernſt mit der Sache wird, und daß ſie 
aus dem Stadium eines ganz inter⸗ 
eſſanten allgemeinen Projektes auf den 
realen Boden vorausſichtlicher Durch— 
führung gelangt iſt. Heute läßt ſich 
die Situation wie folgt zuſammen— 
faſſen: Techniſche Schwierigkeiten ern— 
ſter Natur beſtehen kaum noch. Die 
ſtraktegiſchen Bedenken ſcheinen zum 
größten Teile behoben zu ſein. Die 
Bauſumme läßt ſich mit großer Ge— 
nauigkeit angeben. Aber es fehlt noch 
der Nachweis ſicherer Verzinſung und 
Amortiſation für dieſe Summe. 

Damit gehört das Projekt vorläufig 
zu den allgemeinen großzügigen, tech» 
niſchen Vorſchlägen unſeres Jahr⸗ 
hunderts, wie etwa die Trockenlegung 
der Zuiderſee oder des Wattenmeeres 
zwiſchen den frieſiſchen Inſeln und der 
Küſte, wie der Vorſchlag, Grönland 
durch eine Ablenkung des Golfſtromes 
wieder bewohnbar zu machen und 
manches andere mehr. Alles Dinge, 
die vielleicht, ja wahrſcheinlich, eines 
Tages kommen werden, denen aber 
Kt noch der mirtfchaftliche Grund 
ehlt. 


Heiratsfähige Madchen. 

Die Mädchen ſollien mit einund— 
fe — * gerri mit * 
zu dumm, mit fünfundz 
die Ehe. —* 


zu flug 
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Die Mädchen, über die geflatfcht 
wird, find immer glüdlicher als die- 
jenigen, welche klatſchen. 

Man rechnet einem Mädchen nicht 
nach, wieviel Lenze, ſondern wieviel 
Ballwinter es zählt. 

Die Sommerfrifche ift der Heirat3- 
marft derjenigen, die für den Winter 
nicht mehr frifeh genug find. 

Afchenbrödel fing feinen Prinzen, 
aber mohlgemerft: nicht etwa, mäh- 
rend fie jo fleibig in der Küche arbei- 
tete, fondern ala fie in den fojtbaren 
Kleidern jo entzüdend tanzte, daß er 
fi in ihr jchönes Yüßchen verliebte. 
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Gegründet 1890 Inlorporirt 1898 
Ghrift Kranipe Leichenbeſtatter 
Herm. Krauſpe d 


un 
Einbalfamirer 
1628 VBelmont Abe, Tel. Lale Bicw 529. 
3905—7 Lincoln Ave, Tel. Lafe Bicm 5361. 
Zwei Kapellen frei. 


John KArauipe 


















Schwarzer Tuchſarg, don anderen offerirt in 
Straßenbabnwagen etc. für $25.00 und $30.00. 
Wır verlaufen denielben, [hön ausgefchlagen u. 
filberberziert, für $12.50. 

‚Diefen Carg, 2 Nutiden und Leichenmwagen, 
die beiten in Ehicagp, für $32.50. 
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Diefe elegante mit Seide ausnefhlagene Couch, 


mit irgend einer Yarbe Tuch überzogen, für $40, 
Andere berehnen Wenigiten3 dreimal fo biel 





dafür. 




















Dieſer egante eichenladirte Parade-Sarg von 
anderen für nicht weniger als dreimal fo viel 
verlauft wie unfer Preis, $40.00, 


































Dies ift der beite Earg, der jemal3 gemadit 
wurde in diefem oder irgendeinem anderen 


Lande, 
3 „The Eternag- Solid Bronze” 
BE ee * Jahren —— Kein Kai⸗ 
urde jemals ın etwas befferem beigefe 
al3 diefen Sarg. .. ” n 
k .. ,.350 Belohnung 
offeriren wir, für Deweife, daß bebor dem 1. Ja- 
nuar 1912, al3 wir unferen Feldzug begannen 
gegen den DBegräbnißtruft und die Ireufttüter, 
welche enorme Eummen für unzeiaen ausgeben, 
daR ein Sarg, wie der obige für meniger als 
$1,000.00 berfauft wurde: gewöhnlih werden 
$1500.00 dafür berechnet. Wir berinufen denfel- 
ben, bedenft den Unterfchied, für $575.00 Ten 
regulären $1000 Bronze verlaufen wir für $475, 

Bir baden die feinften Särge, im den föftlich- 
ften polirten Holzarten wie Mahagoni, Cttcafs 
fian Walnuß_etc., die jeiniten Tucd-, Ceiden-, 
Tlüfd- und Metall-Särge zu entipreend nie» 
rigen PBreifen. Tuch-Cärge für Kinder bon 
$3.00 aufvärts, 

Laßt Euch bon niemand betören, daß unfere 
Waaren nicht fo gut find wie die ibrigen, wir 
garantiren fie für das beſte, das gemacht wird, 
„ Unfere Bedienung und Ausftattung Tann nicht 
übertroffen werden. 

Wir erlauben vernünftigen Kredit. 

Unier *eldzug richtete fih hauptfächlich gegen 
den Berfiherungstruft (Imduftrial Life Infu— 
trance), welcher von jedem Dollar, welchen er, 
bei 5c bis Töc wöchentlich Tollektirt, nur 20 
Cents wieder zıküchezahlt fir Sterbefälle, oft- 
mals nicht genua für ein anitändiges® PVenräb- 
niß: die anderen bierfünitel aber für fih behält. 

Man fanır bei una fürforge treffen für den- 
felben Stwed bei monatlihen Zablungen au nur 
der Hälfte der Koften, die bei anderen Beitat- 
tern bezablt werden müffen ımd weniger als den 
bierten Zeil, welder diefer Berfiherungstruft 
dafür berichlinat. 

Man fende und Namen und Adreffe, und mir 
werden mit umgehender Bot Aufichlyk zuſenden, 

Man beraeffe nicht, diefe Anzeine erfcheint 
fortlaufend im Chicago Telephone Directorb. 


m na E25 men ea mm TER en mm nern m — 








Todesanzeige 


en und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſer innigitgeliehter Sohn u, Bruder 
Anton Franzisfus 

im Alter bon 21 Jahren und 5 Monaten am 
Steitag, den 19. September, nah fhhwerem Lei- 
ven jelig im Herren entichlafen iit. Veerdigung 
findet flatt am Montag, den 22. September, 
um 8 Uhr 30 Vormittags, dom Trauerhaufe, 
1431 Daldale Abe,, nad der Ct. Alpbonfustirche 
und bon da nah dem &t. Bonifazins-Botled- 
ader. Um jtille Teilnahme Litten die trauernden 
Hinterbliebenen: j 


Nikolaus und —— Franziskus 
ern. 
und Emma, 


gebor. Scherrer, & 

Matthäus, Maria Ges 
{hwijter, nebft Verwandten. 

fafon 





Todesanzeige 

* Damenverein Fidelia. 
en Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unfere Swefier — 

Karoline Noelting 

— tft. Die Beerdigung findet ſtatt am 
onntaa. den 21. September, puntt RUhr Nach 
mittags, dom Zrauerbaufe, 1042 N. Lewis 
Ave. (Auftin) nab Wunder-Sottesader. Die 
Beamten werden erfucht, punkt 11 Ubr in ber 
Vereinshalle zu ericheinen, um der Echiweiter 
die legte Ehre zu erweifen. Um ftilles Beileid 


[114079 
Karoline KAranfe, Nräfident. 
Eliſe Schofnecht, Sefretär. 
Sanieren 


Todesanzeige. 


Seren und Belaunten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Satte und unfer Water 
Yohann Müller 
elig im Heren entihlafen ift. Die Beerdigung 
ndet ftatt am Montag, um 9 Uhr Morgens, 
bom Zrauerhaufe, 3031 Parnell Ave., nach der 
©. Antoniusliche, wo ein Hodamt_ ftattfinden 
wird, von da per Kutichen nah dem St. Marien« 
Gottesader: Um itille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Elisabeth Müller, Gattin. 
Klara, Johann, Bilfiam und Raymond 
Müller, Kinder, 
Andreas und Elizabeth Müller, Eltern. 
Mitglied ded St, Eypriand Hof Nr. 857, CE. 
D. 8. fafen 








Todbesanzeige 


Freunden und Belannten üble traurige Na» 
richt, dab unfere Tiebe Mutter 
Yulia Nagel gebor. Pudig 
(Gattin de3 veritorbenen Karl Nagel) im Alter 
bon 73 Jahren geitorben ift. Beerdigung bon 
urmeifter8 | SNabelle, 1424 Larrabee 
‚ Sonntag, den 21. September, um 1 Uhr 
adhm., nad dem Montrofe-Friedhof,. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Peter und Wlerander Nagel, Söhne. 
Senn u. Anna Nagel, Schwienertöcter. 
Srederid, Oscar und @icansr Nagel, 
Großfinder, 





Todesanzeige. 


—* und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Bruder 


John Rels 


am Donnerstag, den 18. September, im Alter 


von 61 — u. Die Beerdigung 
findet jtalt conntag, ien 21. Eedptember. 
um 12 Uhr ktand, bon Freb Burklhards ln- 
dertafing Rooms, 3849 Lincoln Abe, nad dem 
St Bonifazius-Frieddof. Die trauernden Sinter- 


Deriha Mekbarf, Schweiter, nebit Ver 
wandten. 


hren 
am 
mi 


Zobedanzeige, 


eftorben ift. 
2085 ©. 23 
— 
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— een 


Eodedangeten 


Kot, dab unfere tiebe Lochter unb hier 
Francid Baumgarten 


am Donnerstag, den 18. September/ im Alter 
bon 18 Jahren und 6 Monaten acttorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am — achmittag 
um 1 Uber dom Trauerhaufe, 6803 Throop Str., 
mt KRutichen nah dem Belban edhof,. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


ne > Ehriftina Baumgarten, 

ern. 

Bauf und Brandt Baumgarten, 
Brüder. 

Braun Alma Baumgarten, Schw⸗ 
gerin. fefa 


Todesanzeige. ⸗ 


Damen-Berein Edelweiß. 


Beamten und Mitgliedern die traurige Nach⸗ 
richt, dab Schweiter ers 
Henriette Gebharbt 
geitorken ift. Die_Beerdigung findet fat am 
Montag, den 22. September, um 1 Uhr Nadim., 
bom Trauerhaufe, 2136 N. Homer Str., nad 
dem <saldheim-istiedhof. Die Beamten find ges 
beten, fih um 12 Uhr in der Halle zu Bee 
meln, um der beritorbenen Schweiter die legte 
Ehre zu erweifen. Um ftilles Beileid bitten: 
Minna Beitphaf, ſtellvertretende 
PBräfidentin. 
Karolina ang, protofolliren- 
de Eelretärtn, 2227 NR. Be 
ftern Avenue, 


Todesanzeige. 
Fumboidt Park Franen-Berein. 
en, Beamten und Schweftern zur tranrigen 
Nachricht, dab "Schmweiter . . 
Henriette Gebhart 
am 19. Sedtember geitorben ift. Beerdigun 
findet ftatt am Montag, den 22, Germuben * 
1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe 2136 Homer 
Str., nad dem Waldheim-Friedhof. Die Beam: 
ten find erfucht, punit 12 Uhr in der Vereind- 
balle zu eriheinen, um der beritorbenen Schwe⸗ 
fter die legte Ehre zu erweifen. 
EHriftiana Heiden, Präfidentin, 
Pauline Peters, Sekretärin, 
2651 Armitage Ave, 


Todesanzeige. 


— — und Belannten die traurige Nach⸗ 
daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 


# 








Henrietta Gebhart 
im Ulter bon 56 Jahren jelig im Herrn ents 
fHlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Conntag, den 21. Eeptember 1915, um 1 Uhr 
Nahm., vom Trauerbaufe, 2136 Homer Gtr., 
nad dem Waldheim-Friedhof. Um ftille® Beis- 
leid bitten: 
Willtam Gebharbt, Gatte, 
Herntenn, Albert, Guftan, Dito, 
Paul, Anna, Frant, Walter, 
Kinder. » 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
t, daß unſere liebe Mutter 


ri 


Karoline Noelting gebor. Gielow 
(Gattin des verſtorbenen CErnſt Noelting) am 
18. d. Mis. geſtorben iſt. Begräbniß Sonntag 
Nahmittag um 1 Uhr vom Trauerbaufe, 1042 
Lewis Ave, Auftin, II, nah der Preieinig« 
leitälichhe, Chicago Ave. und Ada Str., bon da 
nad Yuunders Gottesader. 

Fran Amanda Beed, Tochter. 
fef illiam Bees, Schwiegerſohn. 
a 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Crescentia Jffert 

im Alter von 43 Jahren nah langem ®elden 
fanft entfhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 21. Eeptember, um 2 Ubr 
30, dom Trauerhaufe, 1704 Nelfon Str., nad 
dem Wunders-Friedhof. Die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
George Yifert, Gatte. 
Grescentia Aifert, Tochter, 


frfa Kiphons Medgen, Sohn, 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Friedrich Wilhelm Reiher 
nach langem und ſchwerem Leiden im Alter von 
29, Jahren und 14 Tagen fanft im Hexrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag Nachmittag um 2 Uhr vom Trauer—⸗ 
haufe, 8040 Chauncey Ave. nach der St. Pau—⸗ 
Iusfiche, 76, Str. und Madifon Ube., von da 
nad dem Dalmood-Friedhof. Um itille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Stefan Neiher, Mutter, 
Modert Neiher, Bruder, 
ohanna Reiher, 


Schweſter, nebſt 
erwandten. bofria 





LodesSanzeige, 


‚Sremmnden und Belannten die trauria“ Nähe 
rit, dab unfere liebe Mutter und Groumutteg 
Karolina Wicting ‚ 
im Wlter bon 74 Jahren am Mittwoch. den 17. 
Septi.nder 1013, fanft im Herrn entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet itatt am Conntag, den 
31. Ceptember, um balb ein Uhr Nahm., bomt 
Zrauerhaufe, 2125 PBingham tr, nah dem 
Concordia Gottesader. Um jitille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterblichenen: 


Bilhelmina Buchholz, Friederile BWic- 


ting, - Auguite Nadolste, Anna 
Brendle, Kinder, nebit Enleln ımd 
Enteltindern. rſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Ben Schwan 
am 18. September geſtorben iſt. Beerdigung am 
Conntag Nahmittag um 1:30 von Hultins Ka⸗ 
velle, 3176 N. Elart Etr., nad Graceland. Tie 
trauernden Hinterblichenen: u 
Richard und Dito Schwan ımd Frau 
Lena Stieglig, Gejhtwiiter. 


Geftorben: Minnie Graumann gebor. Abam, 
am 18. September 1913 im Alter bon 50 Jab» 
ren, 11 Monaten und 15 Tagen. Geliebte Gattin 
des beritorbenen Yuguit 3. Graumann, Mutter 
bon Walter und Henry, Tochter von John und 
Sofie Adam, Echweiter von John und Louis ud 
Dora Chott, Schwiegermutter bon Emily und 
Gertrude. Mitglied des Golden Rod Hide Nr, 
25, 8. DO. T. M. Beerdigung Sonntag Nachmit: 
tag um 1:30, von der Wohnung ihres Sohnes, 


1941 N. 40. Ade., mit Automobiles nad Wald- 
beim. fia 
Geitorden: Williom Schmidt, früher 1509 


Zarrabee Str. wohnhaft. Starb in Bad_Coden, 
(ra Sranffurt am Main, Beerdigungsanzeige 
päter. 





Dantjagung. 

Sul fprede ich meinen herzlichen Dank 
au3 für die zahlreihe Teilnahme und die Ihös 
nen Blumenfvenden beim „egräbniß meiner 
dielgeliebten Gattin 

Ditifia Liddin 

Ansbefondere dante ih dem Heren Paitor Blod 
in Sefferfon für die froftreihen Worte am 
Carge, in der Kirche und am Grabe. Ebenfall3 
dante ih dem Frauenverein bon PBaftor Blocks 
Kirche und dem Victoria Herren» und Damen» 
Unteritiikungsverein. Auch meinen beiten Dank 
für die hilfreihe Hand de3 Herrn Leichenbeitats 
ters 'm. €. Schmidt, 3960 Cliton Ude, und 
fann ic} ibn aufs beite empfehlen. 

Auguft Kiddin, 4853 Carmen Abe, 


Zur Erinnerung. 
an meinen Gatten und irnferen Vater 
Wilhelm Alos 
geftorben am 20. September 1910. 


till ruht dein Herz, dur bift aefdhteden, 

Der Hand entfiel der Wanderitab, 

Du gingeit beim und fandeit Frieden, 

Und alles Leid dedt nın ta Grab. 

Doch bergeffen werden wirft du nimmer, 
Wir lieben dich wie einft auch jekt, 

Der Echmerz war grob ımd ilt’3 noch Immer, 
Weil Trennung uns das Herz berlegt, 

Doh lag e3 in des Herren Plan, 

Was Gott tut, das tft wohlgetan, 

Dein Leben war geweibet mir, 

Drum aud im Zod bleib’ .reu ih dir. 
@o lang ih Ieb’ auf diefer Erde, 

Ach niemals dich vergeffen werde, 

Und wenn id) fterbe werde i 

An deiner Seite ruben jeliglic. 

Ties ift der Troft der mir aeblieben, 
Seitdem du biſt bon uns aefhieden. 


Gemwidmet bon den Hinterbliebenen: 
Ditilie Klot und Kinder. 


idheim. 
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ies ift die Mitgliedstarte der einzig anerfannten 


— — 


Muſiker⸗Union in Chicago. 


Members uhose Duss for Current Quarter ara not paid before the x 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


Wenn die Mufifer, die hr engagirt, nicht eine Karte 


wie dieje vorweisen fönnen, 


Deutsches Theater 


in ber Sozialen Turnhalle, 

Sonntag, 21. Scht. 1913, Anfang 8 br Abds, 

zum Benejiz für Yrau Julia Nieman, die gleich. 

zeitig ihr Z5jähriges Künftler-Iubiläum_ feiert: 
Die heiratöluitige Witive iR 

Große Gefangspoife in 4 Alten. — Treile der 

Pläse: 25c, 35c und 50c, fep13,20,21 


— 


Es “ 


Hente Abend Fire 


jährlicher 


Maskenball 


Wertvolle Preiſe 


Letzter 


Morgen Ss 
Mardi Gras Karneval 


Meberraichende freie Attraktionen 


CAMERONIS | Der ſpanneude 
hafsörecherifcher | Spiral: 
Gleitfprung! | turm: Alt! 


Benetianiihe Gonden 
Ballett in Fairkland 
—— Gonfetti in Menge —— 


Grojjes KRabaret und Ball 
beranitaltet bom 

Der 1. ung. Geichichafts-: nu. Kranfen- 

unterft.-Berein von Chicago u. Nmgebung 


am Sonntag, dem 28. September, in der Nord- 
feite Turnhalle, 822 N. Clark Str., nabe Chicago 
Ade. Arfang 3 Uhr Nahm. Eintritt 35c. Tüd)- 
tige Kräfte, Gute Mufil, Ungar. Delilateffen. 
fev20,24,27 


6. Stiftungsfeft und Ball 
Bäckermeifler = Jefang Verein 


am Sonntag, den 21. September, in der Wider 
Tarl Halle, Nortb Wve,, nabe Robey Strabe.— 
Anfang 4 Uhr Nadhm. Zidet3 50c die — 

pra,2 


Fapnenweihe und Ba 
Alsace - Lorraine - Band, 


Samödtag, den 27. September 1913, Abends 8 
Updr, in GCounts Halle, 1500 Sedgwick Str., nahe 
North Ave. Tidet3 256, an der Kaife 35c, Als 
Ghrenpatben fungiren die älteiten anmefenden 
Elfäffer Chicagos, einerlei ob zu einem Elſaß— 
Kothringer Verein gehörig oder nicht. 
fep6,11,20,27 


Großes Zither-Konzert 


und Ball, bveranftaltet bom 


> u 
A»ollo Zither-Kranz 
(Dtto E. Zifcher, Dirigent) 

Sonntag, 21. Sept. 1913, Anf. 3 Nadm., in 
der Lincoln Turahalle, Diveriey Rartway nahe 
Sheffield Ave. In Detmers Mufilbaus, 10 ©. 
Iabafb Avde,,-und in der Lincoln Turnhalle find 
Eintrittöfarten für 25 Cents zu baben; an der 
Kaffe Zoften fie 50c @ Berfon. fep7,14.20 


19. Stiftungsfeit 


mit Konzert, Theater und Ball, vor der 


Liedertafel Freiheit 


S:nntag, 28. Sept., in Hondorfs Halle, North 
ve. und Halfted Etr. Tidets 25c für Herr ıımd 
Dame (im Borberlauf), an ver Kaife 25c die 
Perfon. Anfang 3 Uhr Nachm. ip13 20,27 


4. Stiftungs-Fest 


mit Ball, veranitaltet bom 


Dr, Herzl Ungarischem Frauen-Verein 


im Donglas Park Auditorium, 3202 Ogden Abe, 
Ede Kedzie Abe, Samstag, den 25. Ottober 
1913. Anfang 8 Uhr Abends. Tidet3 3ö5c @ 
Berfon. Gute Mufil, 


Wurz’n Sepps 


Edjt deutihes Familien-Lokal, 
715 NORTH AVENUE, 
Ausgezeihnete Küde, 
Eifer zu jeder Tagesftunde. 
Konzert jeden Abend u. Sonntag Nahmittag. 


Auf nad) den Eyroler Alpen 


3925 Montroje Ave, 1 Blod öftlih bon 40. Abe. 
‚ Großes beutihes Konzert mit Gefang, je 
den Eamadtag und Eonntag. fafon 


Siemsens Palmgarten, 


814—S18 W. North Ave, 
sroifen Halfted Efrake und Elybourn Avenue, 


RONZERT 


jeden Abend von 8 bis 12 Uhr und Eonntags 
bon 2 Uhr Nahım. an, ausgeführt bon einer 
erftllaffigen Künftlertruppe, Eintritt frei. 


Ehrift. Eiemien, Eigentümer. 


F. Dietrichs Konzert-Pavillion 
und Ratskeller 


835 North ve, Ede Eiybourn u. Dahton 
Willi Dietrig 
Humorift, aurüd aus Peutfchland, 
neuejten Schlager. 
Alfred Gronell, Charalterfomiter. 
Bepi Harafier, Wiener Liederfängerin, 
Sur Hrühichoppentonzert ge 
jeden Sonntag Vormittag im Natäteller, 
Heinrih Strude, Bariton. 
Arthur Greiner fähliiher Humorift, 
Su Borzügliche dentihe Küche u 


mit dem 


GarouAti az Rechtsbüro. 


erichtsDolmetſcher. 


Dentſch· ungariſche 
Notariats-Kanzlei 


(im ſelben Gebäude u. auf dem felben Stodk mit 
dem öſterr ungar. Generaltonſulate). Doku. 
mente angefertigt in allen Spraden, Erbihai- 
ten eingezogen, Schiffsfarten verkauft, alle nö- 
tigen Beilchewittigungen unb ErHärungen aus- 
‚geitellt. Deutihe. und ungariihe Rechtdangele- 
genheiten. Adrefſe: 


: 1088, LaSalle Str., 


Zimmer S1O. 1. 
Lepsa, Gawansky, Dr. Sobel. 


er 


fo find es Nidt:Unionmuftfer. 


6,1320,27fep 


‚The Relie House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentiliner. 


KONZERT ksta 
Otto Seiferts Orchester. 


Dibofa® 


Eokalbericht. 


Dom Grundeigentumsmarft. 


Rafetenhaftes Steigen der Bodenwerte am 
Broadway. 


| Zum Preife von $250,000 hat Frau 
Malvina B., Wittwe von Philipp D. 


Armour, dad Grundftüd an der Sübds- | 


ı oftede von Lamrence Avenue und 


Broadway — früher Epanfton Abe. | 


'— gefauft, natürlih mit Einfluß 


| des auf dem Plate errichteten großen | 


Gebäuded. Das Gebäude ijt unter 
dem Namen „Ihe Nurnberg” befannt 
und enthält zmölf Ladenlofale und 
32 Büroabteile, die Jämmtlicd-zu guten 


Preifen vermietet find. Der Bau an ; 


fih wird auf $90,000 bemertet; für 
das Grundftüd, welches eima 12,000 


Duadratfuß mißt, hat der biöberige | 
Eigentümer, Xohn %. For, vor einigen | 


Jahren $17,000 gezahlt. Bei dem 


nunmehrigen Wieberverfauf hat er da= | 


für $160,000 erzielt, ein fchlagender 
Beweis von dem rafetenhaften Auf— 
ftieg, welchen die Bodenmwerte in jener 
Gegend genommen. haben. Herr Yor 
bat als Terlanzahlung ausgedehnte 
Baugründe in der Gegend von Robey 
Straße und Latorence Abe. in Taufe 
genommen. 

An Racine Uve. und Broabmwah, 
ganz in der Nähe des von Frau Ar- 
mour gefauften Plabes, läßt gegen 
-märtig die Gheridan Truft and 
Saping3 Bank mit einem Koftenauf- 
mande von $100,000 ein ftattliches 
Banfgebäude aufführen. Der jebt an 
der Sübmeitede von Lamrence Ave. 
und Broadimwah befindliche Konzertgar- 
ten wird dem, Vernehmen nad) binnen 
furzem einem großen Iheaterbau Plat 
machen müffen, und an der Nordieit- 
ede Toll noch in diefem Herbit mit der 
Aufführung eines großen Gefchäfts- 
gebäudes begonnen werben. 

Zum Preife von angeblich $13,500 
bat Frau Aulia E. Boiffe von Nem 
York ihre im früheren Togenannten 
Rotlichtbezirk gelegenes Grundftüd 
Nr. 2124 Wabaſh Avenue verkauft. 

In der Nachbarſchaft des geplanten 
Außenhafens auf der Nordſeite hat 
ſich, unter dem Namen Ontario Str. 
Truſt Agreement, ein weiteres Land— 
ſyndikat gebildet. Auf deſſen Rech— 
nung iſt ein 66 bei 109 Fuß meſſen— 
des Grundſtück an Ontario Straße, 
400 Fuß öſtlich von Lake Shore Drive, 
angekauft worden. Der bisherige 
Eigentümer des Platzes war John H 
Londrigan. 

Zum Preiſe von 83000, ober etwa 
8215 den Frontfuß, hat Ellen V. 
Stranberg an Blanche Welter die 
Bauſtelle an der Südweſtecke von 
Broadway und Roſedale Avenue ver—⸗ 
kauft. Erworben hatte ſie den Platz 
vor einigen Jahren für 834000. 

Die Empire Iron and Steel Co., 
eine Tochtergeſellſchaft der Briar Hill 
Steel Co. von Youngstown, O., hat 
zum Preiſe von $110,000 ein großes 
Grundſtück an der Ecke von 36. und 
Morgan Straße auf die Dauer von 
25 Jahren gepadtet. Sie wird bar- 
auf ohne Verzug ein Fabrifgebäude 
bon 48 Fuß Breite und 8350 Fuß 
Länge aufführen Iaffen. 

Zu nit genanntem BPreife Hat 
Clara Badus von Maurice von Pla= 
ten zwei Grundftüde und Häufer an 
der Aindlee Straße, öftlich von Sheri- 
dan Road, gekauft, die bypothefarifch 
zum Betrage bon $11,000 belaftet 
find. 

Aulius Clemenfon bat von J. B. 
Galeur da3 Grundftüd an der Sübd- 
meitefe von Homan und Evergreen 
Avenue gefauft. Al3 Teilzahlung hat 
er eine Bauftelle an Zogan Boulevard 
nahe Maplemood Avenue in Taufch 
gegeben, auf melhem nun Ealeur ein 
feh3 Wohnungen. enthaltende? Zins 
haus gufführen laſſen wird. 


Biõtzlich geſtorben. 


George C. Karme erlag einem Herzſchlage 
an ſeinem Arbeitspult. 


Georde C. Karme, Sekretär der 
Hill⸗MeCanna Company, 163 W. 
Kinzie Straße, wurde heute Morgen 
von einem der Schreiber in ſeinem Ar⸗ 
beitszimmer nach Quft ringend gefun- 
den. Dan holte Stärtungsmittel aus 
einer Apothete, aber eine Viertelftunde 
[päter war Karme tot, ehe ein herbei- 
Kl Arzt zur war. Ein 

tfälag twar vermutlich Ä 
—— 


und Thomas J. Johnſon, Anwalt der 


I RER 


eamte angeklagt 


— — 


Sonderjury beſchuldigt zehn der 
Teilnahme an Wahlſchwindeleien. 


| Sieben find Anhänger Sarrifons. 


Hilfsoberbaufommıffär Koftner und €. I. 
Johnfon, früherer Hilfscountyanwalt 
und-Bargens Kampaaneleiter, find da- 
zunter, — Haftbefehle find erlafjen. 


Die Sondergrandjurg, melche die 
angeblichen Wahlichwindeleien -unter- 
ſücht, ob geſtern Anklagen gegen 
weitere zehn Politiker, ſieben Demo— 
kraten von der Faltion Hearſt-Harri—⸗ 
ſon und drei Republikaner. Unter 
den Angeklagten befinden ſich zwei 
hochgeſtellte Beamte, ſtädtiſcher Hilfs— 
oberbaukommiſſär Joſeph O. Koſtner 


Abwaſſerbehörde, früherer Hilfscoun— 
tyanwalt und Kampagneleiter Peter 
Bartzens. Johnſon hat das Verfah— 
ren angeſtrengt, durch das ſeine Fak— 
tion A. A. MeCormick aus dem Amt 
des Countyratspräſidenten zu ver— 
drängen ſucht. Koſtner iſt trotz ſeines 
deutſchklingenden Namens ein Böhme 
und gehört zum Kreis der böhmiſchen 
Politiker im Lager Hearſt-Harriſon, 
deren Führer Anton J. Cermak und 
Kongreßmitglied A. J. Sabath ſind. 
Aus gut unterrichteter Quelle verlau— 
tete geſtern, daß vor Ablauf einer wei— 
| teren Woche meitere Anktlagen zu er- 
warten feien, die noch höher geitellte 
demofratifche Beamte treffen würden, 
die im Lager Hearjt-Harrifon eine 
| wichtige Rolle fpielen. E3 heißt, daß 
die Anklagen ganz erjtaunliche Zus 
ftände enthüllen würden. 
Die Angeflagteıt. 

Die zehn Angeklagten find: 

Joſeph O. Koftner, ftädtifcherHilf3- 
oberbaufommiffär, Wertreter der 34. 
Ward in der demofratifchen Parteilei- 
tung der Faltion Hearjt-Harrijon. 

Thomas 3. Kohnfon, Anwalt der 
Abmwafferbehörde, früherer Hilfscoun- 
tyanmalt, Kampagneleiter Peter Bar- 
tens und demofratifcher Bezirfsführer 
im 27. Bezirk der 19. Ward. 
| Dtto Hadecet, Ungeftellter der 
| Staatsanmwaltichaft und Koftners Ge: 
| hilfe im 6. Bezirk der 34. Ward. 


| Walter %. Golaszemsti, Gerichts: 


| Diener Stadtrichter Fifhers und demo- 
fratifcher Bezirksführer im 27. Bezirk 
| der 34. Ward. 
|  Edmarb Denmark, ftäbtifcher In; 
| fpeftor für Maurerarbeiten und demo: 
fratifcher Aufpafjer im 27, Bezirk der 
34. Ward. 
Joſeph T. Sluka, demokratiſcher 
Richter im 6. Bezirk der 34. Ward. 
Frank Rabb, republikaniſcher 
| Wahlrihter im 6. Bezirk der 34. 
| Ward, 
Michael Hopkins, demofratifcher 
| Wahlrichter im 7. Bezirk der 19. 
| Ward. 
D. M. Meintyre, republitanifcher 
ı Nichter im 27. Bezirk der 19. Ward. 
Henry D. Elrid, republitanifcher 
Richter im 27. Bezirk der 19. Ward. 


| mai lauten auf Wahibetrügereien. 


Sn allen Wahlbezirken, in denen bie 
Angeklagten al Wahlbeamte oder Be- 
zirfsführer tätig waren, find, mie die 

ı Antlagen befaoen, in der November: 
wahl grobe Wahlbetrügereien verübt 
worden. Fälſchung der Stimmlijten 
und doppelte Markirung der Stimm: 
zettel find die Verbrechen, deren die 


| Angeklagten befhuldigt werden. 
| 


Im 27. Wahlbezirk der 19. Ward, 
dejfen PBezirksführer der frühere 
Hilfscountyanmwalt Johnfon ift, wur: 
den, mie die Anklagen ausführen, fünf 
Stimmzettel, die für den foztaliftijchen 
Staatsanmwaltichaftsfandidaten Mil: 
Iiıam U. Cunnea abgegeben morben 
ivaren, für Hoyne marfirt und einer 
für den. Fortfchrittler Haight für 
Hoyne. Dasfelbe aefhah angeblich 
mit 35 Stimmgzetteln, die für A. A. 
MeEormid abgegeben morden waren. 
Sie wurden im ntereffe Peter Bar 
ben? marfirt. lnter den Stimmzet- 
teln in diefem Bezirk, die dur) Ein- 
zeihnung eined Kreuzes in den Par- 
teifrei3 an der Spibe der Parteifpalte 
für alle republifanifchen Kandidaten 
abgegeben morden waren, wurden 68 
für Peter Barten, 73 für Kongreß 
mitalied Kames MeAndrems, 71 für 
den Legislaturabgeorbneten Frant %. 
MeNihols und 24 für Staatdanmalt 
Hoyne marfirt. E3 mird behauptet, 
daß in diefem Bezirt MWahlbetrügereien 
im Intereffe eines jeden der County: 
fommiffäre begangen worden feien, bie 
unter Führung Peter Barben? die Un- 
terfuhung dur) Wermeigerung der 
nötigen Mittel zu hintertreiben gefucht 
haben, d. bh. der Kommiffäre Bura, 
Ragen, Harris, Kuflemati, Fibgerald 
und Nomwat. Auch im, Antereffe Wi- 
feffor D. M. Pfaelzers, des Gericht3- 
dienerd des GStadtgericht? Anton }. 
Cermak und Stadtrichter Fiſhers 
wurden in dieſem Bezirk angeblich 
Wahlbetrügereien verübt. 

Im 6. Wahlbezirk der 34. Ward, in 
dem Koſtner den Oberbefehl führt, 
wurden, wie die Anklagen beſagen, 
Wahlſchwindeleie im Intereſſe 
Hoynes auf Koſten des Sozialiſten 
Cunnea, des Republikaners Rinaker 
und des Fortſchrittlers Haight verübt. 
Es heißt, die Stimmliſten im Bezirk 
hätten 146 Stimmen für Hoyne auf⸗ 
gewieſen, während ihm 167 zugerech⸗ 
net wurden. 

Haftbe fehle erlaſſen. 


Superiorrichter Cooper, in deſſen 
—— an 
wurden, ſetzte die Bür t eines je⸗ 
den der Angeklagten auf ef 
u et 


t, daß die Gtoßgefhinorenen 

mit ihm befaßt hätten. Hilfsober- 

baufommiffär Koftner ftellte in Ab- 

rede, etwas von Wahljchwindeleien in 
feiner Ward zu mwiffen. 


Appellirt an Staatsobergericht. 


Dad? Duo MWarranto Berfahren, 
da3 von dem früheren Hilfscountyan- 
malt und KRampagneleiter Peter Bar 
gend, Thomas Yohnfon, gegen Coun= 
tyratspräfident U. U. MeCormid ein- 
geleitet worden ift, wird im Staats— 
obergericht zum Austrag gebracht mer: 
den. Charles H. Mitchell, Johnfons 
Anwalt, fündigte geftern an, er habe 
beim höchſten Gerichtähof Berufung 
gegen das Urteil der niederen Ynftanz 
eingelegt, da3 MeEormid günftig 
mar. 


— 10 — — 
Beim Wurz'nſepp. 


In dem Fallbacherſchen Familienlokale 
werden heute, morgen und am Montag 
dem kunſtſinnigen Publikum erleſene Ge— 
nüſſe geboten. Es gaſtiren dort nämlich 
Frl. Werner und, zum letzten Male vor 
ſeiner Abreiſe nach San Franzisko, Herr 
Angelo Linpich — beide von ihrem Wir- 
fen am Dentichen Theater ber beitens 
befannt. Speife und Trant in dem Fall: 
bacherichen Kamilienlofale und Die 
freundliche Wartung, ‚melde dort den 
Gäſten zuteil tmwird, bedürfen befonderen 
Rühmens nicht, doch ſei beſonders her— 
vorgehoben der „bürgerliche Mittags— 
tifch“, welcher ſich in ſeinem ſchönſten 
Glanze an Sonn⸗ und Feſttagen zeigt. 

— — — 


Tiroler Alpen. ' 


Anftruimentale und Gefangsfonzert 
bietet heute. und morgen, wie an jedem 
Eumsdtag und Sonntag, Herr Kofef Go 
fer feinen Gäften in den „Tiroler Al- 
pen“. Diefes gaitfreundliche Haus, Nr. 
3925 Montrofe Nve., an’ der Ede von 
Harding Str. und in der Nähe der 40. 
Ave. gelegen, it eine Sehen3mürdigfeit 
in Bezug auf die innere Einrichtung und 
fo recht zu einem Erbolungdort für deut- 
fche Ramilien gaeeiqnet, welche hier eine 
behaaliche Umgebung und aute .mufifali= 
fche Unterhaltung finden. Auch Speifen 
und Getränfe erwerben fich den ungeteil- 
ten Beifall der Gäite. 

— 0... 


Bismardgarten, 


Der Bismard:-Minternarten it Seit 
dem eriten Auftreten Michel Mofchines 
an jedem Mbend dicht bejeßt geweſen. 
Mofichine, it ein genial-merfmürdiaer 
Geiger vom Cafe de Ia Pair in Bari? 
und Dirigent eines trefflihen Orcheiters. 
Für die fommende Woche wird ein neuer 
Coliit angefindiat, der Tenoriit Miklos 
N. Reden aus. Budapeft. Seanette Bei: 
fer, da3 beliebte Ginabögelchen, wird 
ihre ftet3 mit großem Beifall aufgenom= 
menen Vorträge, Arien und Lieder, vom 
Tage, fortfeßen. Frl. Veiſer erhöht die 
Wirkung mancher ihrer Gefüge dadurch, 
daß fie im NKoftiim auftritt. An jedem 
Abend findet von 11 bi3 1 Uhr Ball itatt. 

— —— — 


White City. 


Der große Schlußkarneval, der wäh— 
rend der ganzen Woche flott im Gange 
geweſen iſt, und mit ihm die Saiſon, 
wird morgen in White Cith enden. Das 
Unterhaltungsprogramm iſt ſo reichhal— 
tig wie möglich und bietet Vieles bei 
freiem Zutritt. ſo z. B. den tollkühnen 
Gleitſprung Cameronis vom Spiral— 
turm, Ballet auf einem Floß auf der La— 
qune, Gondelfahrten und venetianiſches 
Leben und Treiben bei farbenprächtiger 
Beleuchtung. Zudem wimmelt der Park 
bon Klowns, deren Späße das Veranü— 
gen noch vermehren. Konzert und Kon— 
fettiwerfen gehören gleichfalls zu den ko— 
ſtenfreien Vergnügungen. 


Relie Houſe. 


Am Relic Houſe werden in dem morgi— 
gen Sonntagskonzert ur a. folgende Mus 
fifftüde voraetragen: Deutfchmeiiter- 
mars, Ertl; Doktrineniwalzer, Strauß; 
Duberture zu „Wilhelm Tell“, Roifini; 
Lied, „Ruft a’mearina for hou“, Bond, 
gefunaen bon Frl. Mollam; Auswahl aus 
„Maritana”, Wallace; Kaifer Friedridh- 
Marich, Friedemann. 

— —— 


Siemſens Palmgarten. 


In dem gemüklichen deutſchen Fami— 
lienlokal und Konzerthaus Siemſens 
Valmgarten, S14— 818 W. North Ave. 
finden an jedem Abend von 8 Uhr an 
Künſtlerkonzerte ſtatt, in denen die Da— 
men Ida Korth, deutſche Soubrette, C. 


Bollotin, engliſche Lieder- und Kabarett- 


ſängerin, und Gerlach-Vogel, deutſche 
und engliſche Chanſonette, ſowie der Hu— 
moriſt George Dennhofer in beſten 
ummern auftreten. Morgen Abend um 
7 Uhr auf Wunſch die Poſſe „Robert und 
Bertram“ und das neue Duett „Das 
dumme Zwillingspaar“. In Vorberei— 
tung iſt die neue Bauernvoſſe „Eine 
ländliche Eheſcheidung“. Morgen Nach— 
mittag um 2:30 Uhr Matinee, 

— — te — — 


Der ſchlaue Waldl. 


Humoreste von Otto Schendel. 


„... Ja, wiſſen S', meine Herr'n,“ 
meinte der Oberförſter Alois Kohler, 
„recht haben S' wohl, es wird viel, 
erſtaunlich viel zuſammengeflunkert 
von der Intelligenz und der Schlau— 
heit der Dackeln; aber es iſt doch 
oft manch' Wahres dabei! Ja, 
wirklich,“ fuhr er entſchieden fort, als 
er die lächelnden Geſichter in der 
Runde bemerkte, „es gibt tatſächlich 
viele ſo echte und rechte Malefiz-Vie— 
cher unter den Dackeln. Selbſtver⸗ 
ſtändlich iſt's bei den Hunden grad' 
wie bei den Menſchen: richtig erzogen 
werden müſſen ſie Wenn's Ihnen 
Spaß macht, möcht' ich Ihnen ein— 
mal ein Prachtſtückl von meinem 
Wachtl erzählen.“ 

Das war natürlich allen recht, denn 
wem bereitet eine Erzählung aus dem 
Munde eines erfahrenen Oberflunke— 
rers — pardon — Oberförſters wohl 
kein Vergnügen?! — — 

Kohler tat ein paar kräftige Züge 
aus ſeinem Schoppen, dann aus ſei— 
ner Pfeife und begann: „Alſo... es 
iſt ſo etwa an die drei bis vier Jahre 
her, als ich, grad' wie heut', an einem 
Samstagabend hier im „Hirſch“ in 
recht fideler Rund' beim Bier ſaß. Der 
Poldl, was mein früherer Jagdgehilfe 
war, hatte ſeinen Namenstag und, da 
er ſchon immer kein Knicker war, kön—⸗ 
nen Sie's ſich wohl denken, daß er 
tüchtig was ſpringen ließ. Meinen 
Waldl hatte ich an dieſem Abend ein- 


85000 mal ausnahmsweiſe zu Haus gelaſſen, 
und das ſollte, wie bald He 
{ alt n erben, mein. ray J "ging ; 


— — 


fehr; denn in biefem Punkte — das 
muß ich gefteh'n — ift mit meiner Ms 
ten abfolut nicht zu fpaßen! Die Zeit 
geht dahin, ohne dak man’3 merkt, 
Sie miffen ja jelbft, meine Herrn, 
wie das ift, na, und als nun endlich 
aufgebrochen wurde, toar e3 bereits 
furz bor ein Uhr. Daß ich nad) einer 
ſolch genußreichen „Sitzung“ auch ei- 
nen kleinen „Spitz“ erwiſchte, brauche 
ich wohl nicht weiter zu verſichern, und 
ſo ſchwankte ich denn mit ziemlich ge— 
miſchten Gefühlen meiner Klauſe zu. 
Ich für meine Perſon hätte mir wohl 
nicht allzuviel aus dem zu erwarten⸗ 
den geräuſchvollen Nachſpiel gemacht; 
denn es iſt ja bekannt, meine Herr'n, 
der Menſch gewöhnt ſich an alles; 
aber meine Frau hatte einige oben im 


Hauſe gelegene Zimmer an einen jun— 


gen Lehrer vermietet, und aus dieſem 
Grunde alſo verſuchte ich mir Vor— 
würfe zu machen, daß ich nicht doch 
ſpäteſtens um elf ſchon gegangen war. 
Nun, es ließ ſich nichts mehr ändern, 
und ſo ſchloß ich denn, an der Haus— 
tür angelangt, dieſelbe recht lei’ und 
behutſam auf. Warum ich dieſes ſo 
vorſichtig tat, wußt' ich ſelbſt nicht, 
konnt' ich doch ohnehin nicht in mein 
Schlafzimmer gelangen, ohne daß 
meine Alte mich bemerkt hätte. Ich 
mußte nämlich unbedingt erſt durch 
ihre Kammer, da die meine dahinter 
lag. Und daß ſie ihre Kammertür 
jetzt feſt verſchloſſen hatte, das wußt' 
ich aus Erfahrung nur zu gut! Als 
ich nun den Flur betrat, kam mein 
Waldl mir freudig entgegengeſprun— 
gen. Ein leiſes „Kuſch“ meinerſeits 
gemahnte ihn, ſich ſtill zu verhalten. 
Der treue Köter verſtand mich ſofort, 
und nachdem er mir nur ſtumm die 
Hand geleckt, tappelte er dabon. Plötz— 
lich aber blieb er ſtehen. Ich ſchloß 
ſacht die Haustür hinter mir ab und 
überlegte nun gleichfalls, obwohl es 
für mich doch eigentlich garnichts zu 
überlegen gab. Mit einem Mal ſprang 
mein Waldl wieder haſtig an mir in 
die Höh' und lief dann ſeitwärts hin— 
ter den auf dem Flur ſtehenden gro— 
ßen Kleiderſchrank. Winſelnd wieder— 
holte er dieſes noch einige Mal, ſo daß 
ich ihm ſchließlich folgte, um zu ſehen, 
was es hinter dem Kleiderſchranck 
gäb'. Ich ſah jedoch nichts, blieb aber, 
da das Vieh ſich akrat vor meine Füß' 
niedergeſetzt hatte, in der Eck' ſtehen. 
Und das ſchien mein Waldl nur zu 
wollen, denn, als er jetzt ſeinen Platz 
verließ und auch ich einige Schritt' 
vorwärts tat, drückte er mich mit 
aller Kraft ſeiner Vorderpratzen 
hinter den Schrank zurück. Nun gut, 
dacht ich mir, mußt doch mal ſchau'n, 
was das Vieh eigentlich will! Und ſo 
blieb ich denn ſtehen, wo ich ſtand. 
Der Waldl aber lief bis zur Kam— 
mertür meiner Alten und — denken 
Sie ſich meinen Schreck — und fing 
an laut zu blaffen! Da er jedoch nur 
zweimal kurz hintereinander ſcharf 
anbellte, beruhigte ich mich ſogleich 
wieder, denn — hier zeigt ſich Ihnen 
die Erziehung, meine Herr'n, von der 
ich vorhin ſchon ſagte — denn in die— 
ſer Weiſe meldete der Waldl an, daß 
er einen dringenden Wunſch habe! 
Nanu, dachte ich, wie geht das zu, da— 


mit hat er uns nachts doch noch nie 


beläſtigt! Und warum kommt er denn 
nicht zu mir?! — Ich fand keine Zeit, 
hierüber weiter nachzudenken. Der 
Waldl bellte ein zweites Mal, noch 
lauter und eindringlicher wie zuerſt, 
und gleich darauf hört' ich, wie meine 
Alte ſich aus dem Bett machte. Ich 
drückt' mich ganz in meine Eck' zurück 
und vernahm nun — mit ein biſſel 
Herzklopfen, muß ich bekennen 
daß meine Alte aus der Kammer ge— 
ſchlürft kam. Den Hund ein Satans— 
viech ſchimpfend, das ſie nicht einmal 
nachts in Ruh' laſſen könnt', ſchloß 
ſie die Haustür auf und Waldl 
ſchlüpfte hinaus. Kaum aber war er 
draußen, als er ſolch' einen Mords— 
ſpektakel anfing, daß man meinen 
konnt', er habe ſicher einen Dieb ge— 
ſtellt ...“ — „Es war aber keiner?“ 
unterbrachen einige Zuhörer den Er— 
zähler geſpannt. 

Kein Gedanke,“ fuhr dieſer lachend 
fort, „ich begriff jetzt nämlich ſofort, 
die ganze Choſe war Machination von 
dem treuen Vieh, er wollte nur meine 
Alte hinaus haben, damit ich unbe— 
merkt in mein Schlafzimmer gelangen 
könnt'; denn wie meine Alte eine kurze 
Weil' auf dem Hof herumgeſchaut 
hatte, war dieſer Malefiztropfen mit 
einem Mal mäuschenſtill! Ich machte 
mich nun inzwiſchen ſchnell aus mei— 
nem Verfted Hervor, hufchte durch die 
offenftehende Kammertür meiner Al- 
ten und ftand dann, jeder Gefahr ent- 
tonnen, aufatmend in meinem Schlaf- 
zimmer! .... Mein fchlauer Waldl, 
der Teufeläferl, hatte mich gerettet! 
Einige Minuten jpäter hört’ ich, daß 
meine Alte mieber drinnen in ihrer 
Kammter war. Gie fluchte und met- 
terte jatrifh. Bald 2 Uhr ift’s, rä- 
fonierte fie, der Haberlump, er foll nur 
fommen,ich werd’ ihn fchon gebührend 
empfangen! Und durchs Schlüffelloch 
fah ich, wie fie fich zum Empfang be- 
teitfehte, Ihre linke Fauft umflam- 
merte ben eijernen yeuerhafen, in der 
rechten aber jchmang fie drohend ein 
gewiſſes Henkeltöpferl! Ich konnt 
kaum mich halten vor Lachen. Bleib 
Du da nur ſihtzen, dacht ich, da kannſt 
Du lang warten, derweil ich ſüß 
ſchlummere! 

Und mit dankbarem, gerührtem 
Herzen gegen meinen treuen und ſo 
klugen Waldl legte ich mich ganz ſacht' 
in mein Bett! 

Der Herr Oberförſter Alois Kohler 
tat ein paar kräftige Züge aus ſeinem 
Schoppen, dann aus ſeiner Pfeife und 
lächelte ſtill vor ſich hin. 

„Nun,“ meinte einer aus der Runde, 
*8 Sir ds “ei 

a e Frau, nete Kohler, 
„nun, fieshat bie ganze fl 
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Einige Tage werben genügen, um Ihnen zu beweifen, dat Sie yeilder finde 


Widmen Sie mir einige Minuten Ahrer 
Zeit einige Tage Hindurh und ich werde 
Ihnen, ohne jede Auslage Ihrerſeits, be⸗ 
weiſen, daß' ich eine Medizin beſitze, welche 
die Harnſäure aus dem Syſtem vertreibt 
und dadurch die Nieren- ſowie Blaſenkrank⸗ 
heiten und Rheumatismus heilt. Ich er⸗ 


warte nicht, daß Sie es mir ohne Beweiſe 


glauben, ſondern verlange nur, daß Sie mir 
erlauben, Ihnen etwas von dieſer Medizin 
zu ſenden, damit Sie dieſelbe perſönlich ge— 
brauchen können. 

Ich bemühe mich, Jedermann, der an ei— 
ner derartigen Krankheit leidet, zu überzeu—⸗ 
gen, daß ich Ihnen etwas viel Beſſeres an— 
bieten Tann, als Die, gewöhnlichen Mittel, 
Behandlungsweijen u. j. iv., und die einzige 
Art und Weife, wie ich dies beweijen Tann, 
ift Dadurch, daß ich feine Mittel in der Zu, 
fammenftellung diejer Medizin fcheue und 
die ganz Tojtenfrei ausjende. Sch will das 
für jeden Kranten tun, der an mich fchreibt. 
Verftehen Sie wohl, ich jende Ahnen feine 
fogenannte „Probebehandlung“, teineSchach- 
tel Medizin mit der Bedingung, dak Sie 
dafür bezahlen, nahdem Sie einen Teil da= 
von gebraucht haben; nein, ich fende Ahnen 
eine Schadhtel Medizin, ohne Sie jemals um 
Bezahlung dafür zu erjuchen, und Sie gehen 
dabei abjolut feine Verpflichtungen ein. 

Ad möchte nur wifjen, ob Sie an einer 
Krankheit leiden, für welche meine Medizin 
bejtimmt ift, nachdem fie nicht ein „Mittel 
für Alles“ ift, und deshalb gebe ich hiermit 
einige der hauptjächlichiten Symptome von 
Nieren», Blajen: und rheumatiihen Krank: 
heiten an. Sollten Sie eines oder mehrere 
Diejer Symptome verjpüren, jo habem Sie 
diefe Medizin nötig, und ich werde Ihnen 
mit Vergnügen etivaS bon diefer Medizin 
fenden, wenn Sie mir die Nummern der 
Symptome, an welchen Sie leiden, angeben, 
auch Ahr Alter, Namen und Ihre Adreije. 
Meine Adrefje ift Dr. I. Trank Lynott, 
6502 Deagan Building, Chicago, I. 
verlange Tein Verſprechen Ihrerſeits, keine 
Bezahlung. Alles was ich verlange, um je— 
dem Mißverſtändniß vorzubeugen, iſt nur, 
daß Sie mir die Nummern Ihrer Symp— 
tome einfenden, oder in Ihren eigenen Wor: 
ten Ihre Krankheit beichreiben und dak Sie 
die Medizin genau nah den Anweifungen, 
welche ich Ahnen jenden werde, einnehmen. 
Dadurch hoffe ich, meine Medizin in den 
eiteiten Kreijen einzuführen. 

Nachdem Sie meine Medizin gebraucht 
haben, werden Sie jelber zugeben, daß fie 
die Gifte der Harnjäure aus dem Spitem 
ausjcheidet. Sie wird Die Nieren derart 
ftärten, daß jie im Einklang mit der PBlafe 
arbeiten. Sie wird die Blaje jo kräftigen, 
daß der Drang zum zu häufigen Wajjerlaj: 
fen und andere Unregelmäßigfeiten des 
Wafjers bejeittgt merden. Sie wird die 
theumatifchen Schmerzen und Unannehm: 
lichfeiten fjofort vertreiben. Sie wird die 
Kriftalle der Harnjäure auflöfen, jo da die 
Rüden: und Musteljchmerzen fofort aufhö- 
ten und die verfrüppelten Gelenfe jich wie- 
der ftredk. Sie wird Ahnen neues Put 
und neue Kraft zuführen, Ihnen Gejund- 
heit und Stärke verleihen, und Sie werden 
befjer jchlafen, mit mehr Appetit ejien und 
von Tag zu Tag an Willenstraft zunehmen, 
Alle diefe Wirkungen ruft diefe Medizin 
hervor und trogdem enthält fie nichts, was 
Ihnen ichaden könnte, und ift den Gefeten 
entiprechend zufammengeftellt. 

Perfonen, die an diejen jchredlichen und 
gefährlichen Krankheiten leiden, können 
jüherlich jeden Tag einige Minuten ihrer 


Dieſes Geſchäft 
ſchlieſet jeden 
Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch 
und Freitag 
Abend um 6 Uhr 
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—IL 
in dem grohen Luden 
Belt-Blankets Montag zum Derkauf 


Dr.T. Frank Lynott, 
welcher einem Jeden Medizin kojtenfref 
fenden will. 

Zeit hergeben, um fich zu ihrer eigenen Ges 
nugtuung zu überzeugen, daß jie heilbar 
find, insbefondere wenn fie feine Untoften 
dabei haben und ich ihnen gerne meine Zeit 
und Medizin zur Verfügung ftelle. Alles, 
wa3 eine vernünftige, trante Perjon mwijjen 
will, ift, ob es etwas gibt, waß ihm oder 
fie heilen fönnte, und hier bietet fich ihnen 
eine Gelegenheit, diejes Toftenfrei, ohne jede 
Verpflihitung oder viel Zeitverluft zu verfus 
hen. Dieje einige Tage mögen ber 

Wendepunkt Ahres Lebens jein. 

Alle, welche e8 der Mühe wert finden iwers 
den, mich um die freie Medizin zu erjuchen, 
erhalten ebenfalls ein Eremplar meines gros 
ben reih ilfuftrirten Buches, meldhes eine 
volfe PVefchreibung Diefer Krankheiten ents 
hält. &8 ift das größte derartige Buch, wels 
ches je frei verteilt wurde, und eine neue 
Auflage ift gerade im Drude. ch imerbe 
Ahnen auch einen Brief zufenden, der eine 
genaue Diagnofe Ahres Leidens enthält und 
Ahnen folchen ärztlihen Rat erteilt, daß er 
für Sie von großer Hilfe fein mird; um 
dies jedoch tun zu fünnen, muß ich miffen, 
daß Sie wirklih meine Medizin brauchen. 
Shiden Sie mir die Nummern der Symps 
tome, an melden Sie leiden, geben Sie mir 
Ahr Alter an und ic) merde fofort mein 
Neriprechen erfüllen. Zeigen Sie den guten 
Willen, geheilt zu werden, und Sie werben 
geheilt. 


Die Symptome find folgende: 

. Nüdeyichmerzen. 

k a ataer Drang zum Wafler- 
alien. 

Brennen oder Aufhelten d. rin, 

. Leiden od. Schmerzen in d. Blafe, 

. Leiden der Vorfteherdrüfe. 

. Winde und Magenichmerzen. 

. Allgemeine Schwädhe, Unwohl« 

fein and Betäubung. 

. Schmerzen unter d. rechten Rippe. 

. Schwellungen irgend eines Kör— 
perteils. 

. Beritopfung oder Leberkrankheit. 
. Herzflopfen ober Schmerzen ım« 

ter dem Herzen. 

. Schmerzen in den Hüften. 

3. Genid- oder Kopfſchmerzen. 

. Schmerzen in den Nieren. 

. Schmerzen sder Schwellungen im 


den Gelenten. 

. Schmerzen „der Schwellungen 
der Muskeln. 

. Leiden od. Schmerzen d. Nerven. 

. Schwerer oder dronifher Rheu⸗ 
matismus. 


— 
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———— — 83)? 
Diefes Geihäft 
ift offen am’ 

Donnerstag Abb - 
bis 9 Uhr. ° 

‚ Samdtag Abend : 

bis 10 Uhr. 


Geld iparende Werte, die das Intereife von je- 
der Hausfrau in Lafe View erregen jollten. 


1.00 graue baummollene 
Blanfet3, Baar 75c 
Große Sorte, jhivereQualität, | 


ı$3 deutihe Wolle Nap Blan- 
| fet3, Baar 1.98 
72x84 feine Sorte Wolle aps 


mit hübjchen blauen und roja ) pretirt, grau u. lobfarbig, fch. 


Border, requlärer 
$1 Wert, Paar 


Border3, reguläre 
$3 Werte, Paar.. 


ve ‚1.9 


$6 graue wollene Blan- 5.50 fey. mwoll. Plaib 


fet8, Baar 4.25 
GroßeSorte graue woll. 
Blanfet3, mit bübjchen 
Border3, 


Cardinal, reg. w 
56 Wt., 04.25 


Anterzeug und Strümpfe 


Männerunterhemvden | Cpez. Partie feine, 
u. Unterbof., Serbit- |ger. Tamenftrümpfe, 
forte, Iange Aermel | bell- ıd. dunkelblau, 
u. Khöcellänge, qu- |rola, ichwarz Was 


te 50c Wt., 48 roon, grün, 

vert. zu 350e rg. 10c, Br.. Tage 
Komforter: u. Gardinenftoffe 
36:3Öli. Comforter- | 48-3Öll. Tapeftch, — 
Sateen, feine Far» vall. für Bortieres 


ben, nette _ Muiter, iu. Eouchded., braun, 
requläre 18c_QDua- , qrün, rot, die 69c 


a | ‚77 2} 48c 


uitenäe (Ge 15€ 


25 Shampoo» 
Vearls 


Und wieder tat der Herr Ober- 
förſter ein paar kräftige Züge aus 
ſeinem Schoppen und dann aus ſeiner 
Pfeife. 

„Ja, ja, meine Herr'n, Sie ſeh'n 
alfo, daß es doch wirklich ſchlaue Vie— 
cher unter den Dackelm gibt!“ 


— 


Das Lotte—gefagt haben fol, 


Ein Lefer erzählt der „Frankfurter 
Zeitung“ aus feinem Sommerferienort 
folgende tleine Gejchichtchen: Als ic 
meiner familie, die vor mir in Ferien 
gegangen, in die Sommerfrifche nach— 
gereift war, da zeigte mir Klein-Lotte 
fofort nach) meiner Antunft mit großem 
Eifer alle die großen und fleinen 
Schönheiten unferes Aufenthaltortes. 
Sch beiwunderte natürlich alles gebüh- 
rend. „Ya,“ fahte dann Lotte, die in 
Religion ihre beite Note hat und auf 


die feinerzeit die Schilderung des | 


Rebens von Adam und Eva im Para- 

diefe einen großen Eindrud gemacht 

hatte, „ja, Papa, Du braudft Deinen 

Koffer gar nicht auszupaden; Frau N. 

fagte, bier fei e8 mie im Parabief 
braucht wie 


Blanfet3, Baar 3.98 
| ch. wolf. BlaidBlans 
tet3, eineftombination 
von blau, roja, rot u. 


ſchwarz, reg. 3.98 


Stanell Binfen für Knaben 
19e 


Graue Flannelette 
Blufen T. Knaben, 
bober Fragen — 
alt ur. d—14 
eziell am 

y en c 
u. We rn 


Damen lanelette 

Dreffing Sacques, 

runder Hal und 
oplumt, befegt m. 
atin B — 

wert 60c, 

Montag 


in roſa und 


„Bapt, wie ift denn bie Telephon⸗ 
Nummer vom lieben Gott?“ . 

„Ja, Kind, warum mwillft Du bens 
das wifſſen?“ 

„Ich möchte den lieben Gott gem 
’mwas fragen.“ 

„Was denn, Lotte? WBielleicht fans 
ih Dir e3 auch fagen.” 

„Nein, ich möchte den lieben Got 
ſelbſt ſprechen.“ 

„Das geht nicht, Kind; der lieb 
Gott hat kein Telephon.“ 

Lotte ſieht mich erſtaunt an un 
lächelt etwas ſpöttiſch-überlegen, gerad 
als wollte ſie ſagen: Na, Leuile, di 
wir kennen, haben doch Telephon.“ Si 
begrüßt nämlich zu Hauſe jeden Ta 
Thon am Morgen ihren Großvater tele 
phonifh. Ach fühlte mich deshalb ver 
pflichtet, zu erfläcen, marum ber lief 
Gott fein Telephon habe. Sie fchein 
aber von der Richtigkeit meiner Aug 
erg überzeugt zu fein, benm fi 

agt: 
fein Telephon hat, dann will ih Die 


fragen; vielleicht weißt Du 8 aud 


Ych möchte gerne mwiffen, mas ich geme 


Bm bin, ehe ich bei Eud) Kind geworbe 


„Wenn der liebe Gott wird 


Se 
* 
—— 
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Bungalow oder 2-STal-Hebändes 


bis Ihr geichen habt 


| Wm. A, BOND & COMPANY’S 


Neue 


Division Sir. Addı 


mit [hönen ZO Fu Lotten uw 


Eingelegt 














Bement-Seitenwegen, Scatten- 
bäumen, Abwafler, Wallerröh: 
ren und Bermeller- Merkmalen. 


Nord 51. Lonet, zwifhen Thomas und Divifion Sir. 


Kur SA25 jede. 


10% Baar und 810.00 monatlid. 
20 Fuß Baulinie und flrikte Bau-Borfcriften. 


Die Straßenbahnlinie an Divifion Str. wird an diefem Grunbeigen- 
tum vorbei verlängert werben, und dann mwerben die Werte in bie 
Höhe gehen, mie fie e8 an anderen Straßen getan haben, nachdem 
Strafenbahnmwagen gefahren haben— Ihr erhaltet den Vorteil. 


Ebenfalls 


Gelhäfts-Lotten an Bivihon Straße 


nahe der 52. Ave. Yalbe-Sektion:£inie. 


$500 und aufwärts 


10% Baar nud S10 monatlid. 


Eine feine Gelegenheit, einen Ihönen Profit an einer Fleinen Kapi- 
Dies wird eine zmeite North Avenue werben. 


Nur wenige dicjer Lotten vorhanden. 


Kommt irgend einen Nachmittag mit der Chicags Ave.-Car nad) 51. 
Avenue und geht nördlich bis zu unferer Office, Ede Thomas Straße. 


Agent Dort aniwejend jeden Nachmittag. 


>SsoND 


25 N. Dearborn Strasse. 


Eingelegt 








































































































































tal3anlage zu machen. 
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Wm.A. 









































Vorbereitungen betraute Ausjchuß beiteht 
aus dem Prafidenten 
Rris Grobel, Xorfiker, Gujtab Halben, 
Sekretär, Konrad Altorfer. Otto Haeje= 

Cämmtliche Biejige 

2ogen des Ordens, fowie vier befreundete 

Gejangvereine haben bereit3 ihr Erjchei: 

nen zugeſagt. 

Am morgigen Sonnta 
Uhr. wird der Deutſſche Krieger— 
vereinvonLake View in der So— 
zialen Turnhalle an der Belmont Ave. 
und Paulina Str. ſeine Monatsverſamm— 
lung abhalten, in welcher auch ehemalige 
Angehörige des deutſchen Heeres und der 
deutſchen Flotte Aufnahme finden können. 
Ste müljen ihre Militärpapiere mitbrin> 


Lofalbericht: 








Bevorftchende Bergnüägungen, 


ler und Kohn Frid. 





Deutſche Unterſtü— 
tzungsbund, Diſtrikt 379, wird am 
heutigen Samstag Abend 0, Radimittags 2 
Kalikofrängcen veranitalten, auf dem e3 
jedenfalls jehr gemütlich zugehen wird. 
Diſtrikte des 
Bungsbumdes von Chicago und auch ans 
dere Vereine werden fich beteiligen. 
Feftausihun verheist allen Teilnchmern 
einige bergnügte 

Am morgigen Sonntag, anfangend 4 
Uhr Nachmittags, feiert der deliebte Vä 
i Gejangperetn 
in jechites Stiftunasfeit, mit Ball, in 
er Wider Rark-Halle. 
allgemein befannt ijt und bei allen feinen 
Feitlichfeiten fich eines guten Bejuches 
u erfretien hatte, jo wird auch diesmal 
jeder Teilnehmer nad Schluß der Feier 
in jeder Hinficht vollauf befriediat den 
heimifchen Benaten zuiteuern. 
Gängergarde mird auch diesmal mieder 
ihre ‘Lieder erfchallen Iafien, und mwa3 Die 
Getränfe anbelamat, jo jagt 
fhon genug; ein Cänger und VBäcermeis 
Sfter bat noch nie einen guten T 


dermeiiter 
Halle, 1500 Sedawid Str., die Fahnen 


eihe 8 » lothringer 
Mujiftapelle jtattfinden. Der EI- 
Jaß-loihringer Cängerbund mird einige 


Da der Rerein 


dere Gejangvereine, 
ufv., haben ihre Mitwirkung zugefagt. 
Die alten Pioniere Chicagos aus 
Reichslanden find befonders herzlich ein- 
geladen. Der Anordirungsausichun beiteht 
aus den Herren Chad. Heink, AT. Reber, 
Meinzaepflen, 
Brhor, Ih. Stueder, Henry Lidy, Eug. 
Kopp, Louis Reber, H.Gillet, Eug. Lidy, 
E. Spanle und J. Beher. 

In Fleiners Halle an der Nord Hal⸗ 
ſted Str. wird am Sonntag, 28. Septems 
Hollmann ſein dreißig⸗ 
iges Sängerjubiläum feiern. 
Verfchiedene Vereine haben ihre Mitivir- 
fung zugejagt, auch find tüchtige Komiker 
und andere Künſtler gewonnen morden, 
ſo daß es den Befuchern ficherlich nicht an 
Unterhaltung fehlen twird. 

Einen Herbitball, verbunden mit Agi⸗ 

g. wird der Deutſche 
ge U ſtützungsverein Brin- 
gerjin Heinrid in Sieben Halle, 
145 ’ Elybourn Mpe., am Conntag, dem 
25. September, abhalten. 
Ihuß mit der Präjidentin Frau Anna 
Anders an der Epite, wird feine Mühe 
Iheuen, um den Befuchern einen 
gniügten Abend zu bereiten. 
Damen im Alter von 18 bis 58 Xahren 
werden unentgeldlich aufgenommen. Der 
Verein zahlt Sterbe- und Krankengeld. 
Anfang 4 Nhr Nachmittags. 

Der D. A. U. 3. Tue Redtund 
fheue Niemand wird am Sonntag, 
dem 28. Ceptember, Nachmittags 2 Uhr 
anfangend, eine Agitationsverfammlung 
in der alten Hahnfchen Halle, Ede Miz- 
fonjin und Larrabee Str., abhalten. vers 
bunden mit Vorträgen und Tanzfränz- 

Der Eintritt ift frei. 
Frauen bi3 zu 55 Kahren werden unent- 
geltlich aufgenommen. 
faum. zwei Nabre alt, hat aber in der 
furzen Zeit einen großen Freundeskreis 
und eine Mitgliederzahl von über 
erivorben, au PBieigjtellen, eine 
Krving Park Boulevard, Ede Milwaukee 
Ave., eine andere 5218 Afhland Abe. ge- 
gründet; drei weitere jind in der Bildung 


Da3 mit Epannung erimartete jährli= 
che Weinlefefeit, verbunden mit Ball, des 
Oeſterreichiſch ungariſchen 
Krankenunterſtü— 
ngsvereins wird am morgigen 
nntag in der LaSalle Turnballe, 2045 
Rarrabee Str., abaehalten werden. 
Borbereitungen für r 
hr umfaſſend, und es wird von Seiten 
es Ausſchuſſes verſichert, daß alle An— 
zeichen darauf ſchließen laſſen, daß es 
eine der beſten und gelungenſten Veran— 
ſtaltungen der Herbſtſaiſon werden wird. 
Das Feſt, bei welchem es auch echt öſter⸗ 
reichſche Delikateſſen in feſter und flüſſi— 
ger Form geben wird, beginnt 
tags um 3 Uhr. 

Der Apollo Zitherkranz wird 
am morgigen 
Uhr Nachmittags, in der Halle des Turn— 
vereins Lincoln unter Leitung von Hexrn 
Ollo E. Fiſcher ein Konzert mit nachfol⸗ 
gendem Ball veranſtalten. Es 
diegenes Programm entworfen worden, 
u. ſo wird ſich auch dieſes Konzert des ſich 
bekanntlich aus tüchtigen Kräften zuſam⸗ 
menſetzenden Vereins zu einem recht ge⸗ 
nußreichen geſtalten. 

Das reichhaltige Programm bringt eine 
Reihe Vorträge des feſtgebenden Vereins 
jelbft, ein Quintett für Zither, zwei Lie⸗ 
der, geſungen vom „Junger Männerchor“. 
eine von zIrl. Anna Bueß geſpielte Kon⸗ 
riphantafie für Zither und einen Lie— 
ervortrag eines Quartetts. 

Die große Schaar der Senefelder, de⸗ 
ren attive Liſte 95 zählt und die ſeit 45 


ber, Herr Henry 


tationsverſammlun 
Gegenſeitige Unter 


Der Feſtaus⸗ 


Es iſt ein ge— 


Der Verein iſt 


tums in erſter Reihe zu finden 
—— hat wohl Grund, mit Befriedi— 
auf ihre Laufbahn zus 
Bu der großen Zahl_bon 
erfolgreich aboebaltenen eiten des Se» 
Liederfrangz 
fi nun am morgigen Sonntag, Abends, 
das 45. Etiftungsfeit, das im NKreile der 
fröhlichen Mitglieder in der Nordjeites 
Zurnballe abgehalten werden wird. 
Aufführungen erniter, jotwie auch Humo- 
riftijcher ‚Art wird e3 nicht, fehlen, ganz 
befonder® dürfte ein neu eingeübter hu⸗ 
moriftiiher Schwank die Lachmuzfeln der 
Bubörer in Tätigfeit feben. nie 
Romite bürat dafür, daß auch der Teibliche 
Menich in jeder Beriehung art feine Kos 
ften fommen twird. freunde fönnen durd 
Mitglieder eingeführt werden. 
... Die Feier ihres eh 
begeht am morgigen Sonnta 
fie, Zarrabee Str. und Nor 
orwärts Loge Nr 
Ordens der 


gung und Stol 


Die Liedertafelfreiheit wird 
ihr neunzehntes Stiftungsfeit am Sonn 
tag, 28. September, anfangend um drei 
Uhr Nachmittags, in Yondorf3 Halle an 
der Ede der Weit North Ave. und Nord 
Halited Straße begehen. 
fundigen Sängern beitehende 
Ihuß bat dazu ein recht anipredhendes 
Programm entworfen; außer einem Kon- 
ert, bei dem der fejtgebende Verein jein 

eite3 bieten wird, jtehen eine Theater- 
boritellung umd ein Ball auf dem Bro- 
gramm, jo dat fich die Bejucher jedenfalls 
bortrefflih unterhalten erden. 

Der Damendor Lyra bon Ehi- 
cago und der Damendor Almira 
arf werden gem 

zert ber 
var am Sonntag, 


Der aus jadı- 


njährigen Beſtehens 
















* 
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Pr 


einer hundert Stimmen 
auftreten und den Befuchern diejes Feites 
ettva3 ——— Schönes und 
Neues darbieten. Die Saͤngerinnen ind 
unter Leitung ihres fähigen Dirigenten, 
Herrn Adolf Rebberg, A eikin mit dem 
Einftudiren der Lieder beihäftigt. Die 
Konzertmufit hat Herr Martin Ballmann 
perjönlih mit 20 feiner auserlefenen 
Kräfte übernommen. Der Anfang de3 
Konzertes ijt punkt 214 ihr. 

Seinen Nahresball mit Kotillon veran- 
ftaltet Der North Chicago 













Dftober, in Fleiners Halle, Nr. 1638 
N. Haljted Str. Die Vorkehrungen Iie- 
gen in den Händen der Damen Karo» 
Ina Wille, Bräfidentin; Magdalena 
Maier, Borjigende; Agnes Rathaeber, 
Sefretärin; Kati Steitler, Schatmeiiterin; 
Margareta Ertel und Amalia Hoenner:> 
fopf, welche fich eifrig bemühen, das Feit 
u einem vollen gejelligen Erfolge zu gc= 
talten. Der Eintritt fojtet 25 Cents die 
Perſon. 
Am Samstag, dem 4. Oktober, wird 
der Heſſen-Maſſauer Damen— 
verein ſein ſechſtes Stiftungsfeſt in 
Counts Halle, 1500 Sedgwick Str., ab⸗ 
halten. Der mit den Vorbereitungen be— 
trauie Ausſchuß, beſtehend aus der Präſi— 
dentin Karolina Brethauer, Maria Wich, 
Dorothea Schalk, Maria Zuber und Lena 
Gilzemer, wird nichts unberſucht laſſen, 
um die zahlreich erwarteten Gäſte in jeder 
Beziehung zufrieden zu ſtellen. Anfang 
8 Uhr Abends. 
Der Frauenverein Colum— 
bia wird ſein 24jähriges Beſtehen am 
Sonntag, dem 5. Oftober, anfangend um 
bier Uhr Nachmittags, in angebrachter 
Meife im großen Saal der Wider Part 
Halle begeben. Der Feitausfchuß hat 
tüchtige Kräfte zur Mitwirkung bei dem 
geplanten Sonzert gewonnen, und auf 
diefes joll ein flotter Ball folgen. Die 
Anordnungen laffen nichts zu mwünfchen 
übrig, und fo wird auch dieſes Bei: des 
beliebten Werein3 jedenfall3 recht Ichön 
werden. Anordnerinnen find die Frauen 
TIhereje Behrens, Anna Brockmann, Anna 
Meinten, Hedivig Walter, Luife Lang 
und Thereſe Buchholz. — 
Der Siebenbürgiſchſächſi— 
he Zufendbund beranitaltet am 
Sonntag, 5. Oktober, in Fleiners Halle, 
1638 N. Halitd Str., ein großes Wein: 
leſefeſt. Der rührige Anordnungsaus— 


— — — — — — — — — — —— 
— 


ausſchuß iſt mit allem Eifer mit den Vor-⸗ 


arbeiten dieſes Feſtes beſchäftigt, das in 
ſeiner Ausgeſtaltung das Bild eines ech- 
ten jiebenbürgifchen Traubenfeites in der 
alfbefannten SNofeler Meingegend zu 
werden verjpricht. Der Ausſchuß iſt über: 
zeugt, daß durch diejes Feit, welches be— 
onder3 für die engeren Heimatsgenoyjen 
fehr interejjant jein dürfte, dem Verein 
viele neue Mitglieder geivonnen erden 
fönnen. Anfang 4 Uhr Nachmiting?. 
Ein großes Herditfonzert, verbunden 
mit Ball, veranitaltet am "Eonntag, dem 
5. Oftober, der Deutidh - Ingari- 
fdbe Arbeiter - Männerdor. 
Als Feitlofal it Yondorfs Halle auser— 
fehen. Die Sänger find fleigig an der 
Arbeit, um mufifalifch Gutes bieten zu 
fönnen, und daß es an leiblichen Genüſ— 
ſen nicht fehlen wird, dafür bürgt ein 
tüchtiger Ausſchuß. Anfang um 3 Uhr 
Nachmittags; Eintrittskarten im Vorver— 
En 25 Cents, an der Stafie aber 35 
ent3. 


Am Sonntag, dem 5. Oftober, hält der 
deut: 
bon 


Zentralverband der 
ſchen Militärvereine 
Chicago und Umgegend im großen Saale 


von Schoenhofens Halle ſein Verbandsfeſt 
ab. Ein rühriger Feſtausſchuß iſt ſchon 
ſeit Längerem eifrigſt bemüht, das Feſt 
anzureihen, 
R Meh⸗ 
rere Gejangvereine und ein vollbejettes 
Orceiter werden abmwechjelnd den unter- 
baltenden Teil des Programms ausfül- 
len, un® ein flotter Militärball bringt da 
Der Eintrittöpreis | 
beträgt 25c die Berion im Vorverkauf, 
Anfang 4 Uhr Nadı- 


jeinen Vorgängern würdig 
momdalich fie noch zu übertreffen. 


Feſt zum Abſchluß. 


an der Kaſſe 356. 
mittags. 

Am Sonntag, dem 5. 
der Banner 
berein fein jiebzehntes 
feiern. Eine 
mit darauffolgendem 


Oftober, 


Ball bildet 


der Wenttworth Ave. und 37. 


fauf 25, an der Stalie 35 Cents. 


Die Eintradt League Nr. 7, 
wird am 
Oft.. beainnend 4 Ihr 
Agitationsverfamm-= ' 
lung in MeDermott3 Halle, 5443 Nihland 
Der Eintritt tft frei. Der 
Zwed der Verfammlung ni. Männern u. 
Frauen im Alter von 18 bi3 55 Nahren 
an diefem Tage Gelegenheit zu geben, der 
neugegründeten Sterbefafje ohne ärztliche 
Unterfuchung beizutreten. Der Supreme- 
Präfident und Eupreme-Sefretär, fomwie 
anweſend 
ſein, um die guten Zwecke, die der Orden 


United League of Amerika, 
Sonntag, dem 5. 


Nachmittags, eine 


Ave., abhalten. 


andere gute Sprecher werden 


verfolgt, klarzulegen. 


Die Vorwärts Loge Nr. 1278 
des Ordens der Ehrenritter und -Damen 
wird zur Feier ihres 2bjährigen Be— 
ſtehens am Samstag, 11. Okt. Abends, 
einen großen Ball in Folz' Halle, North 
Ave. und Larrabee Str., abhalten. Wer 
Vergnügungen 
der Loge mitzumachen, weiß zur Genüge, 

Die Loge 
nimmt Perſonen beider Geſchlechter im 
Alter von 16 bis 55 Jahren als Mitglie— 
der auf und bezahlt $5 Krankengeld 10 
Wochen lang bei 50 Cent3 monatlichem 


fchon Gelegenheit hatte, 


a3 den Befuchern beboriteht. 


Beitrag. 


Am Samstag, 11. Oktober, veranſtaltet 
die Plattdeutſſcche Gilde Gam— 
brinus Nr. 11 einen großen Bauern⸗ 
ball in der kleinen Wicker Vark Halle, 
2040—46 Weit North Ave.; mertoolle 


— 


„Cascarets‘“ fein 


für. die Eingeweide 
Keine Kopfichmerzen, jcjlechten Ge: 





ihmad, janren Magen oder be 
legte Zunge am Morgen 


Holt jet eine 10-Gents Schachtel 
Haltet Xhr Eure Leber, 





Salz, 
Dies ift wichtig. 


Eascaret3 reinigen fofort den Ma- 
gen, bejeitigen die jaure, unverdaute 
und gährende Nahrung und übeln 
nehmen die überflüffige Galle 
bon der Zeber und fcheiden aus dem 
Körper die verftopfenden Abfälle und 


Safe, 


Gifte in den Eingemeiben. 


Ganz gleich wie frank Ihr feid, mit 
Kopfichmerzen oder Biliofität behaf- 
tet, ein Gascaret wird Euch bi? zum 
nächſten Morgen wieder herſtellen. 
ſchlaft. Eine 10-0 hai 2 
aft. Eine 10-Eent3 tel von ; 
Eurem Apothefer wird Eu für Mo: | * u. a. 4 
nate Euren Kopf klar, Magen ſüß  befannten 
und Eure Leber und Eingemweide ge- . Str., am ©o 


Cascarets arbeiten 


fund erhalten. ® 











ara Eeer en am Samötag, dem | 


wird 
Wohltätigkeits— 
Stiftungsfeſt 
muſikaliſche Unterhaltung 
das 
Programm, und die Walhalla Halle, Ecke 
1 Str., wird 
der Feitplaß fein. Die Feier wird um 
drei Uhr Nachmittags ihren Anfang neb- 
men. Eintrittsfarten foiten im Worver- 


Magen 
und Eingemweide rein und frifch durch 
Eascaret3? — oder forcirt Yhr einfach 
eine Paffage alle paar Tage durch | d 
Abführpillen oder Rizinusol, 


Eure Kinder 


J 
LER 


r —— —— N 
et rn a u nn 2 


zu gen. Die Bauernh wird 
—— fehlen. Seit Jochen iſt ſchon 
der dazu eingeſetzte Ausſchuß unter Lei⸗ 
tung der Schweſter Dorothea Schalk an 
der Arbeit, um die Vorbereitungen zu 
treffen. Anfang 8 Ihr Abends. Mitglies 
der und Freunde find herzlich eingeladen. 

Am Samdtag, dem 11. Oftober, ber» 
anjtaltet die Liedertafel Einig- 
fteit ein großes Herbitfongert nebit Ball 






ı in Hörber Halle an Blue N3land Abe. 


und 21. Place. Mehrere befreundete 
Vereine haben ihre Mitiwirfung zuge— 
fagt, jodak ein jchöner murikaliicher und 
gejelliger Erfolg dem eite gefichert iſt. 
63 beginnt um 8 Uhr Abends. Eintritt3= 
farten foiten im Vogverfauf 25, an der 
Ktafje dc Cents. Der Feitausihur arbei» 
tet nad Kräften daraufhin, den Abend 
allen Bejuchern recht genußreich zu ge= 
ftalten. i o a 
Der deutiche Verein Bring Hein 
rih Nr. 1 feiert am Samstag Abend, 
dem 11. Oftober, in Count? Halle fein 
zehnjähriges Stiftungzfeit. Unterhaltung 
und Ball bilden das Programm des 
Abends, _ der jehr gemütlich zu werden 
veripricht, umfomehr, al3 mehrere Ver» 
eine fich beteiligen werden. Zudem be> 
treiben die Mitglieder Emma Stamm, 
Präfidentin; Arthur Kupfer, Henrh Holl- 
mann und Auguite Ziefenhenne die Vors 
fehrungen in bielveriprechender Weile. 
Der Eintritt fojtet 25 Cents die Perfon. 
Am Sonntag, dem 12. Dftober, verans 


 italten die Plattdeutiden Gils 


den der Südmweftjeite, nämlich 
die Nummern 2, 14, 19, 25 und 48, in 
der Vorwärt3 Turnhalle, an der 12. 
Straße nahe Weiteren Ave. gelegen, eine 
Agitationsverfammlung, melche aber zus 
gleich auch allen Anmweienden Gelegenheit 
geben ſoll, fich in verjchiedenartigiter 
Meife zu bergnügen.* Denn e3 wird das 
bei eine große Theaterborjtellung geben, 
Turn und Gefangbererme erden mit 
wirfen, und nach Abwickelung des offi- 
zielen PBrogramım3 wird getanzt. Ceit 
Mochen tjt fchon der dazu eingejekte Nuss 
fchuß an der Arbeit, alle Vorkehrungen 
zu treffen; er ijt aber auch gewih, dab 
er ettva3 Gutes zu Stande bringen wird. 

Die Celtion 1 des Ungarländi- 
hen Nationalitäten- fran- 
‚fenunterftüßung3pberein3 
wird ihr diesjährige Stiftungzfeit, das 
achte, am Eonntag, 12. Oftober, Nachmit= 
tags und Abends, in Nondorf3 Halle an 
der North Ave. feiern. Die Sektion bat 
ichon hinlänglich bewieſen, daß ſie es 
verſteht, Feſte zu veranſtalten, auf denen 
man fich amüfirt, und der Anordnung3= 
ausſchuß veripricht auch den Teilnehmern 
an diefem. Feite mehrere genureiche 
Stunden. 

Der Frauenkrankenunterſtützungsverein 
Fortidhritt wird am Sonntag, dem 
12. Oftober, anfangend um vier Uhr 
Nachmittags, in Ehoenbofens Halle an 
der Aihland Ave. ein Herbitfonzert und 
Ball veranitalten. Wie für die früheren 
eitlichfeiten de& beliebten Vereins, vers 
den die Vorkehrungen auch für dieje in 
einer Weije getroffen, daß ein jchöner 
Erfolg zu erwarten it. 

Der Koerner Klub Halt am 
Sonntag, dem 12. Oftober, in beiden 
Cülen der Wider Park Halle, Weit North 
Ave., nahe Milwaufee Ave., ein Konzert 
nebit Ball zu Ehren des Zöjährigen Aus 
biläums der Kioerner LZoge 756, 8. ©. ©. 
F., ab. Das Stonzert dauert von 3 hr 
Nachmittag bi3 5 Uhr Abend, Ball und 
gemütliche Unterhaltung von 6 bi3 12 
Uhr Abends. Das NMomite ladet alle 
Freunde der Odd Fellows zum Bejch 
ein. 3 iit alles getan worden, diejesgeit- 
lichfeit 
zu machen. 

Cein 25jähriges PBeitehen wird der 
Hamburger Klub am Mittwoch, 


| 15. Oftober, in der großen Wider Part 
| Halle feiern. Durch feine gefelligen Ver- 
anügqungen tft es dem Klub gel.ngen, fich 


in der langen Zeit das Anſehen des hieſi— 


anderen in den 25 Jahren 
eite übertreffen. 


vergnügte Stunden. 


farte. 


Seinen Herbitball, verbunden mit fos 
Nord 


mifchen Vorträgen, tird der Nor 
Chicago Deutjdhe Gegenjei- 
tiae Unterftüßungdberein 


ten. 


und Geträn 
werden, 
erivarten. 


Seine Herbitjaifon eröffnet der G e- 
miſchte Chor FKidelia am Eonn- 
iag, den 19. Oftuber, mit einem Ernte- 
und Weinlejefeit in der Schillerhalle, Nr. 
Da3 Feit nimmt um 
5 Uhr Nachmittags feinen Anfang, und 
der Ausschuß hat unter Zeitung des Präs 
dafür ein 
reichhaltige® Programm aufgejtellt und 
natürlich auch für gute Speifen und Ge— 
Unter den Mitiwirfenden 
werden jich einige tüchtige Komifer befin- 


1560 Wells Str. 


ſidenten Henry Hollmann 


tränke geſorgt. 


den. Der Eintritt koſtet 15 Cents. 


Am Sonntag, 19. Oktober, wird die 
Kriegerkamerad— 
ſchaft im großen Saale von Schönhofens 
Halle, Milwaukee und Aſhland Ave., ihr 
27jähriges Beſtehen mit großem Inſtru— 
und —fomijchen 
Vorträgen, Iheatervorjtellung und Ball 
Alle Feite, welche diefer deutjche 


Deutſche 


mentalkonzert, Geſangs—⸗ 


feiern. A 
Militärberein veranitaltet hat, find er- 


folgreich gemwejen, denn nirgends geht es 
diejem Verein, 


gemütlicher zu, mie in 
Der Feitausichuß, welcher aus erfahre: 
nen Mitgliedern 
dieſer 


Feier Jeden zufriedenzuſtellen. 


Wer einem echt deutſchen Feſt beiwohnen 
will, ſollte es nicht verſäumen, hinzu— 
kommen. Mitglieder anderer Militärver— 
Anfang 4 


eine haben freien Eintritt. 
Uhr Nachmittags. 


Sein erſtes Stiftungsfeſt Mare der 
[0 Ts 
dica am Sonntag, dem 19. Oktober, in 
I Fleiner3 Halle, Nr. 1638 N. Halited Str., 
; in Verbindung mit öffentlicher Anitallis 
rung der Beamten. Befreundete Vereine 
werden al3 Keitgäjte zugegen fein, nd 
man jieht allerfeits3 einem großen Ver: 
Das Keit, welches von 
en Damen Emma Stamm, Präfidentin; 
Anna Anders, Luife Storm und 9. Ifrich 
ſorgſam vorbereitet wird, beginnt um 2 
Uhr Nachmittags. Der Eintritt foitet 25 


deutfche 


Frauenperein 


anünen entgenen. 


Cenis. 


der Saiſon zu geſtalten. 


| an der Kajje 35 Cents die Berfon. 


Der jeit 52 Jahren beftehende Arbe is» 








alle, Bladhawt und Seda 


' mil 


o ienfeſt. Eh m Ball, 


— 


Ein 12, It. 
Store Stamp 




















H 


u einer großen und genußreichen 


gen Deutſchtums zu erwerben. Das ſil— 
berne Jubiläum ſoll an Gediegenheit alle 
gefeierten 
Der Ausſchuß hofft, 
daß das geſammte Deutſchtum ſich betei— 
ligen wird, und ſichert jedem Teilnehmer 
einige nach Hamburger Art und Weiſe 
i Geſangvereine wer— 
den den Abend verſchönern helfen. Wer 
alſo einen vergnügten Abend mit denHam— 
burgern verleben will, der beſorge ſich 
von den Mitgliedern eine Einführungs— 


Badiſche 


dentin 


in der Schillerhalle, 1560 Wells Straße, 
am Camötag, dem 18. Sftober, abhal- 
Der Feitausihu wird alles ber= 
fuchen, um den Mitgliedern und deſſen 
Freunden in jeder Weile einen bergnüg- 
ten Abend gu verichaffen; für Speiſen 

e wird auf'3 Beite gelorat 
Ein guter Bejuch ift ficher zu 


folgen. 


chen abhalten. 
und eine Perloofung 
werden da3 Programm bilden. 
ansichur, mit der Präfidentin Fran Lina 
Burmeifter an der Epibe, iit mit den 
Vorkehrungen bereit3 eifrin beichäftiat. 

Der Frauenderein Lefjing 
Nr. 1 toird an Halloween, Freitag, 31. 
im Niverbiew Park Balliaal, 
Eingang an der Belmont Ave., einen aro= 
Ren Preismasfenball veranitalten, und e3 
find dafür mwirflich feine Preife ausgeiebt 
worden, jo daß fich ein Löblicher Eifer um 
deren 
Den Feitausichuß bilden die Frauen Mas 
rie Roje, Präfidentin, 
Kaempfe, E. Frank und K. Schula. 

Am Sonntag, dem 2. November, wird 
der Damenpdberein chemaliger 
Soldaten’ der deutihen Armee u 
Marine fein 8. Stiftungsfeit in Folz’ 
Halle an North Ave. und Larrabee Str. 
Da3 um 3 Uhr Nachmittags 
beginnende Feit beiteht au3 Konzert am 
Nachmittag und Ball am Abend; 5 
ristiiche und Gefangsvorträge werden ab— 
mwechieln, und die Damen de3 Vereins 
werden einen Bhantafiemarjch ausfüh- 
Militärvereinen, 
unter denen der Verein viele Gönner hat. 
haben freien Eintritt, wenn ſie Abzeichen 
tragen; andere Gäſte zahlen 25 Cents. 
Es iſt ein rühriges Komite ſchon ſeit Wo— 
chen mit den Vorbereitungen beſchäftigt, 
es beſteht aus den Damen M. 
Präſidentin; E. Arndt, Vorſitzende; M. 
M.  Hafterod, 


zufammengejeßt it, 


toird nichts underfucht laffen, um auch bei | Oftober, 


abhalten. 


ren, 
Der Verein Saronia mird am 
Sonntag, dem 19. Dftober, von 3 Uhr 
Nachmittags an, in Nondorf3 Halle fein 
ı 34. Etiftungsfeit abhalten. Das Feitpro- 
| gramm bejteht au Konzert und Ball, ko— 
| mifchen Vorträgen und Darbietungen bon 
| Gejangs und mufifalifchen Vereinen, twel- 
ı he ihre Mitwirfung zugefant haben. Der 
Feſtausſchuß jcheut weder Mühe noch Ko- 
ten, um da3 et zu einem der fchöniten 
Eintrittöfarten 
fojten im Vorverkauf bei Mitgliedern 25, 


Meffert, 


in feiner ala Pound 
‚19. Oltober, ein Ya» 
ntag 








blutindianer v 
und Arzt in 
die Liger 


































frei mit je- 


dem 10c Ein- 


kauf. 








Charmeuſe, — die !363Öllige 


gute, Dauerhafte, 
weiche Corte, 
neue Straßen= ı. 
Abendichatitrungen 
auch jchtvarz, weih 
und cream, nichts 
Befieres zu $2 die 
Yard; Herbiteröff- 


nungs⸗ 1 59 


preis... 


Grosse Spezialitäten für Montag! 


@trümpfe. 
Echtſchwarze 


200 vorhalten, 


JJ 5e 
Seide. 


263öll. Satin abpbretir⸗ Swifts 
te Meſſaline Seide — 


in ſchwarz, cream, h 


len und dunklenSchat— 
tirungen; beſte 81.00⸗ 


Sorte; die 


IRED: aa de ‚69€ 


Männerioden. 


erite Qual., 


borbalten, 


nur........ Die 











Der Südjeite 


Marie 


Erlangung 


Mitglieder 


Sekretärin; 


Schatzmeiſterin; E. Hollſtein, C. Wenge⸗ 
meher, M. Beder, 
ner und M. Stop. 

















I 






Pen N SE zen 
— n——— 


82.50 in 
Baar oder 83 
in Maaren 
für ein volles 
Buch unſerer 


r— — 
J 


yalı 











DT: 


Ecke Halsted 











Zwölitte Strasse 


erbit : Eröffnungs - Berfauf! 


Begiunend am Montag, den 22, September, 
und während der ganzen Woche fortgejett. 


Wir wünfchen, daß Jedermann fich beteiligt an diefer großartigen Ausftellung von Herbit- und Winter: 
maaren für 1913 und 1914. Wir haben mehr wie 60 vollftändige Spezinlitäten-Läden, fieben Yloor3 reich mit 
MWaaren angefüllte Departements offeriren alles nur denkbar Nötige zu niedrigeren Preijen ala anderswo. 3u 
Ehren diefes Ereigniffes haben wir den Laden munderfchön deforirt, und heben ganz befonders die Pracht un- 
ferer Fenfterauslagen hervor. Während diefer Eröffnung offeriren mir eine Serie bemerfenswerter Verkäufe. 


Kleiderstoffe, Seide und Sammet 


Genaue Auskunft über die Mode in den neueften Stoffen. Die hier angeführten Preife find von ungewöhnlie 

chem Sintereffe für Jedermann. 
3638. woll. Suiting u. 
Serges, ſchwarz u. far— 
gute 50c Werte; 
ſpez. Herbiteröffnungs- 














363Öllige wollene Bro- 
cade — in einem feinen 


Herbitichattirungen; — 
fehr aute 75c 
Qualität, Yard 
50zöll. Diagonal Serge, 
ſchwarz, Navy, lohf. und 
braun; 453z0ll. reintvoll. 
Ceide appr. Henrietta, 
ihwarz u.farbig; 40700. 
wolf. f3. Boplin, 
81 Werte, zu.. 
ı503Öll. reinw. feine | 363Ölfige 


3630. Seide gemiichte 
Plaids, feine Mustwahl 
4 don Muitern und Wars 


[3 nete 35c Sorte; 





(Dritter Floor.) 
Brofat | 363Öll. feine One 


Moire: |22- und 273Öllige 
| Seide, jhtwarz und | import. 
25 |alle neuen Saijon= 
ſchattirungen, wi 
Königblau, Taube, volle Auswahl der 
Warine weinfarb., beſten Schattirun— 
Roſe, franz. Blau gen für den Herbſt cream, die regulä— 
und braun, — ein — ſpeziell für die— 
| $1.59 Wert — die | fen Verkauf, die 


Seide Sammet — \ hellen und dunflen | Seide: — ſchwarz 
Schattirungen, fie |und eine qute Nu3= 
die Straße und al3 | mahl dunflerSchat: 
Abendtrachten, auch | tirumgen, 


franz. Serge, fait 
\ jede belichtesgarbe, 
| auch in jchivarz u. | 


| ren $1.25 Stoffe 


{ 7de die M. derswo 
— die Yard zum 


ſt der gewöhnliche verkauft; — 


Knabenanzüge. 


Satin Calf Bluchers in ruſſiſchen Bluſen, 
für kleine Knaben; — zu $2.98 wert, — bon 
Bull Dog Zehen; mit blauen Cheviots u. far— 
hervorſtehenden Sohlen, bigen Caſſimeres, Alter 
Brößen 9% bis 13%; 26 bis 7 Jahre (1 An— 
81.25 Werte, 


baumw. RuffleGardinen von ge— 
Kinderſtrümpfe; Grö- ſtreiftem Swiß — 
ben 5 bi3 94; Fabrik- Yards lang, für Eßzim— 
erzeugniß der 10c und |mer-, Bettzimmer- od 
.12%%c Qual., fo lange | Küchenfeniter 


Voll nidelpaltt. Mr3. 
Potts Bügeleiſen; drei 


Griff, vollſtändig zum 


l 
Empire Sped; \ Hemden für Männer u. | Sream geripptes ge= 
Stnaben, mit feitemftras | fließtes Unterzeug 
gen, fein Hemd in der | Männer, 
Partie weniger wie 50e |und =Hofjen, alle Grö- 
wert, Auswahl, jo Tange |Ben, 59e Qualität; fo 
‚lange 123 Dub. 


363öll. woll. 
in ſchwarz, cream und 
allen Farben — Ihr fin— 


ſpeziell für dieſen Ver— 


Preiſe von nur — 

| metit überall zu 59c die 
1188 Duß. vor» Nard markirt, 
halten, zu..... 


Schub - Politur. 
Gem. baummw. Eoden, | 2-ini Schub - Rolitur 


— eine 10c Büchſe; — 
im Kurzwaaren Devar⸗ 
tement, per Büchſe, zu 


Knabenkappen. 


Schwere Sorten Herbſt- 
kabpen für Knaben; in tra ſchwere Teppichbe— 
ichott. Plaid u. Ffanch!ien, von auter Quali ! Wert; volle 4 PBiund- 
Miihungen und Zibelh 
' Eloth, reg. 50c 


0 Vierfach genähte, et- Fleiſhers Strickgarn — 
meiſtens i 
alles rote Miſchungen; 
ſehr ſchwere 100 Qual. 


tät Corr cht: — 
— ſo lange 200 Dutz. u — 


'requlärer 39 Wert — | ren-Dept., 
' per Strang 


ı Stränge (Fanch Waas 


zu........... 





Es wird Jedem Gelegenheit geboten, dem 
Feſt beiwohnen zu können, da der Ein— 
trittspreis ſehr gering iſt, im Vorver— 
kauf 25 Cts. für Herrn und 
der Kaſſe 25 Cents die Perſon. 
drei Uhr Nachmittags. 
Schwäbiſch— 
Frauenunterſtütz— 
ungsverein wird am Sonntag, dem 
19. Oftober, in der Walballahalle, 
Str. und Wentiwortd Ave., von 3 1lhe 
Nachmittag an fein 
feiern mit Slonzert, Theater undBall. Der 
eltausfchuß, unter Leitung der Präji- 
ic Steidlinger, hat tüchtiae 
Kräfte zur Mitiwirfung bei dem Konzert 
gewonnen, und e3 joll ein flotter Ball 
Die Vorbereitungen laffen nichts 
zu wünſchen übrig, und fo wird auch die= 
jes Feit des beliebten Vereins, den Beſu— 
chern ein paar recht gemütliche und fröh- 
Ihe Stimden verichaffen. ü 
Eſſen und Trinken iſt beſtens geſorgt. An— 
ordnerinnen ſind die Frauen Eliſabeth 
Kluge, Marie Bauer, Anna Nitſchke Kä— 
tie Kohl, Barbara Fremberg und Eliſa— 
beth Schilb. 
Am Samitag, 25. Oft., Anfang 8 Uhr 
Abends, wird der ungarifhe Frauen- 
berein Dr. Herzlim Douglas Park 
Auditorium, 3202 Ogden Ave. Ecke Ked— 
äie, jeinen bierten jährlichen Ball abhal- 
‚ten. Der genannte Verein tritt nicht haus 
fig mit feinen Feitlichfeiten an die O 
fentlichfeit, tut er e3 aber, jo mifjen die 
Kenner, daß fie ettwa3 recht Schönes zu 
erwarten haben, und tole die Damen vom 
Ausschuß verjichern, fol e3 auch diejes 
Mal recht fchön werden. 

Der Deutihe Franenperein 
Martha Waſhington 
Siebens Halle, 1457 Clybourn Ave., am 
Sonntag. 26. Oktober, Anfang drei Uhr 
Nachmittags, ein gemütliches Herbſtkränz— 
Komiſche Vorträge, Tanz 





Milwaukee Ave. und Paulina Str. 











Stiftungsfeit 





Montag, 22. Sept. — Jroßer Herifl-Bargain-Verkauf 
mit vielen außerordentlihen Werten, offerirt in allen Departements, 


KRleideritoffe - Dept. — Main Floor. 
Wir fanften den nanzen Fabrifanten-Vorrat von Brondeloth — 4884 Narbe 


im Ganzen — $1.00 und $1.50 die Yard wert, zum Verlauf am Mons 
tag, die Nard für 


422222 


24aöllige Ehina Seide, in allen Farben, 40c Qualität, die Yard für......25e 





Kniderboderfina- 
benhofen— Grö- 
ben bt3 16, aro= 


69 Wert 4 
9] 


Drogen - Dept. — Main Floor. 
25c Kohler3 Kopfichmerzenpulver...14c 
50 Beef, ron and Wein.......29c 
25 Blaf Flag Anjeftenpulver.. .16c 
10c Angel oder Diamond Dies... .6e 


Seidejfammethüte 
in allen farben; 


Geripp. geflieh-' 
te3 Unterzeug f. 
Männer; in al» 
len Farben; 50c 


Flannelette > Un= || Räumung bon Da» 


men Lawn Waiſts 


ſchmutzt; — $1.00 





men; volle Größe; 
— mit 18gölligem 











Elaſtiſche Filzma— Schmarze Cafhıne- 
Bfd Herren und Damen, 
warmes Sutter, Les 


derfoblen, 4 bi$ 11, 


u, Anopfen, Größen 


ing, gerollte Kante aulärer 25c Wert, 








Troden gerupfte, 
fanitäre Bettfedern 
bon lebenden Gän- 
fen — das Pfund 


Waſchleſſel m. Ku⸗ 


mit Kupferrand — 


ein $2.48 Wert — wenig fehlerhaft — 








Likör⸗Dep. —4. Floor. 
California Cognac Brandh, 
3 Star, die Zlaſche 4 


Grocery⸗Dep. 
Pillsbury oder New 
turh Mebl, 4%, 68e 


Fleifhmartt— 4. Floor, 
striihes Beal Stew 151,e 
Prima Cbud Roait 13%4e 
EEE. Mageres Rippen: 

81.50 Flalhe Erap Orhard 

Kentuchh Bourbon, in_ la 


rd. Seifen Ehips..10e 


Feifhes Hamburger 114o 
5 Bid. Ktlumpenitärte..1Oe 


Lamb, vorderes 


St. Galvanic Seife 3Se 
Seiner Santos | 
Kid. 22e: 3 Rid 
Drei dc Bad, Bears 
line Wafhpulver 


$1.10 Dur Union Stentudy 
Bourborr, volles Rı } 
Sugar cured Callies, 13e 
Magerer Sugar Citred 


Extra feiner Doppel-G 1gerc 
| Frübjtüds-Sped, 
ac DEAL 


M. Winkler, €. 


150 Büchfe FE 

















unterhalten derSänger u.PianijtHeinrich 

und der jächjiiche Humorift Arthur Grei- 

ner die Säfte. Morgen VBorm. von 10 bis 

1 Uhr Frübjchoppentonzert, Montag und 

Donnerdtag Familienabend mit Pal. 
— — — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Zel.: Calumet 730 und 869, 

— 


Umfangreige Einnahmen, 


Der Bericht der Northftrndahn 
für das am 30. Juni abgelaufene Jahr 
weit die größten Roh- und Reinein- 
nahmen der Gefellichaft feit ihrem Be- 
ftehen auf. Die Roheinnahmen betru= 
gen $83,035,921 32, 
mehr al3 im Vorjahre. Die zur Divi⸗ 
dendenverteilung verfügbaren Reinein⸗ 
nahmen find gleich 9.9 Prozent auf 

| da3 Attientapital von $130,117,028; 
2 achten fie nur 7.5 Pros ; 


Jerſonalnachrichten. 


— Im Senrotin Gedächtnißhoſpital 
iſt geſtern Abend Thomas Cratty, Chef 
der Anwaltsfirma Cratty Brothers und 
Schatzmeiſter und Direktoriumsmitglied 
der Firma Lyon 
Verbindung mehrerer Krankheiten ge⸗ 


von 


geboren und kam im Jahre 
1880 von Veoria mit ſeinem Bruder Jo— 
Er war unverheira⸗ 
tet; außer feinem Vruder überleben ihn 
i Schweſtern in Grand Rapids und 





feph nach Chicago. 
M. Floring, E. Kird- 


— —— 
Dietrichs Konzertpavillon. 
Die Ankündigung, 


Andianifher Bräutigam, 


Dr. Carlos Montezuma, ein Voll- 
Stamme der Apadhen 

hicago, erwi 

ſeiner Ver 





daß in Dietrichs 


Konzertpavillon der vom deutſchen The 
= ‚ber wohlbefamte Somiter Mill 
Diedrich auftritt, iit bon 








oßem Anter- 




















„| im Vorjahre m 
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Kauft bei Krumm’s und jpart Geld 
BE Spezielle Bargains für Montag SE 


Roller Standard Calico Stouts, 2 biz 
10 Yards lang, wert 6c — 32 
fpeziell für Montag x sc 
Yardbreites ungebleichtes 21 
Sheeting, reg. 8Se; Montag.. —— 
GSruneaben Flanell, reg. 123c 
ivert, Montag 8% 
Groge Torte Hansfchürzen für J 
men — 50c wert — 
ſpez. für Montag 
Geſtrickte Skirts für Damen; 
reg. 50c, bez, Montag 
Fancy Tchiwarze Fascinators für Da- 
men — reg. 50c wert - 
ipeziell für Montag 
Extra ſchwere wollegefließte Blankets, 
Größen 5SX76, rea 94*. 49 
2.50 wert; ſpez., Mentag.. 
Schwere wollene Rodford Soden für 
Männer, 25c Dnalität, — 
für nur 
Alannelette Sleepers fiir 
Kinder; Montag 
Schnlanzüge für Anaben, 
ivez. Wert, Montag 
Plüſch Slippers für Kinder, 40 
Größen 6 bi5 2; Montag.. c 
Garantirte Farbe, 30  verichiedene 
Schattirumgen zur Auswahl, 1 10 
reg. 1.25 wert, jpez. Mont. J 
tfach genähte Teppichbeſen, 
reg. 2960; dieſen Verkauf 
2.19 
mit hübſcher 


Gasofen, mit Fuß Stahl— 
ſchlauch, reg. 3.50; ſpez.. 


Ober⸗ und uneriaien. 
Goldverzierung — ſpez. 
das Paar nur 
Waſſergläſer, reg. 2 für 5c 
wert; Montag 6 für 


Die Blutvergiftung. 


Wir leben zwar im Zeitalter der 
Hygiene. Nichtsdeſtoweniger haben 
die Blutvergiftungen mit tötlichem 
Ausgang gerade in der letzten Zeit eine 
ungeheure Verbreitung bekommen. 
Blühende Menſchenleben ſind in kur— 
zer Zeit von einem jähen Tod dahin— 
gerafft worden, weil die Blutvergif— 
tung zu ſpät erkannt wurde. Nun 
drängt ſich die Frage auf, wie ver— 
meidet man es, ſich in eine ſolche Ge— 
fahr zu begeben, namentlich da die 
Frauen ſehr viel kleinen Verletzungen 
ausgeſetzt ſind, ſofern ſie ſich impaus— 
halt und in der Küche beſchäftigen. 
Eine geringe Sorgſamkeit, ein Achten 
auf ſich, das eigentlich ſogar im In— 
tereſſe der Reinlichkeit liegt, macht die 
Blutvergiftung unmöglich. Einige 
Kenntniſſe auf dem Gebiete der Kran— 
ken- oder Verwundetenpflege gehören 
dazu, aber ſie ſind ſo einfach, daß je— 
des Kind ſie behalten kann. Hat man 
ſich verletzt, gleichviel womit, fo 
\reife man ſofort zu einer Behand— 
lungberWunde. Dazu aehört In er- 
ter Lime, daß man die Wunde feines- 
meas berührt, mit der anderen Hand 
bebedt, jelbjt wenn diefe andere Hand 
auch vermutlich fauber tft. Für den 
Chirurgen aibt es überhaupt erft dann 
sine Neinlichkeit im chirurgischen 
Sinne, wenn die Keimfreibeit an- 
fängt. Muß man alio eine Wunde be- 
handeln, jo reinige man fie mit der 
MWundgaze oder feimfreier Verband- 
matte, die man in alten Apotheken er— 
hält, Als Wundgaze ailt Dermatol- 
naze, welche man direft auf die Wunde 
legt. Man nimmt die.Gaze mit einer 
Pinzette, die gleichfalls rein und feim- 
frei jein muß. Muß man eine Wunde 
ausmafchen, jo benüge man dazu Ly— 
fol oder Lyjoform, da3 man nad) der 
Gebrauhsanmeifung mit Wafler ver: 
bünnt. Das Mafler muß abagefodht 
fein. Bei Brandiwunden gebrauche 
man eine MWismutbrandbinde, die un— 
mittelbar auf die verbrannte Gtelle 
gelegt und mit einer anderen Binde 
befeitigt it. An jedem Haushalt joll- 
ten ich diefe Hilfsmittel der Chirur- 
gie befinden. Sie find in jeder Apo- 
thefe erhältlich, fie Yeiften, wenn man 
fie fogleich bei der Hand hat, une 
Thätbare Dienftee Die Blutpergif- 
tung äußert fih jehr rafh. Won ber 
peraifteten Stelle au& ziehen ich ty- 
piihe rote Streifen, gewöhnlich 
fhmillt da3 betreffende Glied an, 
KRopfichmerzen, Gliederreißen, Mattia- 
feit ftellen fih ein. Ein Hilfsmittel 
bietet dann der Alfohol, Wein, Hoa- 
naf, felbft Branntwein muß in grö- 
‚ heren Mengen als Gegengift aenoflen 
werden. Sind diefe Symptome por= 
handen, dann muß der Arzt jchleunigft 
zu Hilfe gezogen werben. Gerade in 
diefer Hinfiht beaegnet man bei 
Frauen, Hausfrauen und Dinitmäd- 
hen oft einem unberantmwortlichen 
Leichtſinn. Ein fleiner Schnitt in der 
Hand, am Finger wird dadurch zu 
heilen verfucht, dab man die verwun— 
dete Stelle mit irgend einem Lappen 
umtoiefelt, oder mit der anderen Hand 
bededt, und die Infektion ift da. Auch 
dad unjachgemäße Schneiden der 
Hornhaut und Hühneraugen an den 
Fügen hat fchon fehr viel Unheil ge- 
bracht. und mandes blühende Men- 
Tchenleben vernichtet. 


— 


— Gelbithilfe. — Eine junge, hoch⸗ 
modern gefleidete Schaufpielerin ging 
in dag Theater, um ji eine Rivalin 
bom Zufcauerrgum. aus anzufehen, 
Sie nahm einen PBarkettfit; ohne 


NRücficht auf die Hinter ihr Sibenden. 


zu nehmen, behielt fie ihren Hut auf, 
‚der zwar nur aus einem über den Kopf 
geitülpten Zopf beftand, aber bon 
einem Walde durch Draht geiteifter 
Federn’ überragt mar. Mitten im 
Stück fühlte fie eine leife Berührung 
an ihrem Hute. Hoheitänoll drehte ſie 
Is um. Hinter ihr faß ein junges 
Mädchen. „Sit Ihnen mein Hut eng 
Am Wege“ fragte fie — 
Zurdaus nicht! —— 


JAbends. 


———— Pint. D 

120; 15 Bint, — 

50 Fur Maichleine, wert 15c; 
fpez., fur nur 


Montag, 22. Sept. — Grorcern: Specials 


SwiftF Pride Seife — 

10 Etüde für 

Smifts Naphiba Seife — 

5 Stüde für 

Nub No More Seife, 5 Stüde.. 

Rolln Prim Cleanfer, reg. 

10€ Wert; 2 für 

Rub No More Rulver — 

reg. dc Bader, 5 für.... 

PBorar, 20 Mule Team — 
Pfund-Packet, nur 

K. C. Backpulver, reg. 

die Büchſe, nur 

Runfels Cocoa; reg. 20c die 

Rüchie, mur 

Chocolate, Stollwerf3, reg. 

20* RBadet, fir 

Gerauichlofe Streichhölzer; 

red. Be Bader, 2 für 


Gemifchte Einmache-Gewürze, 14 
das Pfund nur c 
Corn Flakes, „White Bear“ 13 
Marke, reg. 106c, 2 Badete... c 
Weißer Eſſig, Gallonenkrug nur 140 


.19c 


13c 
„19€ 
A— 


25c 


Extra fpe3. für Dienstag, 23. 


Gold Medal Mehl, k Faß— 
Sad, 670; M Fak-Sad. 


Sept.: 


"1.30 


Für Donnerstag, den 25. ——— 


4Pfund granulirten 3 
für nur 


mit Eurer Groce 


— wenig zu ſchroff geweſen zu ſein, drehte 
ſich in der Pauſe wieder um und fragte 


etwas liebenswürdiger: „MeineFedern 
verſperren Ihnen wohl die Ausſicht?“ 

—, O nein, danke,“ war die Antwort. 
„Ich habe ſie ja alle heruntergebogen!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Verlangt: Eine große Candy Fabrik bedarf der 
Dienſte einer Anzahl junger Männer, um das 
Candygeſchäft zu erlernen. Eine aus gezeichnete 
GSelegenbeit Tih emporzuarbeiten. Guter Lohn, 
Farley Candy Co., 720 N. Franflin Str, ſamo 

Verlangt: Klaxinettenſpieler, der fi üben 
will, Borzufprehen Sonntag Nachmittag 2 Udr. 
Schoenbera, 1415 N. Nteitern MUpe, 

Kommt fo 

ſaſo 
20 Jahren, 
kleinen Farm; ſteti 


Verlangt: Schne sider, 
fort. Wolf Bros,, 207 
Verlangt: Junget Mann don 18— 
um mitzubellen auf einer 
ger Plag für den redten Mann. Carl Sturm, 
Momtcofe Bivd. und 60. Court. 


Bufpelman.. 
Dit 43. Str, 


Molterer, lizenfirter Engineer für 
Niederdrut Dampfleifel zu bedienen; muB eben 
falls guter Steamfitter und allgemeiner Repa- 
raturmann fein. Angabe der Erfahrung und mo 
zuvor gearbeitet under Adr.: B 248 Abendpoft. 
Rerlangt: Union-Earpenterz, 
loon-Sixture-Arbeit 
006 W. 12. em. 


Berlanat: 


erfahren an 
Anzufragen in der 


Ta: 
Dffice, 
tafomo 


mei flinfe Kellner. 4 W, Dan Bu: 
Rotthait, 
Berlangt: Rerfäufer wird fofort aufgenommen 
in der Irhaoods abteilung von Ailins & Freund, 
Be. hland Ave.; 2. "Floor, ſaſa 
mittleren Alters, ledig, für 
Porterarbeit, ch für Bartenden Morgens ud 
„immer ud Board, leichte ıımd ftetige 
Stellung für quten ebrliden Mann. Nadauira 
gen Sonntag wilden 1 ımd 2 Uhr. 225 S 
Halited Str. 
„Berlangt: 
Elarf Er. 


Verlanat: 
ren Straße. 


Berlanat: M 


Buther, junger Mann. 
fria 

Berlanpt: Sriahrener Rorter tür Zalooır. 

5, Madiion Sir. Nah 6 Uhr Abends. 


3232 
fria 
Verlangt: Schubmacher, 
Pabuichuben; beitändiae Arbeit und guter Lohn. 
Fargo & RBbelps, 1701 N. Robey Str. fp19—27 
Verlangt: 
auter Lohn; 
Avenue. 
Verlangt; Junger, aut aetleideter 
Moving Picture Show. Guter Lohn, 
Adr.: D. 3” Abendpoit. 
erlangt: Nunger, anitändiger PButcher und 
Ruriimader: Sindley & Bieifer, Erete, II. 
frfa 
Berlanat: unger Calc&bäder an Saffeelu- 
den, wird —* aufgenommen. The Original 
Vienna Balery, 2833 Broadwah (EvanſtonAbe) 
frſa 
Ein Porter, anſtändiger Mann, $10 
Clinton Str. fria 
1401 W. 
frſa 
Ehicago Foundrh 
frfa 


Erfahrener Slirtmacher, 


fofort: 
dauernde Arbeit. 1040 


Belmont 
fria 


Mamı ı -für 
Schreibt: 
frfafo 


‚Berlangt: Ein ° 
die Woche. 726 ©, 
Erite 
Front, 
Mehrere Gießer. 
und Grand VIpe. 


_ Berlangt: 


51. Sfr, 


Hand Kalesbäder. 
oben. 


Berlangt: 
&o., 57. Str. 
Mehrere Belsauichneider und Velz 
Arctic „sur Shop, 32 South Wabaſh 

fi viafomo 


Verlangt: 
Finiſhers. 
Ave. 


— aↄAnaben! — 


Wir Daben eine ganz befonders gü 
£ eilt Fir gewedte, encergiidhe 
feren Dflicos, 
graduirt aus 
tifa geboren. 
ſprechen: 
Skraße. 


Alige Ges 
Knaben in un— 
Müſſen über 16 Jahre alt ſein, 
öffentlichen Schulen und in Ames 
Bringt Schul-Zertififate. Borzus 
eltern Electric Eo., 48. Ave, und 24 


17—20fp 


gı ovifion Co., 
dofria 


Verlaͤngt: Wurſtmacher. Agar 
R. Green Str. 


Junge, um Gänge zu Beforgen und 
116 R. Frantlin 
dofrſa 


Verlangt: 
für leichte Arbeit in Fabril. 
Str., 3. Sloor. 

Verlangt: Artiſts für Vorzellan; 
und ſtetige Arbeit. d 
ZTelephonnummer unfer D. 


auter Lobn 
Man ichreibe mit Angabe der 
334, Abendpoft. 

dofrſa 


"Berlangt: Dffice-Junge. Star City Embroidery 

Worls, l1oui—1803 Berenice Mve,, Eith. 
dofrfa 
— — —— — 
Verlangt: Erfahrener „Waſher“ in einer 
Farberei guter Lohn, dauernde Arbeit. — 
North Weſtern Ave, dofrſa 
Verlangt: Ein Buſhelman und ein Vreſſer;: 
ſtelige Stellung für die rechten Männer. Engle— 
wood Eleaners, 6343 South Halſted Gm. en 
Berlangt: Einige tüchtige Klempner finden 
nob dauernde Arbeit; enaliide Eprade nicht 
erforderlih. Perfex Radiotor Co., —— Wis, 
17Tfept,1im& 

— 


Verlangt: Harthols Finifberd; bezable 35 &t3, 
die Stunde. Ihe Brunswid-Balte-Colender €o., 
340 W. Huron Str. 1p12—30 


Berlangt: 


Schubmader, junger Mann, auf 
Repäraturen; 


mus qut ng He ſprechen lönnen 
und im Sadengeichäft aut bewandert jein. 4133 
Weit Madilon Str. frfafon 


Verlanat: Erfahrener Porter und Lundmant, 
für Saloon. 3858 Welt 22. Etr. dofrfa 


"Berlangt: Sebineimatech; nur ech 
ter. Lohn 35 bis Cents per — Beltäns 
dige Arbeit das —* Sn — Shop. "oe 


D. 343 Abendpolt. 


j fie umfere türlifhe Bade-Anitalt. 


6130 N. 


Zuſchneider an feinen 


auswärts. 


— — — s ¶¶ —t — — 
B t: Junger 
De nie ee 


— ——— — — 
u: Buberläffiger 3. Hand Bäder an 


Prot Junger berbeirateter Mann 
vorgezogen, 7215 — Ave. Rehmt Cot⸗ 
tage Grove Ave, Car 


Beriangt: Damenihneider-,Fitter“ in Damen- 
Ichneiderei, Yinifhber und Lebrinädden, in Werf« 
ftätte an der State Str. Nadauiragen Sonn» 
tag und Montag Nahmittag don 1 bis 3 Uhr. 
2102 Lincoln Abe, 


Verlangt: Ein guter Porter im Saloon, muß 
am Tiih aufwarten und gute Erfahrung baben; 
Lohn $12, Koft und Logis. 3165 Grand Ave., 
Ede Kedaie. 


Berlangt: Junger Mann, um in Ornamental 
Eifen:Shop zu arbeiten, folder mit etwas Eriab- 
ne Anzufragen: 54 Dit Lale Str., 
3. Floor 


Verlangt: 


Deutſcher oder ungariſcher Vorter 
für Saloon. 


2244 Blue Island Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann als Porter; 
gute Stellung für einen nüchternenMann. 
Lohn 88, Poft und Logis. Limis Hotel, 
642 Sherman Rlace. 


Berlangat: Ein Junge an Cafes zu arbeiten. 
3547 Fullerton Ave. 


——— 


— — — 


Verlangt: Schneider, muß Erfahrung an neuer 
und alter —— haben, ſtetige Arbeit, guter 
Lohn. Borzuſprechen Sonntag Morgen, 4106 
North Abe. 


Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
220 Wendell Str. 

Verlangt: 
1142 R. 


— — — — 


Junge an Cales; 510 die Woche. 
California Ave, 


Guter Bıurther an Schweine zu ar» 
220 N. Reed Str. 


Berlangt: 
beiten. 


Junger Mann, jede Naht 4 bis 6 
Automobile zu waſchen; muß Erfahrung haben; 
iſt in 7 Stunden fertig: Lohn 36 die Wöche, Koſt 
und. Yogis;- Gelegenheit, bald Chauffeur zu 
werden. Borzufpreben 6 br Abends. Otto, 
2616 Orcdard Sir., Ylat 2, hinten. 


Berlangt: 


— 
erlangt: 
Lincoln Ave, 


Berlangt: Ein guier Barbier, muB etwas eng- 


lich fprehen. 2157 DOgden Ave, 


Porter, der Bartenden kann. 3415 


Berlangt: Guter Wagen Bladfmitb, der aud 
Pferde beihlagen fan. 5847 ©. Alhland Abe. 


Verlangt: Guter Porter, der willens ift, Bar 
zu tenden und am Tiich aufzumarten. 1401 Weit 
Congreß Str., Ecke Loomis. lalon 

Verlangt: Guter Porter. 1364 N. Elart Sır. 
rise ee 

Berlangt: Bladimith Finiſhers an Trucks und 
Wagen. 158 Oſt Indiana Str. 

Verlangt: Chortorderi 
engliſch ſprechen. 306 

Verlangt: Butcher, 
tenden laun. 1302 


Zerlangt Porter für Saloon, ftetiger Mann. 
500 Nord Elart Strake, 


Berlangt: „Saloon⸗Porter, 
fan, 500 N, State Str, 


oh und Waiter, 
Chicago pe, 


mus 


junger Mann, der Store 
Dt 61, Sir. 


einer der lochen 


Öarmarbeiter, mus wmelfen 

$30 den Monat, mit Zt: 
Theo. Witting, North 

Ielephon Nr. 115 L. 


auch bie und da 
1274 Wa North 


Berlangt: Guter 
fönnen, ftetiger Platz, 
mer, Board und Wäfche. 
Erhital Lafe, II. 


‚Derlangt: „Readb Roofer“, 
für Sabrifarbeit, 33 den Tag. 
de, 

Berlanat: Wladimithb Helfer, guter 


Nadızufragen Conintag von 9 bis 10, 
Late Straße. 


Mann, — 
2653 Weft 


, Berlangt: Siarler Junge mit etwas Erfahrung 
in einer Suffhmicdewerfitatt. Guter Lobı. — 
Nadzufragen Montag 1667 Milmwanfee ve, 


Verlangt: Schneider für neue und alte Ar: 
beit. Wiub aut bügeln fönnen, fofort, 3230 
Fullerton Ave. 


Berlangt: 


Ssunger fräftiger Mann als Maffeur 
Berbeirateter 
Mann mit Erfahrung borgezogen; muB gute 
Empfeblungen baben; auter Yobn und stetige 
Arbeit. Fiſchers Bath Houſe, 213 Eaſt Wahne 
Str., Fort Wayne, Ind. ſaſon 

Berlangt: Alleinftehender Mann mit feinem 
Sefhäft fucht ältere Frau ohne Anhang) zur 
Führung der Hausbaltung. Ndr. U. 199 Abendp 


Verlangt: Bodh Bnilders an Automobil Bo⸗ 
dies. Chicago Car und Trimming Co. 1908 
2öſpiwt 


Indianga Ave. 
ö — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepgar mittleren Alters für Ars 
beiten im Haus, für Zimmer und Lohn. 3424 
Rhodes Ave. ſaſon 

Verlangt; Kleine Familie zur Beſorgung klei— 
ner Dampfheizungsanlage für T Monate, Miete 
frei. 1112 R. Hohne Ave. 

Berlanat: Ehevaar, Fran für Koden und 
Hausarbeit, Mann für Stallarbeit und im Hau» 
je zu beifen. Kohn $50 den Wionat, Koit und 
Wohnung frei. Schreibt an 3. Lintner Bafery, 
Racine, Wis, ſaſon 

Berlanat: Ehepaar, mittleren Alters, für 
Nanitorarbeit, in dampfgebeigtem Gebäude; Flat 
und Lohn. 1943 Humboldt Boul. frſa 

Verlangt: Eine Stenographiſtin oder Steno— 
raph, der deutſchen und engliſchen Sprache und 
Schrift mächtig (auch Gebrauch der Schreibma⸗ 
ſchine) für eine dauernde Stellung. Dr. GC, 
Puſheck, 11280 LaSalle Ave., nahe Diviſion Etr. 

16ſp1wæ 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
U(Anzeigen unter dieſer Rubritk 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſcher Mann, friſch eingewan— 

30 Jahre alt, wünſcht als Hilfsarbeiter 

Rachtwächter unterzuſommen. Krainz, 3034 
Srancisco Ave. 


Geſucht: "Bartender in 40er Jabren jſucht Stel: 
le; übernimmt ıh Kochen. Heinrich Steffens, 
2109 Burling Ef, Zelephbon Lincoln 5067. 

fafomo 

Geſucht: Junger Butcher jucht irgend eine 
Cıelle, John Novi, 332 W. 24, Blace. 

Gejuht: Junger Mann, fpriht Deutſch, Böh— 
mifh, etwas Englifh; Tann gut mit Carpenter: 
Werfzeng umgeben und auch mit Pferden, jırcht 
Stelle im Store, wo er Gelegenheit hat, Eng: 
liih zu lernen. "Kann Kaution ſtellen. Johann 
Meier, 3730 R. 68. Court. ſalon 

Geſucht: Junger Porter, 
der Bar mithelfen, 
2248 N. 


ledig, tann au an 
wünfcht Stelle; geht au 
Halſted Straße. 

Geiudt: 
ſucht 


Janitor ſucht ein großes Apartmentgebaude, 
verſteht die Dampfheizung und alle Arten Repa— 
raturen, hat gute Zeugniſſe. Adr.: 5 429 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein deutſcher junger Mann, 20 Jahre 
alt, ſucht Stellung, das Zeichnen oder Schloſſerei 
zu erlernen. A. B., 459 Hein Place, 


Geſucht: —— ⸗ 


Konditor, ein Jahr in hieſiger Bäcke— 
Stellung. Adr.: F 482 Abendpoſt. 


Gebildeter Deutſch-Ungar, 20 Jahre 
alt, ſucht Anſtellung. Fiſchborn, 422 Beethoven 
Place. ſaſomo 

Geſucht: Bartender, 
ſpricht engliſch, ſucht 
Adr.: B 244 Abendpoſt. 

Geſucht: Erfahrener, flinler Bartender, 30 
Jahre au, nüchtern und zuverläſſig, wünſcht 
Stellung zu wechſeln; iſt auch guter Lunchman. 
Gefl. Offerten unter: F. 485, — 

aſon 


Porterarbeit, 
Empieplungen. 


beforgt 
Stelle, 


— 


Geſucht: Saloonkeeper, ſeas Jahre ſelbſtändig 
geweſen, ſucht paſſende ————— et ein Bartender; 
bat beite Empfehlungen. 3 2, 
Abendpoſt. fein 

Geiudht: Geihäftsmann, lange Sabre felb- 
ftändia_ geweien, fucht Stellung ald Kolleltor; 
ift durchaus zuberlaffig; bat be.ce Empfehlungen; 
Tann beliebige vicherbeit ftellen, Adr.: 3. 439, 
Abendpoit. frja 

Gefucdt: Bäder fucht Stellung als dritte Hand 
an Brot, Ndr.: Richard Thiele, 169 PDipifion 
Eir,, Chicago. bofria 


Gefucht: Deutiher Mann, 27 Jahre alt, fucht 
Stellung als Engineergebilfe. Wdr.: 9. 194, 
Abdendpoit. frie 

— ———— — ⏑ 

Geſucht: Denticher, effabrener, gläubiger Bür 
der, verheiratet, fucht Itetige Arbeit, nehme erite, 
zweite. oder dritte Stelle, wenn geboten wird, 
aud außerhalb. Schriftliche Meldung erbittet 
Robt. Hahn, 4032 N. Francidco Ave, fra 


Gelußt: Mann, mittleren Alters, wünfebt 
Ctellung als Dempipeigungseinrichtung, Gas: 
— s⸗ — Sehe Ge "ioreibi en nt 
allerhan erlzeugen umgehen; ſchreibt en 
&,t,: 2535 Mouttofe use. dofadi 


verläffi verheiratet ten: 
ber —— zul, om ie Heb ören and 26 
Adr. dofrſi 


2 je RE X 


777 


ne a an 
ee en 1 Gent Das Mont.) 


Etadı. bin wei i ‚ 
2316 Weit ri En Su, Becht, 


Geſucht: Melterer, zuderläffiger Mann fucht 
Hausarbeit irgendwelder Art. Geift, 742 
Willow Str, ‘ 


Gefucht: Erite Hand Bäder an Brot und Cafes 
fuht datternde Stellung. Kreidler, Telephon: 
Wellington 8694. ſaſomo 


—— Junger Mann ſucht Arbeit als Koch 
in Küche, Gotel oder Reitanrant; fann deutich, 
italienifh_ und etwas englifh fpreden. 2242 
Burling © Str. famo 


Geiudt: Junger Mann, eriter Mlaife Butdher, 
Storetender, Deutih und engliih fpredhend, 
wünſcht Stelle. Tel.: Irving 1394. 


Gefucht: Selbftändiger deutider Mann Mast 
Stelle ald Janitor in Hotel oder Flatd. 45: 
Honore ©Sitr., Blue Island, II. fato 


Geiuht: Saloonporter_(25 Jahre alt), 
gut bartenden, beite Empfeblungen, 
Stellung. Adr.: D R 117 Abendpoit. 


Gefudt: Erfahrener Mann, 
der fämmtlihe Saloonarbeiten veritebt, fucht 
paffende Stellung al& Porter etc., an Nordfeite 
== in der inneren Stadt. Adr.: %. 442, Abend» 
poit, 


Geſucht: 386 Mann _ mittleren 
nüchtern und fleißig, fucht @telle al3 Nanitor 
belier oder Treibbausarbeiter. Adr.: U. 384, 
Abendvoſt. ſafomo 


Geludt: Junger, dverbeirateter Sanitor, obne 
Kinder, mit allen Arbeiten aut vertraut, fucht 
Slatgebäude. Gute Zenanifie. Adr. Ebarles 
Minger, 1717 Nord Halfted tr, ſaſomo 

Geſucht: Gelernter Bainter fucht Arbeit, Ho⸗ 
tel oder fonftwo. Adr.: 5 422 Abendpoit. fafo 


— — — — —— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
na 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Waiſtmacherinnen und Lehrmädchen, 
in Damenſchneiderei. 452 Oaldale Ave, ſaſo 
Verlangt: Erfahrene DO peratord an Sfirts, ftes 
tige Arbeit. Ihe Aſhner⸗ 1967 Milwautee Ave. 

Berlangt: 
ten. 217 W, 


fann 
wünſcht 
ſaſo 


mittleren Alters, 


Alters, 


Mädchen md Candyfabrit au ardei⸗ 
Huron Str., 3. Floor, famo 


Verlangt: : 25 Hand» und Ma- 
ichinennäherinnen an jeibenen Damen: 
Sürteln und Ornamenten; and werden 
welche zum Lernen angenommen, die über 
16 Jahre alt ſind. 

5 Spulerinnen bei Hand und Maſchine, 
an Baumwolle, Mohair und Seide. 

Die beſte Gelegenheit, um gut zu ver— 
dienen für fleißige Hände. Helle und 
geſunde Arbeitsräume. Vorzuſprechen bei 

G. #%. Baum Co, 
1511— 1513 Town Str., nahe North Av. 
und Xarrabee Str. a 
atom 


Verlanat: 


* Ein erfahrener Enbelope Maſchinen 
Operateur, lurze Arbeilszeit. Hohler Envelope 
Co., 411 S. Jefferſon Str. ſamodi 


Verlangt: Damen für Stüdarbeit nah Haufe 
zu nehmen, ftetige Arbeit, guter Kohn, 1609 ©. 
40, Ave,, nabe 16. Str, 20fpiWw& 


Berlangt: Stenograph, 
$10 zum YUnfang, mit auter Gelegenheit zum 
Emporfonmen. Wu tüchtig und intelligent fein 
und aut engliich lefen und fchreiben fünnen. — 

Oriental Candy Eo,, 1858 Auftin Ave, 


Berlangt: 


Weftfeite, Erfahrung. 


5 erfabrene Mädchen für Hands 
näbeıt, Beitemenirie. und Drnamengt-Arbeit, — 
Chicago Braiding & Embroidery Co., 16 &o, 
Marfet Str. 

Verlangt: Mädchen in Ladies Xailoring und 
DPrebmaling. 810 Diverfcy Blvd, Bas 

Verlangt: Ein 
1705 eilt 12, 

Verlangt: Mebrere 
Damengürteln und 
(Klöppel-) 
Yiedler & 


„Mender” für geitricte Ware. 
Straße. fafo 
Mädchen, an Ornamenten, 
Iaffels, joiwie an Braiding-» 
Mafchinen zu arbeiten. A. B. 
Sons, Eugenie und Hammond Eır. 
: frſaſonmo 

Junge Mädchen für Handnähen 
an Damenwaiſts, deutſche bevorzugt. Knox Ma— 
nufacturing Co. 1644 Girard Stri nahbe Norſb 
Avenue. 19ip1mX 


Mädchen bon etwa 
sum Nahleben und VBerpaden bon 
Dmid Weber, Diers and Kleaners 
State Strabe, frfa 
Verlangt: Gute Vüglerinnen, um das Breiien 
zu erlernen, David Weber, Dyers and Eleaners, 
3523 State Straße. fria 


Verlangt: Mädchen für Buchbinderarbeit ımd 
Einbanddecdel zu dverleimen,. Nadhaufragen: Mr. 
VBlonn, 312 W. Randolph Str. dofria 
ee 

Verlanat: Nachitierin und Nacfeberin ar 
Schiffli-Maſchine und andere erfabrene SHelier. 
Suter Lohn. Star City Embroidery Works, 
1801—3 Berenice Abe, frfafo 

Verlangt: Erfahrene Operator an Haustlei- 
dern md Sacaues, Goldfinger Bros,, 1511 Mil- 
maufee Avenue, frfafo 


Ein erfahrenes Mädchen für Tüder- 
423 ©, 48, Abe. fria 


Terlangt: 


Verlangt: 
T Jahren, 
Waaren. 


3523 


Gewedte junge 


Verlanat: 
laden. 
Berlangt: 


2 Tüchtige 
tin. 


und erfabrene Verkäufe— 
Koop'3 Dept. Store, 1633 W, Chicago Ave. 
frfafon 
Verlangt: Mäddhen von 14 Jahren, um da3 
Bappihantelmaden au erlernen, $4.00 die Woche 
sum Anfang. 
zbe Henry Runb Paper Bor & Novelty Co,, 
62 W, Kinzie Str,, nahe Clark Str, 
190pi wæ 
Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, um da3 
PBappfhbachtelmahen zu erlernen. $5.00 die Woche 
zum Anfang. 
Ihe Henry Runtz Raper Bor & Novelty Co., 
62 W. Kinsie Etr., nahe Clarf Sir. 
10jpL0 wæ 


Berlangt: Erfahrene Mädchen zum Pappfchach 
telmachen: guter Lohn. 
The Heurh Runßz Paper Box & Novyelth Co., 
62 W. Kinzie Sir., nahe Clart Sir. 
190ſp1wæ 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen Operators 
und Handnäherinnen, ſowie Aiſcharbeiterinnen. 
Worm & Xoecd, 212 Weit Adams tr, 5. —* 

dofrſa 


Verlangt: Mädchen; durchaus erfah— 
rene und kompetente Mädchen für Näh— 
arbeiten an Lampenſchirmen. Gute Ge— 
legenheit für die, welche ſich dafür eignen. 
Nachzufragen: Superindentdents-Office. 

Neunter Floor, ſüdliches Zimmer. 
Carſon PBirie Scott & Co. 

Retail. 
—— fep17,*x 


Berlangat: Mädchen, 16 Jahre alt, um das 
Machen bon Ba apierichachieln zu erlernen. Cohn 
$5 per Mode zum Anfang. Tbe Henrb Rımt 
Baper Bor & Nobelty Co., 62 W. Kinzie Str,, 
nabe Clark Eir. dofria 
— — — — — — — — — 

Berlangt: 25 Hand- und Mafchinen- 
näherinnen, an ſeidenen Damengürtelu 
und Stramenten; auch werden welche 
zum Lernen angenommen welche über 16 
Dahre alt find. Die beſte Gelegenheit, 
um gut zu verdienen für fleißige Hände; 
beffe und geiunde Arbeitsränme. PVorzu- 
iprehen bei EG. %. Baum Go. 1511— 
1513 Town Str., nahe North Ave. und 
Larrabee Str. 168ſp iwx 


— — 


Verlangt: Erfahrene Dvperators an Bonnaz 
Stickmaſchinen. Beſter Lob n, stetige Arbeit. Cos 
wie Mädchen für Nähm Sinen, an Pennants 
au arbeiten. Sragt nah Mr. Maffari, 1713 W 

Ohio Str., oberer Floor. 10fp1mX 


Berlangt: Mädchen * 16 Jahre, ſolche, die 
Erfahrung baben im igarrenliften Zrimmen, 
bevorzugt. 116 W. 5* or Str. 


Berlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, RT da3 
Handihubnähen zu erlernen, 2729 NR. Wafbs 
tenaw Mbe. 15fp1im& 


Handarbeit. 


Eine ‚eriter Klaſſe Buſineßlunchtö⸗ 
uter Lohn und feine Sonntagarbeit. Adr.: 
Abendpofi. igfa 


Berlangt : Frau zum fohhen und baden im 
Sefttateffenftore, 734 Chberidan Road. fria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hhusarbeit 
in Tleiner u guter Lohn. 4941 Michigan 
Blbd., Apart. 3 fria 


Berlanat: Mädchen oder X Seen für r 


usarbeit, 
ges Heim und guter Lohn, 4934 ©, —— 
Abenne: 


Bere 


——— 


Berlangt: 
bin; 
3. de 


_Ploim . 


a im Meiner de 


Mädchen für allgemeine 


Berlangt: Hausar⸗ 
beit; $7. 4264 Hagel Aut. Tel. Graceland 233. 


Verlangt: - Gntes zunerläfliges deut: 
ihes Mädchen für Hausarbeit; Kochen 
wird nicht verlangt. Meferenzen er: 
wünfcht. Nadhanfragen 5330 Gornell am. 


Berlangt: Frau, um leichte Arbeit au derrid- 
ten. 1966 N, Haltted Str., nahe enter Str., 1. 
Flat. ſaſon 


* Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— mub Kochen und Stindern gern haben, Em- 
pieblungen, 1765 Sheffield Abe. 


. Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit 

in Samtlie, feine Wäfde. 3618 ©. Halfted er 
Verlangt: Eine - Laundreß für Montag. 

5139 Michigan Ave., 1. Sl. 


Verlangt: Ar Mädchen für Hausarbeit 
— 3951 seit 12. S 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Deutihe vorge 
aogen: 2 in Familie. Nadaufragen Sonntag. — 
25 Addifon Str., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3921 N, Hodne Avenue, 


Berlangt: Deutih-ungariihes Mädchen 
Küchenarbeit im Neitaurant, muß engliid ver— 
itchen; guter Lohn umd gute peimat, 1828 
Jebing Bar! Boulevard. ſaſomo 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für Saloon, 
das etwäs von der Küche verſteht. 3246 Weſt 
Rorth Avenue. 


für 


Berlanat: Gutes deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. 5749 Winthrop Abe., nahe 
Ardmore, 1 Block öſtl. von Evanſton Ave., oder 
nachzufragen 310 Weſt Dwiſion Str., Blumen— 
ſtore. 

Ein Madchen fur allgemeine Haus— 
6742 Newgard Ave., Rogers Vark. 
18fept,imX& 

Verlangt: Zuberläffiges deutihes Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit; Vier in der Famili:s: 
feine Wälche. 6224 Kenmore Abe, dofrſaſon 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nachaufragen: 4033 Prairie Ave. 

dofrfa 

für allgemeine 

2333 Racine Ye. 

dofria 


Berlangt: 
arbeit. 


Verlanat: 
Sausarbeit; 


Gutes Mädchen 
hoher Lohn. 


Verlangt: Ein Mädchen für ‚glgemeine Haus» 
arbeit; kleine Yamilie, 6055 Kafhington Boul. 
dofria 

Berlangt: Ein Mädchen von gutem Charalter, 
in einer fleiıfen Familie. 1100 Daldale Xve,, 
Ede Seminary Ude. dofria 


t: Zweite Rönn. 


1529 N. Clark Str. 
dofrſa 
Verlangt: Gutes Mädchen, für altgemeine 
Hausarbeit; mit oder ohne Wäldhe; auter Lohn. 
4949 Wafhington Park Blace, nahe 50. Str. 
und Grand Boul. dofria 
Berlangt: 
mit oder ohne ——* 
Parl, Phone O. P. 1873. 


Berlangt: Mehrere Mädchen, für leidte Haus» 
arbeit, in den beiten "amilten. Neuburger'3 
Employment Bureau, 2049 Weit Divifion Cır. 

14lep,im® 


Berlangt: 


Mädchen fütr allgemeine Hausarbeit, 
332 Home Ave,, Dat 
doitia 


Mädchen fir Hausarbeit. 
Phone Auitin 12243, * 
amodi 


Verlangt: Janges 
134 S. Waller Ave. 


Verlangt: Erſahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Samilie. Lobır 87. Nadıs 
zufragen Sonntag 4933 Michigan Ape., 2. Apt. 


Verlangt: Ein ehrliches, ſauberes Mädchen 
oder eine Frau für allgemeine Hausarbeit, gute 
Köchin, elettriſche Waſchmaſchine, gutes Heim 
und auter Yohn, 3850 Alta Niita Terrace, Iel. 
Lale View 6459. 
für Haudarbeit. Keine 
5006 Aihland Wve., in 

fafon 

Berlangt: Zwei Mädchen, zulammen zu ars 
beiten, Köchin und zweites Mädchen. 4915 Bin 
cennes Ave. faiomo 

Berlangt: Mädchen fiir aligemeine Hausarbeit, 
Suter Lohn. Reine Samilie, 4932 St. Lawrence 
Avenue. dofrſaſo 


Mädchen 


Verlangt; 
Nachzufragen 


Wäſche. 
Office. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Nachzufragen: 4543 ——— 
o —ñſon 


iprehendes Mädchen für 
Samilic. 2239 


Berlangt:  Englilh 
allgemeine Hausarbeit, 2 in 
Kleveland Ave. 


Rerlangt: Mädchen tür ‚gewöhnliche Sausar- 
beit. stein friich eingewandertes, 1602 N. Hals 
ned Str. 

Derlangt: 
nn} etwas engliih jpreden; fleine 

37 Kimbarf Ave, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Familie, — 





Berlangt: Gutes Mädchen als Kösin, 100 
äweites Mädchen angeftellt ift; guter Lohn, 
auscs Heim, 4845 Viichigan Ave., 2. Upt. » 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Walde. €. 3. Shannan, 6935 Michigan 
ve, 


Verlangt: | 


Mädchen für allgemeine Handarbeit 
in Heiner Jamilie. 3310 So. Halfted tr. 
20fpimX 
Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
in Roomingbaus, bei freier Station und Gehalt. 
Rachzufragen 1232 &, Wabafh ibe. 


Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit, 
Kleine Samilie, Vorzuſprechen Sonntäg, 558 Oſt 
60. Stri, 1. Flat. Tel.: Normal 7881. 


Berlangt: Wädchen in 
beit, fein Wachen (deutfhe ısamilie). 
Walnut Avbe., Auſtin. Zel.: Auftin 591. 

Verlangt: Erfahrenes deutfches oder ichwebdi- 
ſches Madchen für all emeine Hausarbeit, zwei 
in Familie, fein Wafhen- oder Bügel, guter 
Lohn, muß Engliih iprchen und gut empfohlen 
fein. 4515 Forreitbille Ave, fafon 


für allgemeine Hausar- 
48 R. 


voerlano Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Xohn, fleine Kinder, Teine 
Sefellfhaften, feine Wäfhe; Nortb Shore. H.N%, 
MeElain, 258 Ridge Ade,, Phone Winnetfa 8 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, leichtes Kochen, zwei in Familie, 
Empfehlungen. Sonntag Vormittag anzufragen, 
817 Latorence Abe,, zweites Apt. Stein, Tel.: 
Navensmwood 383, 


Berlangt: Deutiches oder ungarifhes Mäbdhen 
oder Frau für Hausarbeit, beitändiger Plak. — 
2116 Sedgwid Etr 

Berlangt: ‚züchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 2 in Yamilie; muß engliih fpreden. 
Birhimood Station North. hochhahn. 1642 
Bryan Ade., Roger Rarf, Tel.: Rogers Part 
741. alomo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie; fein waihen. 4901 goreh, 
dflle Avenue, 1. Flat. fafomo 


Berlangt: Gute Ködin. 
2. Apartment. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine ——— 
in tleiner Familie. 56603 Calumet Ave., 3. Apt. 
Phone: Normal 61009. ſaſon 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin und Waitreß. 
Anzufranen Viontag und Dienstag Vormtittag, 
4512 Drexel Boulevard. 


Verlangt: Gebildetes deutſches Kindermädchen. 
4906 Bincennes Abe, 


— — 


4801 Grand PBivd., 
ſaſo 


"Berlangt: 
berte bevorzugt, 
Mint. 


Berlangt: 
5621 Reoria Str. 


——— friſch eingewan⸗ 
330 W. Madiſon Stri, 
aſon 


frfa 


1952 N. 
fefafon 


Berlangt: Frau mittleren Alters aus Mithilfe 
in Hausarbeit und bei Babh. %. Weikenfeld, 
1312 N. Elaremont Ave., 1. Floor. frfa 


Berlangt: Weltere Frau für leichte Hausarbeit; 
utes Heim. Mrd. Milanih, 2405 Eindournt 
Hvenue, frfamo 


Berlanat: Fran Fiir Wafhen und Reinmacent 
am —— 1048 N. Hohne Abe. ia 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 


Er 1032 N, Mozart Str,, nahe vo 


 Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Weſtern Ape. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen, 4728 PBrairie Avenue, ‚bofrfa 


shälterin, deutich 
werden. af ei ar in Mercdans. 6 » 2. 2 Pe üra 


Berlangt: Gebildetes 


— — 


Mãdchen für allgemeine Hausarbeit. . 


auen m nd Mi ke 


2u00, as0 Tnayie ie 0 Goanten ab an Man en. 


Station. fafon 


Berlangt: —— für allgemeine Hausarbeit, 
leine Wise e; aute ir in ie beiter 
—— Zei Be  Ebaufton Rn 030 —F le 

mton. Nehmt Korthweſtern⸗ nt, 
fteiat ab an Main am Starten, . fafo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
—* ae Samilie; Empfehlungen. Adr.: 5 445 
n 


Verlangt: Waſchfrauen. 
Emplohment Office. 


Verlangt: Eim junges auberläffiges | Idchen 
für allgemeine Hausarbeit, Tanır auch ei an 
ewandert fein. Anzufvagen. Sonntan 4837 
bamplain Ave., 2. Flat, Phone Kemmood 1244, 

Sudſeite. 


Handarbeit. e 
REN Prag muß gutes 


455 North de, 


„Qerlangt: gt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
er. im, awei in Yamilie, "Phone: Edgemwa- 
ter 4217. 


dienen m 
Berlangt: Deutihes oder ungariihes Mädchen 
um Koden im Saloon und Koithaus, 2244 

Blue Island Avenue. 


— —— — — — 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 2002 Logan Blod. 


ten Mädchen für allge: 
einfabes Kochen; feine Wä- 
Baulina Str, 


Verlangt: Kompetentes 
meine Sausarbeit; 
ihe. 4605 NR. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit: 4 Erwadfene_ in „amilie; Abends nad 
Hauſe gehen. 915 ©. Hermitage Abe. fafon 


Stellenvermittlungs-Büros, 
(Ungzelgen unter diefeer Mubrit 2 G:nts das Wort.) 


Deutih - ungariihes Bermittlungs - Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für sus und 
Reffaurant. 452 North Ave. Inod*% 


— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen nid Mädchen. 
(GAnzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Wittwe, 49 Jahre alt, ges 
fund und fräftig, tüdtig im Ffochen, badeır, 
malen, juht Stellung; nicht unter $7 die 
2Soche,. Offerten erbeten unter D R 560 Abdpoit. 
fafon 
Geſucht: Ein ſtarkes Mädchen  fucht Stellung 
für Hausarbeit; $6 die Woche; kann engliſch 
ſprechen. 4920 R. Weſtern Ave. 
—X beſorgi billig das Waſchen u und Aus—⸗ 
befſſern von Männerwäſche. 1713 Larrabee Str., 
Hinterhaus. fafon 


Eriabrenes Mädchen fucht 


Geſucht: Stelle in 
kleiner Familie von Erwachſenen. Bitte zu ſchrei— 
ben oder vorzuſprechen bis 7 Uhr Abends, 334 
Menomonee Str., Flat 3, Zimmer 43. 


Geſucht: 
— 


W. 


Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bü— 
659 Bladhawf Str., Flat 2, Front, 


Sefuct: Deutich 
Mädchen fucht Stelle 
borzufprehen oder 
Str,, lat 1, binten., 
Wittfrau wünscht Wöchnerin zu pflegen. Hauss 
arbeit getait. Bitt ishreibt oder fprecht vor bei 
Frau Kümpel, 2028 Dayton Str. ſaſo 


und engliſch ſprechendes 
in Privatfamilie. Bitte 
au fchreiben, 910 Willow 


Wittfrau wünſcht W Öhnerin aufzuwarten, Haus: 
arbeit mitgetan. Bitie fchreibi fogleih, 1640 
Yarrabee Str,, Hinterbaus. Mes, ._Stegler. fafo 
Gefucht: Alleinitehende Fran Furcht Stelle für 
Hausarbeit. Selber vorzufpregen, 1909 Yarras 
bee Straße. 


Gefucht: Friſch eingewandertes Mädchen. fucht 
Stelle für leichte Hausarbeit oder als Kinder- 
mädchen. Lina Reis, 2334 Perry Str, 

Geſucht: unge deutiche Frau fucht Arbeit, am 
liedften in Hotel oder Reſtaurant. G. Schau, 
1735 .%, Monticello Ave. fafo 

Geſucht: Deutſches 
beit. 1615 Wolfram 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht 
Waſchen und Bügeln, 
Hauted Str., unten, 


Mädchen wünſcht Hausar— 
Str. 


Plätze zum 
auch Reinmachen. 1846 RN. 


Geſucht: Küchtiges ſtarles Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 2033 Erie Str,, hinten, 

Gefucht: Stellung für 17 Sabre altes deutihes 
Mädchen, foeben von Europa eingewandert, Ers 
fabrene Einjegerin. D. %., Bafer, 538 S. Dear: 
born Str. Himmer 902, 

Geiucht: Deutihe Frau fucht 
Wolfram Str. 

Suche Arbeit für Montag. 
Freitag. Marie Bed, SON. 


Wafchpläße. 1615 


Donnerstag und 
sranflin Str. 
ſaſon 
BORN. CORE ee ——— 
Geſucht: Perfelte Kleidermacherin wünſcht Be— 
ſchäftigung außer dem Hauſe. 1714 Dayton Str., 
I. Flät. 


— — — — 


Geſucht; Deutſche Frau, wünſcht Stellung für 
Hausarbeit, Mornter Mazf, 4917 Princeton Ave. 
Geiucht: Tumae dentihe Fran fuht im Haus 
balt Berhättigung von 8 bis 3 lihr, 1357 8. 

Chicago Ave., 4. Sl. 


Sefuct: Eine felbitändige Dinnerfühin ſucht 
Stelle, nimmt aud Bufinehlundhitelle, Deutich- 
Ungarin. Adr.: 3 U 219 Abendpoft. ſaſo 


Geſucht: vn — Frau fucht Waſch und Nein- 
mach⸗ Mäbe. Mrs, Moll, 4717 Hermitage Abe. 
Sefuct: 
Fin ſucht 


Eriter Rlaffe dentich- ungarifche Ri 
Stellung. Mrs. Naav, 550 Liberty Str, 


Geſfucht: Deutſche, fleißige 
in Hotel oder Roominghaus, 
und bügeln. 


Adi F 


Frau ſucht Stelle 
lann gut waſchen 
123 Abendpon 


Geſucht: Dame fucht dauernde Stellung, 
fpriht enaliid, Erfahrung in Sausbaltıng, 
Manicuriit, Waitreb etc. Adr.: D 389 — 

aſon 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für Küchen— 
arbeit oder im Saloon, verſteht auch etwas vom 
Kochen. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1437 Lar— 
rabee Straße. 

Geſucht: Perfelte Kleidermacherin wünſcht Ar— 
beit in und außer dem Haufe; mäßige Rreife, 
629 Sherman Wlace., 2, Flat, born. 

17,20,24,27fep 

Eine gute Köchin Sucht Stellung in 
KRatbie Raul, * 
ria 


Geſucht: 
Reſtaurant oder Saloon. 
String Str. 


Sefuht: Frau fucht Stelle fiir leichte Hausar: 
beit; 


fiebt mebr auf gutes Heim als hoben 
Lohr. 821 Weed Er. frin 


Sefucht: Deutſche Wittfrau, 40iährig, ſucht 
dauernde Stellung bei älteren Leuten oder 
alleinſtehendem Hexrn als Wirtſchafterin. Bitte 
zu — Mrs. B. Steffens, 5260 €. Wa— 
bafh Ave. mi—fa 


| —— 


Steliungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ehepaar fuht Stelle für Sanitor. — 
1710 Halited Straße. frfa 


m — — 


Heiratsgeſuche. 


ieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
nzeige unter einem Toller.) 


nyeigen unter 
* * feine 


Feiratsgefuch: Handwerker, mit einfach einges 
richteten Heim, furcht die Belanntichait eines ans 
ftändigen Mäddens bis zır 40 Nahren, zmeda 
Heirat. Gewohnbeitsichreiberinnen und Schwind- 
ſerinnen ſollen nicht jchreiben. Adr.: D. 388, 
Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Junger Handwerler, 24, ſucht 
fit nettem jungen Mädechen dienenden Standes 
befannt zu werden geds Heirat, Dfferten nur 
mit Bild an Adr.: U. 179, Abendpoit. 


— — — — — — — — — 


Kaufs⸗ und Verkaufsangebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Bu verfaufen: 874 Weit North 
Ade. fafon 
„gt verfaufen: Ein Filcherboot, fchr billig. 

W, 117. Str, Hinterhaus, 


De — — 
Deutſche Familie wünſcht Gartenlaube, Ueber 
Land und Meer und vücher billig zu verfaufen. 
1425 Cheriwin Ave. Nebmt Nortöws Hohbahn 
bis Birchwood Statiom, famo 


Weinpreſſen. 


— —ñ —ñ —ñ — — 
Geſchãftseinrichtungen, Maſchinerie njw, 
Uinseigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft un Ladeneintihtungen bei 
„ge u Deere Eizabe, 
von &5 r etwa 40 Gent® am Dollar an 
or eripa 


— ee-Sigtueeß, 


greife, die Be ‚nicbeigfien Im 6 Ehicago, 
" 1 daten aa. 


Gute 


—— nk N \ 250, | 


Abreiſe. 
Zu derfaufen: Möbel einer vier-Simmer. u 


9x12, billig. 1637 Dayton Srr., 


»erlaufe Möbel, im Beten —— 


2242 wW. PH Etr 


350 Bisconfin Str, 


Zu verfaufen: Ein fait neuer 33 
Heizer, ebenſo Gas Waſſerhelzer, a 
8 bei 10, 5. v0, Sanitary Dadenport, 2057 
lom be, 2. Floor. 


Zu verlaufen: 
Goethe Strape, 


ne 
Gebrandte Möbel und Kocdofen, fowie Heig- 

ofen . gu ‚veriaufen. 2u25 Wioparof Snap, 

Flat 

——— —— ——— — 
gu verlaufen: Defen, Betten, Dreifers, Side 

board, cyautelltüple, billig. 2230 Lincoin Aue, 


Zu verlaufen: Billig, feiner —— 
2420 Southport Abe,, wıat 1. ſaſon 


Zu verfaufen: Eisboz, Gasofen, ——— 
mertiih und 5 Sıiuyie, billig. 4727 Eis U 
* "ion 


Zu verlaufen: weifgläftiges, vollitändiges, 
u. wett, nebft Dreiter $o.00. 4155 PBerch 
virabe 


nung, $100, 


Heizofen und Kinderbetten, 


— 

Zu derfaufen: Möbel für 4 Zimmer, mit Leis 
nei, Bettzeug, Nahmaldyine, Sırıdmalchine umo 
Orgel, ziwer Defen. 1053 N. Walbhtenam Ape,, 
1. „lat. 

Zu verlaufen: Degen NAbreiie, 
Zimmern, billig. 2139 W. 


Zu derfaufen: Möbel, billig, wegen gen Wufgabe 
des Haushaltes. Können Sonntag = mittag 
4941 Kalumer Ape,, lat, 


geichen werden. 
3u verlaufen: Billig, Eßzimmertiſch und 
Stuble, Eisbor, faft neu, Bett etc, 723 Wrigbi- 
wood Avenue, 2. Sl. Hi aſo 
Zu verlaufen; Haushalt-⸗Möbel in gutem Zu—⸗ 
ſtand wegen Aufgabe des Haushalts. Borzuſpre⸗ 
wen nah 6 Uhr Abends oder Sonntags, Virs, 
. Hinf, 3621 Wilton Abe., 2. Flat, ſaſo 


Zu verfaufen: Für $, guter Heizofen. 1727 
Nelfon Str, ° 


Zu berfaufen: Möbel für 6 Zimmes, 
Miinon Stüee, $175. Trezel 7682, 

Möbel billig au verfaufen; verlaffe Stadt, — 
3620 %, Seelen de, o 

Combinaion Kohlen⸗ und > Gasofen Billig au 
verlaufen. 1047 Webſter Mve., oben, 


Inhalt 
Monroe Str, 


{ Möbel von 4 
»uron Str. ſalo 





Zu verlaufen: eines ganzen Bin b 
2848 W. alo 

Su verfaufen: Heizofen umd » Stapl-Range, * 
lig. 1559 Elybourn Abe, 


‚gu verlaufen: Ein Self-Feeder. 
Zuftand, billig. 1838 Hammond Str, 
Hausgerundaften zu vertaugen, wegen Abreife 

nah der alten Heimat. 744 ©, Canal Str, 
frfafon 


in gutem 


Ungariihe Familie verkauft 


Abreile 
Möbel von 4 Zimmern billig. 769 9 Opland 2 


Zu verlaufen: Ein guter Kocdofen, mit Gas: 
ofen verbunden. 1646 Drchard : fefa 


Möbel und Barlorofen wegen Umzug Billig 
zu verfaufen, Bitte Samstag und Sonntag bot: 
awpreden, 4107 N. Jrbing Abe, frſa 


Zu verfaufen: Guter Kochofen mit Ballge 
front, und Laundrhofen, Billig. 1511 NR 


Court. 


Zu berfaufen: Billige Möbel, im beiten 
itand. 728 Gardner ©tr., vorne, oben. do fa 


gu derfauien: Gebrauchte Heiz und — 
für die Hälfte. 2826 Wellington Str. difafo 


Bu berlaufen: Betten, Dreffer, Tleine zuge, 
fowie Stühle, 2332 N, Clark Etr., Flat 5 
miſa 


Verſchleudere Möbel und Rugs einer 12 Zim⸗ 
mer Reſidenz alles in beſte uſtand, ſpaniſches 
Leder Parlor Suit $45, mmer⸗Set 8 
ſchöne Rugs 1—9X12 für $13, Odd Schaufel 
jtüble, ganz Leder, $7.50 bis $15; Meflingbett- 
ftellen, bollftändig, 1 für $22, — und 
Ebiffonierd, Gardinen Töc das Paar, F 
mälde, Bric-a-Brac 'etc.; feine Gelegen T 
iunges Ebepaar. 550 Arlington Black, 4 
weltlih von Clark Str. 


Zu verfaufen: Ein Heisoien, beinahe neu, und 
ein ſchon „etwas gebrauchter Kuchenofen. Nach⸗ 
zufragen 2308 Sheffield Ave., 2. Flat. —fa 


Bianod, mufifaliiche Inftrumente, 
(Anzeigen unendiejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu laufen geſucht; Gut erhaltene ——— 
Preisangabe. Offerten unter Adr.: 3 U 28 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Regina Muſil Box, billig. — 
1230 Wallace Eir. R. Schutty. 


Zu verkaufen: Everett Uprigdt R Piano, billig, 
2328 Dsgood Etr,, nabe Yullerton Ave, Hoc: 
babnitation, 

zu veffaufen: 
Violinen, auter 
Samber Mpe., 2. 


Ein Bargain! iwei hochfeine 
Zon. $10 und $12, 1828 N. 
Flat. fria 


Schönes "Piano, $80 oder beite Offerte, 1761 
North Park Avenue. fa 

Zu verfaufen: $75 faufen ein fhönes Mimbail 
Upright Biano; $5 monatlih. Groß, 1549 Wells 
Str., nahe North Ave, 17ſep, 1Rꝛ.c 

$150 Taufen * $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 rlington 
Place, % Blod weftlih von Elarl Str, 224g*8 


$55 laufen $400 Upright Piano, monatl 
1956 Larrabee Etr, en m 


Shoningers Pianos u. BieherDienss, etab. 1850, 
Berlauft bon Horner Piano Eo,., 549 North Abe, 


Bierde, Wagen, Hunde, Iögel u. f. m. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wogt.) 


— — 


Zu verkaufen? Pferd und leichter Wagen, 5 
Doppel: und Expreß-Geſchirre. 2148 ee 
Str, afon 


825 faufen guten Waht-Hund, muß berlaufen, 
1248 NR, Wood Str., 2. Fl, 

Zu verlaufen: Ein leiter Exrprebiwagen im 
gutem Zuitande, billig. 1520 Eihbourn de, 


Zu verkaufe: Billig, wahlame Haushunde; 
quite Raife, 1637 Larrabee Str 


$40 für gutes,- ftarfes 1200 m. Sl ae 
$30 für Harneß und Wagen. Ylat, u 
$rand Avenue, 


Su verfaufen: Pillie. auter ftarfer Top a. 
aen,. 1421 Fuflerton Ave, 


20 Hühner, ein Seisefen billig au berfamfen, 
1529 Montana Straße. 


Su verfaufen: Pferd, Degen und Gefdirr. 
Augaufeogen Sonntag 4043 N. Robeh Strabe, 
nten. 


Zu verfaufen: Pferd für $30, habe feinen Ges 
braud dafür. 2111 NRo&coe Str, 


Zu verlaufen: Gutes Arbeitöpferd, 8 Jahre 
alt. 1015 Eenter Str, 


Bu verlaufen: Ein ihiwarzes Pferd, 1500 Pfb. 
— auch ein Dump-Wagen, 2147 Souttpeni 
Ave 


Bargain! Zwei Pferde zu verlaufen, Ein⸗ und 
Zweilpänner. 4310 N. Weftern Ave, 


Zu verfaufen: 7-jährige « Kaayıar 2. m 
Bid... Freis $165; gut 
und Wood Straße, Tel.: "Canal 48, 


Zu Taufen aefuht: Kanarienmweibden. Offer 
ten mit Preisangabe umter Adr.: 424 Wbbpoit, 


Zu verfaufen: Alte und junge Shepberbhunde 
$3.50 das Stüd, 2408 N, Datie be, 


Bu verlaufen: Vollblut St. Bernbardinerht und, 
Pabis, 920 N. Halfted Str., Saloon. nfoon. | TaRmE 


5 faufen gute, ſtarle "Stute, SHarneh um ga un a 
Erprekmwagen, verfaufe einzeln. 
® d. Stute, 1905 Wafbingtoen = alımk 


— Farmersfran muß wegen Krankheit b —— 
Team Mäbren, Wagen und $ — 9 er 


Farmers Barns, 731 W. Lale 
Rähınajhinen, Bieyddes u... . 


(Uinzeigep unter diefer Rubrif 2 Gentö dad Mori.) 


— — —t — — — — — — 
Neue imd gebrauchte Sattle 
und Carriage cimmer Räpımafinen; 
Maicinen nehme in Tau 
Art werden En a ne 
a ER 


1328 1328 Gedgwid Gtrabe. 


rn. un aufwärts. Eul bon "Aue Yabrifate von Drop Fr 
Patentanwälte. e 





„be Double Exroß.” 
a House. — „Stop- Thief.” 
e Coſt of Living.” 
„zbe’ Blindnek of PBirtue.” 
„Bitbin tie Lam.“ 
„Little Mib Broton.” 
„A rip to Bafbington.” 
. „be Lady of the Elipper.” 
„Ihe Road to Happineb.“ 
. — Milerlei Attraktionen. 


(Sortiegung von der 7. Geite) 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Bu berlaufen: Erite Hypothelen, 81000 bis 
$3500, 6 zen netto, gefichert dur) Nordieitce 
neue 2 Flat Bridgebäude. 

Bm Zelosty, 1905 Belnont 


Ave. 
Tel. Late Biew 1641. 5 


; ) auf ber» 
beifertes Nordfeite Gigentum, wert $5000, 
Gev, I. Schmidt & Con, 2175 Lincoln Ave, 


u verlaufen: $1500 erite Hypothet 


Außergewöhnliche Anlage = Gelegenheit! 

Wegen der jtarfen Nachfrage für die 
patentirten „Almetal“ Screens muß die 
Fabrif für diejelben fofort vergrößert 
werben, und zu Dieiem Zwef wird ein 


Zeil der Aktien in Anteilen von $100.00 | 
Kommt zeitig. | 


jeder verfauft werden. 


I 


‚ Taltes Waifer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
u berimieten: Neue 5 umb 6 
alle moderne Beauemlichfeiten 


tion, $22 und aufwärts, Wi 
Addiſon Str. 


Zu vermieten: Sechs Zimmer Flat, heißes und 
3633 Eiſton Ave., Irbing Vark. 


— Zu vermieten: 8 Zimmer. 2056 Southvport 
Avenue. 


gu ————— 
— 
F Dtm 


— 


4 Zimmer, Toilet und Gas, 
1319 Cedgwid Str, 


Zu bermieten: 
810. 


Zu vermieten: 4 fhöne belle Zimmer, mit &a3 
und Zoilet und freier Benußung eines fhönen 
Bodenraumes zum Wäfchetrotfnen, in angeneb- 
mer Nachbarfhaft, nur $12 monatlih. 152% 
Sedawid Str., nahe North Abe, 20fp1m& 


Zu bermieten: Kleine Wohnung. 2246 Larras 


| bee Straße. 


l 
i 


Diefe Dfferte ift nur für eine Inrze Zeit | 


giltig. Dieſe Aftien find das 
des Preijed in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an das 


Zehnfadhe | 


| 


Berfaufs-Dept., 1308, 105 W. Monroe | 


Strafe. 


Ih brauche $3500, für bier Jahre; gebe erite 
Sppotbef auf neues, dreiſtöckiges 
gebäude, mit Dampiheizung, Nordfeite, und be: 


ndeigentum3-Agenten brauden nicht zu ant» 
worten. Adr.: U. 182, Abendpoft, , 


ſondidoſa | 


Sa babe einen Pribat-Fond zu berleihen auf | 
leichte | 


weite Hhpothelen zu mäßigen Zinsraten, 
baahlungen. Adr.: B 225 Abendpoit. 
16/pim& 


€ & Bauling, 5 N. La Salle Str. Erite 

— zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 

niebrisſten Zinsfuß. Telephon: Main 250. * 
ima 


Cagt und, wa3 Ihr bauen wollt, wir jagen 
, was e3 Ioftet, ohne irgendwelhe Bers 
game. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
r bauen au warme Gebäude; 1Tjührige Er 
jebzung. antfon Eontracting Eo., 25 NR. Dear 
en Straße. 2005*% 


Greenebaum Son Bank & Truft 

Eompanpy 
verleiht Gelb auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinzfuß. 

Eiäere erite Hhpoibelen, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordpftede Clark und Randolph —* 

3il 


®eld zum Bauen; Teine Kommiffion; Teine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleis 
en auf Grundeigentum in Chicago und Bor 
tüdten; verbefjert und angebaut. 20 Telephone, 
dolph_300.. 9. D. Stone & Eo., 76 Welt 
Monroe Eirail 26fb*t 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 


sum Bauen, zu niedrigiten Binfen. Offen Mons | 


iag und Camitag Abend bi3 9 Uhr. 
Saving Bant, 
Baulina Straße. 


Geld zu leichten Pedingaungen, 
en Obling, 555 
tabee Etr., Zimmer 4. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungetgen unter diefer Rubril 2 Cents das Wert.) 


—Geld au verleiben— 
"  ——— $20.00 bis_$500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
a Bi bon ein bis smwölf Monate Zeit zum 
a 


en. 

Wir bezahle Eure Schulden, 
Ihr lonnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
eben zurückzahlen in wöchentlichen oder monal⸗ 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolpb 3075. Fragt nach Mr. Spiber. 

Standard Credit Company, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Str. 


imai*z 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar 
* Teben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 
die Andere offeriren. Telephannıentral 5498, 
Mutuol Security Co. (E, Fred Mrbiers Digr.) 


g Krau 
1341 Milmaufee Abe, nahe 


1014*2* 


North —— —— 


Brick⸗Flats⸗ 


| 
| 


auf zweite | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


Ä 


143 N. Dearborn Str., Ede Rumbaln,. Bm. 44. | 


1jb*£ 


Benn She Gelb ımd einen Freund braucht, 
dann fpredt bei uns bor, da mir Geld auf 
Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben aus 
Eurem Befiß zu nehmen, und zu Raten und 
Bedingungen, die jehr mäßig find. 
uarantee td. 
gimmer 20. 63 Veit Wafbington Etr, 


oueæ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Fred Elotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Abe. 

b*4 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Braktigziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307, 

3d3*% 


-Ulbert U. Rraft, Rebtsanmwalt, 
Brozeffe, in, allen Gerichtshöfen_ gelübrt. Ale 
Neßtögejhäfte beftens bejorgt. Erbidaften eins» 
ezogen. Anfprühe überall — Löhne 
hnell Zolleltirt. Abitraf‘e eraminirt. Beite Ems 
piehlungen. 1037 Firſt National Bank —— 

Ip 
Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
olle Unloiten nırr $8.00. C. Oswalb, 555 Norib 
Avbe., Ecke Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgen3 borzufpreden. 22ag*2 


Aerztliches. 
Käinzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Dr. Rupert bebandelt Blutvergiftung 914 
oder 606, Behandlung $5.00. Auch Rheum̃atis⸗ 
mus, Nieren und Haut. Unterfuhung frei. 
Bimmer 608, 36 ®. Randolph Sir. 

Sip,momifa* 


Dr. Weib und Frau, DVeiterreid-lingarn, bes 
eln alle Frauenfranfbeiten, unterridten 
bammen und nehmen CEntbindungen an im 
außer dem Haufe. 1756 Weit Divifton Str. 
Bde Wood Sir. Zeievbow: Monroe 9. 2ajled 


Deutihe, aeprüfite Hebarmme embfichlt fich 
bei :mäßigem Rreis. Mrs. Baldauf, 1563 Eid» 
bourn Ave. Tel.: Diverichy 2174, ö 

13fp,fafodiim 

DD. Thomas, deutiher Cpesialiit für 

rauen, Unterfudung und SKonfultation frei. 

40 Reit Madilon Str., Ede Haljited. 2fpimz 


Zu vermieten. 
(Uinzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermieten: 5 Zimmer $10. Nadaufragen 
1336 Zarrabee Str., Store. 


Zu bermieten: Modern delorirtes 5 


* Zimmer 
"lat, nabe Rarl. 305 Eugenie Etr, 


fafon 


Zu vermieten: 4 helle Zimmer, $9. 917 Center 
©ir,, 2. Flat, 


Zu vermieten: 7 Zimmer Flat und 4 Zimmer 
binten, 944 Concord Rlace, frſa 


u vermieten; Sehr helle 4 Zimmer Flats, 
$10 und $12, Gas und Toilet; nahe Rilwautee 
‚und WBeitern Ave. Anzufragen: 2360 Blooming- 
dale Abe. Ecke Weſtern. fria 

Zu bermieten: Siweites Flat, 6 große, moderne 
Sigmer, Kicht von beiden Ceiten, 5 Blods von 
der St. Aloyfiusliche, Anzufragen im eriten 
Sat, 1331 Nord Maplewood Avenute, frſa 


vermieten: Acht-Zimmer Haus, 3052 N. 

y be. Nachzufragen Samstag Nach 
mittag und Eonntag. Adr.: F. 441, nn 
ia 


‘bermieten: 3753 Wilton Abe., nabe Grace 

. Sohbabnitation, 4-Zimmer Flat, alles belle 
ide Zimmer mit Bad, PDampfbeisung, 
eleltr. Licht etc,, beite Nabbarihaft. 19fpimE 


Zu bermieten: 6 belle Zimmer an gute Leite, 
921. 1159 Eddy GSir., nahe Racine Ave, dofa 
vermieten: Chöne 4-Zimmer-Wohnung, 

Pe 1811 Roscoe Eitr. didofa 


ober drei belle, unmöblirte Zinmer, 
Küche und Badezimmer, pafiend für Tleine 


> em jhbönes möblirtes Zimmer, 
ig. 1540 Batımıt Str, 14jpim& 


3753 Wilton. Ave., nabe Grace 


Elepated Station, 4. Zimmer Ylat, alles 


ei vermieten: 
Bimmer; mit Bad, Daımpfbei- 
ne ae Be Bee Rasberisuit, 


i 
l 


| 


5ipX* | 


ide, 
le ſechs Proz. Zinfen, aber feine Kommiffion: | — 


| 
| 


t 


cn ee nee ginn Sr 

Zu verlaufen: Hübfches 4 Zimmer Flat. 2034 
Zarrabee Str., oberites Flat. fafon 
Eee she 

Zu vermieten: Helje, neu delorirte Wohnung, 
4 Zimmer und Toilet, an Ermadiene. $12, — 
3342 N. Hohne Ave., nabe Roscoe Boul.. Tfafo 

Zu bermieten: 3 Dahbodenzimmer, mit Zoi⸗ 
lat. 1738 Wellington Str. 


Zu vermieten: 6 Zimmer mit Badezimmer, 
varterre im Vorderhaus. 8318; Hinterhaus, drei 
Zimmer mit Gas 88.00. 3210 Seminary Ave., 
nahe Belmont Ave. 


Zu vermieten: 3334 Humboldt Ave. Ede Kim—⸗ 
ball Mve., 2. Flat, möblirtes Front-Schlafzim- 
mer bei jungen Deutih-Amerifanern, Dampfbei- 
zung, eleftr. Sicht. "Rhone: Belmont 2365. ſſo 


— — — — — — — 
——— —— —— — 


Zimmer und Board. 
GAngeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Schön möblirtes Frontzimmer; 
ſeparater Eingang; eine Treppe. 1002 Clybourn 


Zu vermieten: Auf der Vordſeite, neumöblirte 
Zimmer, einzelne over mehrere, X. Zins, Tel.: 
»torth 351. 20fep,1m& 
Zu i :6© Zi wei an⸗ 

Zu vermieten: Sauberes Zimmer an zwe 
ftändige Herren, nahe Lincoln Rarf. 1506 Or 
leans Str., binten oben. 

Zu vermieten: Zmwei_möblirte_ Zimmer, mit 
Kochgelegenbeit. 1515 Larabee Str. 





Zu bermieten: Schlafzimmer, bei Wittive, 


548 North ve, 


Zu vermieten: Schlafzimmer an Damen, 1938 
Howe Straße. fafo 
ET GET ERBETEN RN ER 

Zwei Freunde finden möblirte3 Yrontzimmer. 
515 North Avenue, ſaſon 
—— 

Zu vermieten: Schönes, großes Frontzimmer, 
mit zwei neuen Betten, feparater Eingang, Bad. 
1560 Wells Str., Flat 3, nahe Lincoln Barl. 


ieten: Nettes Si ftändigen 

Zu vermieten: Nettes Zimmer an an , 
jungen Mann, Dampfbheizung, gute Gegend und 
‚sahrgelegenbeit. Preis $2. 730 Barry Ave, 2. 
‚5t., nahe Elart und Halited Str. 





Zu vermieten: Schönes Zimmer fehr billig, an 
eingewanderten Deutihen; gute Gelegenheit, 
Englifh zu lernen; gutes Heim. 367 Di- 
vifion Str., 2. Flat. 

Deutſch⸗ ungariſche Familie 
Dufes, 747 Webſter Ade. 


W. 


ſucht Boarders. 


Boarders und Roomers 
Halſted Str., nahe Webſter 
ſaſon 


Deutſch⸗ ungariſche 
verlangt. 2155 N. 
Avenue. 


Zu vermieten: Echöne belle Zimmer, $1.25 _bi3 
$1.50. 3023 R. Halited Str., nabe Clarf Er. 


Zu bermieten: 


Zwei helle luftige Zimmer, 1. 
Flat, paffend für zwei Yreunde oder Brüder, 
feparater Eingang, gute Garderbindung, auch 
nit Koft, went gewünſcht. 3022 Waterloo Ct. 
nahe Wellington Str., zwiſchen Clart Str. und 
Gdaniton Ade., Phone Wellington 3980. 


Zu vermieten: Gemütliches Zimmer in Pris 
balfamilie. 740 Webiter Ape., 2. Bl. 


Zu vermieten: Helles Zimmer, Bad, feparater 
Eingang, 1 oder 2 Herren, nahe Hochbahnſtation. 
1920 Biſſel Str. 

Zu vermieten: Front-Parlor mit Bettzimmer, 
auch eimein fuür ein oder zwei Perſonen, Bad, 
Telephon. Dampfheizung, heißes Waſſer und an— 
dere Beauemlichleiten. 629 Belmont Ave., nahe 
Evanſton Ave. 


Gebildete Frau 
1153 Wells 


Roomers verlangt. 


wünſcht Roomer oder Boarder. 
Str., 2. Fl. rechts. 


1410 Larrabee »Str. 

Zu vermieten: Helles Frontzimmer, mit ſepa⸗ 
raiem Eingang, vaſſend für ein oder zwei Per— 
ſonen, nabe Lincoln Barl, Bad, wenn verlangt 
Frübftück. 2124 Sedgwick Str. 


Zu vermieten: 
409, Wells 

Zır verinieten: Schlafzimmer an befferen Mann 
oder Frau,’ Badezimmer, Telephon, 1339 14. 
Place, nahe Noomis, 


Halle Schlafzimmer an Arbeis 
Etr., 1. „loor, 


ter. 


Anſtändige Boarders verlangt. 1357 W. 13. 
Straße, nabe Loomis. 


Helles, möblirtes Zimmer an ein oder zwei 
Herren zu vermieten. 1357 Chicago Ave., 
4. Floor, hinten. 

Gutes Heim findet deutſcher Handwerler bei 
ruhiger, anſtändiger Familie mit oder ohne Koſt. 
32027 So. Maplewood Ave. ſaſon 


W 
a 


Zu vermieten: Kleines ımd großes möblirted 
Zimmer, feparat, nahe Hohbahn. 2116 Fremont 
Straße. fafon 

Schönes Frontzimmer für zwei Herren, 809 
Tellington Ave,, Ede Halited, 3. lat. 


Zu vermieten: Große und Heine möblirte Zim- 
mer, neu eingerichtet. 124 N. Carpenter Str,, 2. 
Flat. 

Zu vermieten: Shönes moblirtes Zimmer an 
ein anſtändiges Mädchen oder Frau, 1634 S. 
Turner Ave. Flat 1. ſamo 

Boarder verlangt, 1731 Roscoe Blod., nahe 

Lincoln Abe. und Hochbahnſtation.— 


Zu vermieten: Großes Frontzimmer, paſſend 
für zwei Herren oder Ehepaar. 2241 Burling 
Strabe. 

Möblirtes Zimmer für ein oder zivei Herren 
mit Bad. 2215 Dayton Str., nahe Webfter Ave, 





Gutes Heim für ame anitändige Boarders 
bei Mutter und Sohn. Adr.: A 177 Abendpoft. 


Nermiete elegant möblirten Frontparlor mit 
laufendem Wafler für 2 Perfonen, alle moderne 
Bequemlichkeiten, ein Blot vom Lincoln Parl; 
beite Earveroindung; auch ein anderes Zimmer 
mit laufendem Waffer; feine Privatfamilie. 
1945 Lincoln Abe. fafon 


bie 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, $1.25 
Tode. 2114 Cleveland Abe. 

Zu bdermieten: Freunlihes Yrontsimmer. S. 
€. Nidelfen, 2147 Lincoln Place, nahe Webfter 
Ave. fafon 


Zu bermieten: Schön möblirte Zimmer, feha- 
rater Eingang, Bad, Telepbon, bei alleiniteben- 
der Frau. 2024 Lincoln Abe. mifafon 
Hurmann Haus — (80 Zimmer) 1535— 
155 Ontario nahe Welld, 7 Blod3 vom Court» 
boufe, Innen und außen renopirt. Bulige Zim- 

mer, Dampibeisung. Reifende willlommen. 
30agfaiomiim 


Zu vermieten: _Großed moderned möblirtes 
Zimmer. 1719 NRobey Str, nabe Milmaulee 
AÄve. doſa 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, vaſſend 
für einen oder zwei Herren; jeparater Eingang: 
aud einzelne Zimmer; nabe dem Lincoln Bart; 
Bad; mit oder obne Koit; bei alleinjtehender 
Frau, 2015 Eleveland Uve., Top Floor. 

dofafon 


Zu bermieten: Schön möblirter Parlor und 
zwei Schlafzimmer an ein oder. zwei anftändige 
Herren. 1829 ®. Superior ©tr. doſa 

Boarders verlangt. 1342 Wolfram Str., nabe 
Eouthport Abe. 16ip,didofa2w 


Zu vermieten: Möblirte3 Zimmer an anftän- 
digen Herrn; Dampfheisung; eleftrifhed Licht; 
Bad; gute Car» und Hodbahnberbindung. 538 
North Ave., 2. Floor. midoſa 


u vermieten: Schön möblirte Zimmer bei 
alleinſtehender Frau; alle Bequemlichleiten. — 
1246 W. Jackſon Blob, frſaſon 


"Frau wünict Noomers, 117 Cüb Robey Ct mers, 117 Cüb Robep Sir: 

in tie eigene 
Bu bermieten: Schönes Zimmer, Dampfbei- 
zung. 1612 Cleveland Abe. frſa 


Zu bermicten: Möblirte Zimmer, mit ober 
ohne Koit. 658 Wells Etr., 2. Flat. fafo 


— 
Gutes Heim finden deutſche Handwerler und 
Eingewanderte im dDeutſchen votel; 3 T 

5 wöenilih. 648 Weit Divilien — 


$1.25 mödentlid. 
möblirtes Frontzims» 


nabe . Halfted Str. 
Zu bermieten: F$reunblü 
— rer wöchentlich. —— 
doftſa 


mer an zwei Herren, 
1329 Elybourn Abe. 


3u bermieten: ms 


m wi ie ame” Sumpiber 
oder 3 en, 4 

zung, elektr es Licht. 2521 Rodwell Ei nahe 
Im — mm — — — 


ee N — — 

Zu verlaufen: Vollſtändig möblirtes 8-gJimmer 
Haus, 4 Zimmer vermietet, Bad, heißes Waſſer, 
alles neu, billig. 1391 Diaud pe. 


ſaſo 

Zu verlaufen; Saloon, guter Platz, mit 5 
Zimmer vlat für 51000. Auch fur Ungarn ge 
eignet. Fragt 16i6 Clybourn Abe., 
Phone Lincoln 346. 

Zu verlaufen: Saloon mit Buſineßlunch, gute 
Eae, gegenüber Frahtdepot und Yadrilen, bil- 
lige Viiete, 3600 erſorderlich. Adr.: ð. 4608, 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Eine der beſten Wirtſchaften in 
blühender Stadt, unweit von Chicago, Liceng 
$50V, bezahlt. Lange Leaſe. Groher Waarenvor⸗ 
rat. Preis 32000. Adr.: F. 4M4, Abendpoſt. 
u verlaufen: Wegen Uneinigfeit der Partner 
muß ein guter Ealoon in der Loop jehr preis 
wert verfauft werden. Weuberft gingtige Gele- 
genheit. Wdr.: . 447, Abendpoit. 

Zu verlaufen:  Bigatren- und Gtationerhge- 
f&bait, feine Einrigtung, Preis mäßig. Nadyau- 
tragen Sonntag 2960 Xincoln Abe. 

"Zu verfaufen: Gute Bäderei auf der Nord» 
feite Iranibeitshalber. billig. Adreife: D. R. 189 
Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Zigarren-, Candy⸗ und Schul⸗ 
Store. 1501 Belmont Ave., Ecke Perry Str. 
Er verfaufen: cwuhreparaturmwerlftätte. 740 
Wellington Ave. 

Zu verfaufen: Zigarren-, Candy-, Notionitore, 
alier guter Rlaf. 6 Zimmer Wohnung; Miete 
$16; große Einnabme, fofort billig. Fragt Vion- 
tag 9 Uhr Morgens, 1572 CElybourn. 


Berfaufe guten Saloon, Einnahme $45; Miete 
$TU; Preis $800; Xizens bezablt bi$ November. 
320 N. Elarf Sir. 20fp1m& 


Zu verfaufen: Meatmarlet, wegen Mangel an 
Zeit. 1412.88. 51. © ſaſon 


Str. 

Leichte Grocery- und Delifateffenkäufer, Achtung! 
$325 ‘oder beite Offerte laufen, wenn foiort 

genommen, meinen gutzablenden und modernen 
Yaden, mit fchönent, friIhem Waarenborrat von 
Groceries; gutes Set Firtures einihließlich $175 
Berehnungswaage. Habe gar leine Konkurrenz 
in diefer Brande. Gebe au Zeil auf Abzah- 
lung. wenn gewünfdt. Miete mit Wohnzimmern 
nur $15. 

2050 Racine Ave, Ede Garfield Ave. 


Verlaufe altetablirtes Koblengeihäft an Dibi- 
fion, 5 Pferde, 3 Wagen, Gefdirre, nur $1000. 
Sofepb Adler, 2215 N. Hallted Sir. 


Ein gutgebender Delifateffen-, leiter "Gros 


cerhitore billig au verfaufen.. 1649 Dayton Str. | 


fafon 
2132 


Bu verlaufen: b 
Orhard Straße. 


7 billig 


Grocerhitore, Billig 


Lundroom, su berlaufen, babe no 
anderes Geihäft, $12 Miete, 845 Wells Str. 

Zu verfaufen: Roomingbaus, gute Lage, Ber- 
bäitniffe halber, gute Einnahmen, billig. _ 154 
23, North Ave. fajon 

Zu verlaufen oder zu bermieten: Feine neite 
Bäderei wegen Todesfall. Nahaufragen 4709 
%. Whipple Str. 20fp1m&E 
Zu verlaufen: Meat-Marlet an der Süpdjeite, 
täglihe Einnahme $70, vollitändige Wurſtmache⸗ 
reieinrichtung, gute Gelegenheit für Wholſeale. 
Ndr.: B. 251, YUbendpoit. ſamiſa 

Yu verlaufen: Wegen vorgexückten Alters 
Groceryſtore und Martet mit Hausgrundſtück. 
11734 Princeton Ave. 


Berfaufe meinen Saloon, vollſtäudig unab— 
hängig von der Brauerei, Nordſeite. Adr.: A. 
180, Mbendpoit. ſaſo 


lina Sir. 

Gutgehender Saloon zu verlauſen, wegen Ab- 
reife, billig. Bit Saloon, Hotel und Reftaurant 
sufammen, und Xeafe und Yizens. Adr.: 5 433 
Abendpoſt. 


Muß verlaufen: Wegen Abreiſe, Millinerh— 
und Drygoodsſtore, billig, ſchöne neue Firtures, 
großer Vorrat Waaren. guter Platz, leine Kon 
ſurrenz; billige Miete: muß gleich bezahlt wer— 
den. Mdr.: 5 431 Abendpoſt. ſaſo 

Bargain! Herrenausſtattungs- und Notious— 
geſchäft, 30 Jahre etablirt; Krantheit. Miete 
315. 625 Weſt 26, Straße, 


Billig zu derfaufen: Zigarren-, Notiond- und 
Schreibmaterialien-Store, dverlaffe die Etadt. — 
1752 Sedgwid Straße, aſo 
Zu verkauſen; Neun Zimmer Roominghaus, 
bon denen finf Zimmer möblirt find; befekt 
mit guten, iteligen NRoomers; Preis $125,. — 
4231 Wentiwortb Nbe, 


„ Bu berfaufen: Außergewöhnliche Gelegenbeit 
für einen tüchtigen NReparatur-Ztfchler, Geichäft 
mit Stod,:.$500, fpottbillig. Zu erfagen bei 
Charley Kiland, 2248,N. Klar! Str., Bafement. 
fafon 

Außergewöhnliche Anlage = Gelegenheit! 
Wegen der jtarfen Nadhfrage für die 
batentirien „Almetal“ Screens muß bie 
Fabrif für dieſelben ſofort vergrößert 
werden, und zu dieſem Zweck wird ein 
zeil der Aktien in Anteilen von $100.00 
jeder verfauft werden. Kommt zeitig. 
Tiefe Offerte ift nur fir eine furze Zejt 
iltig. Dieje Aktien find das Zehnfache 
des Preiſes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an das 


Vertaufs-Dept., 1308, 100 W. Monroe 
Straße. bſpæ*e 


— 


Grocery-, Delikateſſen- Notions-⸗, Zigarren: 
und Confectionery:Store - Käufer, : Achtung! — 
$275 oder Beite Baar-Offerte, verfaufe au auf 
Abzahlung an gute Xeute, zur Erleichterung 
des Geſchäftsbeginns, um Geld zur maden; dies 
fer Laden it $800 wert. Gute neue Firtures 
und großer Vorrat Groceries; billige Miete mit 
eleganten 4-zimmer Flat und Bad. Zu erfra- 

gen jeden Tag bon 10 bis 5 Uhr, ; 

3831 Eliton Avenue, Ede Eberly Ave. 
dofrfa 


Zu verlaufen: Grocery und Market, alter, 
guter Pla mit cetablirter Kundfchaft; gutes 
Waarenlager und Fixtures; zwei gute Pferde 
und Wagen, an Gefhäftsitraße, Wenn Ihr faıt- 
fen mollt, berfäumt diefe goldene Gelegenheit 
nit; verichleudere an den rihtigen Mann. 
Keine genten. Wegen vollen Einzelheiten feht 
Pfeiffer. c.0o. Corcoran, Emitb & Co, 2440 
Yale Straße, bofria 

Die beite Gelegenbeit für Jemanden, einen 
guter Butcheribop zur Taufen, neben Grocery- 
Store; habe zwei, und mödte einen dabon ber» 
taufen. 1708 Wells Etr, 

Zu berfaufen: Reftaurant. Eigentümer im 
Hoipital. Beite Lage auf Norbfeite, Mdr.: 3. U. 
388 Abendpoit. dofria 


nissen 

Vorzüglihe Gelegenheit! 5 Cents Nlinemato- 
arapbentbeater, eritflafiig, 300 Sibpläße, gut 
gebend, in beiter Seibäftglage Ebicagos, offen 
den ganzen Zag in Satfon; bis $100 Reingewinn 
die Node, zu berfaufen oder zır . bertauicdhen; 
nehme au ebrlihen Mann als Partner, Wor.: 
DB 243 Abendpoit. dofria 


Zu berfaufen: Gin gutgehender NHleider: 
maderinnen-Laden, mit allem eingerichtet zwed3 
Führung eines guten Gefhäfts; amweihundert 
gute Kundinnen; möchte gerne abreifen. 2626 
N. SHglited Str, nabe Wrigbtmood Abe. 


Wegen Krankheit billig zu berfaufen: Sieben 
möblirte Zimmer; alles befegt mit Roomers, 
Adr.: B®. 267, Abendpoit. dofria 


Zu verlaufen: Bäderei, nur Store Trade er 
alter Plag. 2724 Ebicago Ave, dofrfa 


Zu berlaufen: Gutgehbende Grocerh mit Meat 

Marfet; gute deutfche Nachbarſchaft; Kafb- 

rg wegen Krankheit, billig. 3400 North 
. Abe. 


—jonn 


Mein feit 15 Jahren etablirte® Herrenihnei- 
dergefhäft ift Umitände halber fofort preismür- 


dig zu verlaufen. Frig Suchrer, 423 W, North 
Avenue. mi-fa 


Bäderei di berlaufen, beite Zage an der Weit 
Madifon Straße, eleganter Rortable Badofen, 
feine Yirtures, vollftändiger Waarenborrat, gute 
Retailfundihaft, Tageseinnahme etwa $30. Gu- 
ter Berlaufsgrund., Muß diefe Woche verkauft 
werben. Seht Mr. Baler, Zimmer 834 — 29 ©, 
LaSalle Str,, oder telephonirt Central 737. 


midofrfa 


ee este —— 
Zu verfaufen: Roominahaus, 16 Zimmer, für 
$700. 140 Dit Obio ©tr. 16fpim& 


gu berfaufen: Bin wegen Erbichaftsangelegen- 
beiten geswungen, nad Deutihland au reifen, 
und meine guigehbende Nidel-Show für einen 
Schleuderpreis zu verlaufen umter —2 
—— en; 8700 Anzablung, Reſt na ber⸗ 
einlunft. Dieſer Platz iſt auf Nordſeite nahe 
North Abe. gelegen. ’ 
Ehas. Sälotte & Eo., 602 North Abe., Sin * 
tfafo 


Berlangt: Erfahrene Ködin, um ein mit act 
Xiihen ausgneitattetes Cafe zu mieten; Küche ilt 
mit allen Uteniilien ufm. ausgeitattet. 
uftagen: 194 Eait State Str., nd 
Einf Nehls, Eigentümer. uf 


* hr . 


bofrfa | 


Een Dean er 


2 Cents das Wort.) ” 


ar 


} je . 7 . 
Brenn 
d en ce ⸗ 
jende Berfon- , Adr.: ®. 238, Unendpeit 

derlgufen:"Ein guter Saloon mit Sommer» 
— au der Nordfeite, wegen 
N billig. Adr.: ©. 223 
po —— 


ami⸗ 
bend⸗ 
doſaſondido 


Krantheitsbhalber gutgebende Storetrade Bäce⸗ 
rei zu vertaufen. Auslunft erteilt Chas. Neu— 
mann, 1815 Fairfield Ave. jrfa 


Zu verlaufen; Gutgehendes Grocery- und De—⸗ 
litateffengeſchäft guf der Nordſeite: deutſche 
Nahbarihaft: Berlaufdgrund: Yamilienderbält- 
niffe. Adr.: %..420, Abendpoft. fria 


Zu verlaufen: Zigarren: und - Candy-Store. 
7164: Cottage Grobe Abe, ftfa 


ut dverfaufen: 13 Zimmer Roomingbaus, alles 
befegt, für $250; Hälfte Anzahlung. 1045 Weit 
Randolph Etr. frfa 


3u verkaufen: Bäderei. Wenn Yhr 
einen Bargain, eine Heine „Home“ 
Bäderei auf der Weitieite mit Wohnzim- 
mern und billiger Miete fucht, ſo ſeht 
Neeie, 2726 Waihington —— 
rſaſon 


Zu berfaufen: Nr. 1331 La Salle Abe., 10- 
und 20-Zimmer Haus; $100 Reingewinn monat» 
lich. fafomo 


Zu verlaufen: Rigrzebn immer, befett: aut 
möblirt; Leafe bis 1916: Einfommen $140: 
PBargain, $500. 412 N. Elarf Sir. frfa 


Zu verlaufen: 10 Zimmer 


) Roomingbaus, 
preiswert. 16 ®. Illinois Str. 


do—fon 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Tin mi gn einem gutzablenden Gefhäft be 
teiligen._ Habe $300 und meine Zeit. Adr.; 
A. 184 Abendpoit. 15fpimt 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Aubril 2 Cents das Wort.) 


Automobil-Arbeiten merden aut ausgeführt 


‚ bon Fadmann; zebniährige Erfahrung; Deiter- 


reicher, in 


Wien ausgelernt. 
Abendpoſt. 


Adr.: 9. 500, 


fafon 

Begall’s Kräutertee heilt chroniſche Blut⸗ und 
Hautfranfheiten, Magen-, Leber, Nieren» und 
Blafenleiden, Nerbofität, Schwindel, Kopfiveb; 
‚Badet 25c, rinf Padete $1.00; auch per Roit 
verfendet. Begall's deutihe Apothefe, 1654 
Zarrabee Str. 

Philipp, lomme fofort heim, Tan da3 Haus 
berfaufen. Liazie Map. falomo 

Rudolph PRreifel wird geiuct 
Sobn KAufar, 1627 Sedgwid Etr., 


von 
fafo 

Eine gute Kleidermaderin für einige Tage bei 
mir mr Haufe zu arbeiten. 6301 N. Clark Str,, 
1. Sloor. 


Frau Blumenforn, 


Adrefie verloren. 
fpreden. I. &. 


Voraus 
fafomo 

Cude meinen Schwager Chas, Stefllan. 
Aufzufuchen. bei Aler. Kosma, Saloon, 1500 
Narrabee Eir. John Balaſch. 


türen werden eingejeßt. 


i e 2820 Evanfton  YiIve., 
Garpenter Shop. 


ſaſomi 


—A 
arbeiten werden 
2557 Lincoln Ave, 


und alle 


ſonſtigen Carpenter⸗ 
prompt 


ausgeführt. Kahn, 


ſaſomi 


Männer und Frauen im Alter von 18 bis 55 
Sabren, welde fib dem „Deutfhen 1lnter: 
fügungs-Bund“ amichliehen wollen, find gebe- 
ten am Conntag, den 21. September, Nachmit- 
taas 4 Ubr in der Senefelder Halle, 1514 Wells 
Str., zu eriheinen. — Die Aufnabe in Diitrift 
387 tit frei; $400 bis $1000. Lebensperficherung; 
$4.00 big $10.00 Aranfengeld. Gute Redner wer- 
den die Ziele und Zmede des Bırndes ausein- 
anderiegen, Nah der VBerlammlung Tanz bei 
freiem Eintritt. 





Hüfelarbeit._ wird angenommen, privat, Adr.: 
D 366 Abendpoſt. fafo 
SHaararbeiten angefertigt bei Frau R. Cranter, 
1500 Wells Str. 6iey,famiim 


— Beitagt Reterfon, 23 So. Fifth Ave. — 
wegen - Eurer müden, fchmerzenden Füße, Rat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ 
Eduhe fowie, FuB-Spesialitäten helfen, jhnell. 

Siu,famt 


Kein ‚Rhenmatismus mehr, went, Ihr 
Indoform gebraucht. Imp. deutſches un— 
fehlbares Mittel. Indoſorm Dis. Co,, 
2630 Lincoln Ave. dagſa momi 


Säuerliche Krankheiten, Rheumatismus, Ma— 
gen, Nerven, Nieren, Aſihma, Kopfweh, heilbar 
dutch Gebrauch des $2.00 einfach oder $4.00 
Gold ElectroThemifhen Rings. Könnt eben wie 
Cäure ib Win Blut entfernt, feine Medizin 
nötig. Garantie, Ring, zurücd, Geld zurücd, 
Echreibt Electro Chemical Ring, 3816 Harvard 
Etr., Chicago. v3,6,10,13,17,2 


Dr. Kern’ Rheumatic Nemedh lindert fofort 
Rbeumalismus, Gicht, Lumbago; $1 die Flaiche, 
Cha, D. Lindhirom & Co., Apotheler, 96 Wells 
Eir., Ede Indiana Str. 2jafa* 

ee 

Ueberſetzungen, engliſch-deutſch, deutſch-eng- 
liſch, ſwriftlihe Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und zuverläffig — 
Sartorius, S. O. Ecke Fifih Ave. und Monroe 
Str. Abends und Sonntags: 1938 Mohawt Sir. 
nahe Center Str. 16fp,didola* 


Paprila, neues diesjähriges Gewächs, beſte 
Corte, zu 60c bis SOc das Piund, zu derfaufen 
bei A. Lichtenauer, 231. North Ave., General: 
agent für Gzegbenar Paprika. fp2didojaim 


Hementlontraftor Krimmel übernimmt große 
und Teine Yementloitraite bei Garantie umd 
mäßigen Preifen. 1425 %. Talman Ave,  frfa 

Wer an Nerveitihmähe, Krankheiten des Blut 
te8, der Nieren und Blafe, de3 Magens und der 


Leber leidet, erhält gründlihe ärztlihe Unters 


fuhung duch Spezialtiten nebit Blut- und Urins 
Analyje jrei Bis 1.0ft. 2014 Dsgood ©t., 2, Flat. 
. ‘ 1Tip1im& 


Reparirt Eure alten Defen mit 
——PBlaftoltining —— 

- ‚oder Plajtic Stove Lining - 
Raßt zu allen Oefen — Blaitic_al3 Teig — 
berhärtet im euer. „Reline” Euren eigenen 
Ofen jest. Zum Verlauf in Deparıment-Stores, 

j 15/p3m 
Mozart» Halle — eritflafliges deutfches 
Zanzlofal; Zanzvergnügen jeden Sonntag, Ans 
fang 6 Uhr Abends, Meit’ Orcefter. 14fpimt 


Klinif für merböfe Kranfbeiten. 
Egpert ‚ Unterfuhung Gures Walle3 frei. 
Diele Klinif wird betrieben im_ Intereffe des 
„Organo Theraph Treatment”. Eritaunlihe Er« 
folge in neuem yervöſem Zuſammenbruch, 
Krankheiten des Riüdgrats, Lähmung, Nerven: 
franfbeiten bon Kindern umd milden sällen von 
Gebirnleiden wurden erzielt. Klinifpatienter 
wird ‚Serum frei geliefert. Rlinifitunden, 1: bis 
4, ausgenommen Sonntag. Drgano Therapy 
Elinic, 39 W. Adams Str., zw. State-Dearborn. 
14jpimt 


En nn 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norreltes — unübertroffened Lehrfiten 
für jeden Beruf und Bildungsgrad, Ausbildung 
in 3 Monaten, i.218 offen bis 9 Uhr Abends. 
Sofortige Stellungen frei. Columbia School of 
Languages, 1213 NR. Elarf Etr.. $2,00 per Mo» 
nat, 3 Dionate $5.00, 
—— here Gerne 
—Ebicago's Erfte, größte und, älteite Echule.— 
Ensliifde Sprade für alle einge 
wanderten Herren und Damen nur durch rich- 
tige Ausiprade don umferen langiähria erfahre: 
nen Lehrern u. Lehrerinnen zu erlernen, Jeder» 
mann eingeladen, ji frei_und ohme-Berbindlich- 
feit zu überzeugen. — Stellungen, ‘Engineer: 
Eigene, Dürgerunt fänellitens, beitens, billigit, 
monatlih $2, 3 Monate $5.— Anzahl der Stun- 
den nah Belieben, da_jtets offen. Jllinois Ge» 
bäude: 715 North Apde,, nabe Halited Str. 
Gegründet 1892, feit 11 Jahren a. d, ae " 
miſa 


Jllinois Hebammen-Schule 
Unterricht in Deutſch oder Engliſch. 


SBGründliche Vorbereitung zum Staats- 


Eramen. Gelegenheit für praftiihe Er- 
fahrung bei Entbindungen in und außer 
dem Haufe. Anmeldungen 3155 Süd 
Halfted Straße. fp2,didofafolm 

Gründlihen PBiolin- und Pianounterriht "em 
teilen au mäßigen PBreifen Mr, u. Mrs. Arthur 
Hirfdh; Anfänger und Borgefhrittene. 637 North 
Uve., nahe Larrabee Str. Tel.: — et 

? . ‚ 19ap,la, 


Engl. Spradjunterricht füf,Eingewanderte. 1523 
Raalie Abe. Zel.: North 4107. DOttilie Koebnte. 
30ag,fafomim 


naliſchen erteilt Qehrerin; 
Grammantit, Ausfprade; 
. Wendt, 625 Belden ‚Ave. 
20fep,im£ 


— — —ñ — 
che. Erfo u 0258, ; 
hei. wc 


Spreden, Schr 


Beiten ———— imE 
Erfolg garantirt. U 


Garpenter-Arbeit, Möbel-Neparaturen, Sturms 


' ah berfaufen 
300 Baar; $20 
feter Str. 


u berlaufen: Billia, Bro . 322 Goethe 
ee Nachzufragen Flat 2, un 


EA nee entre 
Wegen Abreife ein zmeiltöcdiges Haus mit awei 

Flats je 5 Zimmer, Bad, Rorh, Trodenboden 

für $2800 zu verlaufen. 1529 Montana Str, 


: Billig, Iramehaus, $1900: 
Miete; dom Eigentümer, 937 


Zır verfaufen: Doppelhaus in -Raven3ivood, 
Steinfront, Cottage hinten, Lot 50xX160, Danıpfs 
beisung, 4 Wlais, eleftrifhes Licht, nahe „LI“ 
und Straßenbahn; Miete $1704; Preis $11,800; 
göpotbet $5000 au 5 Pros. Eigentitmer, Adr.: 

U 65 Abendpoft, 


Zu verfanfen: Billig: Gin fhönes 2- 
ſtöckiges Frame-Gebäude, Lake View, 4 
Flats. Miete 5564.00. Reingewinn 
10 —11 vom Kaufpreis nach Abzug von 
Steuern. Nie leer. Hypothet $2000.00. 
Eigentümer. Adr. D. 390, —— 

aſon 


Zu verkaufen: Ecke mit elegantem 2ſtöckigen 
Frame, zwei 5-Bimmer Ylat3 mit Bad, eben- 
fall3 große Attic, Lot 34 Fuß, nıcr $5000. — 
Baumann Jr., 1637 Belmont Ubde., 


$200 Baar, Reit auf leichte Abzablung, faufen 
7-Zimmer Frame: KRefidenz an Hamilton Ave,, 
nabe Roscoe, für nur $2000, Baumann \r., 
1637 Belmont ve, 


Bu berfaufen: Irving Ave., nahe Roscoe, 2; 
ftödiges Frame, 2 4-Zimmer Flat3 mit Bad, 
vertaufhe gegen gegen größeres in Lafe View, 
Baumann Jr., 1637 Belmont Abe, 


Bargain: Flether Str., nabe Dalley, Zitödiges 
srame, Konfretfundament, aiwei 4-Zimmer Flats, 
nur $2700. Baumanıı jr., 1637 Belmont Abe, 
‚ Zu verfaufen: Schöne 25 
teau Ade., billig; gute Lage. 
Straße. John Bobel, 3430 


o= 


Fuß Lot an Ber: 
öftlid von Robeh 
outbport Ave. ſaſo 


Zu verlaufen: 2ftöd. Brid, modern, an Ianf« 
fen Ave., Bargain für hellen Berlauf, $5500. 
2itöd, Brid, 5 und 6 Zimmer, Dampfheizung; 
breite Lot, nahe Grace u. Clark, Bargain, $6500, 
6—4 Zimmer Flats, Brid, nahe Southport 
und Grace, nur $8500. 
3ftöf. Steinfront, Dampfheisung, Lot 30 %., 
Miete $1350, bertaufhe für unbebautes Grunds 
eigentum in Lale View, $11,500. 

Moderne 7 Zimmer Refidenz, Furnaceheigung, 
an Bhron Str., die Hälfte Baar, $3200. 
Modernes 6—6 Zimmer Apartmentgebäube, 
Dfenheizung, Miete $1872, nahe Grace Str., 
die Hälfte Baar, $16,500, 

Blum & Abranıs, 3709 Evutbport Abe, 
Bu verlaufen: Schönes zwei 6 Zimmer Flatges 
bäude, Bad und Gas, Konfret:Fundament, 
Laundeh Tubs, mit 6 Zimmer Haus binten; 
nahe Melrofe und Paulina Str., Nortbweitern 
Hochbahn Baulina Str. Station oder Northives 
ftern Eifenbahn, Belmont Abe. Station; Miete 
$52.50 monatlih. Mache Bedingungen. John 
Heim, 3148 N. Aſhland Ave. fria 
Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, nördlih bon 
Belmont Ave,, breite Lot, Preis $2300. $300 
Anzablung, Reit montlih. Nahsufragen beim 
Eigentümer, 1414 Elhbourn Ave. 

„Su berfaufen: Auf Abzablung oder taufche für 
Cottage oder 2=75lat Gebäude, ihönes 3-Flat 
Bridgebäude auf 36 Fuß Lot, ein 5 und zwei 
6 Zimmer Jlats, mit 7 Zimmer Cottage binten; 
zwei Furnaces und ein Flat mit DOfenbeizung; 
Miete $79 monatlih; nabe School Sir. umd 
Lincoln Ade., Sowie Nortbweitern Hohbahn Baus 
lina Str, Station oder Nortbweitern Eifenbabr:. 
Velmont Ade. Station. John Heim, 3148 North 
Afbland Ave., alleiniger Agent. frfa 


Zu verlaufen: Schönes zweiitödiges Frame, 
nen, Bridbafement, Attic, 30 Fuß Lot, Eupler 
nabe Weitern Ave., nur $4950. $1500 Baar, 
Net auf Abzahlung. John Bobel, 3430 GSoutb- 
port Avenue, fria 


Zu_berfaufen: Nabe Lincoln Bark und Hod- 
baynftation, aut gebautes 3-Flat Gebäude, mo: 
dern, Kot 50 Zub_ Front, 8 Zimmer Flats, Zims 
mer bell_ umd Iuftig; Miete $1620 das Jahr. 
Koftete Eigentümer über $14,000. Muß iofort 
verfauft werden; Preis nur $10,000, 

Geo, I. Schmidt & Son, 2175 Yincoln Abe, 

gu verlaufen: Ein großer PBargaiıt, 2128 
Wapdeland Ave., 5-Zimmer Frame-Cottage, Brid- 
bafement; Preis 33200. $500 Baar, Reit wie 
Miete. Eigentümer Sonntag am Blake von 1 
bis 5 Uhr. Jit der Mühe wert zu unterfuchen. 

Yu derfaufen oder zu bertanihen: Modernes 
5 Slat ımd Store Gebäude, Irving Bart Pivd,, 
nabe Lincoln Ude. Miete über $2100. Bargain: 
preis $17,000. Hbhpotbef $10,000. Vertaufhhe für 
Ichuldenfreies 2itödiaed Gebäude oder Icere Baus 
ttelle. Eigentiimer 1414 Glnbourn Ave. 


31 fanfen gefucht: Gut bebautes Grumdeigen- 
tum, Tlein oder groß, nördlih bon Velmont 
de. Käufer an Hand. Frant Bed, 2014 Jr 
ving Bari Blood, 20jep* 

Zu berfaufen oder zu dertaufhen für arökeres 
NApartmentgebäude auf der Norpdfeite. Sites Ger 
Ihäft-Grimdeigentum, 2:ftöd. PBaditeingebäude, 
2 Läden und 3 „Flats, 2 4- und 1 5 Zimmer 
‚lat. Ofenbeizung, auf Ed-Lot, 30 bei 125 Fuß. 
‘Preis $15,000. Miete $1500 per Jahr. Frant 
Bed, 2014 Irving Part Blod. ſamomifr 

Seht Euch 1241 Nelſon Str. an, macht Offerte, 
4 Zimmer Cottage. Baar oder Abzahlung. — 
Frant Beck, 2014 Irving Part Blod. 

ſamodimidofr 

Modernes neues 2 Flat Brickgebäude, je 6 
Zimmer, Furnaceheizung, Lot 30 bei 152 Fuß. 
Wäete bringt 6 Prozent jährlich. Bequem gelegen 
zur Hochbahn und Straßenbahn. Kommt, ſeht's 
Euch an und macht Offerte an Frank Beck 
2014 Irving Part Blod. ſadido 

Zu verkaufen: 2 Flat Brickgebäude, 5 Zimmer 
Flats, Miete 3360. Preis nur 82900. Geo. J. 
Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Bargain; Cleveland Ave. 2— 
lat Brigebäude, Laden und 7-Zimmer lat, 
Miete $504. Preis $4200, Geo, 3. Schmidt & 
Con, 2175 Lincoln Ave, 


Zu berfaufen: 6 Zimmer Cottage, Yad, Ga3 
und Zement-Bafement. Muß fofort verfaufen für 
52200. Eigentümer im Laden, 1414 Elybourn 
Ave. Auf Abzahlung. 


Großer Bargain! 50 Fuß Ecke, zweiſtöckiges 
Frame, 6 Zimmer Flat und Store; Preis $4200; 
gelegen Nr. 3456 N. Eeeley Yve. Anzufragen 
oben. 13fp,fadofa 

Bargain! Paffend für einiges Geihäft. Neue 
moderne -Brid-Eottage, Store mit Wohnzimmern, 
$3700; leichte Bedingungen. Cigentiimer 2424 
Stving PBarl Blvd., nahe Weitern —15ip,ia 


Zu verlaufen: Feine 4 Zimmer Cottage, Dal- 
dale, nabe Robey; Baſement umd Attiic; nur 
$2400, wenn fofort genommen; $1400 Paar, 
Reit auf Zeit. Ebenfall3 6 Zimmer Cottage, 
Zement-Bafement und Atlic; $3200: $1000 
Baar, Neft auf Zeit. John Bobel, 3430 Soutb- 
port Avenue. dofa 


und 
Lot; 
doſa 

Sprecht vor und beſichtigt die ſchönen, neuen, 
modernen Brickgebäude; zwei 5-Zimmer Flats; 
gelegen an Flether Str., nabe Hamlin Park: 
Dfenbeigung; Lot 29x125; Preis nur $5850; 
$500 Anzahlung, Reit in leiten Zahlungen. 
Man fprede bor bei: 

Ebas3. N. Arbogait, 4037 N. Robeh —* 
miln 


‚Verlaufe dreiftödines Brifbaus, Store 
bier lat3, nebit Cottage binten; 


| breite 
Miete $1272; billig. 1953 Roscoe Str, 


Zu berfaufen: 4 Zimmer Cottage, Bad, Gaf, 
alle Berbeiferungen. Muß Tfofort verlaufen. 
Nördlih don Belmont Ape. Preis $2300. Auf 
Adzablung. Eigentümer 1414 Elvbourn Avenue, 


Burling Str., Sramegebände, jührlibe Miete 
$552, nur $4000; 2 Flat Brid, 6 Zimmer jedes, 
$4800;.3 Flat Brid, 30 Fub Froni, 50500; gu⸗ 
108 6 Flat, 4 Zimmer jedes, $8000; zwei lat, 
Nabensiwood, nur $6200. Baufh, 824 Center 
Straße. fafo 

u bermieten: 5 Zimmer Brid Cottage, Gas 
und Toilet, fein Bad. 1914 Orharo Etr, 


Zur berfaufen: Faft neues 2- Flat Bridbaus,. 
Steinfront, 6 Zimmer, 2 Furnaces, alles in gu⸗ 
ter Ordnung, 30_ Fuß Lot. Teil Baar. Gute Des 
— Eigentümer 3908 N „Hamilton 
Avenue. 


Zır verfaufen: Ein großer Bargain, an North 
Robey Ctr., nabe der Radenswood-Hohbahn und 
bier Straßenbahnlinien, fowie der Cuhler⸗ 
Bahnitation der €. E %. W, Bahn, ein 9-Zim- 
mer Wohnhaus; Ojemheigung, a3 und eleftris 
fhes Licht; Lot M%x125; Preis nur $4500, 
Man fprede bor bei: 

Eba3, I Arbogaft, 4037 N. Te 

a 


Be berfaufen: 3-ftöd. Badfteinhaus, 5 Flat; 
2-jtöd. Yramebaus hinten, 2 FYlats, und 2-itöd, 
Stamebaus, Bridbeiaetent, lat, Lot 50 
bei 130. Rordfeite. Miete $1300 der Jahr, Preis 
$8500. Nadaufragen beim Eigentümer, im La- 
den, 1414 Elhbourn Avenue. \ 


$300 Anzahlung, ein großer Bargain, Nr. 4115 
N. Sacramento Xbe., Landdtges 6:Zimmer 
————— Preis nur $3200; fehr leichte 
Abzablungsbedingungen. Nahaufragen Sam 
tag Nahmittag und Sonntag bon 9 bis 5 Uhr 

Nachmittags. ) 
Cha, J Arbogait, 4037 N. Robey F 
a 


—— 


** 


J bed —— ms u 


N ER? 


2 Gents das Wort.) 


Barum Miete beaablen, 
wen . Miete - in mei 
ne: an,p mioe 


‚Große Lotten:; gepflafterte Straben; Schatten» 
bäume: Befhräntungen bezüglich des Eharalters 
der Gebäude, Baulinie; 5 bis 10 Minuten zur 
sodbabnitation; 1, 2 und 3 Blods bon drei 
Straßenbahnlinien. 


Neue 2 Flat Pridgebäude; 5 arobe Zimmer in 
jedem Flat: Eichenfußböden; delorirte Wände; 
Hartholsg Trim; eleftrifhe Lichter; Kombination 
Fiztuces in jedem Slat; 30 Fuß Lot; gepilaiterte 
Etraße; ein Blod zu zwei Garlinten; bequem 
zur Hodhbahn; verantwortlihde Mieter in einem 
Ylat; Preis _$5850; $700 Baar, $25 monatlich. 

Neues 2 Flat Bridgebäude; 6 immer in jes 
dem Flat; Eichentrim u. Floor3; Mofaic-Floors 
in Halle und Badezimmer; delor. Wände; Com 
bination eleftr. u. Gas Firtures in jedem Zims 
mer; Bad, Gas, beikes und Taltes Waffer in 
jedem Flat; 30 Fuß Lot; gepflafterte Straße; 
6 Minuten zur SHochbahnftation; 2 Blocks zu 
Strakenbahnlinien: $6500; $800 oder mehr Ans 
zahlung: $35 per Monat. 2 e 

Wir bauen nah Euren Plänen; Ihr Tönnt 
dann die Bauarbeit überwachen umd wiät-genmau 
was fir Material gebraudt und wie 3 gebaut 
wird; Bedingungen, $500 bis $1000 Yaar, Reit 
monatlich. i . E 

Ein Bargain, 2 Flat Brid:; Steinfront; 5 und 
6 Zimmer: Mantels; Geihirefhränfe: Yad; 
Gas: beibes und Taltes Wafler in jedem Flat; 
1 Blod zur Car; $4875; $1200 Baar. _ 

Kofige Cottage, modern, fünf Zimmer, Troden- 
boden und Bafement, $2550; $500 Baar, $15 
monatlich. 

Eubdivifion Dffices: 2359 Addiſon Str., Ecke 
MWeitern, 3801 Weftern Ave, Ede Grare; uffen 
jeden Zag und Sonntag. 


William Zelo3tn 
Hauptoffice 1905 Belmont Avenue. 
Zelepbon Lale View 1641. 


Zu verfaufen: Billig, 1 Store, 8 Flat, nabe 
Zarrabee Str., Miete $1044. $6000. 

Cchleuderpreis! 2-Flat Gebäude, Cottage_und 
Stall; Miete $396, an Dipifion Str., $3300, 
wert $4000. : 

Großer Bargain, nahe North Ave... 12 Flats, 
Brid, aroße Lot, 4 — 5 Zimmer, Miete $1836; 
nur $15,000. $4000 Baar. E 

Fünf Flat3 Brid, nabe Lincoln Park; Miete 
$1020; Preis $7650. $3000 Baar. 

Nabe Clark und Piveriey PBartway, 5 SFlats; 
Miete $924. $6400. $2000 Baar. 5 

Großer Bargain! 2:$lat3 u. Bafement, Brid, 
nabe St. Bincentliche;nur $3800. $1000_Badr. 

Sofepb Adler, 2215 N. Halfted Sir. 


Bargain 2itüd, Frame Gefhäitägebäube, Ede, 
paifend für Grocery oder Meatmarfet, nahe 
Hamilton Ave.; mr $4200; leichte Bedingungen. 
Baumann Ste., 1637 Belmont Abe. 


Rorbiweitielte. 


Zu verlaufen: Maffives 2-itöd. Brid, Corner, 
2 Lotten, Store und Wohnzimmer, ebenfo acht 
immer oben, großer Etall. Snllabbarfbaft von 
Elfton und North Npe., jehr guter Plag für Sla- 
wer, Xitbauer, Deutihen oder Polen, um Sa— 
loon, Grocerh, Meat Marlet anzufangen. Preis 
85500, Miete 865. $1000 Baaranzahlung, leichte 
Abzablungen. Mdr.: B. 252, Abendpoit. 


Zu verfaufen: Cottage, billig. 3650 N. Rich» 
mond tr. 

Zu verlaufen: Billig, 5 Zimmer:Haus- up-tos 
date, an 2 Ed:Lotten. 5057 Strong Str. und 
51. Ave., Iefferfon Rarl. Nachazufragen 1421 
Fullerton Ade., nahe Soutbport. 


Zu verlaufen: Hübfihe Cottage. 3329 N. Troy 
Straße, 5 Zimmer im Hauptfloor, 3 im Attic; 
tiht don allen Seiten, Gas, Bad, Lot 33UX 
125. Gute Lage und Fahrgelegenbeit: aevila- 
fterte Straße. Umitändebalber $2600, unter gün- 
tigen Bedingungen. Näheres bei Yyred Plotfe, 
1444 Unity Blödg. 20fpfami* 

Zu verfaufen: Hand, 3 Flat3 Frame, Ede, 
modern, 2 Furnaces, ſchönes, hohes Baſement, 
Zementblod; Yor 284x125, ein Blod von 40, 
und Milmaufee Ave. Das Haus fit ehr aut 
gebaut, $2100 Hotwendig. Eigentümer, Wor,: 
3 U 74 Nbendpoit. 

Zu verlaufen: Bargain, elegantes zweiltödiaes 
Brickhaus, ſoeben fertiageitellt,, 2—6 Zimmer 
"ats, beite innere Finiſh, Zement Porch, Tile 
Dach, breite Lot; muß dieſen Monagt verkauft 
werden. 2506 N. Springfield Ave. Swaback. 

Zu berfaufen: Neue. moderne 7-Zimmer Reii- 
denz, breite Lot, gepflaiterte Straße: Furnace— 
heizung: gute Reſidenz-Nachbarſchaft: bequem 
zur Straßenbahn und Eiſenbahn; 8500 Baar 
exforderlich, oder tauſche für Bauſtelle und Baar. 
Eigentiimer, 4325 Caitello Ave., 3 Blod& nörd- 
fih von Armitage Are. 20ſp1wæ 


Zu verlauſen: Neue moderne Brick Ecke, 9 
Flats, jährliche Miete 532200. Nehme 55000 
Baar, Reſt nach Belieben. Macht Verabredung 
wegen Inſpektion. Nachzufragen Zimmer 1212 
Schiller Gebäude oder 1622 Francisco Move, 
Mr. Riſting. 


— Bargain. — 

Neues 2⸗ſtöckiges Brickgebäude, Brick Porch, 
Zement-Ireppen, drei moderne 63immer Flats, 
Miete $720, Breis $6300. Dffen Sonntags. 

AN Armitrona& Co. 
Ede FZullerton und California Ave. 


Miete $420, Preis $3000. 5 und 6 Zimmer 
Flats, Frame, Offen Sonntags. 
AU Armfitrong&KCo,, 

Ede Fullerton und California Ave, 
Miete $420, Preis $3000; 2-Flat Frame, 5» 

und 6-Zimmer »lats, 
A. AM, Armitrong & Eo, 
Ede Fullerton und California Avée. 


3u verlaufen: Irbing Barl, 2-—2:itödiges 
Brie,, 6—6 Zimmer, alle modern, Privat Ror- 
ches, Lot 331% Bei 125; dertaufhe au für leere 
Ede, 3817 R. Hamlin Ave. Ruft Eigentümer: 
Belmont 995, fafon 


Zu berfanfen: Zwei Frame-Häuſer, 2120 
Powell Ave., mit »rocerh Store, eine Treppe, 


berfaufen: Sechs Zimmer moderne Nefis 
den;, auf 114 Lot; prädtige Umgebung; feine 
‚slats: nahe Barf; Preis tur folortigen Kauf 
nur 53750; Shpothel $2200. Anzufragen: 3834 
Kord Avers Ave, fafomo 


Zu 


Hier ilt der größte Bargain auf der Nordweit: 
feite! Gin practvolles HZweiflat Preifed vrick 
Gebäude, 6_und 7 Zimmer, Gteinitufen 1md 
Veranda, Gicenholiverfleidung, eleltr. Licht, 
zwei Seißwafjerbeisungs-Anlagen, heißes Waf- 
fer Winter nnd Sommer; ein Flat bringt $40 
den Monat und Miete fauft die Koblen felber: 
man flann $80 Miete monatlich itetig_ rechnen. 
Diefes Property liegt am fdönen Humboldt 
Boulevard, nahe Palmer Sanare. Um fchnelt zır 
berfaufen, laffe ih e3 für $S500 gehen. Nadı: 
auftragen: 2107 Humboldt Blvd, Telephbon: 
Humboldt 3957. fafon 
„Dit verlaufen: Bargain, 4041—47 N. Trob 
etr., nabe Irbing Part Blvd., neue 2-itödige 
und PBafement Bridbäufer, 5 und 6 Zimmer 
Flats. Oat Irim, Tile Badezimmer, Confoles, 
eleftr. Kit, allerneueite Berbeiferungen, ots 
33X125, ein Blod zu zwei Garlinien; Rreis 
85800, Barth. Tel.: Armitage 6622, Samstag 
und Sonntag am Blake. 


„Catalpa Court, nahe Fullerton Ave., zweiſtöck. 
Steinfront-Gehaude: 5 u. 6 Zimmer; nur $1200 
erforderlih; Preis nur $5200. Offen Sonntags. 

Cchulze, Logan Bol. und Milmaufee Ave. 
midofria 


* 

‚Su berfaufen: Schönes up-to-date 2 Flat Ge— 
bäude, gerade fertig; Einentümer und Erbauer. 
5146 Pernice, nahe Irving Park Blvd,, feine 
Agenten, 

Su verlaufen: Habe $2000 Eigentum in fchö- 
nen 2 lats, 4 Zimmer und Bad, winichte Brid 
Cottage mit großer Lot in Jefferfon oder an 
Nordweltieite. Kreuker, 1528 Daldale Ave, 

Bargain in 25Flat Brid, moderne 5 und 5 
Zimmer, Steinbafement, Furnacebeisung, Hiübs» 
nerbaus, Lot 374x125; 8500 Baar, Reit $40 
den Monat einfhlieklih Zinfen; Preis $4900. 
Eigentümer 2155 Nord 50. Ade., nahe Armitage, 
Selen ee 

Su berfaufen: Neues ziwveiltödiges Brickge⸗ 
bäude, 5 Flats, modern, 35 Fuß Lot: Miete 
—28 den Monat. 1922 N.Wafhtenam Abe., nahe 
Irmitage Abe. Eigentümer Carlfon am Plate, 


Bu verfaufen: Billig, amweiitöcdiges Brichaus 
mit Obitgarten und 10 Lotten; 64. Ave., 2 Blods 
nördlih don Irving Park Blvd, F. — 

—27ſbp ſa 


Zu verlaufen: Das paſſendſte Haus für Euch 

fieben Zimmer — Brid, Hartbolz-Finiih, 
Aurnacebeigung. modern; zu baben für beite 
Dfierte._  Näberes beim Üigentümer, 1929 
Ballou Straße. fp13,20 


u berfaufen: Moderne ei Cottage, 
hohes Bafement; Lot 50X125 Yuß. Eigentümer 
3045 N. Kedzie Ave. —21fp,fafon 


— Berlaufe einen uuer Land, ihöne Ede, Nord« 
—— für 31200. J. Pucher, 4101 a 
e. ofa 


immer Cottage, Brid-Fundament, 
ahbbarfhaft, Logan Sauare, nörd- 
artens, 2315 N. Ealifornia Ave. 
didofa 


— — — — 
Billig au verlaufen: Neues 2»$latgebäude wes 
gen Krankheit, $1200 ———— 1001 N. Een» 

al Part, 1. Ylat. Seht morgen oder Sonntag 
MeQuiſton. dimifa 


$2200, ® 
Bad, feine 
lid, Bargain. 


Bır verlaufen: 2-$lat 


Bar Abe. Eigentümer 2.8 


tame, 1716 R. Ceittval 
yint. frfa 
Zu berfaufen: Central Park Abve,, — 
neue 2itödige 2-Flathäufer he 4 ee 
—* ng, a _Clofet ufw.; 29 
Eaza; Asia uooo;, ee — 
3 ©. & Com Boıl Milngeiee 
. * — 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort] 
e ö—t — LU... mn mn J — 


Norbweitielte. 


Nordmeitfeite Grundeigentum 
& berfaufen: t 
$150 Unzablung, $10 tmonatlih und Sinfen, 
laufen eine durchaus moderne 5-Zimmer Gottage. 
$200 Anzahlung, $10 mon und en 
laufen eine durhaus moderne 6-Zimmer Cottage. 
$300 ‚ingablung, $20 monatlid und Zinfen, 
laufen ein durchaus modernes awei-Flat3 Haus. 
Anzahlung, $25 monatlih und Zinfen 

laufen ein aweiltödiges Ed-Flatsgebäude; eben 
fall& höchft modern. 

Alle Saler find auf 30 Yuß breiten Totten 
ebaut, fließen Straßenpflafterung ein, Eichen» 
u anleidung, eleltrifhes und Gasliht; 7 
uß bobe Zement-Bafements, 

Nemt Qullerton Moe. Cat ia 40, Mocn geßt 

) ullerton Ave, Car bi: k e., ge 
meitlich, 1dile 


n —— 
8200. Anzahlung kaufen ein fünf oder ſechs 
umer Haus, modern, auf breiten Lois, 37% 

125 ZuB, $3000. Zmweiftödige Hänfer, $3300 

aufwärts, nabe drei Karlinien und Hocdbahı, 
to Dobroth, Kedzie und Jrbing Part Blvd. 

midoiria 

Zu berfaufen: Moderne 2-ftödige umd Bales 
ment Gebäude, 4: 3immerilats; elehir. Licht etc., 
nabe Logan Zauare: $3500 und aufwärts, baat 
oder monatlihe Abzablungen. Nadzufragen bei 

2. 8. Giejede, 2530 N. Samder Ave, 15ipiw" 


z Bargait, am Diderfch Abe, nabe Francigco 
Ade., awetitöd, Breiied Briefgebände: 5 ımd 6 
Simmer, Hartholz zinifh; meu;.breitelot; $5100, 
Schulze, Yogan Bonl, und Milwaulee pe. 
midofria 
nn te 
Weitfeite. 
„Su berfaufen: Bargain, modernes S-Zimmer 
paus, Zieiniundament, Zementiloors, Yaundrh 
ubs, heißes und Taltes Wafler; Furnacebei- 
zung Cbinaclofet, Badezimmer: Straße umd 
Serienweg gemabt und bezahlt: mır $2900, an 
Hartwell Avenue. Zu erfragen beim Eigentik 
mer I. Klaufegger, 1722 ®, 1, Sir, 


——— — — — 


Siüdjeite, 
‚Zu terfauien- Brid-ottage, für zwei Fami— 
lien, billig, 32800. Sofort anzujragen: 522 
©. Paulina Str. ? 


2 
3u berfauien: Leute die ein Heim und eine 
Geldanlage juhen, möhten es micht veriüumen, 
fi diefes anzufehen: 4-5lat Brid Gebäude, 
8 Zimmer, &ichenholz-Befleidung, — — 
zung, Lot 50 bei 1453 leine Unkoften auber 
Taxes. Miete 1320, Breis $10,500, Eigentümer 
2. Flat. 67050 Parnel Ave. 


Zu berfaujen: 5-Zimmer Cottage, 150 ul 
zur näditen Straßenbahn, Konfret- und Brid 
Unterbau: Breis_$2500; nehme Teilzahlung an. 
8013 ©. Robey ir. iafo 

Muß wegen Krankheit billig verfauien, 8 Sim: 
mer tamebaus, Bad, Sad, Lot 32%x125 Kurz. 
5630 ©. Hohne Ave, faio 

Haus mit 3 Wohnungen, Steinfundament, 
Bement-Irodentelter, 60 Fub Iana, 9 Fuk bot, 
Stallung und Wagsıwsmife, wegen Yhreiie in; 
fort fpottbillig au berfaufen. Keller für Milch» 
handlung und andere Gefhältszswede, auch Mobs 
nung gui geeignet. Zowig, 4139 Wentwortb Av, 

11ipdofamodi* 


Su berfaufen: Saft neues 2-lat Gebäude, 6 
Zimmer jedes, eleftr. Licht, Waflerheizung, Bin: 
tere PBordes mit Screens: Miete $67.50 dert 
Monat: Preis $6000. Reterfon, 6750 Rhodes 
Avenue. 15piwr 


Verkaufe zu einem Bargain ein dreiſtöckiges 
Dridgebäude, Nr. 3934 South State Str., fowie 
Saloon, nebit Lizens; dom Eigentümer, 

14ſep, 1wæ 

@üdweitjeite. 
_ Zu derfaufen: 1943 W. 33, ©tr., nabe Robeh, 
5 Zimmer Brit Cottage, modern, 2 gro} 
mer in Attic, $1700. 
Willen, 3422 ©, 

Brit umd Frame Cottage 
81600. Spredt bei uns 
Bargaiıt. Kramp & Co,, 


e, 1 je Zim— 
Kleine Anzahlung. 8. 5. 
Wood Str. ſaſomo 
ee 

an Wood Er, 
bor wegen diefem echtem 
3525 £, Windeiter Ave. 
17/pı1wE 


nach 


Billig! Zwei ſchöne Häuſer. Zablungen 
Wunſch des Käufers. 7245 NRoben Str. I. Wics 
Dermott, 3512 Monroe Str. Tel, Gariield 1574, 
SlagimoX 
Borftädte. 
— Eine Stodt-Farm für 85% 
„Das beite Land in Coof Counth. Am Beſten 
fir Garten, weil der Boden reich umd ichwarz 
ut; am beiten fitc Hühnerzucht, weil es hochge— 
legen und gut drainirt iſt, deshalb iſt es mie 
mas. tur awei oder drei Wlod& von der Archer 
Abe. Earlinie; jo nabe zur Stadt wie von der 
Ede don Milmanfee und Lawrence Ave, oder 
Halited md 79, Straße, ; 


Größere Stüde dI3 5% Stadt Lot, 
—— Auf lange Belt — 
Keine Zinfen für wei Sabre 


Feinfte Lage: friihe Luft: zahlreiche Püume, 
tTice: Ede Mrcher und 64, AHne.: orten 's 
den Nachmittag md Zonnten den nanzen 
Bie man dabin gelanat Jiehrt: 
Arder Ave. Cars bis 48. Ave. an Wocertager, 


Taa. 


Teigt m zum Solietlinie, 116 Meile nach unierer 
Office: Kabrgeld zitrüderitattet. Sommtaas nebnrt 
utfer Automobil an Mrcder ır. AS.: frei für Alıe, 
.‚ »rederid $ Bartlett& Ko, 
(Eigentümer) 59—659 WR. Wafhington ©tr, 


gi derfaufen: 6-Zimmer moderne Steimfront 
Vrick Cottage. 1165 Claxence Ave., Dal Part, 
Nahe neuer Iutheriiher Kirche, 


— — 


Zu verlaufen: Große Lotten an Daden Abe, 
125x130, fo groß wie 5 Stadtlotien anfammer, 
nur drei Blod3 don Straben- und Eifenbabn. 
20 Minuten Fabrt nah der Stadt. Preis vom 
$450 aufwärts. $25 Paar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. A. . Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwyn, SI. 2uil ſonciiſas 


Zu verlaufen: 2Aſtöck. und Baſement 53immer 
Brick⸗-Flats vom Eigentümer, 824 Eircle Abe— 
Foreſt Parl. Tel. 4235 Foreſt Bart. 
fn4,6,11,13 14,13,20 


Tarmlänbereien. 
Zu kaufen gefucht: Far, von 100 bis 
Ader, in Jllinois, 
State tr. 


1509 
Eharles NTallner, 420 5, 
fafor 


Zu verfaufen: SO Acres Farm in Indiana, 65 
Meilen füdlih, ante Frucht. Gebäude, Rich, 
Ernte ımd Gerätichaiten, oder vertaufhe für 
Chicago Eigentum, oder Bauſtellen. Nachzufra—⸗ 
gen: A. Buechler, 1618 Monticello Ave., 1. Flat. 

ſaſon 


Zu verlaufen oder vertanuſchen: Mit Viebſtand 
und Inventar, 80 Acket in Wisconſin, und 60 
Acker in Michigan. Nachzufragen 5437 Juſtine 
Straße. 

Verkaufe oder vertauſche 20, 40 und 80 Acker 
Farm. Gutes Land, Vieh und Ernte. R. R. 1, 
Bor 57, Grand Haben, Mic. 

ip20— 30 famomt 


, Zu laufen gefucbt: Eine aute verbeſſerte Farm 
in Wisconiin. Adr.: F. 418 Abendpoit. 


Zur, vertaufchen: 40 Meres gutes Farmland, 
Michigan. fir Cottage; bezable den Unterſchied 
in Baar, Sartte, 2240 Irving Part Blod. ſaſo 


Zur dverfauien: Schöne 40 Ader Far, nur 25 
Minuten mit der Strakenbahn don St. Joe, Mis 
chigan, großer Apfelgarten, brinat wentaitens 
300 Faß Aepfel jedes Jahr, 53 Acker junge Trau— 
ben, 2 Ader Peach-Bäume, 2 Acker Kartoffeln, 
2 Ader Erdbeeren, 5 Ader Horn. 8 Ader Heu 
ufo.; Maibinen und Jierfzeng neu. Bermicte 
audb an einen auten Manı, mu in der Yaae 
fein, Stod und Werfzeug au laufen. nimmt ıms 
gefähr $1000 baar. Xor 43, Zodus, Midiaaır, 

diia 

Su vertaufben: Eine 160 Ader Farm in Wis 
Ionfin, 140 Ader pilugbar: aute Gebäude, alle 
Gerätſchaften: gutes VBich und Ernte: bom 
Eigentümer; Ieine Ngenten. Wr: W. 19, 
Abendpoit. 


$300 Anzablung Taufen bübfihe 20 Acres Diün« 
nerfarm, Preis $S00, neue Gebäude, fchönce 
Wald, Farmgeräte. I. War, Grand Hader, Mich. 
fodoig 


Wenn Ihr eine Farm Faufen, verfan« 
fen oder vertauihen wollt für Chicago 
Broperty, jeht Chas. Schlote & Co., 607 
North Ave., R. 2. Intöfonmita® 

Zu verlaufen oder vertaufhen: SO Acres Wise 
confin Farm, Anzufragen: 3837 R. Maribricld 
Ave. M, Ehiber. Tel.: Graceland 6329. friz 

Zu berfaufen: 40 Acres Farm in Michigan, 
reiher Boden, neues modernes Haus: Bargalıt, 
nabe deutfher Kirde umd Rublifihule. 4003 
Sullerton Ave. I. M. Tanf. friafo 


E terlaufen: 160 Acres Yon — ohne 
„Stock“. John Schulg, Peacod, Mic. 
— —— op inz 
Zu verkaufen: Dreibig Ader am Spider Lafe, 
Samper County, Wisfoniin: reiher Lebmboden, 
Me ; Uferfront; nur $17 per Mder; leichte 
ablungen. 
ebiter, 189 Wadiſon Str., Zimmer 504, 
: 14fep, in 


— — — — —— — — — —— 

160 Ader Wisconfin Farm, 3 Meilen bon gu« 
tem Toten, nabe Schule, ebenes Land, „guten 
Lehmboden. VBollitändiges Set auter Gebäude, 
60 Acres Tultivirt, Neit Holland. Preis $4000, 
Abzahlungen. Eigentümer 3. B. Volt, 1943 
Grace Etr. ⸗ „ Sagt® 


M verlaufen: Wegen Abreife, 8 Zimm: 
Du allen Verbeiferungen, zT 
ihöner Sarten, 75 Fuß 

Anzablıma. Fred 
Jefferion Abe. : 


n Nadfrage: 
en 4 055 


an 





Mein Botfhaft an 


Männer 


und Frauen 


Vrof. Lawhon ſagte Alle kranlen und 
leidenden Leute jöllten eine getiffegtennis 


— niß ihres Zuſtandes haben, ehe ſie einen 
Doltor beſuchen, um gu bermeiben, bat 


ſogenannte Spegialiſten fich ihre Unwiſ⸗ 


ſenheit zu Nutze machen und fie für 
Aranlheiten behandeln, die nicht beſtehen. 

Leſet die untenſtehenden Fragen und 
erhaltet eine gute Kenntniß von Eurer 
Arantheit, dann lommt zu mir und ich 
werde Euch ſagen, welches Eure Kranlheit 
iſt und welche Nummer Ihr ausgeſucht 
habt, und keine Fragen ſtellen. 


Die Sympiome 


J1. Schmerzen Aber den Augen, im Senic, ſiei⸗ 
ter Halß. 


5 Meber Hals, Tropfen in die Mehle, belegte 
Bunge. ‘ 
8. Huften, Ausfpuden bon Shleim am Storgen. 
6 Brennender Ehmerz bor dem wifen, 5 
eine halbe Stunde nad dem Eifen. —** 
b. Alumben im SHalie nah dem Eiſen. Die 
ne binauf —3 binab gehen, 
erzen im agen, Rüden, unter‘ 
1 Mi ben, ae ie Seite. * Pr 
k mende eden bor db 
— mindelanfälle, * — 
merzen über b. Nieren, fteche S 
5 & — —— Beinen, a chende Schmer⸗ 
.Schmergen- über dem -Gerzen, bis zum 18 
an ber Hinfen Seite, am Ynt ee 


10. —— Den sun. 2x Blut um Dow 
en, Giter den ganze * 
— edichtabnahme. ſchwache 
eder. 
 Häufiges Uriniren, Aufftehen des Nahte, 
. — welß, Idweibige Kite und Gühe. 
" ueble Hautausdünitung, leden, Finnen. 
. Zräume ded Nadıtd, Berluite. 7 
„ Niederziebende Schmerzen tm Seen: 
. Unregelmäßige oder ausbleibende Merioden 
‘ Molfiger Urin, Eay und Blut im Urin. 
" Berlorene Araft in verichiedenen Teilen 
Körperd. 
, Nerbös, reisbar, mürrifd. 
. Beinen, Lügen, — — 
. miübe, träge, berlorene h 
g Ehmerzen über den Eieritöden und ber Ges 
Bärmutter. 


Sr habt diefe Sragen ‚nun. gelefen.und gefunden dab Ihr verfdiedene diefet Symptome babt, 
und Inerin Ihr fie zufamttenitellt, fo Lönnt Ihr erlennen an welcher Kranlheit Ihr leidet. Und 
ir Prof. Larmbon zu demfelden Befunde Iommt, fo könnt Ihr Euch darauf verlaſſen daß Ihr die 


Die Kranfheiten 


michtige Behandlung! erhaltet. 


\ enleiben —;2,-8, 9,,11, 13, 14, 17. 
enleiben 2, 3, 4, 5, 6, 11, 22. 
erenleiven.— 1,7, 8, 11, 12, 13, 14, 16, 18. 
Reberleiden — 1, 6, 7, 11, 13, 14. 


Nervenleiden — 15, 17, 18, 19, 20, 21, 22. 
Blutleiden — 1, 2, 8, 7, 11, 14, 10, 21, 29. 
Unverdauliteit — 2,3, 4, 5, 6, 9, 10, 11, 12 
Weibliche Neiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21, 23. 


Ri mwünide zaß alle ertranlten Männer und Frauen zu mir iommen, damit ih ihnen mein: 
open 


erflären Tann, worauf Jbr mit meuer 
auszuführen, veginnen Lönnt. 


Webandelt Eure t i ieſ 
xwerbet erfahren daß Ihr geſünd ſeid, und alle die kleinen Störungen, 


räantheit zu diefem Zeittpunft richtie, und 


über die Ihr klagt. 


ethen berfääminden, Yhr werdet gefund, Träftig und zufrieden ein und Eurer Familie mit ehr⸗ 
offenem, ꝛſtem Blick gegenübertreten Lönnen. 


IH garantire alle heilbaren Krankheiten zu kuriren 


Epreiftnuben: 
'XAglih von 9 Dis 
De Sonntag von 
o vie 1. 


LEokalbericht. 


Sörſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schlußno— 
tirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Schtember, 8814c; Dezember, 90%c; 
Mai, Yökc. . 
Mais, Dezember, 

Mai, 
Safer, Ecptenber, 

Mai, IT —ATlc. 

Die aeitrige Aniubı 


September, 74%c; 
. Da 


TIER —T3ıc. 


72566; 


41%c; Dezember, 4ic; 
. von Weizen für den bie 
figen Marft jtellte iih auf 172,000, von Mais 
auf 666,000, von Safer auf 419,000 Buibels, 
Verfhidt von bier murden 272,000 Buihels 
Teizen, 237,000 Buflbel3 Mais umd 197.000 
Buſhels Hafer. 
Gepölbeltes Schweinefleiſch, Januar, 
$20.121%; Mai, $20.95. 
edbmal;, Dtt, $11.20; 
Mai, $11.20. 
Rippen, Dftober, $10.15; Sanıtar, $10,60; 
Mai, 310.7714. 
— 


Marktbericht. 


Chicago, den 20. September 1913. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiic.) * 


Danuar, $11.0712; 


Ar. 
vi 


883 


Weizen, 
rot, neu, 
weizen, 

Srübjabrsmweiz 

S Ar. 2, W- 

Mais, Nr. 
Täl4c; 
74%4c; 
744— 74% 

Eu 8 
2 1214c; 
Standard, 42% 

Roagen, Nr. 2, 6T%c; 
62lkc, 

Gerjte. „Malting“ er 
64c; „Screenings“, 40—6ic. 

Mehl. „Evpring Patents“, $5.20—$5.30 das 
vaß; Roggenmehl, $3.10—$3.40; First 
Clears*, jute, $3.50—$3.75; „Winter Pa 
tent3“, jute, $4.00—$4.25. 

Seu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Belted Tis 
motby, $18.00—$19.00; Nr. 1, $16.50— 
$17.50; bejte3 Brairie, $17.50—$18.00; Nr, 
1, $16.00—$17.00; Nr. 2, $15.00—$16.00; 
SBadhen, $7.00—$8,00. 

Kleeſamen. „Caſh Lots“, 

Timotbyſamen. „Caſh 
$5.40, 


Del, 

Etandard, weiß, 150........ 
eddligbt, 170 ccuano. 
eocene . ..... 
Napbiba .. 
Galolin . 
Leinjamen-Del, rob, 

o,, gereinigt, . 
Zerpentin, im Fäß......... 
DEREN: DB, ösnsonuen. 


Schlachtvieh. 
Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88. 00 — 
9.30 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, $7.85—$8.80; gute bi3 ausgefudhte 
Kübe, $5.10—$9.00; gute bi3 ausgefuchte 
Kälber, $10.50—$11.75; „Native Bulls“, 
$5.00—$8.00. 
Ehmweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$8.20—$8.40 per 100 Piund; gute bis aus 
efuchte (zum Berfandt), $9.00—9.15; mitts 
ere bis ausgefudhte Fleifhermwaare, $8.70— 
9.10; gute bis —— Ferlel, 86. 00 - 


8.25; Eber, 82.00 8838. 00. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
4.60—$4.85; „Beeding Lambs”, $5.75— 
6.605 „Native Dearlings“, $5.50—$5.75; 
mRative Emes“, $3.90-—$4.40, 


Diolfereiprobutte, 
Yutter— 


’ „&reamerh”, extra, ba3 Pfd, 
„Extra Firit3“, das Pfund.. 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das Pfund 
Radiwaare, das Plund. seco 

Eier— 
„Ched3”, da83 Dubend...... 
"Dirties", das Dugend.. 
Firſts“ das Durkend 
3 ztras”, das Dußend.. 


e— 
NRahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 
„Young America”, das Bid. 
„Daifies“, da3 Pfund...... 
Brid, neu, das Riund...... 
Eihweizer, neu, das Pfund 
Limburger, neu, da3 Pfund 
Geflügel und Fleiich. 
Beilügel (lebend)— 
Hühner, das fund. cc. 
„Springs“, das Pfund...... 
Scutbühner, das Pfund... 
Hühne, da3 Pfund.......... 
Enten, da3 Pflund.cccsoncee 
Gänſe, das Pfund......... 


— 


Eine frohe Volſchaft 
für alle Kranke 


— die an — 


Rheumatismus, Diabetes 
und Gicht leiden. 


Wenn Sr alles probirt habt und feine Silfe 
gefunden, dommt zu mir und nehmt den telt- 
berühmten 


PAUL FUCHS 
Special Herb Tea. 


Er wirtt Iangjam aber fiher. Urin-Teft frei. 
Spezial-Tce für offene Beine, Nieren, Lunge, 
Hers, Gallenjteine, Eczema, SHautleiden. 


PAUL FUCHS, Ghemist 


Otffice und Laboratorium: _ 
1747-49 Carmen Avenue, Chicago 
Phone: Radenswood 7102. 
‚äsiie von 9—2 um» SsenbE won 


* 
Br in . 


92C, Yır 


131 


weil. 
Jr. 8, 


68—82c; 


$9.00—$11.25. 
$41.00— 


9016“ 
Lois, 


Sao 
iotoioie 
2.10 


0.27 
0.24 


— 
RN 


%—0.2% 


wo 


0.10 


push > 
womm iv 
SB. Om 


Prof. W.M.LAWHON, M.D, sen 2 om. 


8i W. Rando!ph Strassa 
Atomo- Radio Institute 


Gegenüber dem 
Olh myie · 
Theater. 


monmifrfa® 


un Mi 


Kälber (geihladiet)— =» 
50— 60 Bid. Gemiht, Pfid. 0.10 
90 Bid, Gewicht, Pfd. 
90—100 Bid. Gewicht, Prod. 
Gemiüje und jriiched 
Ucpfel, das Faß 
Zitronen, die Site 
Drangen, Die Silit 
Srape Fruit, die 8 
Ananas, die ftiite...... 
Nirfihe, Michigan, d. Kör 0.20 
"eintrauben, das Körbien.... 0.10 
'Saffermelonen, Garladung....100.00 
Melonen, „Gems“, die Kiite.... 
sronsbeeren, das 
Gurlen, das Kiſtchen........... 
Kraut, die Kilie.. 
Blimenfobl, die R 
Sellerie, die 
KRopffalat, die Kiepe........... 
DBietfjalat, die Siite....nonors. 
ig, Det Bund. onecncnec. 
Note Nüben, neue 100 Bündchen 
"Robrrüben, neue, 100 Bündchen 
Tomaten, die SKiite 


—0.11 

0.11% —0,121% 
0.13%, —0.1417% 
Obſt. 
250 
. 5.50 
. 5,50 


—).00 


—6,00 
7.00 
3.25 
—(),30 
—.17 
-175.00 
1.00 
5.50 
—0,75 
—1,60 
2,00 
—0.65 
1.00 
—l0.25 
—0.70 
0.90 
—1,25 
—0.75 
—(),85 
0,10 
1.00 
1.50 
—(), 40 
— 0.50 


3.00 


0.25 
1.25 
0.75 


0.30 


0.10 
0.65 


der Tad. 


Dutzend Bündden.... 
100 Binden... 2... 
neue, 100 Bündcen.... 


Bohbnen— » 
Grine Schnuuttbohnen, Kiebpe 
Trocdene Bohnen, auserleſen 2. 2 
Rote Nierenbohnen ......... 2. —2.3 
Yimabobnen, 200 —2.25 
1.00 
0 


—0.75 
-2.10 
— ) 
Rartoifeln, neue, der _Bufhdel.... 0.83 —1.0 
Zzüßlartoffeln, das Faß........ 2.0 
Alktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Verläufe Hoch Niedr. Schluß⸗ 
Altien. 
breis 
...490 34% 
u... 100 
. 50 


D0,, 
Amer. 
Booth 


bevorzugt 
Telephone 
Fiſheries, 
Chic. Pneum. 
Chic. Rys. Series 2 
Commonw. Ediſon „.177 
Korn Bro Refa.... 
Sllinois Brid . 
Pacific Gas 
Peoples Gas ...... 
Sears-NRoebud ......525 
DENE U. WO... auaoees 
Union Garbide ..... 
United St. Eteel..... 
Bonds. 

Chicago Railmans 1ft BE... een. € 
Chicago City Railwan 58 
Commonwealth Electric 

dv, Bee 
Chicago Eitb Railway 58 

Do, 
Chicago Railwans 1it 53 

DO, 


100 


81000 
2000 
2000 
1000 
2000 
8000 
2000 
5000 
10009 
5000 
1000 do, 
2000 do. 
1000 do, 
2000 do, 6 ee 
5000 Ebicaao Elevated Railway 54...... 
2000 Peoples Refunding Gas 58....... 

— — —— — 


Todesfälle, 


Ban 


Nacıftcehend beröffentlihen wir die Namen der 
Deutihhen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung auging: 

Danne, Annie M., 47 I.: 3204 Calumet Ave. 

Dofh, Anton, 55 3.: 1711 Nelfon Str, 

Fran, Hiram M., 69 3.; 4208 Wabafh Ave, 

Gerfinsfe, Albertina, 64 3.; 1732 PBrigbam St, 

Gruffing, Anna, 71 I.; 530 Millard Abe, 

Hollinaer, 9. ®., 33 3.; 4954 W, Harrilon.St, 

Marfhier. Wilfelmina, 63 3.; 1614 Mohatf 

Straße. 

Pittel, Hanrat, 85 3.; 1245 MW, Chicago Abe, 

Schaefer, Anna, 65 3.; 3929 N. Sceeley Ave. 

Scheller, Julius, 83 3.; 1459 Noble Eir. 

Zauff, Mendel, 68 3.; 2057 Evergreen Abe. 

— — ——— - 


Cheidungsflagen. 


Wurden eingereicht bon: 

Hedirig gegen Johann Schäfer, Bigamie; Lot: 
tie gegen George G. Maridam, eraufame Bes 
bandlung; ilbelmine gegen Albert B. Sliahter, 
graulame Zehandlung; Mary gegen Wm. 9. 
Noonan, grauſame Behandlung; Henriette gegen 
Sohn €, Errfar, graufame Behandlung; Rachel 
gegen Ira WW. Johnitom, Ehebrud; Frances ge- 
gen John Rudnif, Berbreden; Iennie gegen 3. 
Golditein, arauianre Behandlung; Peter gegen 
Randa Ebner, Ehebrud: Abraham aegen Frieda 
Glatt, Berlaffen; Etbel genen George SHiott. 
Berlaffen; Emma gegen Maxwell Pridbam, 
Berlaffen; Frederida gegen Alois Henneh, Ehe: 
brud; &llen acgen m. VBerran, Ehehruch; 
Martba gegen Berry ©. Henderfon, Trunffudt. 

—>o —— 


Heiratälizenfen. 


Folgende SHeirat3lisenien twurben in der Of 
fice de8 Countbelerls außgeitellt: 
James BP. Sterba, Vlajta 3. Bilel, 23, 20. 
Pinlus Vinlusſohn, Lillian Fürchtgott, 27, 26 
Walter Simmons, Ella Jameſon. 32, 21. 
Sojef Spacef, Wary Kolenida, 38, 27. 
Sam Horwiß, Lena Klein, 28, 23. 
Ikecdore Zielinsti, Iofephine Gorsli, 24, 24. 
M, Luther Grove, Diary 3 Beatty, 60, 63. 
Robert 3. Hume, Beatrice D. Hanford, 56, 32 
Joſeph W. Bell. Elizabeth Brennan, 21, 18. 
Konrad Stueheli, Lena Erni, 29, 23. 
John F. Brennan, Frances _D’Brien, 23, 19. 
Benjamin Wihalfon, Rofe Stepansiy, 30, 25. 
Henth €. Warner, Lucile Mert, 36, 25, 
Charles Strandberg. YranceöVinrcorded, 28, 24 
Timothy DO’Connor, Mary Kneaffey, 27, 23, 
Andrew Bittner, Mary Swita, 24, 19. 
Sofeph Kudaril, Anna Potvocel, 22, 20. 
Seorge Underhill, Annie Trigwell, 31, 21. 
Vincenty Mostal, Antonia Celaj, 24, 22. 
Michael Pafinf, Antonina Jaros3. 33, 19. 
Jalıd Nomwal, Eva Ezuba, 24, 21. 
Eimer Barker, Roje Koenig, 24, 20, 
Albert Buzen, Noje Wiater, 23, 19. 
Balter Donat, Julia Haas, 21, 21. 
Harvey Woods, Wagdalena Welmer, 25, 22. 
Ihomas H. Ehiverton. Elizabeth Kenta, 21,19 
Stefan Srzesla, Frandiszla Dymel, 23, 21. 
german Deniel Anna Jamed, 24, 23. 
Karol Klimel, Stefania Kulsza, 33, 23. 
Nifolaj Capect, Marz Mac, 26, 20. 
Harold Kalblinger, Sadie beu, 25, 24. 
urgis Bendsiumas, Gref rauslis. 26 
iam Blaumw, Jda Blaum, 36, 30. 
Lewis 9. Schmidt, Anna Burman, 28, 26, 
Rlacudat 


—— J es, Athena Saulictis, 23,19, 
arl 2. fa, ie , 2. 
Sen ai ame Ba 0. 


nerg’e und dem feiten Entihluß die Cache ride | 


‚25 


Pas" * A “+, er - * 
Fe as - 
5 EBENE: 

j 24. 
dba 6 Bisler, Edith M. Sanders, 27, M. 
Meiville ®. Chipman, Bera GC, 8 , 23, 23 
Srant €. Rufb, Gufta Wagner, 28, 22, 
Batrid_B. Allman, Binme Giltefpie, 42, 32. 
sohn %. Siggins Mary Honliban, 45, 35. 
m. Antonopolos, “ Konftantina Smermeote, 
Fred &. Lauer, Marie G. Werno, 23, 23. 
ibomas Farrell, Linda Berndt, 34, 27 
Samuel 3. Lewis, Anna Varta, 50, 31. 
Iheodore Earlion, Lillian A, Blomauift, 32, 30 
Harry Gordon, Lena Zelmanowis, 20, 20. 
Sum. I. De LaBarre, Yuch Wells, 24, 19. 
Sranl Canıtella, Antonina PBirssi, 29, 26. 
sofeph Yamp, Pearl MacDonald, 24, 20. 
zojepb Wallod, Annie Rattomwsti, 24, 20. 
Stanislaw Romanfiewicz, Bronislama Gard- 

aniel, 24, 20, ® 

John S. Martin. May Ancale, 24, 26. 
m. 9. Winheim, Grace Schubert, 21,21. 
Drcar W, Rederfon, RAutb Dies, 22, 21, 
John S. Baer, Marie M. Behrens, 24, 21. 
Harry NR. Schloeffer, Florence Holder, 29, 20 
Sr. I. ECoringer. Olga Hendridien, 38, 22. 
John Lulac, Ynnie Sxrndt, 32, 28. 
Arthur Jacobion, Mary McGuirf, 23, 23. 
Sofepb Pocius, Wiaryanna Alis;oslaite, 27, 23 
Sianle® Nomaczinsfi, Anna Blod, 21, 18. 
Carl Gobdel, Mary G. Elarf, 25, 25, 
Oliver A. Clarl, Willie_ BB. Wdams, 28, 2 
John Swiercz. Emelia Fryza, 21, 18. 
Albert Peterſon, Mathlida Severs, 28, 21. 
Henry Dertmer, Helen Kloß, i2, 30. 
Hegrh L. Myers, Ruth R. ESchmoell, 25, 20. 
Leſter Thaſe, Wanda M. Woodbridse, 26, 28. 
Peter Kiolbaſſa, Emma Zima, 26, 21. 
Michael Barrett, Bridge Sauaban. 25, 27. 
Albert Guemmer, Louif uchholz, 27, 23. 
Paul F. Ruthold, Anna Buchholz, 28, 25. 
Herbert E. Jatſon, Mae PDounaderg, 25, 24. 
Reinhold Eder, Mary Leward, 23,020. 
Sohn NR. Reilly, Anna M,. Dunham, 26, 26, 
Edward MWurrad. Elna CE, Yindell, 27, 20. 
Auguſt Hettich, Laura €. Hed, 22, 18 
Charles . Kelly, Marie Byron, 21, 19. 
Ghriitian Anderfon, Margaret Yindman, 
Charles I. Nowal, Frances Raipersfi, : 
Bernhard G. Knaus, Rofe Nobnion, 25, 24. 
Thomas MeNamara, Roba Glarle. 26, 18, 
Soieph White, Hannah D’EConnor, 28, 25, 
Pietro Huilianette, Natolina Natafia, 25, 28. 
Andrew 3. Yinl, Selma Sonnermann, 28, 18 
Harry ©. Aubend, Blande Sachs, 27, 25. 
Doctor M. Anderfon, Florence Gunnell, 21,19 
Fred Lifer, Margaret Tele, 47, 37. 
Michal Bilawa, Roie Bill, 33, 35. 
Dominid Uzaitis, Eva Rasto, 25, 29. 
George Rhiuebeert, Agıtes Xolan, 25, 23, 
Albert Debrens, Bertha Weib, 30, 21. 
Dominid Ruscito, Helen Smith, 23, 17. 
Walter E, Iennings, Mettie R. Cor. 25, 
Auguit U. Wiebl, Gamma #erris, 33, 31. 
Joſeph Patterfon, Evelyn Ponder, 21, 
sofepb Baaberia, Augufita Mercurio, 2° 
Jurgis Naudzind, Anna Nurfen, 36, . 
Carlos Mentezuma, Maria Seller, 45, 25. 
Freemanlifchart. Florence Barnr&aifell, 30, : 
Stanislaw Nafiaf, IWiftorda Tadel, 24, 24. 
Zeodor Zahll, Katie Hinura, 25, 19. 
got Aulm, Ethel A. Bedover, 26, 31, 
Harry Furnifur, Marh Spratt, 26, 25. 
Sohn PBarezat, Jennett Sfomiecana, 24, 19. 
Harold Heifelfinger, Violet Waller. 22, 19. 
Tod Strafa, Iozefa Kubat, 48, 50. 
“zei Beterfon, Mary Ehriitenien, 21, 21. 
Clarence 9. Ellingfon, Clara NRoedle, 33, 28. 
Tony Polito, Lena Polito, 25, 18, 
Nofariolarantino, MargueritaMoitalia, 27, 35 
Ysilliam Rosler, Emma %. Hanna, 49, 44. 
Louis Toiza, Severyng Karczewsli, 2 
Oſtap Sceran, Anna Tatarchul, 23, 18. 

—)t —Nn 


Bankerotterklürungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten 
fuden im Diſtriltsgericht nach: 

Geſuch um Bankerotterklärung der Commercial 
Eoal and Cofe Comyand. 

Samuel Klein — Verbindlichfeiten, $482,160; 
Beitände, 84686. ; 

Annie M. Wittgan Berbindlichkeiten, 
$41636.21; Beltände, $100. 

Gceiuh um Banferotterflärung von Davis & 
Rlein. 
Anton 


Sejuh um 
Ehriitianfen. 


Der Grundeigeniumsmarit. 


21 


33, 
22, 20. 
5, 


20, 


7 
“+ 


Panlerotterllärung von 


Solgende Grundeigentumd-Uebertragungen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden ante 
lich eingetragen: 

Zoudy Mde,, 116 3. w. von Pingree Str., Nords 
front, 45 bei 1685 3. Fred VicGunire an Wils 
liam 3. €. Walter, $1080, 

%. Datley Ave,, 20 F. n. der füdl, Linie von n, 
8 Mcres, w, %, ſüdw. Y, fidm, 4, Ditiront, 
56 bei 124.465 Math. Feſel an Alphons 
Baiter, $10.000. z 

N. Dalley Ave, 20 3. n. bon füdl, Linte der 
nördl. SO Mcres, mw. 3%, iv. 4, fw. 4, Dftfr., 
56 bei 124,46; Alphons Bauer an Anıta Hefel, 
$10,000, 

Sheridan Road, 100 F.n. von Glenlafe Ave., 
ISeftfr,, 100 bei 170; srederid G. Whiting an 
Charles B. Shaffer, $30,000, 

Carmen Ube,, 532 5. öftl. von Southport, Süd— 
front. 40 bei 150; Martha M, 3. Helmde an 
Ella N. Zeh, $5800, 

Lawrence Mde,, 75 #8. öftl. von Hamilton, Norb- 
front, 37% bei 123; Carl .%. Widftrom an 
Sohn Nies, $2000, 

Grace ‚166 %. w. von Lincoln Ave,, Süd: 
front, 25 bei 125; Ernit U, Meyer an Anton 
Michel, 32850. 

Seminar Ave, 200 F. ſüdl. von School Str., 
Ditfr., 25 bei 123%; John W, Broofs u, And. 
von Yos Angeles an Ernit A. Schulze, $2500, 

Evanfiton Ave., 107 5. füdl. don Melrofe Etr., 
Weitir., 50 bei 150% Sency M. Ehabad an 
Michael Deddo. $T600. 

Evaniton Ave, 50 8. füdl. von Melrofe Str, 
Ditir,, 57 bei 150; Sannie Shpabad an Michael 
Deddo, 310,000, j 

Racine Mpe., 96 F. nördl. von Wellington tr., 
Weitir., 24 bei 121; Jacob I. Lorenz an Fred: 
ride Nebis, $3000. 

3139 Racine MAve., Weftfr,, 25 bei 121; George 
Miller an Beier Klein, $3100, ; 
Flether Str., 192 3. w. von N. Pautlina, Eüd: 
front, 48 bei 125; C. O. m. Buchhold an 

Chas. J. Arbogalt, $2000. e 

Avce.. 100 3. flidl, von WW, School 

Saman an 


W 
W. 


N. Albany 
Str. Oſifr., 49 bei 127; John J. 
Fred ©. Sardell, 34500. 

W. Armitage Ave. 125 
Züdir., 50 bei 126%; 
baın Ragal, $5000, 

N. Contral Rarf Ave, 153% 9. füdl. von ®. 
Minsiie Str,, Ditir., 35 bei 125; Marie Mart 
an Fred E. Dunham, $8000, 

W, Empler Mve,, 128 5. öftl. von N. Campbell, 
Züdir,., 30 bei 125; Chas. I. Arbogaft an €. 
M. Bırchbolz, $5000. 

Ederiy Ave., 59 5. n. von W. Waveland. Weit 
front, 30 bei 12516; Robert R. Pottinger ‚an 
Pal Nabl, $5000, 

WR, Tenfacola Mve., 560 F. w. von N. Weſtern, 

ir., 241% bhei 12428;3 Oscar Olſon an Fre— 
Turnbull, 83000. * 

Schubert Ave, 139 F. öſtl. von Ballou Str., 
Nordir., 23 bei 112; Helen E. Dyniewicz an 
Abrabam N. Liebman, $3300. 

N. Sammder Mve,, 125 5. nördl. bon Greenwood 
Terrace, Weitir., 25 bei 186,5; Alfred Nelfon 
an Henth Briars, $5500. 

N. Springfield Ave.. 249 8. f. von W._George 
Str., Weitir., 30 bei 129: Yincoln ©. Hca» 
field an Anton Rzonthin, $3800, Z 

Recie Str., 371 5. m. bon Ciybourn Ave. Süd⸗ 
front, 19% bei 138; Giovanno Diangelo an 
Antonio Radulo, 84700. a 

33, Str F. öftl. von Auburn, Nordfr., 25 
bei 146: Job 8. Emwaldas an Stazimer Bei- 
narunsfis, $1500, & — 

Lowe Ape., 241 5. n. bon 35. Str., Weitfr., 25 
bei 125; Henry M, Shabad an George X. 
Marz, $1450. * 

South Part Ape. 175 F. nordöſtl. von 112. Str. 
Weltfr. 34 bei 125; Yartbolomeny O’Xoole art 
William TC. Murphh, $1530, 

Champlain Mde., 225 5. n. bon 5ö. Str, Welt: 
front, 25 bei 125: George C. Nemwberry an 
George E. Kirchner, $13,000. 2 i 

Rhodes Ave., 201 F. fiidl, von 60, Str., Weltfr., 
271%, bei 12314; Margaret Irahey an Made: 
Ion M Pape, $4500, i 

Rofalie Ber 718 5. füdl. von 57. Etr., Weit- 
front, 48 bet 50; Howard E. Daden, duch 
Speziallommiliär. an Im. 9. Heß, 33500 

NH0de3 Ave., 201 X. fühl. ven 60. Eir., Weite, 
27% bei —5* Madelhn N. Pape an Wiar— 
garet Trahedy, 34500. 

Vincennes pe., 148 F. füdl, von 73. Str,, 30 
bei 124: Hugo €. und Edith Anderfon an 
Guſtav A. Hahney,_ $390. - 

€. Äderdeen Str., 147% 5 Tüpdl. von 78., Welt: 
front, 45_bei 12415: James 3. Doran, $1000. 

Aberdeen Str 5. füdl, von W%. 58., Weit: 
front, 25 bei 124%: Harold F. Watt an Engle: 
wood Connecting R. R. Eo., $3600. i 

Aberdeen Str., 223 3. füdl. von W. 58.. Ditfr., 
25 bei 124: Harold %. Watt an Englemood 
Gonnecling R. R. Co., $3200. x 

€. Carpenter Str 5. füdl, von ®W. 58,, 
DAtfr., 25 bei 1244; Harold X. Batt an 
Englewood Eommecting N. R. Co., $4200. 

S. Cardenter Str., 197 5. füdl, von W. 58,, 
Ditftr., 25 bei 124%; Harold Y. Balt an 
Engleiwood Gonnecting R. 8. Eo.,. $3300. 

©, (entre Abe., 399 8. 1. don %, 77. Str, 
Ditfr,, 25 bei 128; &iizabeth Sonnerjoll ah 
Charles. Edhardt, $2000, 

©. Elizabeth Etr., 222%. 1. von ®. 58., Welt- 
front. 25 bei 124%; Harold L. Watt an Engle- 
wood Gonnecting N. R. Eo., $4250. 

WM. 46. PL, 226 5. d. bon S. Rockwell Str. 
Südfr., 30 bei 124; Aas, H. Alhby an Bincent 
Kratina, $2300. 

©. Green Eir., 225 3. n. von ®. 61., BWeftfront, 
25 bei 125; Erben von John Guderjaht an 
Chas. 3. Dhrleur, $4300, 

&. Green Str., 320 3. füdl, von ®W. 78., Oitfr,, 
30 bei 124%: Radel Hart an John 8. Mes 
Namara, $8000, 

S. Hohne Abe, 225 $. füdl. von W, 58. Etr., 
Ditir., 25 bei 125 u. a. Eigentum; Harold 2, 
—— an Englewood Connecting RR. Co. 


$2900. 

Honore Str, 11 8. n. bon W. 67, Dfffr., 25 
bei 123; Thomas F. Sheridan an Jranf €, 
Peters, $2200. 

Zaflin Str., 197 3. füol, von W. 50, Weftfr., 
48 bei 124%; Harold L. Watt an Englewood 
Eonnceting R. R. Eo., $1600, 


F. öitl, bon N, 40,, 
Harry Lipſitz an Abra— 


Prof. Ehrlich's 914 o.) verbeſſertes 
mn feren Eve: f wor. ehe 


ie! 


* 
ti 
“ 


; ©. May Etr., 2 


? 
bri: 
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a £, 
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2 Vntenuusii stone ee Se an Se Eier 


ft um Eure Mugen ımterfucdhen und Gure Gläfer 


‚zufriedengeflelte Kunden 


Mt genügender Beweis dak unfere 
wiffenfhaftlicge Methode der Unter» 
fuchung und Heilung aller Fehler 
der Mugen der einzig richtige Weg 
abt zu erbalien. — 


Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfuchung, fondern eine durchms zuder- 
läffige wiffenhsaftlige Ezaminatisn dur Experten. 
Unfere eigene Schleiferei in unferem Geichäft. Kommt und feht wie teir 


Eure Linfen fchleifen. 


Vollftändigites und feinftes opttfhes 
Geſchãft in Chicago. Wir nehmen ben 


ganzen 8. Floor eim. 
Nehmt ben 
Elevator. 


Hart Str. 347 F. füdl. von nördl. Linie der S. 
60. Nve., ö. %, nö, %, MWeitfe., 29 bei 124.25; 
Louis M, Nelfon an Jofephine &, Schiller, 
82600. 

Loomis Sir. 107 F. füdl. von W. 58. Oſtir. 
48% bei 124%: Harold ©. Vence an Engle— 
wood Gonnecting R. NR. Co, $1500, 

Loomis Str., 197 3. f. von W. 58., Öftfr., 48% 
bei 124%: Harold L, Watt an Harold 9. 
Bence, $1500. 

Laflin Str., Nordmweitede W. 57., Oftfr., 51 bei 
124: Peter S. Thener u. U. an Orbid €. 

„Eunditrom, $1650. 

€. Lincoln Str., 225 8. füdl. von W. 58., Welt: 
front, 23% bei 124%; Harold X. Watt an 

„ Enaiewood Eonnecting R. R. Eo., $1300. 

S. Morgan Str 2 5. 1. don W, 58. Ditir., 
25 bei 124%; Harold L. Watt an Englewood 
Gonncting R. R. Co., $3225, 

&. Morgan Str., 197 8. f. von ®W. 58,, Oitir,, 
25 bei 124%; Harold 2, Watt an Englewood 

Connecting #. R, Co, $3000, 

=. Math Eir., 198 %. füdl. von 
25 Dei 125; Harold X. Watt 
Eonnecting R. R. Co,, $1500. 

füdl, von W, 
25 bei 125: Harold 2, Watt an 

_ Eonneciing_R. R. Co., $2325. 

EC. Morgan Str., 172 3. füdl. von W. 58., Wet: 
front. 50 bei 125; Harold 2. Watt an William 

_M. Shaw, $2300. 

S. Marfbfield Ave, 197% F. ſ. von W. 58. 
Str., Oftfr., 50 bei 125: Harold 2. Watt an 
Englewood Eonnecting R. R. Co., $3000, 

S. Marfbfield Ave, 122 F. n. von W. 62. &t-,, 
Ditfr., 25 bei 124; Harıy Schul an Edwin 
Rodewell, $2575. 

€. Maby Etr., 269 F. n. von W. 78., Dftfr., 30 
bei 124%; Nicholas Pelelsna an Frederid E. 
Eichmann, 83463, 

S. Morgan Str., 274 %. n.-don W. 74, Ditfe., 
25 bei 124%: Charles T. Meintyre an John 
W. Lynch. $2500. 

S. Teoria Str, 197% F. ſüdl. von W. 50., 
Beitir.. 25 bei 125; Harold L. Watt an Engle: 

Mood Eonnecting R. R. Eo., $4300. 

S. Beoria Str. 223 5._f. don ®. 50., Oftfr., 
25 bei 125: Gorold L. Watt an Englewood 
Eonnecting R. R. Co., $4000. 


an 


58,, Ditir., 
Englewood 


2% 
23 5. 


58, Oftfr,, 
Englemwood 


550,000 
6-prosentige erite Hhpothelen Gold · Bondo von 


$500—$1000 auf bad herrliche neu erſtellte 
Apartment:-Gebäude mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 
im dornehmiten Teil von Edneiunier, Kitlich von 
ber Hodbahn, zu verkaufen zu pari nnd auf« 
gelaufenen Zinſen. 


A. HOLINGER & GO. In. 


Hypothekenbant 


201-2.3-4-5.6 179 W. Washington Str. 


Teutonic Gebäude, Tel. 1191 Main 
14in,famomi* 


Schiffskarten 
über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Der neue Schnelldampfer 


BELVEDERE 


ab New VYork am 24. September, beſonders zu 
empfehlen. II. Kajüte 850. 


Ungar. Urkunden u. Dokumente 
jeder Art, fotwie Päfje für Familien in 
Ungarn auögeitellt. 

Alfe Gerichts-, Hppothefen-, Noten: u. 
Erbichaftsiachen prompt bejorgt. 


Sorſchuß auf Erbfchaiten und, Sparfaffen- 
bücher gegeben in jeder Höhe. 
_Notariceli beglaubigte Lollmadıten 
Sprache. 

Wendet Euch an 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO, ILL’NOIS 


Sonntags offen von 9—12 Uhr. 
18ang,.moutifa* 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
&:9 Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
im, Oberberg, Wien, Budapell, Temcdvat 
und allen Plägen in Europa, 
Von Newu York nad) Yotterdam 545.00 
in Siafüte, — Ertra billig im dritter Kiaile, 
Geldſendungen janell und jider. 
wie Lollınast Pr. 

> em 1. f. iv, werde i 
— berftändig berfertigt. © rn 
J.V. 


ZINNER & CO. 


Gröfte beutichnngariihe Agentur in Chicaso, 
140 R.Dearborn Str., Ede Nandolph St. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—18. 
finfe 619 ®. North Avenue. 
Bllen 8 rg. bis 8 ubdo. Sonnige DI, 


in jeder 


Schiffs-Rarten 


828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
833 bis 842 in der 3. Kajüte. 
845 bis 360 in der 2. Kaiüte ˖ 

Ye nad) Auswahl der Linie. 


826 für Freifarten von Europa. 
Zucäbilleite nad allen Blägen in Deutihland. 


| 


Deiterreih» Ungarn, Gepäd abgeholt und auf | 


BDanmfer befördert. 
Ausländifhe Münsforten zum Tageslurs. 
Ber. Etaaten Neifenäffe befurgt. 


ANTON BOENERT Miet, 


Chicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 
made Rolf und Dearborn Sir. Depot. 


Ofen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Ube, 
agiäınifamo* 


Schiffs-Karten 


von und nad Europa. 
Hoſtauweiſungen, Geldwechſel, Bollmachten, Erb 
ſchaften, Kollettionen. 


Ticket-Office der Südseite: 
4139 Wentworth Ave. 
J. S. LOWITZ 


> t 
Offen bis 8 Abends — Aa tags 


IR 


ae 
b 
”. 


- 801-803 
MILWAUMEE Av£ 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


100g,fadi® 


Gummiftrimpfe, Bandagen, Bruch 
bänder, direft von der Fabrik an Eu. 


Etrumpf, Aniclänge,s 
—— rd 
Strumpf, Ainielänge, 
Baumwolle... 
ſtnie⸗Stück — 
—A 
Knie⸗Stück — 
Baummolle....s.. 
Knöcel:Stüd — 
WIDE, so anassascae 
Knochel⸗tück — 
Baumwolle ....... 
Leibbinden — 
Sede 


3.25 
tern... 1090 


Bir fabriziren Über 100 Sorten Bruchdänder, 
ein aut paiicndes für jeden. 
Erfahrene Bandagiitten — andı fir Damen, 


Offen täglih don 9 VBorm. bis 7 Uber Abends 
Eunntag3 bon ® bis 12 uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Giicano Ave. 
6. Stod — Nehmt Elevator, 


4 Rruchfeiden 


Unfer „Enrela* Apva- 
tat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Eehr einfah zu 
handhaben und dauerhaft. 

Wir fabriziren alle Sorter 
— Apparate nach der 
weltberühmten SHeffing Methos 
de, ſowie Bummiſtrümpfe, künſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung von 
Reibbejchiverden, 


Mäpige Breiie, 
Rat jrei, 


Dr. WOLFERZ CO., 
154 Nord 5. Avenue 


nahe Ranbolph Str, 
Auch Sorintags offen von 9 bis 12, 


1.75 
1.75 
1.25 
1.70 
1.25 


fa® 


Erteriuchung und 


Sei 


81 


Wir geben Euch ohne Zweifel beſſere U ⸗ 
alien | 6 J if ſſere Augen 


ür 81.00, als r anderdöwo erhalten 
‚mm, 


| uren Augen angepaßt mit unferen be 
zühetten Dudlez Linfen in garantirter nuldge- 
füllter Einfaliung. Klemmer oder Brillen ‚voll 
ltandi- für Er 

Unfere Släfer heilen immer Kopfigdmerzen und 
Nervafität, berurfaht duch Augenanftrengung, 
Epesielle Aufmerifamfeit wird Echulfindern ges 
minmet, Alle Augenfehler verbeflert und wali 
Urbeit garantirt. 

Wiffenichaftiiche Unteriudhung dur) unfere 
Augenipesialiiten frei! 


Da. Bersson & Go,., Schal 


Spyeztaliften. 

wei Difices: 602 North Ave, Ede Larrabee 
Etr., über Banl; oder 6235 ©. Halfted Str., 
nahe 03. Gt. Epicago City Pant Gebäude. 
Stunden 9 Vorm. bi& 8 Abends. Sonntags 10 
Vorm, 5t8 12:30 Nachm ot12,fa} 


— —ñ——— 


HEUMATISMUS@ 


Abſolut gehellt darch 
Schrages Rheumatle Cure, 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Ye 
lungen. Seine Fehlſchlage. In der ganzen Well 
berfauft. Die fchlimmften Mäle geheilt, von tes 
sendwelder Urfade und »<uz glei, mie lange 
Kon beftebend, Wreied Buch Über Heilung don 

eumatiömus, unb Beugniffe, - 


Schrases $1.000,000 GURE 


Glas! Cr, und Webiter Ude, Ghicano. 
= ol22d0foHi® 


Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The fair, Derternebäubde, 
Die älteiten deutichen Spezialärgte; in 

Ghicago jeit 1891. — Die Üerste' Diefer 
Anftalt find erfabreyge deutfhe Epeztali- 
ten und betrachten e3 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfchen fo fdhnell wie mög- 
li von ihzen Leiden au beilen. Sie hei- 
Ien aründfih und unter Garantie ale 
cheimen Krankheiten der Männer und 
rauen; Unterleibsleiden und veſchwer⸗ 
den bei Mädchen, Menftruationzftöruns 
gen, Kropf, Blutveraiftungen, Abfondes 
tungen, berlorene Mannedfraft, Gerz, 
Lungen, Leber, Nieren, Blafen-,, Mas 
en. und Parmleiden, Nerbenleiden, 
alfucht, Lähmung, Rikkaratverfrünpes 
ungen,» Bettfucht, abnormale Magerleit 
am Körper und unentwidelte Büfte der 
rauen und Mädden, Stinberlofigteit, 
beumatismus, Beimvunden und Ges 
Swfire (neue Methode), Haarkrantheis 
— —— Leiden u, „9: y > 
erden bon Frauenarzt (Dame) beban- 
belt. Behandlung infl. Medizin 


Nurbreidollars -» 
ber Menat. Echneibet dies aus. Sprech⸗ 
ftunben 9 Uhr Morg. 6i8 5 br Nam, 
Miitmodhd u. Eamftags bis 7 llhr Mbps, 
Sonntags bon 10 bis 12 Uhr Morgens. 


— r — —— — 


OMectal Punteanon.. the PER 
NNUAL STATEMEMT Pintienik 
ANUFAUTURERS MUTUAL FIRE INSUR- 


; ANCE COMPANY of Philadelphia, in the State 


af Pennsylvania, on the 3ist day of December 191,, 
made to the lusurance Superintendent of tho 
State of Illinois, pursuant to law. 

ASSETS 


| Market value of bonds and stocks ..$ 435,292.00 


Caslı in ofllce and bankasanesersenre 
Interest on stocks and collateral 


43,567.61 
4,316.80 
tiOU anuunnnunsnun nennen nn eee 13,918.67 


a cash —— — —— 497,095.08 
otal premium or deposit notes 
cealingent hhfenassecnsnssene 2,307,483.95 


Total admitted assets ........... *2,804 570. 08 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses ...$ 1,500.00 
Total unesrned premiums .. « 232,8u1.' 
all other, susuossusnnnonennnnnngenen» 2,550.37 


Totale uns nn sn sase nnansn ann 236,861.36 
Preminm or it notes and con- 
tingent liabitityasonanssenonnnener. 2,567,717.67 


Total liabilitieß ..uus« 0000000000 0,+92,804,579.03 
J u ts...$ 435,409.50 

premiums and assessments... — 
Bd aund dividende............... 22,411.61 


Total eash ineome ............... 47,221.11 
4 DISBURSEMENTS 3 1806897 
Dinidends ut — 
urn: re who 


pa 
to have dis 
u “.un....... 19,807.29 
Commission or 12.298. 


Salarien, fees, TRXOB EBO sssserenaneee 6. 
107138 
Total er 430,585.19 
UsIN! B INOI: - 


| Gross premiums in course of collec- 


Al othet ... 


| COMPANY of Boston, in the State of 


J 
n. . 

—— ne Yorke“ 2% 

age, 
14 * beſies — — 
3* 15 echtes Seeley Bruceband. 87. 30 
Ganz — wie ſchlimm Euer 
VBruch i wir geben Euch ein 
pafiended Vruchband oder Ahr cr» 

ni bhaltet —F = gu 

P. GEconsmital Invalid: 
Go., 36 W,Randolph a in 
Dearborn — Sonntags 9-12, 
ag20mifrfafo—oli 


m 


Official Publication 
ofthe STAND- 


ANNUAL STATEMENT x, 103%. 


AL FIRE INSURANCE COMPANY of Philadel- 
phia, in the State of Pennsylvania, on the S1st day 
of December 1912, made to the lusurance Superin 
tendent of the State of Illinoıs, pursuant to law. 
ASSETS 

Market value of bonds and stocks.. $ 174,630.00 
Cash in ofice and banks.sanesenneee 18,162.24 
Interest on bonds and collateral 

— ——— — —— 2,850. 00 
Gross deposit premiums in course of 

collection. sosununnunonsnnnsnnnunneee 6,538.83 

Total cash assets .............. 202,180.87 
Total premium ot deposit notes and 

contngent labilitiẽes ..............  907,802,35 

Total admitted assets . .........Sl ioo osg.a⸗ 

LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses s 


Total uneurned premiums. . 
Allother 


— 


600.00 
91,141.58 
799.76 


J dd" EEE 
Premium or deposit notes and con- 
tingent liability onononossnunsenone. 1,017,441.88 


Total llabilities...................l ioo,osg.2ꝰ 
INCOME, 


Total premiums and assessmente....$ 183,986.39 
Interest and dividends suoaoesennere 9,718.05 


Total eacm meome ................S 108,704.44 


DISBURSEMENTS. 
— ne urirs 7,600.81 
Dividende paid to merabers ........  147,339.90 

Returned to members who havc dis 
continued their policies aunancecce 8,653.84 
Commission or brokerage, suoseseee 9,700.88 
dalaries. ſioes. taxes, ete............ 054.79 
6,018.23 


TE ...........n0n.u 
Total disbursements............S 180 268.45 
BUSINESS IN ILLINOIS 
Risks taken during the year „.......$ 115,450.00 


Premiums received during the year* 1,165.02 
Losses incurred during the year..... 26.26 


JAMES HENRY, President. 
- E. D. ATI.EE, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 17th day 
of January, 1913, 


[Seall EDGAR. VAN DYKE, Notary Public, 


Offleiaı Pudlıcation. 


ANNUAL STATEMENT zer nor. 


UAI, FIRE INSURANCE COMPANY of Provi- 
dence, in tbe State of Rhode Island,on the 3lst 
day of December, 1912, made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois pursuaut to 


law. 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks ..$ 433,954.00 
Cash in oflice and bank .ceoeseosese 82,179.31 
Interest on bonds and collateral 
562.89 


Gross premiums in course of collee- 
ON sooeseuennse sonsnennnconnccee«d 11,204.49 
Total cash assets .................8 533,9000.60 
Total premium or deposit notes and 
contingent liability zueonoeneneeee« 3,260,083.12 
Total admitted assete .......00...$3,803,073.12 
LIABILITIM. 
Net amount of unpaid Josses. 
Total unearned premiums ... 


Interest and dividends unpai 
Aliother...!aonsnusonnnnunnerenneene 


ofthe WHAT 


3,514 03 
279,748.57 
125.63 
13,556,15 


SEE nscaen sauna essen AO EEER 
Premium or deposit notes and con- 
tingent liability eonasoonnonerenneee 3,5006,134.43 


Total liabilities ....0000000000000. «93,803,078.81 
INCOME, 

Total premiums and assessments,..$ 468,744.49 

Interest and dividends „.....000 00. 21,758.82 

From all other sources. sosoonnnn0re» 1,000.00 


Total eash ineome .................S5 401,503.31 
DISBVRSEMEXNTS. 

Leacas paildd... 
Dividends paid to members ......... 
Commissions or brokerage. ........ 
Salaries. ſees. taxes ete............ 

All other 


23,253.17 
383,406.23 
10,969,81 
10,400,80 
19,508.80 


Total disbursements ....... 447,547,81 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year $1,277,048.00 
Premiums received during the year. 12,200.853 
Losses incurred during the year ....$ 168.60 
FRANK L. PEIRCE, President. 
CHAS. A, TOMPKINS, Ass’t Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 
January 1913. 
Seal} RICHARD B. HOWARD, Notary Public, 


Official Publication 


ANNUAL STATEMENT RE 


HARDWARE MUTUAI FIRE INSURANCE 
COMPANY of Minneapoiis, in the State of Minns- 
sota, ou the Sist day of December, 1912, made to 
the Insurance Superintenrdent of the State of Il- 
linois, pursuant tolaw. . 
. ASSETS 

Market value of bonds and stocks .,$ 348,333.66 
Caalı in oflice u ... 5,608.45 
Int t on sto and colläteral 

"ones Sostsnesnssenserennennnnn.ee 7,581.75 
Gross premiums in course of collec- 

su u, 7,531.95 
rotal cash assets..............···· 36080, 055.81 
Total premium or deposit notes an 5 

congingent liability aaunnnnnuneneee -321,685.57 


rotal admitted asseta .............S 600,⁊41.88 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losse®. .......$ 52,000.00 

Fotaĩ unearned prem ſums........... 159,909.89 

Interest and dividends nnpaid...... 3,415. 

Sulariee, rents, advertising, etCsos.s» 1,300.09 

Advance premiumss uoonnnsnunonuneee 1,405.65 


Total Onnongnantssnnnen send 171,320.54 
Premium or deposit Dotes And con- 
tingent linbility sanunnnunnonnn on nee 519,420.34 


Total Nabilities ..............:.... 690,741.38 
INCOME. 

Total premiums and assessmenta. ...$ 303,064.88 

Interests and dividends.. ........... 11,083,56 


0 


Total easn neome .................q* 314,148.44 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid ....................4 119 482. 20 
Dividends paid to memberst.........  128,011.05 

Returned to meınbers who have dis 
eontinued their policies.sesunsese 6,922.78 
Direetors fee and mileage ........... 793.80 
Commission or brokerage.ssoounnense 3,844. 88 
Salaries, foes, taxes, eto........... 13,528.74 
11,597.86 


All other... .nunsnennnnnennnnenee 


Total disbureements..s0su000000..$ 284,180.91 
BUSINESS IN ILLINOIS. [ 
Risks taken during the year. ..u.0..$1,924,505.00 
Premiunmes received during the year 18,176.26 
Losses incurred during the year sı.. 9,561.91 
CHAS. F. LADNER, President. 
M. 8. MATHEWS3, Secretary. 
Subseribed and sworn to befors me this 27th 
day of January 1913. 
[Seal] GzO0. M. BLUCHFR, Notary Public. 


Oeial Fublication. 


ANNUAL STATEMENT 


FACTURERS MUTUAL FIRE 


of the RUE- 
BER MANU- 
INSUKANCE 
— 
etts, on the 3lst day of December 1912, made 
—5* — Ir%uranco Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to Jaw 
; tue 
Market value o san 
Caslı in oflice and bauk ......-...- 
Interest on bonds and collateral 
J0aNS zausanunnunne Brenn nn en nr ne 
Gross premiums in course of collec- 


tion unsuonnnunnenunennnnnun nennen 


S. 
stocks ..$ 421,140.00 
44,987.09 


6,614.14 
16,588.73 


Total euch Ans6lßs.nenencneneeeere:$ 480,320.90 


Total premium or deposiß notes and 


contingent liability. sn......... 2,337,178.00 


rotal admitted aesoto ............ qd/826,dos.dð 
LIABILITIES, 

Net amount of unpaid lossen.......$ 2,774.19 

Total unearned premiums..suunnn se» 234,1u9.32 

Salaries, rents, advertising @iC aon ee. 435,62 

Allother .........— ———— 3,020.47 


— — — — 
Total .......... —— 241,338.60 
Premiam or deposit notes con- 
tingent liability u............re 2,585,170.28 


Total liabil itlesoausssonununnnen»* .$2,826,608.36 
INC 


OME. 
T premiums and assessmente ...$ 4306,805.46 
Da and dividends ...........· 


19.973.04 

Total chah IncoMes.esecescnseeced 406,838.50 
DISBURSEMENTE. 

san nm 

380.715.65 

9.213.297 


ion department ‚273. 
Rent, heat and janitor..nussıre 1.4706.21 
f stationery, n 
and express 
taxes, denne 
“nee 


—* 


en 
1, 
2 | 


ANNUA L S1 A FiRE 
u A 
Sn de Bi day of —— 
the Insurance > tendent of 
nois pursuant to law. 

ASSETS, 


Loans on bonds and ee and 
interest due and accrued thereon..$ 10,679, 

Market value of bonds und stocks.. 846, 

Cash in oflice and bank.sunssssnsene 46 N 

Interest on bonds and collateral 
lOANE „.n00 0000000000000 00 0H 00 000 

Gross deposit premiums in course of 
collection, suuununnennnensnnnsnnnens 

Allother „..sesonsunsnnnnnnnensnnnnes 


‚888.08 

tat 

— — — — 

Total eash assets............... aliaoos.oi 
Total premium or deposit notes and 


contimgent liabilities.oooosonnunene 1,093,192.95 


— —— 

Total admitted asset® ......0...:81,505,195.08 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses... $ 533 

Toiaĩ vnearned premiums . — 


Al other .. 


——— 
— EN ER 5 
Premium or deposit notes and con- 
tingent liability.... ..........u.... 1,417,876.76 


Total liabilities esonsenunnnnnen. «$1,505,195.96 
INCOME. 

Total premiums and assessments. ..$ 217,456.23 

Interest and dividends „.usss0s0s0s« 13,499.74 


From all other sources...oonssenses 1,23 


3.91 

Total cash income .....—.. 4 232,189,88 
DISBURSEMENTS, 

Loases paid. aursuonnennanensnnnenene 
Dividends paid to members „.uu.... 
Scrip or certificates of profit and in 
terest thereon „.auunonensnnnnnenese 
Commissions or brokerage .ooonns ss. 
Balaries, feos, taxes, Etlsnuosonnnsese 
Aliother „.usoonus00sn 0000000000000» 


Total diahursements .............. 143,708,92 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Rieks taken during the year........$ 857,350.00 
Premiums received during the year, 6,749.80 
Losses incurred during the year... 4,875.50 
. ASHER MINER, President, 
JOHN HUFFA, Secretary. ' 
Subscribed and sworn to before me this distdag 


da 1913. 
(Seal) — GARRIT SMITH, Notary Publie, 


49,990.55 ° 
53,315.56 


12,280.00 
1,957.11 
16/834. 


Ofäcial Publication, 
ot the RHODE 


ANNUAL STATEMENT ssixxD wu. 


TUAL FIRE INSURANCE COMPANY of Pro- 
vidence, in the State of Rhode Island, on the 
3ist day of December, 1912. made to the Insurance 
Superintendeut of the State of Illinois pursuant to 
law. 
ASSETS, 

Market value of bonds and stocks,. .$1,305,114.87- 
Cash in oflce and bank soreunseonene 08,431. 
Interest on bonds and collateral 

1,602.59 


Gross premiums in "course of collec- 
tION ansnuunnunnn Henne nnnnen nenne 25,642.99 
Total cash assets „us 0000000000...91,580,792.29 

Total premium or deposit notes and 
contingent liability .........n... 6,632,869.55 


EGross assets ..................... 88,1608,661. 84 
Deduct unadmitted assets ...... 45.47 


Total admitted assets „unonensen .$8,163,707.31 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid Josses. 
Total unearned premiums... 
Saiaries, rents, advertising, 
All othex.......... . . 


sun. 5,642.15 
660,701.31 
258.12 
5,953.53 


Fotal ..oooos nesnnossnensecnencee..d GTRDUMEE 
Pre:mium or deposit notes and 6on- 
tingent liabilityoooossnnnunnneneee 7,491,106.73 


Total labilities.................... 8,168,661.4 
INCOME. 

Total premiums and assessments...$ 706,599.87 

Interest and dividends.oooscossunnse 66,147.21 

From all other sources. o000us0n000%» 10,568,67 


Total cash income..sossonseseen.c:$ 783,315.75 
DISBURSEMENTS. 
Loases paid seunononesensssnnnnnnnn:$  62,007.52 
Dividends paid to memüers, return 
of unabsorbed premiums deposit 
to polley Bordstü..nc00ensauscuu0ane 
Salaries, fees, taxe8 ElCoeuooonenense 
All other... ... 


696,733.17 
95,534.68 
6,832.18 


Total disbursements ........... 761,107.55 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year,, $1,528,881.00 
Premiums received during tbe year. 13,794.57 
Losses incurred during the year.... 1,695.88 
JOHN R. FREEMAN, Pgesident. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary, 
Snbecribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1913. 
[Seal} JOHN D. McLEOD, Notary Publie, 


ommmar Prnblieatton, 
ofthe PENN. 


ANNUAL STATEMEN SYLVANIA 


LUMBERMENS MUTUAL FIRE INSUKANCE, 
COMPANY of Phbiladelpbia, ın the State of 
Peunsylvania,on the 3lst day of December 1912, 
made to the Insurance Superintendent of tle 
State of Illınois, pursuant to law 
ASSETS. 

Loau:son bonds and mortgages and 

in:urest due and accrued thereon..$ 
Market value of honds and stocks,. 500,300,00 
Cash in oflice and bank,..usee... .... 74,105.21 
Interest on stocks and collateral 


. 7,144.91 
Gross premiums in course of collec- 
26,841.26 


tion 
Bills receivable and unpaid assess- 

4,246.26 
733.08 


MENtS ..uoonononnnnonensnnnnnsnenee 
All GUBSE „oo0nnsesen06ennetennen handen 

Total cash assets............... 617,000.47 
Total premium or deposit notes and 

eontingent liability. „.ocsooseense. 1,230,779.64 


Gross asseta .02..0,.91,856,846,11 
Deduct unadmitted assets.ccsooseus 4, 26 


9,515.756 


Total admitted assets.. .uun..00...$1,852,500.85 
LIABILITIES, 
Net amonnt of unpaid losses 
Total unearned premiums ... 
Saiaries, rents, advertising, e 
All other. „osossonsonnusnnennnnncense 


4 °23,750.27 
206,829.04 


5,63 
6,305.74 


Tota 
Premium or deposit notes and a 236,771.58 


tingent liability.. ......u.......... 1,615,828 27 


Total liabilities „...n00000000200..91,852,500.85 
INCOME, 

Total premiums and assessments...$ 422,343.20 

Interest and dividends..ccossononone 22,121.18 

From allother sources .uuo0sennunon. 6,598.45 


Total casb Income....uuus00r0..:.:$ 451,062.89 
PO 4 DISBURSEMENTS, 
8 PRld...usannnennnenenunnenenn sh 136,891, 
Dividende paidto members ........ — 1 & 
Returned to members who have dis 
continued their policies, deprecia- 
tion in market value of securities, 
Office furniture and fixtures on un- 
collected premiums ..osonsonusnse» 
Inspection charges, ....sosoossnsens» 
Salaries, fees, taxes Ell .oonennnsere 
All othıer,. un... - 


Total disbursements.............S 376,341.58 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year ........$ 341,050.00 
Premiums received during the year. 
Losses incurred during the year .... 
EDWARD F. HENSON, 
HARRY HUMPPREYS, Secretary. 
Sabecribed * sworn to before me this 27th dag 


of January 19 
ABRY J. STANDBING. Notarr Pablis 


« * 


Seal] 


Offcial Publicatiom. 
otthe STA' 


ANNUAL STATEMENT %UFT42 
Providenee, 


zu — COMPANY of 
n the State of Rhode Isla on the 3ist 
of December, 1912, made to . Insurance a. 
intendeut of ibe Stste of Illinois ni 
ASSETS. 

Market value of bonds and:stocks ‚$ 1,797,542.18 
Caslı in ofllce and bank, seascosscee 117,432.23 
Interest on stocks and collateral 

1,716.58 


23,949,76 
1,940,640.70 
9,391,061.30 


Gross assets “sn 0n00nsteee. ‚ 
Deduct unadmitted assets „.ccuee. * re 


öůôöÿô ô 
Gross premiums in course of coli@6- 


Höllssnseeee, seunsesensöndenätsene 


Total cash assets „ganenennsnnenee 


Total premium or deposit notes and 
contingent liability, oasoosenosee 


Tetal admitted assets ...........$ 1,940,708.90 
i LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses ......$ 
Total unearned premiums...cuocee 
Salaries, rents, advertismg, cte 
All other...... 


9,214.78 

933,317.11 
338,19 . 

“nossnassunnenaruneee 8,279.98 


RORE si 40 Kap sad ann ana rin ee ‚160.06. 
Preminm or deposit notes and — 


con- 
tingent liabitity gessensosnnnner..811,480,551.08 
Total liabilities suuseennnnunn..:$11,331,702.00 


INC. ME 
201 


Total premiums and assessments .„$ 
Interest and dividends, ... u......... 
From all other sources zaounenonese 9,496. i 
— — — 
Total easn ineomo ............. d .ooo pis 
DISBURSEMENTS Ey 
Retarn of unabsorbed premiums, .. 


Commission or brokerage .uur.....$ 
—— fees, taxes —— — 


Total dieburaemo nto .........* 
BUSINESS IN ILLINO 
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aud; diefe verftummt, und mit ge- 
fenttem Haupte flimmen auch fie in 
das Lobpreifen- für diefen echten Volta- 
mann ein. — Man jagt nicht mit Un- 
tet, daß die See ihm verhängniß- 
boll geworben fei, und bie Propheten 
haben e3 leicht, jegt zu behaupten, daß 
fie ihn ftet3 vor größeren Geereifen ge- 
| warnt haben. Als er vor zwei Yah- 


beginnt — 
Montag * 


- TMöbel-Woche 


Viertel bis einem Drittel weniger al den re: 
gulären Rreifen. 


| 53) Jewel Range 29.50 


Dieſe Abbildung zeigt den berühmten 
535 Model Jewel Range; befiti Baje 
und Body aus Faltgerolltem Stahl, 
glatter Guf, großer Ofen und ijt 


in jeder Hinjicht ga- 
rantirt; Berfaufs- 
Preis nur i - 


... rn... 












ren eine Europareife auf einem deut= 
ihen Dampfer antrat, wurde er kurz 
por der Abfahrt von einem enttäufch- 
ten Yemterjäger gefchoffen und ſchwer 
verwundet. Und al3 er in biefem 
Jahre, abgearbeitet und erholungsbe- 
dürftig, wieder einen Dampfer beitieg, |* 
um fern von den politifchen Aufregun- 
gen neue Kräfte für neue Kämpfe zu 
fammeln, da ftieg der Tod mit auf’3 
Schiff. Und von der zärtlichen Ob- 
but ſeines Lieblingsſohnes ſorgſam 
gebettet, lag er ausgeſtreckt im Deck⸗ 
ſtuhle und blickte hinaus auf das auf— 
geregte, wogende Meer. Sein philo— 
ſophiſch geſchulter Geiſt wird ihn ein 
Abbild ſeines eigenen Lebens haben er— 
blicken laſſen — den ewigen Kampf — 





























Baar oder leichte Abzahlunegn. 



















ne * “ das raſtloſe Vorwärtsſtürmen — ge— 
sonlasung $20 Colonial Dreffers kat a einer höheren Mad, die er 


oft Gelegenheit nahm, in fchönen, tief- 
empfundenen Worten anzuerkennen 
und zu preifen. Und der Zod, den er 
nicht fürchtete, und den er nicht als 
da3 Ende jeiner Eriftenz anjah, beugte 
fih lächelnd über ihn und legte die 
eifige Hand auf fein marmes Herz, 
daß e3 erjchredt zufammenfuhr und 
dann für immer ftille ftand. — 

Am Tage vor feiner geheimgehalte- 
nen Wbreife jah ich ihn zum lebten 
Male. Die untere Stadt war in Auf- 
ruhr, denn gerade um die Mittagszeit, 
to aud den unzähligen Wolkenkratzern 
ZTaufende und Mbertaufende von 
Menfchen zur kurzen Urbeitspaufe her- 
ausftrömen, fam ein Huldiqungszug 
berangefchritten, mit Mufitanten an 
der Spibe, mit Flaggen und Bannern 
und mit Schaufeln in den Händen, die 
mie Gemehre auf der Schulter ruhten. 
Sie famen, um von ihm die Zufage 
feiner Kandidatur für das Bürgermei- 
fteramt entgegenzunehmen. Hr. Gay 
nor erfchien auf der Treppe des Rat- 
hauſes und fchaute freundlich lächelnd 
in die ftrahlenden Gefichter, die zu ihm 
auffehauten,hörte die Mufit und dantte 
für da3 Schwenten der Fahnen. Re= 
den fonnte er nicht, da3 beforgte für 
ihn fein Privatfefretär, aber er ergriff 
eine Schaufel und machte damit bie 
Geberde des Grabens und Yortfchüt- 
tend der Erde. Das ſollte ſymboliſch 
ausdrüden,daß er die Stabt von allem 
Korrupten, Vermwerflichen und Betrü- 


Zum Berfauf während 81 2 75 
der Möbel-Woche zu..... 2. 

Feinſtes Sortiment von American Quar⸗ 
tered Oak, mit großem ſchräg geſchliffenem 


Spiegel — ſpeziell 5 75 
s 


offerirt für 





. Sieben Stüd-Set, 
$21.50. 





N N u 
Diefe S30 Ehzimmer: Ausstattung volländig, S21.50 


Der Tiſch iſt aus maſſibenm Eichenholz gemacht, mit maſſive J i 
u m holz 9 vem Biedeftal; ſchw B 
große Klauenfüße, auf 6 Fuß auszuziehen vie Siühle find zum 8 re ne ir 
-rBRRRR HR EETTETT EEE EEE EREE ER TEE EHE - 





zih pafiend, haben franzöfiihe Beine, große Slauenfühe aben 
echte Lederfige, vollitändig (leichte Zahlungen), : 1 


cf 
verfauft au 





= 
Spezielle 
Seife — Swifts 
Vride Waſch⸗ 
ſeife — S5c Stü— 
cke — das Stück 


Bargains für Montag 


Unterzeug — Ge Unterröcke — Flanne— Mehl — Waſh— 
tippte Unterhem- lette Unterröde f. Da- b —* Ka 
den und Hofen für men, in roja u. blau ꝓ 

Damen — Herbft- geitreift, mit tiefer ges Gold Medal 
forten— 33c Qua- 3adter Floumce, Mehl — % Bbl. 










ber» I Tität, 3öc Wert — Cad gerijchen reinigen wolle, und die ganze 
in Sa | Se IE zeit 17 | 1.29 |) Scurtensande, die den Stodtfäder zu 









eigenem Borteil leeren, au der Stabt- 
regierung herausfchaufeln würde. Ein 
omindfes Zeichen, diefe Schaufel. Und 
die Bewegung de Graben? dazu! 
Heute harrt chon die offene Grube auf 
den trefflichen, ehrlihen Mann, und 
bald merden die Erdichollen au8 den 
Schaufeln auf den Sarg herabfallen 
und fich zu einem Huegel, zu einem 
Grabhügel über ihm auftürmen. Und 
dem Toten werben außergewöhnliche 
Ehren eriviefen. Die Fahnen mehen 
bon allen öffentlichen und privaten Ge- 
bäuden auf Halbmaft, deutfche Sän- 
ger fangen im Profpect Park zu fei- 
nem Gebächtnif ein Lied des Friedens, 
bon Der Kanzel herab midmeten die 
Prediger aller Kongregationen ihm 
Worte der ehrlichtten Anerkennung, 
und Pläne werben bereit3 gejchmiebet, 
ihm ein Denkmal zu errichten. Am 
tiefiten aber wird wohl die Wittme von 
einer Beileidskundgebung ergriffen 
worden jein, die ihr von den Kindern 
der Ditfeite, die Herrn Gaynor zu ih- 
ren treueften Freunden zählten, zuge- 
ftellt wurde, Eine, Delegation von 
zehn Fleinen Buben überreichten das 
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DE 


HALST 







%.D. King’ 
Nähzwirn, 
ſchwarz oder 
weiß, bor- 
rätig in allen 
Rummern, 
die Spule 
au 












Schwarze u. 
weiße beſon⸗ 
ders ſtarke Ü 
Strumpr-f 
bänder für M 
H Rinder, alle © 
Größen, das 
Paar zu 


urNcoL N -& BELMONT: AO ) dc 
BARGAINS—-BARGAINS 
BER Extra fpezieller Verkauf für Montag "| 
2 Extra-Spezialitäten 


100 DBukend graue baumtollene Swegter 150 Dußend ertra» fhivere Qualität graue — 
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Eoat3 für Münner, mit dem neuen Rolls efließte Unterhemden und U ü ’ 3 

8 en er I — 2* ——— alles "neue Herbft- und inter Kondolenzichreiben, in bem am 
rößen 13 44; ein Coat mie diefer maare, Größen 34 bis 46; bi € i i 

nie_ borher zu meniger ald 75c no& nie u weniger als 50c Du . Schluffe gejagt wird, daß ber ob 


berfauft worden, ertra fpeziell, 
fo lange fie borbalten, Stüd.... 


4öc 39e 


des Bürgermeiſters Gaynor für die 
Oſtſeite ein „unerſetzlicher Verluſt“ iſt. 


lauft worden, extra ſpeziell, waͤh⸗ 
rend dieſes Verlaufs, Stüd nur.. 





Extra feine _ beitidte 163ölliges gebleicht 
—— — — Hofe Jrocery= Werde baumwollenes San R " ” 
— — zeug, mit rot Bor⸗ m 2 
{en, Größen 45x36, ein | Detter oranuticter Zuter, 23 ber, toftet immer Be, Und noch ein anderer Mann ift in 
x , 3 c fünf Pfund für........ — {peziell, die Pc New Horksgeitorben, der zu den be- 
Be = nr 2 Heiner gebrodener Reis, 41 nnfiti anf: ’ 
— — — tannteſten politiſchen Perſönlichkeiten 


— — —— — — — nn 
Gute Qualität gebleich⸗ 


— — — — — 90 * 
Gute Ouelität oebleih- Volle Standard Cchür- im Staate gehört. Und aud) fein Ende 


Handgepflüdte Naby-Boh- AI 
nen, DaS Pfund. ceneennnnnne 4l4e gen-Singbams, in allen 





















ol —— der regu- | Kairbant’s Gold Duſt Waſch⸗ rößen, blaue Karri— iſt tragiſch zu nennen. und auch ſein 
— — be⸗ pulber, großes Padet, 17e —— echte Farben, Leben war zum größten Teile dem 
JJ 8%c Wert, m , 3 
— — 6%c Chicago Family Geife, fünf Stüde | !pesiell, die —X Dienſte fürs Volk gewidmet auch er 
RE zum Rreife 1%c DALD. .... 20... war das, mas man Herrn Gaynor fo 
Schwarze u, lobfarbige ee Bean ssensanneneeen C 5 . i 2 2.8 u 
—— Strümpfe geils eröfteter Santos 19e allen Scattirungen, ein ne nachſagt, „ein Original Aber 
nner, in allen | Kaffee, da3 Plund. ......... Artilel, der immer für ihm fehlte Alles, um fein Andenten im 


Größen, ein 10c 
Bert, ipeziell, 
3 Baar für... 


Stiih gebadene „Ginger Enap3“, 
das Nfund 





18c 


— — Taffeta⸗Band, 


guten Sinne wachzuhalten, er war mit 
einem Worte in ſeinem Handeln und 


5c berfauft tird, 
fpeziell, das % 
En has sonne | 

| feiner Lebensphilofophie da gerade 

























Gute Qualität Betten Gom« Waſchbares 





Stickereibeſatz 












a goal —— — {orterd, i&öne ‚Aulter zuc J Braid, in beüblau, rofa, Gegenſtück unſeres verſtorbenen Bür— 
Auswahl, oſten 2 z4 pr 

e 15c Vert, rc fonit 1.00, fve3 ‚ Ic Weiß, G dar Bolt, 5e germeifters. Ich ſpreche — „Dig Zim 

fveziell, die Yard, das Stüd.......... wert 10c, ver Bolt, | Sullivan“, dem politifhen Bo im 
























Ue und dumlle Touriiten- Neue Herbit Flanell-NRacdht- 50 Bolt3 bon gebleichtem Bomery Diitrikt, der lange Jahre hin⸗ 







lanelle, extra ſchwer, ein hemden für Männer, roſa Shaler⸗Flanell, QD : : 3 
ee „ve 734 cl® Blau, geftrefte i8 cl& regulärer fe —F durch eine unheilvolle Macht in unſe— 
e Var Muſter, Gr. 15 bis Mert (10 Nds, nd sure » 4 
Bissonssoesausnenene 20, fonft 69c, fpes., ieden Käufer), Mb. c zu. politijchen Leben ausgeiibt hat, 



















Der fih arm ber. Politif „widmete“, 
und als jchmwerreiher Mann aus dem 
für ihn „einträglihen Geichäft“ fi 
zurüdzog. Der rücfichtölos feine Mit- 
tel verfchmähte, um, wie man hier jagt, 


Echte ſchwarze baumwollene 
Strümpfe für Kinder, Grös 
Ben 5% v8 9%, 
Toiten fonft 10c, 
extra fpez., Paar, 


Echte fhiwarge Burfon- 
Strümpfe jür Damen, alle 


ae | 1 %e 
r 


fem 2erf., Paa 


Kniderboder Rniehofen für 
Knaben, ichlichte blaue und 
fanch Miſchungen, 


Gr. 516 Jabhre, 45c y 
fonft 69c, Stüd.... s 












































Blood Lat Needle feine gefliekte Unter: 






Spanifhe und beutide Stridmol : F ü 
—— => — — für 4dc —— —— = 25C = 18e jeine „Koffer au füllen“, Der ben 
‚ Erea::, Größen auf: peziell, während diefes Verlaufs, < sſä ü 
Mänmer, „Crea:.,, Gräben anf- ziel, mi e3 Verlauf c Staatsfädel plünderte und dennoch 


ER NEE RE 


EEE HE ER EEE | 0 CU Ute Mar, Weil Die große 


Mafle der Wähler in feinem Diftritte 
ihn immer mieber al3 ihren Banner- 
träger auf den Schild erhob. Diefe 
unglaublich erfcheinende Tatfache fand 
ihre gute und jehr einfache Erklärung 
darin, daß „Big Tim“ fein Volt zu 
nehmen mußte. ‚Wie die römifchen 
Smperatoren den Unmillen des Voltes 
durch glänzende Spiele oder durch 
freie Lieferungen von Korn und Fleifch 
zu befchwichtigen mußten, fo fand au 
Sullivan den Weg zu dem Herzen jei- 
ner Wähler dadurch, daß er fie all- 
jährlich einmal zu einem Riefenpifnit 
einlud, bei dem das fFreibier in Strö- 
men floß und für einen lederen Jmbif 
und Unterhaltungsfpiele geforgt war, 
daß er den Notleivenden in feinem 
Diftrifte Nahrungsmittel zufchidte, ih- 
nen Kleider und Schuhe verabreichen 
ließ und ihnen am Weihnachstage ein. 








| Nero Yorts aller Haf und alle Bitter- 
| feit verdrängt — heute gebentt es in 
| Wehmut -feined fo jäh aus dem Leben 
| gejchiedenen Bürgermeiftere. Heute 
erinnert man fich nur des Guten, das 
ı diefer Mann gejchaffen, und e& mar 
wirklich niit wenig! Heute gebenft 
man mit Liebe de3 jchlichten Mannes, 
der fich demofratifch gab, meil er ein 
echter Demokrat war, ein Freund be3 
Volkes, ein Schüger feiner Rechte und 
ein Kämpfer für feine Pribilegien. 
Heute begreift man feine Eigenart weit 
bejler, weit richtiger, meil fein Verluft 
die Menichen borurteilslofer gemacht 
bat, heute erfennt man feinen Wert 
later, weil man fich grünblicher mit 
dem toten Manne beichäftigt und ſich 
ernjtere Mühe gibt, feinen Karakter zu 


(Eigener Beitrag für die „Abenbpoft*.) 
Rew Yorker Plauderei, 





Die Trauer um Bürgermeifter Gaynor, — 
Seine berbängnißvollen Seereiien. Die 
ominöfe Schaufel. — „Big Tim“ Eullivan iit 
tot. Die Laufbahn eines politiihen „Boifes“. 

+ — Eeine treuen Wähler trauern um ihn. — 
Der Beiuh des Fürften von Monaco, — 
„Mufic it the Air”. — Ein gelrönter König 
in New York enttront. 


NemYMort,18. Sept, 1913. 


Mel wunderbar verfühnende Macht 
iſt der Tod! Welche Gewalt übt er 
über da3 Herz und da8 Gemüt bes 
Menichen! New York, die große Rie- 
jenftadt, welche noch fürzlich vom po- 
litiſchen Streite wiederhallte, in wel⸗ 
her der Kampf der Parteien tobte, 
und die bitterſten Angriffe und Schmä⸗ 
hungen auf die Häupter der Bürger-⸗zergliedern. Volkstümlich iſt Gahnor 
meiſtersk den, | immer geivejen,: aber ſeine Tugendenlieb. 
1 fi ze | wurben, während‘ er Iebte, zu An- | denn | 
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Mr 





a: s— 


men, und mit ihrer Hilfe blieb er an 
der wohlgefüllten Staatskrippe. Wenn 
man ſein gutes Herz gerühmt hat, ſo 
wird „Big Tim“ vielſagend geſchmun— 
zelt haben, denn er wußte, wozu ein 
gutes Herz brauchbar war. 


Schickſals erfahren. Die Zeit kam, wo 
er ſich reich genug dünkte, ſich vom po— 
litiſchen Schauplatze 
und ſeine Schätze an der Wall Street 
oder in allerlei Spekulationen zu ver— 4 


die zumeiſt unrecht erworbenen Gelder 
rannen durch feine yinger nd famen 
nicht mieber. 


und aggreffiven Mann war ein in fich 
gefehrter, verbitterter und encrgielojer 
Menich geworben, 


jet etwa drei Wochen Her — mar er‘ 


heimlich verfchwunden, und alle Nadı- 


‚bahn in MWeftchefter County, nahe Pel: 
‚ham. Der Mann, den man da aufs 
las, mar anjcheinend auf den Schienen | 
‚gewanbert und bon einem Zuge über | 


!Xotenfammer, und wurbe endlich von 
'einem 


reichliches „Zurfey’-Effen aufti 













Stirkereien, 
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arnadeln, in Pate-)W ei fier — Spibe ä 
gerade ober geho- Zape, ort, Breiten, 24 | —— p h n, Bänder, etc, 
ene, alle ®r., . an e, regul. " alt. wlounc'g ı, | 150 
Padete —— —— 10c X, Montag..Gi4e * Ktorfetfhüger » Stide- ER 
Parbours Leinengivirn | Bügelhakter, — doppelt \ ae“ mit 1de | «le Farben, 10c 
— 200 98. an Epule | überzug., Asbeft gefütt., Deading........ DE | iert, De u 
5c Wt., Montag..24e — 300 DS, deutihe m. | 300 Di. weiße hohlgel 





fhwarz od, veiß, alle 
Nummern, 10c | 


engl. Torchonfpitzen 
BEER "iur nase „ie 


u. Einfäße, 5c 
ivert, vr c 





—— —— ſo 
uge ſie vor⸗ 
Dalten, Üleeesoc, 1l4e 


—ñ— — 


Montags Liste von unvergleichlichen Bargains! 


Die unvergleichliche Lifte von Bargains fullte Euch; veranlafien, jih am Montag der großen Menge nach dem Frogreffiven Laden anzuicliehen. 


Keine Poft: oder Zelephon:Beitelungen, Teine €. DO. D.’3 zu diefen Preiien | zn 


2 nn 
Tie obigen Befhränkungen find nötig, um prompte Ablieferung ufw. zur bedingen. Boit:, Telephon- und E. ©. D.-Beftellungen zu regulären Preiſen ansgefüllt. 


. . ur 
Einzelne || Kinicker: Schul: Chiſſon Damen: Damen: Kodak 








oO 
10€ Two-in-One Scuh- 
LE RREREN Sc 
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Oeblümter 







Schwarze und far— 


Manner. JHoſen J Toſchen J Ayppligue HandſchuheJ Handſchuhe J Cripons || Fardinen 
Hoſen Alle Größen von 145zöllige Schul⸗ Seiden ⸗Chiffon Schwarze Lis le crim 


> Nr. 0 E 
4 bis 15 Jahren, tafhen, Rubberclotb, Appliaue, in ar. 0 Ealtman Ro 





Größen für 14- fig dunkelgraue und MM 4 Stableden, Etabi- MM ihwarz und in dandfhube f. Da- ae ande TE dat Metatt Zrivops, Wendbgr,mit be» 
jährige Knaben braune Mifchun- griff, meffingplattir- farbig, wert bis nen. 2 Sllafven, — 2 Klafiven, Tolange $ Berlüngerungen — drudten Borders 
u, aufw. bis 42 en, folange . der te Shliegen und zu döc, Montag, alle Größen, regu- der Rorrai reiht — regulär $1.60, ganz — weiß u. cream 
—— — orrat reicht, Schlos ſpeziell zu die Md. zu lär 25c, zu wert 85c, Taar zu fvezielt zu — 1, breit, 3 
ini bis 10 9b. Län: 
Muiter, einige 17 4 19 12 29 8 24 
u c c c c c Lolt, 358 mom 
fpegiell. — — Venen ————— —— siehe tag, Nard 


Yac 


Acht Nefter : Items von Wichtigkeit — 


22 zöll. Kleider⸗ 


Männer: 
Derbies 


Flache u. gebo- 
gene Krempen — 


54 » zöllig. eng · Kiſten durkler 36zöll. gebleicht. Ech ter Everett Weiße Baby-36.3611. gebleicht, Deltuch 13 
Veldeteen, fchtvars. |Tiihes Mo bait | auri Babpflanelt, — | Static Binabam | Planlets, — mit |yrarır.. a 1 un 
abh, weinfarbig | fowie 36-5Ölliges —— — | Ihtwere Qualität, —— roſa oder blauem | — re nr bet Dfen: 
und braun, 3 bis |Euitinq, einfach | Pabriltefter, nett | Kaprifreiter, einfah oder | janch Border, 


6 | rund. Faden, 10|re Nualität, nette 
volle Stüde, tot. | murfegeitreift, 20 | an einen SKums |und 20 Nd. Län- 
1214 und 15c— |NdE. an 1 Käuf., !den, Montag, —| 
per Mb. 


8 Yard Längen — ot. | 
bolle Stüde, wert 
59c, Yard, 


od. Milhungen; | Tarrirt und ges 
wert bis zu 58c. | ftreift, fbeziell f. 
Montag, Yd. 


Muifter, 18c wert 
nen, — Montag, | Nard fpeziell, am 
ver Nd. Montag zu 





breiter 


$1 Holz nefütter- 












Yard, ı Montag, Pd. = 
5er 29c | 29e | 5e | 7isc 5% | Ile 4%c | 106 | 
ei 38, zu 
85e 59e 





Hier iſt eine außergewöhn— 
liche Gelegenheit 
große Erſparniſſe 
an Kleidungsſtü— 
cken zu erzielen: 


Auswahl von Novelty Klei— 
der für Damen und Mädchen, wert 


Damen⸗Schuhe 


In Patent Colt, Dull Calf 
und Kid, ſie ſind zum Schnü— 
ren und Knöpfen — dies inf 
$1.50 bis $2 Werte, zu 


Schuhe für Knaben, nur in Blucher 
Faconz, alle Lederarten — Größen 


9 bis 13%: —1.25 
wert, für nur... 67€ 
Damen: und Mädchen: 


Schuhe, ganz aus Fils,— 
in allen Größen bis zu 













| 










Baby: 
Leihchen 


Auſtraliſche Wol⸗ 
le — nicht ganz 
perfelt, bis 
85c wert, zu 


29c 


Kinder: 
‚Kleider 


BVercale Kinder. 
leider, Größen 
2 bi3 6, 29 Vt. 
Montag, 2 


17e 


Korſel⸗ 
Befchüßer 






au 





























Damen. 
Anlerzeug 


. nn, nenne 


Auftralifche Wol- 53 und $4 Waichfleider 

[e geribbte Leib- für Damen — u Spigen  Defeste 

den und Rants, J rn a — „storfets 

&t. d. 7öc D. 82, Berlauf von Strumpfwaaren |] men, 256 merke 
30€ Schwarze baummw. nahtlofe | Schwarz nerippte baumwoll. Reinwollene mittelſchwere Serge-Coats Montag, zu 







für Damen und Miffes — 
wert bi3 zu 14.98, 
JJ ae ah 


13c 
— u 

Si; 
Hiüle 


Für bel. Facons 


Damenſtrümpfe, — doppelte 
Ferſen und Zehen, 


nahtl. Kinderſtrümpfe, Grö— 
hen 6—94, regulär 

10c, für 

Schwarze feine baummwollen: 
nabtl. Damenjtrümpfe, ei 
fache ut. gerippte Tops, 

reg. 123c, für 


1.98 


Reinwollene Serge Stirts für Tamen — 


drapirte Effefte — Werte 2 00 
“ 


aufwärts bi3 zu $5.00; 
m) 


10c wert, zu 

Fancy farbige und fchwarze 
baumm. Männerjtriimpfe >— 
Doppelte Ferfen u. Ze— —X 
hen, nahtlos, 100 wt. zue 


Liköre 


Kinder: 
Anlerzeug 


Fliehgefütt. ge 
rippteleibchen u. 
Pants für Kin- 


für nur 





der, Größen 16 Wafhburn Gold Medal Mehl G > Swifts Premium geräucerte Eifen dan fl für Damen und 
bis 24, zu Kunden), % Bl.. sein 1.25 roceries <chinien, Montag, 17 r \ R tag, fir” . 


Chapin & Gore'3 .(C. Ipeziell, ver Pfd..... Dane Stahl-Rafir- 


15c 



















* Feinſter granulirter Zucker — Swifts Kerfe— Friſ ? 500» eſſer, 2 inae 
& ©.) Bourbon oder (50 Mid. an einen 434c |tıne, Bad — 16€ — en Lemon (00- | mejjer, %z0ll. Stlinge, c 
Underoof (eine an | wänfer), Bid......... une BE | Sorte, vor dessen. dc jortirte Griffen — in 
jeden Kunden) — Bunter friſch toaſted Gorn |", == handgepflüdte Na- - # auter Facon (mur eins 
= die Flaſche Flales, regul. 106 bbohnen, — I Fels Naphihe vder Galvani ın jeden 
anner: für 8 i ) 87€ WR -E TREseosacnandse 17e J 4496e ! Seife, 10 Stüde 39e Surden) 19€ 
M — Cy Red Groß Macaroni oder ſur. — — —— wie Chokofnde 
d — — ——— Delete Tür 1de | Rumford Badputver, 19,9. [jr ügem, filberfinifheb 
em en 1 an 1 Käuf.) 4Bc Feiner Alasla Ladı3, 814 a 9 — — — 17c at — — Creans 
Schlicht m. plate | öltererenensneneee bobe Büchfe..........- 2 tem, El anas me 2 , 
l DIE RE slarnsnenennn | Schmalz, reines Open Kettle a ee ana a 
ame his —* Rex Kiduey und Liver —— inte Tomate 2 * vendered, 1214 | 2,2" Ro Seat Dacı- | Sortirte Habors 
’ Pitterd, reg. $i 37 , 1 ce amm Chops, 14c IE ERPENR 2 vappe, jede Rolle ent his zu 25c wert; 
$1.00 wert, Aus» —4 — ver Rund * ——— Ze. u 26 m 
mwabl, au Flaſche zu ....... Butter, Meada Sul BAG en | Fanen mehlige Kod- DIE bält 1 uadrat · 69e Br * Ver⸗ 
de California Riesling u. Grcamerb, u. c | weifänchadene Sineer@naps, | Be ver Red..... RE dern uf, q und, 
Glaretwein, — reguläre Eier, fein und groß ‘ | reguläre 6c Sorte, teen Klcen Schener- ' — 
doe Flaſche, 1 ber Dubßend..ar..... ; * 27e TE RER c vulver, per Büchſe........ 3e EHEN, er 6 c 
— vier für......... * (Poſt⸗, Phone · und C. O. D. Beſtellungen zu obigen Preiſen nicht ausgeführt) J c 











— — 


Bolice: 


** Verſäumt nicht in dem SHausanitattungs - Department | Carniual 
träger | anf dem vierten Flur vorzuſprechen. en) Tabak 


Police Hofenträ- 
ger für Männer, 
25e Wert, Eure 
Auswahl, au 


10c 


Emaillirte Trinfhecher 
—blaumeiß; 5 c 


! wert 15c, zu.. 
Gußeiſen Präſerven— 


Hölzerne Rock-Aufhän 
ger, 16 Zoll 
lang, 8 für...... 


Mrs. Potts Sad Bügel⸗ 


Emaillirte Suppenteller Nr. 9 Blech-Waſchkeſſel, 
— fpeziell für folider Supferboden — 
| Montag......... regulärer Preis 31.85; 


10 Qt. Geſchirrſchüfſel, ſpeziell für Montag zu 


Arrow Waſchbretter — | 


Hartholz⸗Ge⸗ 1 7e 


————— 
große 








Toilet-Papier, 


Hochfeiner Long 
Eut, 5c Padete, 
(nur 12 an jeden 
Kunden), 12 für 
25 


Fleiſcher 
Sltictgarn 


in ſchwarz und 
weiß, nur zwei 
Stränge an je 
den Kunden; — 
am Montag, per 








un Ze nur 
eifen, 3 Eifen, Griff u. | feifel, 8 und 12 Dt.» Rolle, — perforated blauweiß gefüttert, reg. 
5 öbe, Aus- Blätter, 6 Rol- 6öc wert — € 
— ie a ge a Bel.39e| 1.39 






























Sul: 
Kappen 


In blau m. fanch 
Mifhungen; 
reinwoll. Stoffe; 


Gutes Au— 
genlicht iſt 
Euer beſter 
Freund! 
Goldene Brillen — vollſtändig, von 


81.95 bis 33. 95. 


Flelchers 
Lafloria 


Die Sorte, die Ihr 
ftet3 gelauft Habt. 
Ein Standard 









Kiffen: 
Ruffles 


ı Scrim Kiſſen⸗J 
Nuffles, 4% Yards 
lang, in guten Mu- 


Yaslicl: 
Schirme 


(Anfrehte) — ganz 
frofted — gebogene 


Alwin 
go:Laris 


a Alwin Stahlae- 
iR ftell, polirte Geis 
































= Ba j — Montag, Stü Wert zu 35c — die Strang zum 
5c Werte; ſpe⸗ ten Go Cart3 Kanten, — ſtern, das Stück Mrei 
* —B a Bert, pes., Be dad Gtüd Dimoz Linjen, da3 Raar zu 9Pe für Flaſche zu Rreife von 

3* ⸗ ontag, e 







Dr. Hirsch und Crown 
bei Wieboldt3. 


12% 19€ 


| 22% 
— TER 





560 





5.95 


— — — 
zn 











Eines Nachts nämlich hörten die Be- 
amten der Drahtlofen Telegraphenita= 
tion eine wunderbare Mufit durch die 
Lüfte ftrömen — gewaltige Melodien 
| 
| 


beflagten feinen Tod und bereiteten ausgehöhlten Stamme einen Topf, der 
ihm ein wahrhaft pompöjes Beqräb- 
niß. Nicht weniger ala 25,000 Per- 


fonen ftrömten zur Leichenfeier ve 
| 
l 








gefüllt mar. Ohne ein Wort verlauten 
zu laffen, beeilte fich ver glückliche Fin— 
der, feinen Schaf 
bringen. 
Wind von der Sade 
Schritt zu einer Hausfuchung, 


mechfelten mit lieblichen Klängen oder 
lustigen Weifen ab, und erftaunt frag= 
ten fie fich, woher dieje fonderbare Bot- 
fchaft füäme. Da wurde befannt, daß 
der Beamte des Telegraphenapparates 
an Bord der „Hirondelle“, der Yacht 
des Fürften, auf einem Jnjtrumente, 
welches ‚mit der Zeitung in Verbindung 
gebracht worden war, dieſe Muſik her— 
vorgebracht hatte.. 

Das andere gekrönte Haupt war ein 
König, und noch dazu nur ein Schein— 
ſönig, der für kurze Wochen als Kar⸗ 
nevalkönig in Coney Island erwählt | 
worden war. Man hatte dafur einen 


\ 
bei, und aufrichtige Tränen wurden 
vergoffen und Blumen auf fein Grab 
| geftreut. „Big Tim“, der einen Typus 
ı in unfereg Politik verkörperte, der hof- 
| fentlih mit ihm zu Grabe getragen 
worden ift, erntete für das menige 
| Gute, dad er in feinem Leben getan, 
| einen föftlichen Zohn, 


Aber auch er mußte die Launen bes 


zurüdzuziehen, zu belegen. 


mehren. 


Verftand, als „Big Tim“ befak, und | Und nun will ich Ihnen mod) von 


zwei geftönten Häuptern erzählen, die 
für furze Zeit Nem York mit ihrem 
Befuche beehrten. Der eine war nur 
ein fimpler Fürft, aber der reichite in 
Europa, berüchtigt feiner herrlichen, 
am mittelländifchen Meere gelegenen 
Spielhöllewegen, berühmt feiner mwif- 
Tenfchaftlihen Tieffeeforfchungen we— 
een, und der freund des deutjchen Kai— 
fer. Man hat den Fürften hier totge= 
jchwiegen, denn die Gefellichaft iqno- 
rirte ihn und Iud ihn nicht nach News | 
port ein. Man fagt, daß gerabe die | 
Mitglieder unferer „AOO* alle Urfache | 
haben, dem Fürften zu grollen, da fie | 
faft alle in Monte Carlo reichlich zum | 
Beftehen der Spielbant beigetragen ha— | 
ben, und fo mitaeholfen haben, den 
Reihtum Seiner Durdjfaucht zu ver: 
mehren. Außerdem joll man fich ges | 
' fcheut haben, ihn Hier in Amerifa, wo | 
man bie öffentliche Meinung mehr | 
fürchtet, al3 nötig ift, ala alten Be- 
‚ fannten zu begrüßen. Bielleiht hat 
‚ auch ber ums —* ar danach 
getragen, durch ſeine An it dem 
erfannt, ber ben | Salon irgend einer Modebame befon- | rre kuifmuge Requs traae . 
— 


baedaı $ BE: wer, 
ö " Be * ur 2 
7 4 Fr 





Und jo hatte er nicht 
nur feine politiihe Macht, jondern 
auch fein Vermögen eingebüßt, und 
au& dem einftmals Yautern, enecaifchen 


Gele”, erflärte er ihm, 


Das aber erforderte a 
| 
| unferer befannteften „ilmfchaufpie- 

ler“, nämlicdy „Johnny Bunny“ auser- 

fehen, einen jehr forpulenten Herrn 
mit einem fehr beweglichen Kartoffel- 
aeficht. Seine Majeftät hatte aber mit 
tem Fürften von Monaco das gemern, 
taß er auchReichtümer erwerben wollte, | 


me gefunden worden. 
der sur ned) den 
einen Wunfch hatte, di:fem Leben zu 
entfliehen. Wie er geftorden, meiß 


* * xr a äskz 2 * 
Niemand. Eines Tages es ſind und. zwar aus dem Gelbe, has bie 


Fremden nach dem Luna Park trugen. 
Er beanspruchte für die Zeit feiner Re: 
aierung die Hälfte der Kafjeneinnah- 
me. Daraus entitand eine Balaftrevo- 
Yution, und der König des Mardi Gras 
wurde furzer Hand entthront, feines 
Sandes verwiefen; in effigie verbrannt, 
und ein Totenmarfh dazu geblafen. 
New Hort fcheint alfo kein gefunder 
Plaß für gefrönte Häupter zu fein. — 
Paul Grzybowski. 


aus ſeiner Wohnung in Eaſtcheſter Land umzugraben, ohne 


forfhungen nad) ihm waren refultat= | ten Erfolg gehabt 94 * 
los. Da fand man einen Leichnam 
dicht neben den Schienen der New 
York, New Haven & Hartford Eiſen- 





in der Briefexpedition des 
anzeigers“ 






Datum auf 





fahren morben. Zmei Wochen ıag die 
Leiche unerkannt in ber öffentlichen 









langweilig fein, 
lung!“ — „Ranu, 


Heute 

































Boliziften 
in feiner Glanzzei is 
I der reunt 


ri. 





ar 5 9 


































bis zum Rande mit Goldmünzen aus 
! den verfchiedenften Jahrhunderten an- 


in Sicherheit zu 
Die Behörde hatte indefjen 
befommen und 
in der. 
Abficht, das Fundobjett mit Belchlag 
Da man nichts fand, lei- 
tete man gegen den Bauern einen Pro- 
zeh ein, um in den Belit der Goldftüde 
zu gelangen, deren Wert recht beträchts 
fich zu fein jcheint. Der Bauer Jeiner- 
feit3 aing zum Wdoofaten, der ihn zu 
feiner Freude über den Ausgang des 
Prozefjes volljtändig beruhigte. „Das 
„gibt dem 
Staate nur da8 Recht, Schäe zu fors 
fisziren, die in.der Erde gefunden mers 
den. Deinfrug tft aber in einem Raus 
i Und wir mols 
len: jehen, ob &3 noch Richter in Yufas 
reft gibt.“ Die Gefchichte hat jeht dazu 
geführt, daf alle Befiker des fraglichen 
Stückchens Erde fich beeilt haben, alte 
alten Bäume niederzufchlagen und das 
daß jedoch 
dieſe Schaharaberei bisher den erſehn⸗ 


— Inkereſſante Abwechslung. — 
„Sp, N Den alfo 'ne Anftellung 
Lokal⸗ 
gefunden. Was machſt Du 
denn da?“ — „Nun, ich ftemple das 
alle Schriftſtücke.“ — 
„Meiter nichts? Das muß doch ſehr 
ſo gar leine Abwechs⸗ 
keine Abwechslung? 
ſtemple ich z. B. den 30. Juni 
und morgen den 1. Juli und übermor⸗ 
ben. 2. Juli — das ifl boci eine, | 

te Abwechslung: jedet 


